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nem + (JE SD-ÜDETIÄche der Zukuntt = 


Praxis: pc kühlen + WinXP tunen 


KÜHLUNG OPTIMIEREN: 
Rechner läuft dank PCGH- 
Tipps bis zu 25 Grad kühler 


WINDOWS XP: RAM-Disk 10x „2 TR 
schneller als Festplatte; al: . 
DOS-Spiele unter WinXP 4 


WINDOWS „LONGHORN" I SOCKEL-939-MAINBOARDS 


* EB I * 
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e Intel® Pentium” 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 

(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 

Microsoft® Works 7.0 (OEM°; CD?) 

512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

Optional - Dell” 1901FP, 19" TFT ab 739 € 

Onboard 10/100/1000 Ethernet Anschluss 

128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300SE" 

mit TV Out & DVI 

Creative Audigy" 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

16x DVD und 3.5" Floppy 

1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

Dell” Tastatur, Dell” Maus, 8x USB 2.0. 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Angebot ohne Monitor 


Hintergrundbild ist entnommen aus Tom Clancy's Splinter Cell“ Pandora Tomorrow“. 2004 Ubiso t 


Entertainment. Alle Rechte vorbehalten. Splinter Cell, Sam Fisher, Splinter Cell: Pandora 
und/oder in anderen Ländern. Alle weiteren Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Eigentümer. 


Tomorrow”, Ubisoft und das Ubisoft Logo sind Marken der Ubisoft Entertainment in den USA 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 


(3.40 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) + 174 €° 
+ Microsoft® Office 2003 Basic Edition (OEM; CD?) + 139 € 
« 240 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min + 151 €° 
« 3 Jahre CompleteCare"” + 68€) 


Finanzierung schon ab 51.16€ mtl.® 
E-Value”: PPDE5-D0831 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen 
einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Monzastr. 4, D-63225 Langen 


Alle Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 24.08.2004. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. 
Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell”, das Dell” Logo, Axim“, Dimension” und Inspiron” sind Marken der Dell Corporation. 
Microsoft® ist eine eingetragene Marke der Microsoft® Corporation. Microsoft” OEM Software wird von Dell” ab Werk vorinstalliert und optimiert. Die Logos Intel, Intel Inside, das Intel Inside Logo, Centrino, das Intel Centrino Logo, Pentium, Celeron und 
Intel XScalesind Marken oder eingetragene Marken der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. *Angebot limitiert auf ausgewählte Dell!" Dimension'M PCs und Inspiron’ Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde, 
gültig solange Vorrat reicht. **Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im 
Einzelfallaufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. ?’Zum Lieferumfang gehören eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software und eine Dell" Treiber CD. Die Recovery CD kann nur auf 
Dell” Computern installiert werden. ®Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die 
Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft” Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des 
Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). ”CompleteCare” 
Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension” Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” kann nicht für bereits bestehende 
Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare” kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare” Schutzes ist LGI (London General Insurance). "Upgradepreise inkl. MwSt., 
Versand bereits im Komplettangebot enthalten, sind nur gültig beim Kauf eines Dell" Systems. “Effektiver Jahreszins nur 9,9 % (Laufzeit 36 Monate). Gültig ab 300 € Bestellwert. Nur für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. Ein Angebot der 
CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. "Zubehörprodukte inkl. MwSt., zzgl. 13 € Versand, 17 € bei Druckern und 23 € bei CRT- und LCD-TV-Monitoren. 
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® 
isch gesteuerte 


Dell” empfiehlt Microsoft® Windows® XP Professional 


Optische Laufwerke ® 
Drei 5,25"-Schächte für 


ratur von Netzteil, optische Laufwerke. 


Prozessor und 
gering wie 


ptische 
il keine freien 
ehr? Nicht so Festplatten ® 
on” XPS. Zudem Durchbrechen Sie die 
Watt XPS- Terabyte-Barriere! 


Der Dimension” XPS kann bis 
zu drei 400 GB** Serial 
ATA-Festplatten aufnehmen. 


Grafikkarten @ 
Für den Dimension" XPS stehen eine Reihe hochleistungsfähiger PCI- 
Express-Grafikkarten zur Auswahl: bis zur 256 MB ATI® Radeon” X800 XT"”. 


Angebot ahne Monitor 


DELL" DIMENSION" XPS *ENTHUSIAST* 


DELL" DIMENSION” XPS *ULTIMATIV* 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 


(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 


* Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?') 


* Microsoft® Works 7.0 (OEM?; CD?) 

* 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

« 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - Dell“ 2001FP HAS, 21" TFT ab 869 € 

« Onboard 10/100/1000 Ethernet Anschluss 

« 128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300SE"”, 
TV-Out & DVI 

* Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW & 3.5" Floppy 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Multimedia Tastatur, Dell“ Maus, 8x USB 2.0 


Tel. Mo.- Fr. 8 -20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


era) 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 
(3.40 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) + 174 €° 
« Microsoft® Office 2003 Basic Edition 


(0EM?; CD?) + 139 € 
« 500 GB** Serial-ATA, Stripe Raid 0 + 325 €" 
« Home Installation mit Datentransfer und 

Internetanbindung + 219 €° 


Finanzierung schon ab 63,96 € mtl.” 
E-Value”: PPDE5-D0832 


ONLINE 


Zusätzlich jede Woche - 
attraktive Sparvorteile 
bei Online-Bestellung unter 


www.dell.de 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 


(3.40 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 


* Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 


« Microsoft” Works 7.0 (OEM"'; CD?) 
 1024MB Dual Channel DDR2-RAM, 533 MHz 


«+ 500 GB** Serial-ATA Festplatten, Stripe Raid 0 


« Optional - Dell“ 2001FP HAS, 21" TFT ab 869 € 

« Onboard 10/100/1000 Ethernet Anschluss 

« 256MB PCI-Express ATI® Radeon" X800 XT”, 
TV-Out & DVI 


* Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 


« 8x DVD+R/+RW & 16x DVD & 3.5" Floppy 

« Dell” TrueMobile” 1300 WLAN USB-Adapter 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

° Multimedia Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


E-Value-Code: 

Schneller am Ziel dank E-Value“. 
Mit der Eingabe des E-Value- 
Codes auf unserer Homepage 
unter www.dell.de 


Systempreis ohne Monitor, 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


« Microsoft® Office 2003 Professional 


(0EM”; CD?) +337 €° 
« Dell“ 5650 - 5.1 Soundsystem max. 

95 Watt + 82€" 
« Logitech? Wingman Pro Joystick + 29 €" 
« 3 Jahre Vor-Ort Service am nächsten 

Arbeitstag" +101 €9 


Finanzierung schon ab 95,96 € mtl.’ 
E-Value”: PPDE5-D0833 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/Min., www..dell.at 


Schweiz: Tel. 08 48/33 55 82 - Lokaltarif, www.dell.ch 
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° 
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& 
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N 


super Preis ; 


GRATIS 
Dell” 720 
Farbdrucker 


bei Online-Bestellung* 
von ausgewählten 
Dell” Systemen 


En AT AT AT 


*Angebot limitiert auf ausgewählte Dell” Dimension” PCs und Inspiron” Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde, gültig solange Vorrat reicht! 


DELL" DIMENSION" 4600 *LARGE* 


DELL" DIMENSION" 4700 *X-LARGE* 


DELL" DIMENSION" 8400 *EXTREME* 


u 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

» Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 

° Microsoft” Works 7.0 (OEM?; CD?) 

« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 160 GB** EIDE-Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - Dell“ E773p, 17" Monitor ab 127 € 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB ATi® Radeon” 9800 - 8x AGP Grafik, DVI, TV-Out 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 6x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

+ Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 

» Microsoft” Works 7.0 (OEM?; CD?) 

« 512 MB Dual Channel DDR2-SDRAM, 400 MHz 

« 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - Dell” E172FP, 17" TFT-Display ab 405 € 

« 128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300SE", TV Out 
& DVI 

* Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

* Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 

» Microsoft® Works 7.0 (OEM?; CD?) 

« 1024 MB Dual Channel DDR2-SDRAM, 400 MHz 

« 320 GB“ Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min (Strip Raid 0) 

Optional - Dell” 1901FP, 19" TFT ab 637 € 

® Onboard 10/100/1000 Ethernet Anschluss 

« 128 MB PCI-Express ATi® Radeon” X300SE", TV Out & 
DVI 

* Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW & 16x DVD & 3.5" Floppy 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt 


Systempreis ohne Monitor, 
€ inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
jetzt mit GRATIS Dell” 720 Farbdrucker* 


Systempreis ohne Monitor, 
€ inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
= jetzt mit GRATIS Dell” 720 Farbdrucker* 


Systempreis ohne Monitor, 
€ inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
= jetzt mit GRATIS Dell” 720 Farbdrucker* 


(>) NERSHUTTEREN 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) +116 €" 
* Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 


—) NERSHUTTERLEN 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 
(3.40 GHz, 1MB L2 Cache, 800 MHz FSB) +174 €° 
® Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 


(0EM?; CD?) +267 €" (0EM"';, CD?) +267 €" 
* APC Sicherheits-Steckdosenleiste + 28 €" « 3 Jahre CompleteCare”" + 67€" 
« Transfer my PC + 50€" * Logitech® Cordless Desktop® MX" Tastatur + 99€" 
E-Value”: PPDE5-D0816 E-Value”: PPDE5-D0845 
Axim” X30 Pan/Lan 624 THE 


+ 64MB Flash-ROM 
» 64MB S-DRAM 


« inkl. Dockingstation 


 624MHz Intel XScale® Technologie . 


« inkl. WLAN und Bluetooth® 


nur 382€ 


inkl. MwSt. + GRATIS Versand 


Axim” X30 TomTom GPS 


Komplettpaket aus Dell” Axim” GPS und 
TomTom Navigator 3. Unterstützt Sie bei Ihrer 
de, I Routenplanung und hilft Ihnen, Ihren Weg 
schnell zu finden. 


—) Krasse Upgrades 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT-Technologie 
(3.40 GHz, 1 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) + 174€" 
« Microsoft® Office 2003 Small Business Edition 


(0EM"'; CD?) + 267 € 
« 2x 250 GB** Serial-ATA (RAID 0/1) + 279 €* 
« AverMedia USB 2.0 TV Tuner + 79€" 
« 3 Jahre Vor-Ort Service mit 3 Jahren 

CompleteCare”” + 168 €* 


E-Value”: PPDE5-D0826 


nur HAIE 


inkl. MwSt. + GRATIS Versand 


HYUNDAI L70S 
TFT-Display 
« Auflösung: 1280x1024 
« Helligkeit: 260cd/m? 
« Kontrast: 450:1 
« Reaktionszeit: 16ms 


nur 439€ 


inkl. MwSt. + 12 Versand 


Dell” Monitor 1901FP 

« Auflösung 1280x1024 

« Helligkeit 260cd/m2 

* Kontrast 450:1 

«3 Jahre Vor-Ort-Austausch 
Service 


nur 776€ 


inkl. MwSt. + 12 € Versand 


Dell” W1700 LCD-TV 
« Echtes 16:9 Format 

« Lichtstark und kontrastreich 
« Inkl. aller Kabel 


« HDTV kompatibel 
Dieses Gerät kann eine 
GEZ-Anmeldepflicht auslösen 

Statt 769 € 


jetzt nur 731€ 


inkl. MwSt. + 23 € Versand 


Dell” 2200MP 
Projektor 
« 1200 ANSI Lumen 


 1700:1 Kontrast 
* SVGA Auflösung (800x600) 


Statt 1.009 € 
jetzt nur 


JOSE 


inkl. MwSt. +13 € Versand 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen 
einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Monzastr. 4, D-63225 Langen 


Dell” empfiehlt Microsoft” Windows® XP Professional 


DELL" INSPIRON" 8600C *ESSENTIAL* 


DELL" INSPIRON" 9100 *SUPERB* 


DELL" INSPIRON" 9100 *ROYAL* 


« Intel® Centrino” Mobiltechnologie, Intel® Pentium® M 
Prozessor (1.50 GHz, 1MB L2 Cache, 400MHz FSB), 
Intel® PRO/Wireless Netzwerkverbindung 802.11b 

» Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 

° Microsoft® Works 7.0 (OEM®;CD2) 

« 256 MB DDR-SDRAM, 333 MHz 

« 30 GB** Festplatte 

° 15,4" UltraSharp” WXGA TFT Display (1280x800) 

« 128 MB ATi® Mobility" Radeon 9600 PRO TURBO 
Grafik 

« Combo-Modul mit 8xDVD & 24/10/24x CD-RW 

« 2x USB 2.0, TV-Out, Firewire 

* Lithium-Ionen Akku mit 72 Wh 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1MB Level2 Cache, 800 MHz FSB) 

* Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?') 

* Microsoft® Works 7.0 (OEM?;CD?) 

« 512 MB DDR-SDRAM, 333 MHz 

« 60 GB** Festplatte 

« 15,4" UltraSharp" WSXGA+ Display (1680x1050) 

« 128 MB ATi® Mobility” Radeon” 9700 Grafik 

« Combo-Modul mit 8x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 

« 4xUSB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point 

 Lilon Akku mit 96 Wh & integriertem Subwoofer 

« Dell" Wireless 1350 802.11 b/g Mini-PCI WLAN Karte 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 
(3.20 GHz, 1MB Level2 Cache, 800 MHz FSB) 

+ Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 

« Microsoft® Works 7.0 (OEM°;CD?) 

« 512 MB DDR-SDRAM, 333 MHz 

« 80 GB** Festplatte 

« 15,4" UltraSharp” WUXGA TFT Display (1920x1200) 

« 128 MB ATi® Mobility" Radeon 9700 Grafik 

« Combo-Modul mit 8x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 

* 4xUSB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point 

 Lilon Akku mit 96 Wh & integriertem Subwoofer 

« Dell“ Wireless 1350 802.11 b/g Mini-PCI WLAN Karte 


Systempreis 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Systempreis 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Se a 


« 60 GB** Festplatte + 99€" 
* Microsoft® Office 2003 Basic Edition 

(0EM?); CD?) + 139€" 
« 8x DVD+R/+RW Brenner + 139 €° 
* Robuster, vielseitiger Nylon-Rucksack + 59€" 
« 3 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten 

Arbeitstag" + 406€" 


Finanzierung schon ab 43,16 € mtl.) 


E-Value”: PPDE5-N0840 


/ 


« NEU! 256MB ATI® Mobility" Radeon” 


9800 Grafikkarte, 8X AGP + 174 €° 
« Microsoft” Office Small Business 

Edition 2003 (OEM; CD") + 267 €° 
« AVM Fritz!Card PCMCIA ISDN Karte +199 € 
« 15,4" UltraSharp” WUXGA TFT-Display 

(1920x1200) + 81€ 
« 3 Jahre CompleteCare”" + 198 €° 


Finanzierung schon ab 55,96 € mtl.’ 


E-Value”: PPDE5-N0851 


ONLINE 


Systempreis 
inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


| ) 


« NEU! 256 MB ATI® Mobility" Radeon” 9800 


Grafikkarte, 8X AGP + 174 €) 
« Microsoft Office 2003 Professional 

(OEM; CD?) +336 € 
« 100 GB** Festplatte + 81€ 
« Mit Dell” TrueMobile" 2300 Wireless LAN 

b/g Router +116 €° 
« Home Installation mit Internetanbindung und 

Datentransfer +219 €° 


Finanzierung schon ab 60,76 € mtl.’ 


E-Value”: PPDE5-N0852 


E-Value-Code: 

Schneller am Ziel dank E-Value". 
Mit der Eingabe des E-Value- 
Codes auf unserer Homepage 


Zusätzlich jede Woche - 
attraktive Sparvorteile bei 
Online-Bestellung unter 
www.dell.de 


Tel. Mo.- Fr. 8 -20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif 


unter www.dell.de 


DELL" DRUCKER 


Dell" A922 Photo 
All-In-One Drucker 


Drucken, Scannen, Kopieren. 
Randloser Drucker bis DIN A4 und 
mit bis zu 6 Farben (optional). 


statt 119 € | l 
jetzt nur 
inkl. MwSt. 


+17 € Versand 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/Min., www.dell.at 


Schweiz: Tel. 08 48/33 55 82 - Lokaltarif, www.dell.ch 


ABO -ANGEBOT 


Doom 3 für lau” 


*Wenn Sie jetzt für PC 
Games Hardware einen 
neuen Abonnenten 
werben, erhalten Sie 
als 

. Schicken 
Sie uns einfach den 
unten abgebildeten 
Coupon ausgefüllt zu 
oder surfen Sie im 
Internet auf 


und 
schließen Sie dort Ihr 
Abonnement ab! 
Doom 3 erscheint am 
12.08.2004. Ausweisko- 
pie des Prämienemp- 
fängers ist notwendig. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 11 29, 23612 Stockelsdorf. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: Einfach und bequem 


1 JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware -Abo (Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) i online abonnieren: 
mit CD-ROM. (€ 86,40124 Ausg. (= € 3,60/Ausg); Ausland € 11,80/24 Ausg) i 


FI JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware -Abo D Ö Ö m 3 


mit DVD. (€ 110.40/24 Ausg. (= € 4,0/Ausg.); Ausland € 136,80/24 Ausg.) 
(Artikelnr.: 002498) 


megaabo.pcgameshardware.de 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): Gewünschte Zahlungsweise des Abos: s 5 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben ! Dort finden Sie auch 
kostenlos! ! . 2 . .. . 
ans | eine Übersicht sämtli- 
Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) ! 
a : cher Abo-Angebote von 


Kreditinstitut: 


Straße, Hausnummer 


: PC Games Hardware und 
m | | weiterer COMPUTEC- 
Bankleitzahl: | | Magazine. 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 
Kontoinhaber: 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Ausweiskopie zum Nachweis der Volljährigkeit notwendig!) I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 


PH 2417 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automatisch 
um 12 weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- 
Straße, Hausnummer mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot 
gilt nur für PC Games Hardware. 


Name, Vorname 
TESTS WTIPPS MI TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Datum, Unterschrift des Abonnenten 


EDITORIAL 


Hardware aktuell 


Der Monat im kompak- 
ten Rückblick: News 
und Trends auf dem 
Hardwaremarkt sowie 
Neuigkeiten aus der 
Redaktion. 


Redaktion intern: Der 
Sommer kann kommen! Zu- 
mindest Ihr PC ist gut auf 
sommerliche Temperaturen 
vorbereitet, sofern Sie alle 
Tipps unseres umfangrei- 
chen PCGH-Kühlungs-Spe- 
cials befolgt haben. Während 
haben 


wir Spielerechner mit einem 


unserer Praxistests 
Heizlüfter gequält, Dutzende 
von Hardwarekombinationen 
ausprobiert und die op- 
timale Belüftung für ver- 
schiedene Rechnertypen 
ausgetüftelt. Lust auf coole 
Rechner? Lesen Sie weiter 


ab Seite 100. 


Doom 3 gehört sicherlich zu 
den Spielen, für die sich so 
mancher Anwender einen 
neuen Rechner kaufen oder 
zumindest wichtige Kompo- 
nenten aufrüsten würde. Die 
gute Nachricht: Doom 3 er- 
scheint Mitte August - unge- 
schnitten und mit USK-Logo. 
Die schlechte Nachricht für 
PCGH-Leser: Wir 
Ihnen nicht rechtzeitig im 


können 


Detail sagen, ob Ihre Hard- 
ware gut genug für Doom 3 
ist. Während beispielsweise 
unser Schwestermagazin PC 


Games Doom 3 durchspielen 


PC Games Hardware traf ... 


KOCH MEDIA Przemyslaw 
Marmul von Techland lud zur 
Testfahrt mit Xpand Rally ein. 


RAPTOR GAMING Dirk 
Schunk und Heinz-Dieter Lud- 
wig zeigten Eingabegeräte. 


SCI Emily Britt und Paul 
Wright von SCI präsentierten 
Conflict Vietnam. 


durfte (den Erfahrungsbe- 
richt finden Sie in der aktuel- 
len Ausgabe), war es für die 
Redaktion von PC Games 
Hardware aus technischen 
nicht 
ebenfalls vor Ort zu sein. 
Wer sich auch ohne PCGH- 
Härtetest Doom 3 stellen will, 


Gründen möglich, 


für den ist unser Abo-Ange- 


bot links von Interesse. 


PC Games Hardware mit 
DVD 
sehr gut an. Um die Inhalte 


kommt weiterhin 
künftig noch besser an Ihre 
Wünsche anzupassen, be- 
nötigen wir Ihr Feedback. 
Bitte schicken Sie Wünsche, 
Anregungen und Kritik zu 
unseren Datenträgern (auch 
zur neuen Oberfläche) an 


tb@pcgameshardware.de. 


Einen ganz besonderen Ser- 
vice bieten wir Ihnen in Zu- 
sammenarbeit mit Microsoft 
an. 100 Leser bekommen eine 
MS-Maus für einen Dauer- 
test. Mehr auf S. 47. 


Viel Spaß mit der neuen Aus- 
gabe wünscht Ihnen 


GENIUS Sven Weiß und Jan 
Eppers mit neuen Eingabe- 
und Multimediageräten. 


Das PC-Spiel 


zum Film! 
Jetzt überall 


im Handel! 


Spiel@ die Hauptcharaktere 
mit den echten Stimmen an 
original Schauplätzen 


. aus dem Film! 


Klick’ dich 
durch ein aberwitziges 
Adventure und schalte 


verschiedene Minispiele frei 


für noch mehr Spaß! 


www.periode 1.de/pc-spiel 


- 


phenomedia 


verbindliche # 


um 


eisempfehlung 


SERVICE: HEFTINHALT 


Die Heft-Highlights 


X800 und Geforce 6800 


Schwerpunkt Grafikkarten: In 
einem aufwendigen Test hat PC 
Games Hardware acht aktuelle 

High-End-Modelle verglichen und 
PCI Express in der Praxis getes- 
tet. Außerdem im Heft: ein ex- 
klusiver Technikreport über Atis 
X800 und der neue Far Cry (dt.)- 
Patch, der Shader 3.0 freischaltet. 


Seite 20/64/116/142 


DOS-Klassi- Windows 
ker unter Windows schöner machen Test: 28 Festplatten! 


Wer kennt sie nicht, die alten Perlen wie Dun- Wenn der Windows-Desktop langweilig wird, Eine komplette 
geon Keeper, Monkey Island oder Descent? ist es höchste Zeit für's Optik-Tuning. Wie Generation hat PC 
PCGH gibt Tipps zum Betrieb unter Windows XP. das geht steht auf Games Hardware | 
im Rahmen der 
Seite 112 Seite 120 Festplatten-Markt- | 


Eu 


28 Datenträger 
mussten sich im 
Härtetest beweisen. 
Die Ergebnisse 
gibt's ab 


So kühlen Sie Ihren PC! 


Die Temperatur um 25 Grad Cel- 
sius senken, und das in wenigen 
Minuten? Wie das geht, zeigt PC 
Games Hardware in einem zwölf- 
seitigen Kühlungs-Special. Die 
besten Kälte-Tipps für den Som- 
mer gibt's ab 


Seite 100 
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> Test: Sockel-939-Mainboards ............. 52 


> Test: Neue Grafikkarten 


> Kühlungs-Special.................100 
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Allgemeine Rubriken 
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inhalt:Heftea.u.un........0.2 
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Infrastruktur... 14 
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Problem-PG essen 126 
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I Inter.Net 

Startseite. een 135 
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EE essen 146 
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Einkaufsführer CPUs... 158 
Einkaufsführer Mainboards... 159 
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Special auf CD 


Hersteller-Hotlines 

Suchdienst Heft-CD-Inhalte 
Bewerbungsformular Problem-PC 
Begleitmaterial: Kühlungs-Special 
(Tools und PDF-Artikel), Bildergalerie 
(0C, Grafikkarten, Festplatten, Main- 
boards), DOS-Spiele (Tools) 
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ABO -ANGEBOT 


Anziehend schön 


Die PC-Games-Hardware-DVD-Version: DVD 


-  Satte vier Gigabyte Tools, Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, unter anderem mit Videos, Vollversionen 


Schnell zugreifen! 


Wenn Sie jetzt PC i 


Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön das 
exklusive Sapphire/ 
ATI-Fanpaket! 


ie sind Sapphire/ATI- 

Fan, besitzen eine ent- 

sprechende Grafikkarte 
und wollen natürlich auch Ihren 
Mitmenschen mitteilen, auf wel- 
che Hardware Sie setzen? Dann 
ist dieses Sapphire/ATI-Fanpa- 
ket genau das Richtige für Sie: 
Wer jetzt ein PC-Games-Hard- 
ware-Abo abschließt, bekommt 
als Dankeschön ein exklusives 
ATI-/Sapphire-T-Shirt - extra für 
diese Aktion entworfen und nur 
hier zu bekommen. Das hoch- 
wertige Shirt besitzt auf dem 
Rücken einen Aufdruck mit dem 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


ROM. (€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 


(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 68,40/12 Ausg.; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Vorderseite 


sexy ATI-Maskottchen „Ruby“. 
Passend zum T-Shirt bekom- 
men Sie noch eine hochwertige 
Schirmmütze mit Sapphire-Lo- 
go. Das T-Shirt ist in den Größen 
L/XL verfügbar, die Schirmmüt- 
ze ist in der Größe verstellbar. 


Artikel-Nr.: 02530 


(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht - sollte die gewünschte Größe 1 
nicht mehr verfügbar sein, so behalten wir uns vor die andere Größe zu liefern!.) 


Name, Vorname 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: n 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei ! 


Straße, Nr. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


BE Sapphire/ATI-T-Shirt Gr. L plus Schirmmütze (unisex) 


BE Sapphire/ATI-T-Shirt Gr. XL plus Schirmmütze (unisex) 
Artikel-Nr.: 002555 


(Anwenderprogramme und Spiele) und Freeware-Sammlungen 


- Die neuesten Hardware-Treiber aller wichtigen Hersteller 


AT 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


Ausgaben kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


PLZ, Wohnort 


Kreditinstitut: 


Telefon-Nummer 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Name, Vorname 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


Straße, Nr. 


Das Abo gilt für mindestens 12Ausgaben und verlängert sich automa- ı 


tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot 1 
gilt nur für PC Games Hardware. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


(PHJA09) 


Rückseite 


& 


SArrHIReE 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Christian 
' ) Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


w 


Einmal im Quartal schauen viele 
Anwender gebannt nach Amerika. 
Nein, der Grund ist nicht die E3, und 
auch nicht die mittlerweile einge- 
stellte Comdex-Messe. Alle drei 
Monate müssen die Halbleiterriesen 
ihre Geschäftsergebnisse auf den 
Tisch legen. Ein für Nicht-Aktienbe- 
sitzer vermeintlich uninteressanter 
Vorgang, der jedoch viel Zündstoff 
birgt: So hat AMD erstmals seit dem 
Jahr 2000 in einem dritten Quartal 
keinen Verlust mehr gemacht: 

30 Millionen US-Dollar Gewinn 
notiert der Chiphersteller nach 

140 Millionen Miesen im Vorjah- 
resquartal. Scheinbar ein großer 
Erfolg, der aber schnell relativiert 
wird, wie ein Blick zum Hauptkon- 
kurrenten zeigt: Bei Intel wurde im 
gleichen Zeitraum das 55fache in 
die Kassen gespült, unvorstellbare 
1,76 Milliarden Dollar. Auch wenn 
die Zahlen nur bedingt vergleich- 
bar sind - eines wird deutlich: Intel 
dominiert den Prozessormarkt wie 
kaum ein anderer Hersteller und 
muss auch langfristig keine echte 
Konkurrenz fürchten. Daran werden 
auch ein paar Problemchen mit 
dem Prescott und den Southbridges 
nichts ändern. 


Zahl des Monats 
4 MILLIONEN US-DOLLAR 


muss ein Spam- 
mer aus den Staa- 
ten an Microsoft 
zahlen. Der Un- 
ternehmer hatte 
mit ungezählten 
Werbemails ver- 
sucht, den Absatz seiner Produkte anzukurbeln. 
Microsoft klagte, ein kalifornisches Gericht gab 
dem Softwareriesen Recht. Microsofts Anti- 
spam-Initiative verbucht damit den ersten gro- 
ßen Erfolg. Abzuwarten bleibt, ob die Zahl der 
unerwünschten Werbebotschaften in Zukunft 
tatsächlich abnimmt. 


KHEN ZI | | # 
Rechtsanwalt Harald Hahn 


BE Ich habe mir eine 
Grafikkarte gekauft und 
versucht, sie zu übertak- 
ten. Dabei ging sie kaputt. 
Ist das ein Garantie- oder 
Gewährleistungsfall? 

Ein Gewährleistungsan- 
spruch setzt einen Mangel 
voraus, der von der Sollbe- 
schaffenheit abweicht. Zur 
Sollbeschaffenheit einer 
Grafikkarte gehört jedoch 
nicht die Möglichkeit der 
Übertaktung. Also läge hier 


Rechtsthema: 


Hardware-Umtausch 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter 


für Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine 


Kanzlei erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


kein Gewährleistungsan- 
spruch vor. So lange der 
Hersteller die Übertaktbar- 
keit nicht garantiert, ist es 
auch kein Garantiefall. 


EI Was könnte passieren, 
wenn ich die Grafikkarte 
trotzdem reklamiere, ohne 
den Übertaktungsversuch 
zu erwähnen? 

Der Händler würde die 
Grafikkarte zum Hersteller 
schicken, der unschwer 


feststellen würde, dass der 
Defekt vom Overclocking 

kommt. Der Händler würde 
also keinen Ersatz leisten. 


EI Mehr kann mir rechtlich 
nicht passieren? 

Zeigt der Händler Sie an, 
gehe ich davon aus, dass es 
zu einer entsprechenden Ver- 
urteilung und Strafe kommen 
würde. Ein solcher Versuch 
wird als Betrug gewertet und 
kann geahndet werden. 


Bi Hardware-Hitliste 


Athlon 64 3200+ (CPU) 


000€ 
AsDE 
De 
BsWE U 


Mai2004 Juni2004 Juli 2004 


MSI K8T Neo-FIS2R (Mainb.) 


IRB Pr 


150€ 
50€ 
100€ 


Mai 2004 


Juni 2004 Juli 2004 


Der Juli hat unsere Hardwarepreise ordent- 
lich durcheinander gewürfelt: Der Athlon 
64 3200+ war im letzten Monat wieder 
etwas teurer, ebenso die Pentax-Digitalka- 
mera - unter 500 Euro bekommt man diese 
Geräte im Moment nicht. Deutlich billiger 


Pentium 4 3,2 (CPU) 


ANNE RT 
1:17 


Mai2004 Juni2004 Juli 2004 


Samsung SPI614N (Festplatte) 
Er 


Mai2004 Juni2004 Juli 2004 


wurde dagegen das MSI-Board und die 
Samsung-Festplatte. Das Athlon-64-Board 
ist jetzt schon ab 100 Euro zu haben. Unver- 
ändert teuer bleibt die Sapphire 9800XT. 
Alle Preise wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Preisvergleichsdienst www.idealo.de 


Sapphire 9800 XT (VGA) 


KOWE 
DE 


mE 
AE | 
000€ 


R0DDE 
000€ 
000€ 
000€ 
000€ 
30D0E 
Juni 2004 


Mai 2004 Juli 2004 


Pentax Optio 555 (Digicam) 


ODE 
se 


ENTE 
une Mr f 
anne AU | 
mE | | 
one |} 


K00E 
Moe 


Mai2004 Juni2004 Juli 2004 


www.pcgameshardware.de 
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Alle Angaben von Üleanlinm 


BEE AKTUELL: GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten-Roadmap 


3. Quartal 2004 


4. Quartal 2004 


Nvidia NV45 Deltachrome S8 PCI Express 
& Parallel zum NV40 hat Nvidia auch den NV45 A $3 bringt den S8-Chipsatz mit PCI Express. 4 
4 entwickelt. Er stellt die PCI-Express-Version #4 Gegenüber der AGP-3.0-Variante sind keine = 
5 des neuen VGA-Flaggschiffs dar. 5 technischen Änderungen zu erwarten. = 

Ati X300/X600 Dual-Systeme = 
[- nn 
3 Das PCI-Express-Line-up von Ati umfasst mit 5 Alienware hat erste Benchmarks seines Video s 
= X300 (Radeon 9600/SE) und X600 (Radeon = Arrays veröffentlicht. Auch Nvidia bringt mit F 
5 9600 Pro/XT) auch Einsteiger-Varianten. 5 LSI eine Dual-Lösung auf PCI-Express-Basis. 3 

R423 NZUATZE) 2 
[3 = c 
3 Die PCI-Express-Ausgabe des Radeon X800 5 Die abgespeckten Varianten des NV40 sind spä- 5 
= erscheint zusammen mit dem ersten Schwung = testens im vierten Quartal, eher sogar früher 2 
5 an PCI-Express-Hauptplatinen. 5 zu erwarten. Details siehe News. = 


WM TELEcrAamm 


ELSA IS BACK Nach der Insolvenz im 
Jahr 2002 ist Elsa seit dem 23. März 
2004 unter dem Namen „Elsa Techno- 
logy GmbH“ wieder in Europa präsent. 
Man wolle vor allem Grafikkarten und 
einige Multimedia-Produkte wie TV- 
Tuner-Karten anbieten. Erste Tests der 
neuen Grafikkarten mit Ati- und Nvidia- 
Chipsatz finden Sie ab Seite 64. 

Info: www.elsa.de 


CREATIVE GIBT GRAFIKKARTEN- 
GESCHÄFT AUF Nach Terratec 

(PCGH 07/2004) gab nun auch Creative 
bekannt, in Europa vorerst keine Grafik- 
karten mehr zu verkaufen. Grafikkarten- 
Branch-Manager Eoin Leydem vertraute 
dem Onlinemagazin Guru3d an, dass vor 
allem das neue Geschäftsmodell von Ati 
und Nvidia daran schuld sei. 

Info: www.guru3d.com 


MEDIA-MARKT-PC MIT 6800 UL- 
TRA Bei Media Markt wird der erste 
Komplett-Rechner mit Geforce-6800- 
Ultra-Grafikkarte erhältlich sein. Dies 
gab Nvidia in einer offiziellen Presse- 
mitteilung bekannt. Weiterhin ist der 
PC von Fujitsu-Siemens mit 1.024 MByte 
DDR-RAM, P4 mit 3,2 GHz, 250-GByte- 
Serial-ATA-Festplatte, DVD-Multinorm- 
Brenner und TV-Tuner ausgestattet. 
Wann der 1.799 Euro teure Komplett-PC 
letztendlich erhältlich sein wird, ist 
noch nicht bekannt. 

Info: www.mediamarkt.de 


KOOPERATION In einer Pressemittei- 
lung gab Grafikkarten-Hersteller Inno3D 
die Zusammenarbeit mit Coolermaster 
bekannt. Ziel sei es, 3D-Beschleuniger 
innovativ zu kühlen. 

Info: www.inno3d.com 


GERÜCHT: Ati bringt 
Radeon X800 „GT'" 


Nachdem Nvidia beim Leistungsvergleich zwi- 
schen Geforce 6800 GT (16 Pipelines) und Ra- 
deon X800 Pro (12 Pipelines) leicht die Nase 
vorn hatte, scheint man im Ati-Headquarter ner- 
vös zu werden. Prompt mehren sich Gerüchte, 
wonach Ati ebenfalls eine 16-Pipelines-Version 
veröffentlicht, die lediglich taktreduziert ist. 
Danach soll die X800 „GT” mit 425 MHz Kern- 
takt und 450 MHz Speichertakt an den Start ge- 
hen, allerdings nur für das PCI-Express-Inter- 
face. Dass das Kürzel „GT“ wirklich verwendet 
wird, ist allerdings mehr als zweifelhaft. (tb) 


NEXT GENERATION: 
Geforce vs. Radeon 


Next Generation: Ein Teil des neuen Grafikchip-Line-ups 
wird schon im 110-Nanometer-Verfahren gefertigt. 


Kaum sind erste Grafikkarten mit den neuen 
Chipsätzen verfügbar, tauchen bereits die ersten 
handfesten Informationen zu den Folgeprozes- 
soren auf. Bei Nvidia sind das die Mittelklasse- 
Chips NV43/NV41, bei Ati der RV410 sowie der 
R430. Der NV43 und der RV410 treten voraus- 
sichtlich mit acht Pipelines an und sind im 110- 
Nanometer-Prozess gefertigt. Erste Leistungs- 
werte deuten auf ein 256-Bit-Speicher-Interface 
hin. Der NV41 und der R430 sind dagegen kos- 
tenoptimierte 12-Pipeline-Varianten, die den Ge- 
force 6800 Standard sowie den X800 Pro ablösen 
sollen. Nach bisherigem Wissensstand sind alle 
erwähnten Chipsätze native PCI-Express-Lö- 
sungen, Nvidia ist allerdings in der Lage, diese 
per BRO2-Bridge auch AGP-fähig zu machen. 
Weitere Chips dieses Jahr sind der NV44 (4- 
Pipeline-Version) sowie der R480/NV48. (tb) 


Webseite: www.xbitlabs.com 


Webseite: www.nvidia.de | www.ati.de 
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Geforce 6800 LE: Nach unseren Informationen könnte 
schon bald eine 8-Pipeline-Version des NV40 folgen. 


NVIDIA/ATI: X800 SE 
und Geforce 6800 LE 


Wie aus vertrauenswürdigen Quellen bekannt 
wurde, stehen erste Grafikkarten auf Basis des 
Radeon X800 SE (R420 mit acht Pipelines, 425 
MHz Chiptakt, 128 MByte DDR1-RAM mit 350 
MHz) sowie des Geforce 6800 LE (NV40 mit 
acht oder zwölf Pipelines, 300 MHz Kerntakt, 
128 MByte DDR1-RAM mit 350 MHz) kurz 
vor der Veröffentlichung. Atis Pressesprecher 
Chris Hook dementierte zwar, dass der X800 
SE im Endkundenmarkt erscheinen werde. Die 
Erfahrung der Vergangenheit zeigt allerdings, 
dass reine OEM-Varianten doch den Weg in den 
Retailmarkt finden. (tb) 


Webseite: www.nvidia.de | www.ati.de 


www.pcgameshardware.de 


DOOM 3: Erste Benchmarks 
im Internet veröffentlicht 


Doom 3: In Zusammenarbeit mit id Software hat www.hardocp.com erste 
Benchmarks erstellt und veröffentlicht. 


Pünktlich zu Redaktionsschluss sind erste Doom 3-Benchmarks 
im Internet aufgetaucht, die von der Webseite www.hardocp.com 
in Zusammenarbeit mit id Software erstellt wurden. Auf Basis 
dieser Ergebnisse kann man festhalten, dass die Geforce-6800-Rei- 
he den zu erwartenden Geschwindigkeitsvorteil auch tatsächlich 
erreicht (Nvidia-Karten erzielen bei OpenGL-Spielen traditionell 
hohe Frameraten). Auf einem P4 3,2 GHz (2 GByte RAM, i875) 
liegt der Geforce 6800 Ultra zwischen einem (1.024x768, kein 
FSAA, 8:1 AF) und 24 Prozent (1.600x1.200, 4x FSAA, 8:1 AF) vor 
einem X800 XT (520 MHz/560 MHz DDR). Erstaunlich: Selbst ein 
Geforce 6800 GT liegt entweder gleichauf (1.024x768) oder bis zu 
12 Prozent vor dem High-End-Modell von Ati (1.600x1.200). Eine 
schwache Leistung bietet nach den Tests der X800 Pro: Der GT 
ist zwischen 11 und 68 Prozent schneller. Gute Leistungen zeigen 
auch noch FX 5950 Ultra und Radeon 9800 XT (beide weitgehend 
gleichauf), vor allem ohne Kantenglättung. PC Games Hardware 
plant, in der kommenden Ausgabe ein Praxis-Special zu Doom 3 
zu veröffentlichen. Aus technischen Gründen war das in dieser 
Ausgabe nicht möglich. (tb) 


Webseite: www.hardocp.com 


alle [EV Doom 3 (Quelle: hardocp.com) 


1.024x768, Ax AA/B:1 AF 1.024x768, kein AA/B:1 AF 
Geforce 6800 Ultra 65 Fps Ta fps 
Radeon X800 XT PE 60 Fps Ta fps 
Geforce 6800 GT 60 Fps TI fps 
Radeon X800 Pro 42 Fps 63 Fps 
1.600x1.200, 4x AN/B:1 AF 1.600x1.200, kein AA/8:1 AF 
Geforce 6800 Ultra A Fps 62 Fps 
Geforce 6800 GT 36 Fps 56 Fps 
Radeon X800 XT PE 34 Fps 50 Fps 
Radeon X800 Pro 22 Fps 37 Fps 


Settings: Pentium 43,2 GHz, 2 GByte RAM DDR400, i875-Mainboard, Forceware 61.76, Catalyst 8.05 
Die Dominanz der Geforce-6800-Serie bei Doom 3ist offensichtlich. 
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AMD: Nächste Preissenkung 
offenbar Mitte August 


AMD will die Preise für die meisten Desktop-Prozessoren nach 
bislang unbestätigten Informationen noch im August drastisch 
senken. Am stärksten betroffen sind demnach die Athlon-64- 
Prozessoren 3400+ und 3500+. Beide sollen um 32 Prozent 
günstiger werden, der Athlon 64 3400+ kostet dann nur noch 
283 statt 417 US-Dollar, der Athlon 64 3500+ soll für 339 Dollar 
(vorher: 500) zu haben sein. Die weiteren Änderungen: Athlon 
64 3800+: 631 Dollar (720), Athlon 64 3200+: 224 Dollar (278), 
Athlon 64 3000+: 186 Dollar (218), Athlon 64 2800+: 171 Dollar 
(178). Auch der Preis für einen Athlon XP 3200+ fällt von 213 
auf 201 Dollar, der XP 3000+ soll mit 163 Dollar dagegen un- 
verändert teuer bleiben. Wahrscheinlich tritt die Preissenkung 
an dem Tag in Kraft, an dem AMD auch die neuen Sempron- 
Prozessoren vorstellt (siehe Seite 22). Ob und wie Intel auf 
die Preissenkung reagieren wird, ist noch offen. Alle Angaben 


gelten wie immer bei Abnahme von 1.000 Stück. (cg) 


Webseite: www.amd.de 


Foto: AMD 


Athlon 64: Im August werden vor allem die Athlon-64-Prozessoren 3400+ und 
3500+ deutlich billiger. Dann wird auch ein Sockel-939-Rechner erschwinglich sein. 


Foto: Intel 


INTEL: Neue Mobilprozessoren 


! | 
Mobilprozessor: Intel hat Ende Juli neue Notebook-Prozes- 
soren angekündigt, darunter erstmals auch Dothan-Modelle. 


Intel hat das Angebot an Mobilprozessoren Ende 
Juli deutlich erweitert. Neu sind der Pentium M 
Low Voltage 738 (1,4 GHz), der Pentium M Ul- 
tra-Low Voltage 733 (1,1 GHz) und 723 (1,0 GHz) 
sowie der Celeron M Ultra Low Voltage 353 
(900 MHz). Die Mobilchips sollen vor allem in 
kleinen und leichten Notebooks mit weniger als 
1,5 Kilogrammm Gewicht zum Einsatz kommen. 
Die Prozessoren 353, 723 und 733 erzeugen eine 
TDP (Thermal Design Power) von 5 Watt bei 
0,94 Volt Betriebsspannung. Der 738 erreicht 10 
Watt bei 1,11 Volt. Die vorgestellten 7er-Modelle 
basieren auf dem in 90 Nanometer gefertigten 
Dothan-Kern, die Preise liegen zwischen 161 
(353) und 284 (738) US-Dollar. (cg) 


Webseite: www.intel.de 
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AMD/INTEL: Gute 
Quartalszahlen 


AMD und Intel haben die Geschäftsergebnisse 
für das zweite Quartal vorgelegt: Demnach 
machte Intel 8,05 Milliarden US-Dollar Umsatz, 
AMD schaffte 1,26 Milliarden US-Dollar. Beim 
Gewinn ist der Unterschied noch größer: Intel 
erwirtschaftete im abgelaufenen Quartal 1,76 
Millarden Dollar, AMD kommt auf 32 Milli- 
onen Dollar, im Vorjahresquartal hatte AMD 
noch einen Verlust von 140 Millionen Dollar 
ausgewiesen. (cg) 


INTEL: NX-Support 
offenbar noch in 03 


Den Virenschutz NX („No Execution“) will Intel 
offenbar noch im dritten Quartal in einige Pro- 
zessoren einbauen. Das kommende EO-Stepping 
bringe das Feature zunächst für die Sockel- 
775-Chips Pentium 4 und Celeron D, berichtet 
das taiwanische Onlinemagazin Digitimes unter 
Berufung auf mehrere Mainboard-Hersteller. 
Pentium M und Celeron M würden Anfang 2005 
folgen. Bei gleichen Typbezeichnung soll ein „J“ 
im Namen auf den NX-Support hinweisen. (cg) 


NFORCEA: 
Erste Details 


ah 


ANVIDIAe 
nForce’3 
Pro 150 


Nforce3: Nvidias Nforce3-Nachfolger 
soll SLI unterstützen. 


Nvidias nächster Nforce-Chip- 
satz soll nach bislang unbe- 
stätigten Informationen 32 
PCI-Express-Verbindungen 
(„Lanes“) unterstützen. Der 
Nforce4 wäre damit der ers- 
te Desktop-Chipsatz, der die 
vollwertige Koppelung (SLI) 
zweier Geforce-6800-Grafikkar- 
ten erlaubt. Bislang verfügbare 
Chipsätze haben meist nur 20 
Verbindungen, 16 davon wer- 
den für den PCI-Express-x16- 
Steckplatz verwendet, vier für 
x1-Slots. Außerdem soll der 
Chipsatz mit zwei Gigabit-An- 
schlüssen ausgestattet sein. (cg) 


Webseite: www.amd.de | www.intel.de 
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Webseite: www.digitimes.com 


Webseite: www.nvidia.de 
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INTEL: Erste 
EMT64-Prozessoren 


Infrastruktur-Roadmap 


4. Quartal 2004 


3. Quartal 2004 


Neuer Celeron 


scheinlich ab dem dritten Quartal im Handel. Er soll mit 2,6 GHz getaktet sein. 


Intel hat die ersten eigenen Prozessoren mit 


5 Das Release des neuen Celeron mit 256 kByte 2 Nvidias nächster Chipsatz für den Athlon 64 
u 
N L2-Cache und FSB133 verzögert sich weiter. Ob & soll vollwertiges SLI unterstützen und im 
der neue Spar-Prozessor im August kommt? zweiten Halbjahr auf den Markt kommen. 
PCI Express auf AMD-Systemen Pentium 4 3,8 E 
u = 5 
s Intel ist bereits im Juni mit Grantsdale und 9 Auch Intel gibt Gas und plant den Pentium 4 3,8 E 
E Alderwood in die PCI-Express-Ära gestartet, bei N für das späte dritte Quartal. Im vierten Quartal 5 
[ h= z 
_ = AMD dürfte es noch ein paar Wochen dauern. = dürfte der Chip flächendeckend verfügbar sein. 3 
Xeon: Nach dem Itanium schickt Intel mit dem Xeon den Yiak21830 2 An R 
zweiten 64-Bit-fähigen Prozessor ins Rennen. 3 Vias K8T890-Chipsatz für Athlon-64-Prozessoren a AMDs nächster High-End-Prozessor kommt E 
® © 
= soll erstmals PCI Express unterstützen - wahr- PD nach unserer Schätzung im vierten Quartal. - 
ö & z 


der AMD64-kompatiblen EM64T-Erweiterung 
vorgestellt. Die neuen Xeon-DP-Prozessoren 
basieren auf dem Nocona-Kern und laufen im 
Gegensatz zum Prescott auch in Zweiprozessor- 
Rechnern. Schnellstes Modell ist der Xeon DP 
mit 3,6 GHz und FSB800. Die Xeon-DP-Chips 
unterstützen jetzt außerdem die Stromspar- 
technik Speedstep. Der Xeon MP, der auch 
Mehrprozessor-Rechner unterstützt, beherrscht 
allerdings nach wie vor kein EM64T. Hier soll 
erst der kommende Xeon mit Gallatin-Kern 
Abhilfe schaffen. Mit den Prozessoren hat In- 
tel außerdem den E7525-Chipsatz (Codename: 
Tumwater) vorgestellt. Dieser unterstützt PCI 
Express und DDR2. Prinzipiell ist es damit 
auch möglich, zwei Geforce-6800-Karten per 
SLI einzusetzen (Details siehe Seite 20) (cg) 


AMD: Neuer Prozes- 
sorfehler entdeckt 


AMD hat im Juni einen neuen Fehler bei Athlon- 
64- und Opteron-Prozessoren bekannt gegeben. 
Betroffene Rechner können abstürzen, der Feh- 
ler tritt nach Angaben von AMD allerdings nur 
in äußerst seltenen Fällen auf. Die Mainboard- 
Hersteller können die Befehlsfolge („Erratum 
109“, Details im Revision Guide 3.25, WEB- 
CODE 23WA) mithilfe von BIOS-Updates 
umgehen. Entsprechende Dateien wurden zum 
Teil schon veröffentlicht. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


Webseite: www.amd.de 


CORSAIR: DDR2-667 mit Einschränkungen 


Speicher: Damit Corsairs DDR2-667-RAM richtig Fuß fassen 
kann, bedarf es Sockel-775-CPUs mit 266 MHz FSB QDR. 


www.pcgameshardware.de 


Vor ein paar Wochen hat Corsair DDR2-667- 
RAM veröffentlicht. Die Module der Twin2X- 
Serie laufen jedoch noch nicht ohne Einschrän- 
kung auf Intels Sockel-775-Plattformen. Der 
Speicher ist aber nicht schuld daran: Der Spei- 
chertakt koppelt sich an den Frontside-Bus und 
der DDR2-667-RAM braucht einen FSB von 266 
MHz. Da die aktuellen Sockel-775-Prozessoren 
aber nur 200 MHz (QDR) bieten und wegen 
eines Übertaktungsschutzes nicht ohne weiteres 
bis 266 MHz getaktet werden können, bleibt 
der Bildschirm auf den meisten Mainboards 
schwarz. Der neue DDR2-667-Speicher eignet 
sich daher erst nur für Mainboards wie das Asus 
P5AD2 Premium, bei dem die Sperre durch 
einen Trick im BIOS umgangen wurde. (oh) 


TELEGRAMM 


GEÄNDERT AMD hat zwei neue Mobil- 
Prozessoren vorgestellt. Neues Top-Modell 
der Notebook-Serie ist jetzt der Mobile 
Athlon 64 3400+, der eine Verlustleistung 
von 62 Watt erzeugt und mit 1,4 Volt Span- 
nung versorgt wird. Der Chip kostet 432 
US-Dollar. Daneben hat AMD den Mobile 
Athlon XP-M 2200+ eingeführt: Der Note- 
book-Prozessor auf Barton-Basis wird für 
97 US-Dollar angeboten. (cg) 

Info: www.amd.de 


GESCHLOSSEN Mainboard-Hersteller QDI 
schließt seine deutsche Niederlassung. Der 
Support soll bis zum 31. August eingestellt 
werden, Kunden aus Deutschland werden 
in Zukunft bei der holländischen Niederlas- 
sung EDM betreut. „QDIs Mainboard-Sparte 
wird sich weiter auf das OEM-Geschäft in 
Asien konzentrieren, Retail-Mainboards 
werden für den europäischen Markt vorerst 
nicht mehr verkauft. USB-Sticks von QDI 
werden in Europa allerdings weiter vertrie- 
ben“, sagte QDI-Mitarbeiter Jörg Schäuble. 
(cg/sk) 

Info: www.gdigrp.com 


GEPRÜFT Der TÜV Saarland hat das MSI- 
Mainboard 865PE Neo Platinum mit dem 
Siegel für „Geprüfte Langzeitstabilität" 
zertifiziert. Die mittlere Zeitspanne zwi- 
schen zwei Ausfällen (MTBF: Mean Time 
Between Failures) wurde von 19 auf 25 Jah- 
re verlängert. Der Test dauerte insgesamt 
vier Wochen. Die Platinen wurden in einen 
Temperaturschrank geschoben und mussten 
die Tortur bei voller Belastung mit dem 
Sisoft-Sandra-Burn-in-Test, Prime95 und 
einem Video über sich ergehen lassen. (sk) 
Info: www.msi-computer.de 
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LX 500: Design und Anordnung der Funktions- und Sondertasten wurden neu entwickelt. 


LOGITECH: Neue Cordless-Desktop- 


Serie und Tastatur 


Logitech stellt drei neue Cordless Desk- 
tops vor: Das Cordless Desktop LX 
500/501 besteht aus einer kabellosen, 
komplett neu entwickelten Tastatur und 
einer Logitech Cordless Click! Optical 
Mouse. Die Tastatur ist nur 22,3 Milli- 
meter hoch und die Tasten wurden nach 
dem Zero-Degree-Tilt-Prinzip ange- 
ordnet. Dieses Prinzip funktioniert wie 
folgt: Alle Tasten befinden sich auf dem 
gleichen Höhenniveau. Herkömmliche 
Tastaturen steigen von Tastaturzeile zu 
Tastaturzeile leicht an. Der Vorteil des 
neuen Designs: Der Anwender muss 
seine Finger beim Tippen nicht mehr so 
stark anheben. Logitech verspricht sich 
durch diese Veränderung eine deutli- 


che Entlastung der Hände beim Tippen. 
Ebenfalls neu ist die beidhändige Na- 
vigation: Mit den Funktionstasten auf 
der linken Seite des Keyboards kann ein 
Browser unabhängig von einer Maus 
gesteuert werden. Das LX 500/501 wird 
80 Euro kosten. Ein weiterer Cordless 
Desktop kommt mit einer abgespeckten 
Tastatur als LX 300 auf den Markt. Der 
Preis dieses Sets wird bei 69 Euro liegen. 
Fans von kabelgebundenen Eingabege- 
räten dürfen sich ebenfalls freuen: Die 
Tastatur aus dem LX-300-Bundle wird 
für 26 Euro mit einem Anschlusskabel 
auf den Markt kommen. (kb) 


Webseite: www.logitech.de 


ANTEC: Netzteil mit 
neuem Konzept 


Die Firma Antec hat jetzt ein Netzteil vorgestellt, 
das über modulare Anschlüsse verfügt: Das 
Neopower 480 arbeitet mit dem so genannten 
Advanced Cable Management System. Über 
ein spezielles Stecksystem können somit Ver- 
sorgungskabel, die nicht benötigt werden, vom 
Netzteil getrennt werden. Dadurch wird das 
Kabelgewirr im Rechner minimiert und der 
Luftzug verbessert. Weitere Eigenschaften des 
Netzteils: Antec gibt eine maximale Ausgangs- 
leistung von 450 Watt an, das Neopower wird 
zudem einen speziellen Spannungsanschluss 
für PCI-E-Grafikkarten besitzen. Gekühlt wird 
das Netzteil von einem 120mm-Lüfter, der laut 
Hersteller sehr leise sein soll. (kb) 


Webseite: www.antec.com 


Neopower 480: Die Versorgungskabel des Netzteils kön- 
nen bei Bedarf abgeklemmt werden. 


MSI: MP3-Player 
mit Bluetooth 


Der MEGA Player 516 von MSI be- 
sitzt eine ganz besondere Funktion: Per 
Bluetooth kann der MP3-Player mit an- 
deren Geräten kommunizieren und als 
Freisprechanlage und Aufnahmegerät 
beispielsweise für Handys arbeiten. Das 
Gerät besitzt 256 MByte Speicher, per 
SD/MMS-Cardreader kann auf 1 GByte 
aufgerüstet werden. Für die Stromver- 
sorgung ist ein integrierter Akku (15 
Stunden Laufzeit) verantwortlich. (kb) 


Webseite: www.msi-computer.de 
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MEGA Player 516: Das Gerät besitzt 256 MByte 
Speicher und einen Cardreader. 


CREATIVE: Updates 
für Onboard-Sound 


Der renommierte Soundkarten-Hersteller Crea- 
tive steigt in den Markt für Onboard-Soundkar- 
ten ein: Creative wird ab Herbst 2004 Updates 
für Onboard-Soundlösungen der Firma Ana- 
log Devices bereitstellen. Laut Pressemitteilung 
soll dem Anwender ohne großen Aufwand er- 
möglicht werden, die Qualität des Sounds auf 
Sound-Blaster-Niveau zu erhöhen. Im Rahmen 
der Vereinbarung wird Creative ein Sound- 
Blaster-Audio-Upgrade für die integrierten 
Audiobausteine von Analog Devices liefern, 
die in Produkten zahlreicher PC-OEMs und 
Mainboard-Hersteller verwendet werden sollen. 
Neben dem Upgrade wird Creative auch eine 
komplette Produktfamilie samt Zubehör für den 
Direktvertrieb anbieten. (kb) 


Webseite: europe.creative.com 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL: VERMISCHTES EEE 


TELEGRAMM 


DELL DIMENSION 4700 Dell bietet mit 
dem Dimension 4700 einen Desktop-Rech- 
ner auf Basis von Intels 9156-Chipsatz an. 
Das System kann auf bis zu vier GByte 
Dual-Channel-DDR2-Arbeitsspeicher auf- 
gerüstet werden, ist kompatibel bis zu 
einem Pentium 4 3,6 GHz und bietet einen 
PCI-Express-x16-Slot für Grafikkarten der 
neuen Generation. Der Dell Dimension 4700 
ist in der Einsteigerkonfiguration für 556 
Euro zu haben. 

Info: www.dell.de 


SAMSUNG M40 Große Visionen im 16:10- 
Format bietet das M40 mit einem 17,4-Zoll- 
Display bei einem Gewicht von nur drei 
Kilogramm. Das Display erreicht eine ma- 
ximale Helligkeit von 170 Candela pro Qua- 
dratmeter. Durch einen Zusatzakku sollen 
Laufzeiten von bis zu zehn Stunden möglich 
sein. Im Inneren des Notebooks steckt ein 
Intel Pentium M 745 und ein Geforce FX Go 
5200. Das neue M40 soll ab einem Preis 
von 3.500 Euro in den Handel kommen. 


Info: www.samsung.de 


SAMSUNG-TFTS Etwas Farbe in den 
grauen Computeralltag sollen zwei neue 
TFT-Bildschirme des Herstellers Samsung 
bringen. Die Syncmaster-Displays sind in 
Aluminiumgehäuse eingebaut, in den Farben 
Blau, Rot, Schwarz sowie Silber/Weiß zu 
haben und sollen sich komplett per Soft- 
ware einstellen und steuern lassen. Das 
19-Zoll-Modell Syncmaster 193P und der 17- 
Zöller Syncmaster 173P sollen laut Samsung 
eine Reaktionszeit von 20 Millisekunden 
erreichen. 

Info: www.syncmaster.de 


SHUTTLE: Nun auch Zocker- 
LCDs für LAN-Party-Fans 


Der nach eigenen Angaben 
führende Hersteller von Bare- 
bone-Systemen Shuttle will ins 
Monitor-Geschäft einsteigen. 
Der XP17 ist ein 17-Zoll-LCD 
mit einem beeindruckenden 
Design und wurde mit einem 
Tragegriff ausgestattet. Optio- 
nal können Sie auch eine Ta- 
sche zum Display erwerben. 
Im XP17 kommt ein moder- 
nes Panel mit 16 Millisekun- 
den Reaktionszeit (Herstel- 
lerangabe) zum Einsatz. Die 
optimale Auflösung liegt bei 
1.280x1.024 Bildpunkten. Der 
maximale Sichtwinkel (hori- 


zontal und vertikal) beträgt 
allerdings nur 140 Grad. Damit 
beim Transport kein Schaden 
am LCD entsteht, hat der XP17 
eine Glasplatte mit entspiegel- 
ter Oberfläche zum Schutz vor 
Display-Beschädigungen. Für 
scharfe Bilder auf der LAN- 
Party oder zu Hause sorgt ein 
digitaler DVI-D-Eingang. Das 
LCD kann in Schwarz und Sil- 
ber geliefert werden. Shuttle 
gibt einen Preis von 669 Euro 
an. Die Transporttasche kostet 
rund 50 Euro. (ma) 


Webseite: http://de.shuttle.com 


| 


Shuttle XP17: Das Zocker-LCD lässt sich durch den Tragegriff leicht transpor- 
tieren, zudem macht der Monitor auf dem Schreibtisch eine gute Figur. 


Microlink 56K Fun LAN: Das V.92- 
Modem hat einen LAN-Anschluss. 


DEVOLO: 
LAN-Modem 


Netzwerk-Spezialist Devolo 
hat ein Analog-Modem mit 
LAN-Anschluss angekündigt. 
So lassen sich Router, Steck- 
dosennetzwerk oder einige 
WLAN-Adapter mit dem Mo- 
dem verbinden. Sie können 
sich damit das Verlegen von 
Kabeln sparen oder mehrere 
Rechner über ein Modem ins 
Internet bringen. Die Einwahl 
durch automatischen Verbin- 
dungsaufbau sollte auch vor 
Dialern schützen, dies muss 
aber in einem Test überprüft 
werden. Das Microlink 56K 
Fun LAN soll ab September 
für knapp 80 Euro in den Han- 
del kommen. (ma) 


Webseite: www.devolo.de 


PANDA: Rettungs-CD auf Heft-CD/DVD 


Manche Viren zerstören Sys- 
temdateien so, dass der Rech- 
ner nicht mehr starten will. In 
solch einem Fall kann unsere 
Rettungs-CD helfen. Doch vor- 
her müssen Sie das Nero-Image 
von unserer aktuellen Heft- 
CD/DVD auf einen CD-Roh- 
ling brennen. Wichtig: Brennen 
Sie das Medium als Multises- 
sion-CD. Möchten Sie die CD 
später mit neueren Virensig- 
naturen aktualisieren, müssen 
Sie wie folgt vorgehen: Regis 
trieren Sie sich unter www.pan- 


Aktivierungscode PPISAL0074 
und laden Sie das aktuelle „Vi- 
rus Signature File” (www.pan 
dasoftware.com/download/ 
updates/#e2) herunter. Öffnen 
Sie Nero und klicken Sie auf 
„Datei“ — „Neu”. Im Register 
„Multisession” aktivieren Sie 
die Option „Multisession Da- 
ten-Disk fortsetzen” und legen 
das schon gebrannte Medium 
ein. Brennen Sie nun das neue 
„Virus Signature File” in den 
Ordner „Savedisk“. Die alte 
Datei wird überschrieben. (ma) 


ZN | 


Vırun hat 


PP Home 


7 


Protection kewei: High 
— 


FÜ tompater has manneum protection 


Internet Security: Schützen Sie Ihren PC 
mit der 60-Tage-Test-Version (CD/DVD). 


da-software.de/html/service/ 
registrierung.htm mit dem 


Webseite: www.pandasoftware.de 
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AKTUELL: WINDOWS LONGHORN 


3D der Zukunft 


Die nächste große Windows-Version (Codename: 


Mehrere Ebenen von transparenten Fenstern, die frei dreh- 
und verzerrbar sind - all das wird Windows Longhorn ermöglichen. 


“Longhorn” Display Drivers 
XP display model 


Funktionen sind über das gesamte System verteilt, wodurch zusätz- 
licher Kommunikationsaufwand entsteht. 


“Longhorn” Display Drivers 
Basic model "Longhorn" display model 


Die Verlagerung von Funktionen in den „User Space” soll die 
Sicherheit und Geschwindigkeit erhöhen. 
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Longhorn) wirft ihre Schatten voraus. PC Games 


Hardware zeigt die wichtigsten Neuerungen. 


isher ist die beständi- 

ge Weiterentwicklung 

der Grafikhardware 
an Windows selbst weitgehend 
spurlos vorbeigegangen. Mit 
Direct3D, das später in Direct 
Graphics aufgegangen ist, schuf 
man zwar eine spezialisierte API 
für den Zugriff auf 3D-Chips, 
Windows macht aber keinen Ge- 
brauch davon. 


Desktop-Geschichte 

Die Oberfläche von Windows 
wird im Grunde noch immer so 
dargestellt, wie das schon bei 
der allerersten Version der Fall 
war. Auch die vielen kleinen 
Verbesserungen, die im Laufe 
der Zeit eingeflossen sind, än- 
dern daran nichts. Solange man 
sich auf dem Desktop befindet, 
liegen die meisten Chipfunktio- 
nen wie auch der größte Teil des 
Speichers brach. 


Mit der neuen Windows-Version 
mit dem Codenamen Longhorn 
soll dies aber nun endgültig 
anders werden. Dort wird nun 
auch die Welt außerhalb von 
Spielen und 3D-Spezialanwen- 
dungen von den Fähigkeiten der 
Hardware profitieren. Gerade für 
die Spielewelt bringt Longhorn 
zahlreiche Änderungen mit sich. 


Alles wird dreidimensional 


Die erste zentrale Änderung 
wird gleich nach dem Betriebs- 
systemstart ersichtlich. Die ge- 
samte Oberfläche von Windows 
stellt nun selbst eine einzige 3D- 
Anwendung dar. Jedes einzelne 
Fenster ist in diesem Kontext 
ein Objekt, das den Fensterin- 
halt einfach als Textur nutzt. 
Dadurch lassen sich einzelne 
Fenster nun nicht mehr nur in 
zwei Richtungen oder Dimen- 
sionen verschieben, sondern in 
drei; Drehungen im Raum sind 
ebenfalls möglich. 


Neben solchen Spielereien hat 
das Ganze aber auch einen 
durchaus praktischen Nutzen. 
Bisher wurde jedes Fenster di- 
rekt in den Bereich des Grafik- 
speichers gezeichnet, der auch 
zur Anzeige kam. Den dabei 
entstehenden Effekt, dass sich 
ein Fenster Stück für Stück auf- 
baut, hat sicherlich fast jeder 
schon einmal gesehen. Bei Long- 
horn benutzt nun jedes Fenster 
seinen eigenen Speicherbereich, 
den es immer bei Bedarf aktua- 
lisiert. Aus all diesen Speicher- 
bereichen wird dann in einem 
ebenfalls nicht sichtbaren Be- 
reich des Grafikspeichers das 
Gesamtbild zusammengesetzt, 
um dann auf einen Schlag zur 
Anzeige gebracht zu werden. 
Durch diese bessere Ausnut- 
zung des Grafikspeichers entfal- 
len beim Umschalten zwischen 
unterschiedlichen Anwendun- 
gen viele Zeichenoperationen, 
was zu einer Beschleunigung 
führen sollte. 


Hardwareanforderungen 

Als 3D-Anwendung erfordert 
der neue Desktop nun auch 
zwingend eine 3D-Grafikhard- 
ware. Microsoft greift hier 
gleich in die Vollen und fordert 
DX9-Funktionalität. Falls man 
alle Features des Desktops ak- 
tivieren möchte, werden dazu 
noch 128 MByte Grafikspeicher 
empfohlen. Die Qualifikation 
zur Windows-Longhorn-fähigen 
Hardware setzt neben dem Ein- 
halten der Funktionsvorgaben 
aber auch noch einen Leistungs- 
test voraus. Für Grafikhardware, 
die sich nicht für Longhorn qua- 
lifizieren kann, hält Microsoft 
einen Kompatibilitäts-Modus 
bereit. 


Hier sind aber die neuen Be- 
nutzerschnittstellen-Funktionen 
nicht enthalten, was dazu füh- 
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ren könnte, dass bestimmte An- 
wendungen nicht laufen, welche 
diese Elemente voraussetzen. 
Um sich dieser Gefahr nicht 
auszusetzen, hat Intel sich da- 
zu entschlossen, die integrierten 
Grafikfunktionen der Chipsätze 
auf DX9-Level anzuheben. 


>> Die Rückkehr von OpenGL 

Nachdem sich Microsoft aus 
dem OpenGL Komitee verab- 
schiedet hat, ging man eigent- 
lich davon aus, dass Windows 
keine Neuerungen im OpenGL- 
Bereich mehr erleben würde. 


Mit Longhorn lösen sich die- 
se Gerüchte nun allerdings in 
Rauch auf. Für alle Grafikkar- 
ten, die keinen OpenGL-Treiber 
mitbringen, stellt Microsoft nun 
einen solchen zur Verfügung. Er 
bildet OpenGL auf DirectX 9 ab. 
Eine durchaus sinnvolle Sache, 
die allerdings in den meisten 
Fällen überflüssig sein dürfte, 
da nahezu jede Grafikkarte heu- 
te einen OpenGL-Treiber mit 
sich bringt. 


»> Alte Zöpfe müssen weg 


Die Änderungen im Bereich 
DirectX könnten sich dagegen 
schwerwiegender auswirken. 
Bei Longhorn wird nur noch 
eine direkte Unterstützung von 
DirectX 9 vorgesehen. Ein sol- 
cher Schritt vereinfacht die Trei- 
berentwicklung, weil jetzt nur 
noch auf die Kompatibilität zu 
einer Version geachtet werden 
muss. Damit auch ältere Spie- 
le, die auf eine entsprechende 
DirectX-Version angewiesen 
sind, noch funktionieren, gibt 
es entsprechende Hilfssysteme, 
die eine automatische Umwand- 
lung der Aufrufe in DirectX 9 
vornehmen. Hier bleibt aller- 
dings abzuwarten, wie gut die 
Kompatibilität am Ende wirk- 
lich sein wird. 


>> Langsamer Tod von DirectX 

Da die Longhorn-Oberfläche 
selbst auf DirectX 9 aufbaut, 
liegt die Unterstützung dieser 
Schnittstelle schon in Microsofts 
eigenem Interesse. Allerdings 
scheint man die feste Absicht 
zu verfolgen, diese API mit der 
Version 9 auslaufen zu lassen. 
Da jedoch die kommende Gene- 
ration von Grafikkarten Fähig- 
keiten aufweist, die durch die 
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bisherige DirectX-9-Schnittstelle 
nicht mehr vollständig genutzt 
werden können, muss Microsoft 
etwas Neues schaffen. 


Microsofts Lösung für dieses 
Problem nennt sich Windows 
Graphics Foundation, kurz 
WGF. Im Gegensatz zu bishe- 
rigen neuen DirectX-Versionen, 
die auch immer für ältere Ver- 
sionen des Windows-Betriebs- 
systems verfügbar gemacht 
wurden, will Microsoft WGF 
exklusiv in Verbindung mit 
Longhorn anbieten. Mit dem 
aktuellen WinXP wären daher 
nur die DX-9-Fähigkeiten nutz- 
bar. Mit einer entsprechenden 
Grafikkarte wird also unweiger- 
lich auch eine neue Windows- 
Version auf dem Einkaufszettel 
stehen, wenn man wirklich alle 
Fähigkeiten nutzen möchte. 


>» Neue Treiber braucht das 
Land 


All diese Änderungen zeigen 
sich auch im Programmcode 
von Longhorn. Das bekannte 
Jreiberkonzept wird durch ein 
völlig neues ersetzt. Neben dem 
bereits erwähnten Wegfall der 
Kompatibilität zu älteren DX- 
Versionen ändert sich aber noch 
wesentlich mehr. Größere Teile 
des Treibers werden nun im An- 
wenderbereich des Betriebssys- 
tems laufen. Diese Maßnahme 
reduziert die Wahrscheinlichkeit, 
dass ein Treiberfehler einen „Blue 
Screen” auslöst oder das System 
komplett blockiert. Ebenso sollte 
die durch den Treiber verur- 
sachte CPU-Belastung reduziert 
werden, da den Anwendungen 
oder Spielen damit ein schnel- 
lerer Weg zur Verfügung steht. 


>» Fazit: Die 3D-Revolution 


Im Bereich der Grafik wird 
Longhorn sicherlich das größte 
Update der gesamten Windows- 
Geschichte. Inwieweit dieser 
Wechsel ohne Reibungsverluste 
abläuft, wird erst die Zukunft 
zeigen - eine Zukunft, von der 
derzeit jedoch noch nicht ein- 
mal Microsoft sicher zu wissen 
scheint, wann sie beginnt. Erste 
Beta-Versionen wurden bereits 
verteilt, dass man aber dennoch 
die ursprünglich geplante Veröf- 
fentlichung im Jahr 2005 schafft, 
darf bezweifelt werden. | 

RaLr Kornmann/THıLO BAYER 
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Desktop Sidebar: Grafisch wird die Desktop Sidebar keine Revolution einläuten. 
Im Gesamtkonzept von Longhorn spielt sie allerdings eine wichtige Rolle. 


3D-Fenster: Fenster überlappen sich nicht nur transparent, sondern lassen sich 
auch perspektivisch verziehen oder sogar verzerren. 


10:17 AM 


Glas-Effekte: An runden Objekten wie der Uhr sind die Glass-Effekte gut zu er- 
kennen. Dazu kommt eine leichte Transparenz. (Quelle: www.aeroxp.net) 
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AKTUELL: NVIDIA SLI 


SLI is back! Nvidia 
greift zum ersten 
Mal in die Multichip- 
Trickkiste, um neue 
Leistungsrekorde 
aufzustellen. Mit 
den Voodoo2-SLI- 
Systemen aus den 
Neunzigerjahren hat 
das Geforce-6800- 
SLI allerdings wenig 
gemein. PC Games 
Hardware blickt hin- 
ter die Kulissen. 


Zwillingsbetrieb: Nvidia wirbt mit der SLI-Technik um die Gunst der gut betuch- 
ten Freaks. Zwei Karten berechnen schöne Spieleoptik fast doppelt so schnell. 


aan aldı SLI versus SLI 


Bis auf das Markenzeichen „SLI" und den Einsatz von zwei Grafikkarten 
haben die zwei Nvidia-Verfahren wenig mit der vor Jahren bei „Voodoo 
2"-Grafikkarten eingesetzten Technik gemein. Beim SLI von 3dfx renderte 
eine PCI-Karte die geraden Pixelzeilen, die andere Karte die ungeraden 
Zeilen. Später gruppierte 3dfx mehrere Zeilen und verteilte die Last an zwei 
verschiedene Chips auf derselben Platine (Voodoo 5). 
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vidia setzt zur ultima- 

tiven Leistungssteige- 

rung erstmals auf das 
bislang verschmähte Multichip- 
Konzept. Künftig lassen sich 
jeweils zwei baugleiche PCI- 
Express-Grafikkarten aus der 
Geforce-6800-Luxus-Serie zum 
Parallelbetrieb koppeln. Die 
beiden Grafikkarten synchroni- 
sieren ihre Arbeit über das „Sca- 
lable Link Interface” (SLI) - eine 
proprietäre, digitale Verbindung 
zwischen den beiden Grafik- 
Prozessoren. Neben Synchroni- 
sationsinformationen überträgt 
die Schnittstelle Farb- und Tex- 
turinformationen zwischen der 
kontrollierenden Master-Grafik- 
karte und der unterstützenden 
Slave-Platine. 


»> Voraussetzungen 

Woraus besteht ein SLI-System? 
Folgende Voraussetzungen sind 
zu erfüllen: 


1 2x NV45-Karten (6800 GT 
oder Ultra, PCI-E) 
I Schnittstellenplatine 


Multichip-Technik SLI 


I Synchronisationssoftware 
(Forceware) 

BI Mainboard mit 2 x16-Steck- 
plätzen 


Für den SLI-Betrieb sind laut 
Nvidia zwei typgleiche Karten 
vom selben Hersteller notwen- 
dig. Möglicherweise lassen sich 
aber auch typgleiche Karten 
verschiedener Hersteller paa- 
ren. Ein SLI-System auf 6800- 
Standard-Basis ist im Übrigen 
nicht geplant. Doch zumindest 
integriert Nvidia die benötigte 
Synchronisationssoftware di- 
rekt ins Standard-Treiberpaket. 
Was die für die Kopplung nöti- 
ge Schnittstellenplatine betrifft, 
planen diverse Hersteller, sie als 
Zubehör oder direkt im Paket 
mit anzubieten. Die Wahl einer 
passenden Hauptplatine dürfte 
sich mangels Angebot aber vor- 
erst als schwieriges Unterfan- 
gen erweisen. SLI benötigt eine 
Hauptplatine mit zwei physi- 
schen PCI-E-x16-Steckplätzen, 
was bisher nur in teuren Ser- 
ver-Platinen von Intel vorgese- 


NVIDIA SLI 
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hen ist (Tumwater-Chipsatz). 
Hier wird einer der beiden x16- 
Steckplätze nur mit acht (oder 
gar vier) Lanes angesteuert, da 
kein Chipsatz momentan mehr 
als 24 Lanes anbietet. Da liegt 
die Vermutung nahe, dass der 
kommende Nforce4 mit mehr 
als 24 Lanes womöglich optimal 
auf SLI-Systeme ausgelegt sein 
wird. 


>> Zwei Verfahren 


SLI bietet vorerst zwei Betriebs- 
Modi, die automatisch oder ma- 
nuell über den Grafikkartentrei- 
ber ausgewählt werden. Bei dem 
auch von Ati (Rage Fury Maxx) 
und XGI (Volari Duo) eingesetz- 
ten AFR-Verfahren (Alternate 
Frame Rendering, siehe Grafik 
rechts) berechnet jede Grafik- 
karte ein komplettes Bild. Je- 
weils zwei aufeinander folgende 
Bilder (Frames) sind gleichzeitig 
auf verschiedenen Grafikkarten 
in Bearbeitung. Das Verfahren 
verdoppelt annähernd Geome- 
trie- sowie Rendering-Leistung, 
funktioniert aber nur bei Spie- 
len, die das Vorberechnen meh- 
rerer Bilder zulassen. Bei gra- 
fisch aufwendigen Spielen und 
hohen Qualitätseinstellungen 
lassen sich damit deutlich höhe- 
re Bildwiederholraten erzielen. 
Nvidia selbst spricht von bis zu 
1,87facher Leistung, gemessen 
mit 3D Mark 2003 (1.600x1.200, 
4x FSAA, 8:1 AF, Game Tests 
2-4) sowie der Unreal Engine 3 
(1.024x768). 


Durch das nötige Zwischenspei- 
chern zweier Bilder reduzieren 
sich die Latenzzeiten bei Reakti- 
onen auf Benutzereingaben, z.B. 
einen Richtungswechsel, jedoch 
nicht. Außerdem tendiert das 
Verfahren bisher zu unregelmä- 
ßigen Frameraten. Laut Nvidias 
Pressesprecher Jens Neuschäfer 
ist SLI aber „nicht von unregel- 
mäßigen Frameraten betroffen“. 
Knifflig wird der Umgang mit 
dynamisch erzeugten Texturen 
wie den bei Rennspielen belieb- 
ten, dynamischen Cubemaps 
für Umgebungsspiegelungen 
auf dem Karosserielack. Spiele 
wie Colin McRae Rally und Need 
for Speed Underground berechnen 
die Lackreflexionen nicht bei 
jedem Bildaufbau von neuem, 
sondern nutzen die erzeugten 
Reflexionstexturen über meh- 


rere Bilder. Jene Karte, welche 
die Spiegelung berechnet, muss 
daher die erzeugte Reflexions- 
textur zeitaufwendig über die 
Kartenverbindung auf die Zwil- 
lingsplatine kopieren. 


»> Split-Frame-Modus 


Mit ähnlichen Schwierigkeiten 
hat auch der alternative „Split- 
Frame“-Modus zu kämpfen. 
In dieser Betriebsart teilt der 
Treiber das Bild horizontal in 
zwei ähnlich komplexe Teile 
und schickt die beiden Teile an 
je eine Grafikkarte. Die berech- 
neten Bildteile werden über die 
digitale SL-Schnittstelle wieder 
kombiniert. Da auch hier die 
beiden Bildteile zum Teil auf die 
gleichen Informationen ange- 
wiesen sind, wird nicht ganz die 
doppelte Endleistung erreicht. 
Außerdem wollte uns Nvidia 
nicht erläutern, wie dieses Ver- 
fahren Geometrie-Berechnun- 
gen gegenüber der Ein-Prozes- 
sor-Lösung beschleunigt. 


Bei beiden Verfahren benötigen 
beide Karten eine Kopie sämt- 
licher für die Bildberechnung 
benötigten Daten (Geometrie, 
Texturen und Farb-/Tiefenin- 
formationen). Dadurch bleibt 
der nutzbare Speicher von zwei 
256-MByte-Grafikkarten weiter- 
hin bei 256 MByte und erhöht 
sich nicht auf 512 MByte. 


» Surround Gaming 

Wie Nvidia gegenüber Spiele- 
entwicklern erläuterte, lassen 
sich über SLI auch mehr als 
zwei Monitore betreiben. So 
soll sich ein 3D-beschleunigtes 
Bild über bis zu vier Monitore 
erstrecken können. Für Spie- 
ler interessant wäre dabei eine 
Konfiguration mit drei Monito- 
ren, wobei der zentrale Monitor 
links und rechts von zwei Moni- 
toren zur Blickfelderweiterung 
flankiert wird. Nach Matrox’ 
„Surround Gaming“-Vorstoß 
vor zwei Jahren (Parhelia, vgl. 
PCGH 08/2002) sind mittler- 
weile diverse Spiele verfügbar, 
die sich über mehrere Monitore 
betreiben lassen (www.matrox. 
com/mga/3d_gaming/surr 
game.cfm). Ob und wie gut die- 
ses Wahrnehmungsspektakel 
von Nvidia unterstützt wird, 
bleibt abzuwarten. u 
RAPHAEL AUF DER Maur/ THILO BAYER 


aaa ale SLI versus Alienware Video Array 


Die „Video Array“-Technik des amerikanischen Komplettsystemanbieters 
Alienware arbeitet prinzipiell mit beliebigen Grafikkarten zusammen. Ein 
spezieller Treiber verteilt die Rendering-Last ähnlich dem von Nvidia ver- 
wendeten, horizontalen „Split-Frame“-Verfahren. Die zwei Bildteile werden 
an den (analogen oder digitalen) Bildschirmausgängen der Grafikkarten 
von einer speziellen Videoschaltung (Video Merger Hub) abgegriffen und 
zu einem einzelnen Bild kombiniert. Der Monitor wird am Ausgang der 
Videoschaltung angeschlossen. 


| INFO | Alternate-Frame-Rendering-Verfahren 


Bild X+3 Bild X+2 


Bild X+1 Bild X 


Mastor- 
Grafikkarte 


Slave 
Grafikkarte 


Auswahlsendung: Nvidias 

SLI bietet für maximale 
Kompatibilität zwei verschie- 
dene Multichipverfahren. Der 
Treiber wählt automatisch. 


60 Fps Monitor 


| INFO | Split-Frame-Verfahren 


Bild X+1 Bild X+1 
Bild X Bild X 
> 
Slave- 


Grafikkarte 


Master- 
Grafikkarte 


| 


60 Fps 60 Fps 


Auswahlsendung: Nvidias 

SLI bietet für maximale 
Kompatibilität zwei verschie- 
dene Multichipverfahren. Der 
Treiber wählt automatisch 
eines aus. 


60 Fps Monitor 
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AKTUELL: SEMPRON 


Neue Billig-Prozessoren 


AMDs Athlon-64- 
Prozessor ist schnell, 
aber vielen Anwen- 
dern zu teuer. Die 
neue Billigreihe 
„Sempron“ soll mit 
Niedrigpreisen Auf- 
und Umrüster locken. 
Im August werden die 
ersten Prozessoren 
erwartet. 


MD will die betagten 

Duron-Prozessoren of- 

fenbar noch im August 
durch eine neue Billigreihe mit 
dem Namen Sempron ersetzen. 
Offiziell gibt sich der Prozessor- 
hersteller bedeckt: Der Sempron 
sei ein „Modell am unteren En- 
de des Preisspektrums“, Details 
werde man erst im zweiten 
Halbjahr bekannt geben, sagte 
AMD-Sprecher Jan Gütter zu PC 
Games Hardware. Die Hinweise 
verdichten sich aber, dass die 
Sempron-Reihe Mitte August 
starten soll — mit bis zu sieben 
neuen Billig-Prozessoren. Main- 
boardherstellern zufolge wird es 
sechs Prozessoren für den So- 
ckel A geben, das Angebot reicht 
dabei vom Sempron 2200+ bis 
zum Sempron 2800+. Der siebte 
Prozessor kommt vermutlich als 
Sempron 3100+ für den Sockel 
754. Einen preiswerten Einstiegs- 
prozessor für den Sockel 939 gibt 
es bis auf weiteres nicht, ein ent- 
sprechender Chip ist erst für An- 
fang 2005 geplant. 


AMD wird die Sempron-Pro- 
zessoren für den Sockel A mit 


256 kByte L2-Cache versehen, 
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der Frontside-Bustakt läuft bei 
allen Modellen mit 166 MHz 
DDR. Wahrscheinlich basieren 
die Chips auf dem Tbred- oder 
Thorton-Kern und sind damit 
nicht 64-Bit-fähig. Auch das No- 
Execution-Feature, das vor Viren 
und Trojanern schützen soll, wird 
vermutlich nicht unterstützt. 


Chaos bei den Namen 
Zwar erhalten die Sempron- 
Chips das vom Athlon bekannte 
Namensschema, vergleichbar 
ist die Leistung jedoch nicht: 
Der Sempron 2600+ taktet nach 
Angaben eines Mainboardher- 
stellers nur mit 1.833 MHz, ein 
Athlon XP 2600+ mit Thorough- 
bred-Kern erreicht 2.083 MHz 
— bei gleicher Cachegröße und 
gleichem FSB-Takt. Sollte es bei 
diesen Taktfrequenzen bleiben, 
würden die Verbraucher kom- 
plett verwirrt: Ein Sempron 
2800+ wäre dann geschätzte 
zehn Prozent langsamer als ein 
XP 2800+, der wiederum bei 
Spielen bis zu 20 Prozent langsa- 
mer ist als ein Athlon 64 2800+. 
Über die Sockel-754-Variante 
Sempron 3100+ ist bislang wenig 
bekannt. Wahrscheinlich verfügt 


der Prozessor über 256 kByte 
L2-Cache, Gerüchten zufolge 
soll der Chip auch Cool’n’Quiet 
unterstützen. 


Wie teuer ist billig? 
Die Sempron-Prozessoren sollen 
an OEM-Händler für etwa 70 
bis 124 (3100+) US-Dollar ver- 
kauft werden. Zum Vergleich: 
Ein Athlon 64 2800+ kostete 
Mitte Juli 178 Dollar. Gerade 
der Sockel-754-Sempron könnte 
damit eine interessante Alterna- 
tive sein. Bis AMD die neue Pro- 
duktlinie einführt, können sich 
die Daten aber noch ändern. Als 
sicher gilt lediglich, dass alle 
Sempron-Prozessoren noch im 


130-Nanometer-Verfahren pro- 
duziert werden. 


AMD hatte mit dem Duron vor 
gut vier Jahren den ersten ei- 
genen Billig-Prozessor auf den 
Markt gebracht, um ein direktes 
Konkurrenzprodukt zu Intels 
Celeron zu haben. Der Chip fand 
zunächst viele Freunde, weil 
er ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis bot. Nach Einführung 
der Athlon-XP-Prozessoren wur- 
de der Duron allerdings zuneh- 
mend unattraktiv. Daran konn- 
ten auch die jüngst vorgestellten 
Modelle mit 1.400, 1.600 und 
1.800 MHz nichts ändern. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


N: S[e TE Sempron-Prozessoren* 


Prozessor Sockel Takt Preis < 
Sempron 3100+ Sockel 754 Unbekannt 124 US-$ Fi 
Sempron 2800+ Sockel A 2.000 MHz 103 US-$ 3 
Sempron 2600+ Sockel A 1.833 MHz 79 US-$ 3 
Sempron 2500+ Sockel A 1.750 MHz 69 US-$ u 
Sempron 2400+ Sockel A 1.667 MHz Unbekannt E 
Sempron 2300+ Sockel A 1583 MHz Unbekannt 3 
Sempron 2200+ Sockel A 1500 MHz Unbekannt E 
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AKTUELL: INTERVIEW MICROSOFT 


as Service Pack 2 für 
Windows XP soll vor 
allem die Sicherheit für 
den Anwender erhöhen. Marco 
Albert und Kay Beinroth führten 
ein Gespräch mit Bastian Braun, 
Produktmanager Windows Cli- 
ent, von Microsoft Deutschland. 


PCGH: Aktuell erkennt das 
Sicherheitscenter (SP2_ RC2) 
Virenscanner noch nicht. Wird 
sich das in der finalen Version 
ändern? 


Bastian Braun: Virenscanner 
werden aufgrund eines inte- 
grierenden Programmcodes er- 
kannt. Dies ist abhängig vom 
Virenscanner selbst. Die Infor- 
mationen, wie und wo die ge- 
nannten Bits eingebaut werden 
müssen, werden von Microsoft 
kostenlos an die Virenscanner- 
Hersteller abgegeben. 


PCGH: Ähnliches gilt für die 
Erkennung von zusätzlichen 
Firewall-Produkten. Wie wer- 


KURZVORSTELLUNG 


Interview 


Zukunft von Windows 


den diese vom neuen Sicherheits- 
center erkannt? 


Bastian Braun: Externe Fire- 
walls werden an sich nicht 
erkannt. Der Kunde muss ent- 
scheiden, welche Firewall er 
verwendet. Die Windows-Fire- 
wall ist nach der Installation des 
SP2 standardmäßig eingeschal- 
tet. Sie schützt gut vor Angriffen 
von außen. Reicht dem Kunden 
die Windows-Firewall nicht, 
kann er sich durchaus eine zu- 
sätzliche installieren, beide Fire- 
walls können parallel arbeiten. 
Er kann natürlich auch die inte- 
grierte Firewall abschalten. Das 
Sicherheitscenter wird dann ent- 
sprechend warnen, aber nicht 
durch lästige Pop-ups. 


PCGH: Der Internet Explorer 
wird von der neuen Firewall 
nicht beim Zugriff auf das In- 
ternet gehindert. Wie ist in der 
Firewall festgelegt, welche Pro- 
gramme online dürfen und wel- 
che nicht? 


Interview-Partner 


>> Windows XP 64 Bit 
ist gegen Jahresende 
geplant. [...] Es wird al- 
lerdings keine verpackte 
Version geben. << 
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Bastian Braun 
Produktmanager Windows Client Microsoft 


Windows XP Service Pack 2 und 64 Bit Edition stehen 
kurz vor der Fertigstellung. Grund genug für ein aus- 
führliches Interview mit Microsoft. 


Bastian Braun: Es gibt keine 
White-, aber eine Blacklist. Die- 
se schwarze Liste können Sie 
selbst justieren und konfigu- 
rieren. Über die Ausnahmen- 
liste können Sie Anwendungen 
den Onlinezugang gewähren 
oder natürlich auch sperren. 
Der Standard-Port 80 ist immer 
offen, also greifen Programme 
wie der Internet Explorer unge- 
hindert auf das Netz zu. Zudem 
sind noch Ports für Messaging 
offen, alle anderen Ports sind 
geschlossen. 


PCGH: Es gab Berichte, dass 
der No-Execute-Befehl (NX) das 
Ausführen von Spielen behin- 
dert. Später wurde der schwarze 
Peter einem fehlerhaften BIOS 
zugeschoben. Kann man aus- 
schließen, dass ältere Software 
durch NX behindert wird? 


Bastian Braun: Es kann keiner 
garantieren, dass zehn Jahre alte 
Spiele reibungslos funktionieren. 
Der Anwender kann die NX- 
Funktion aber auch deaktivieren 
(über die Steuerungsfunktion 
des SP2 oder direkt über das 
BIOS). Wir bemühen uns, auch 
hier in Deutschland mit einigen 
Beta-Testern in unseren Labors 
sicherzustellen, dass aktuelle 
Anwendungen und Spiele mit 
dem SP2 laufen. Die Kollegen in 
Amerika tun dies auf internati- 
onaler Ebene. Probleme werden 
frühzeitig an die Spielehersteller 
übermittelt. Wir testen nicht nur 
aktuelle Spiele, sondern auch 
ältere Software. Bisher gab es 
nur bei zwei Spielen ein Problem, 
doch die werden im finalen SP2 
behoben sein. 


PCGH: Der neue Pop-up-Filter 
soll vor unkontrolliert aufge- 
henden Browser-Fenstern schüt- 
zen. Für Webmaster bricht damit 
eine Werbemöglichkeit weg. Hat 
Microsoft deshalb so lange mit 
der Umsetzung gewartet? 


Bastian Braun: Nein, definitiv 
nicht! Wir leisten damit den An- 
forderungen der Kunden Folge. 
Sicherlich hat die Werbewirt- 
schaft dadurch Einbußen, doch 
ich glaube nicht, dass die Werbe- 
treibenden nicht erkannt haben, 
dass Pop-up nicht mehr lukrativ 
ist. Andere Werbeformen wie 
Flash-Banner werden den Platz 
des Pop-ups einnehmen. 


PCGH: Einige Webseiten schrei- 
ben, dass die Entwicklung der 
64-Bit Version von WinXP für 
x86-64/ AMD64/EM64T/IA-32e 
wegen des SP2 unterbrochen 
wurde. Stimmt das? 


Bastian Braun: Nein. Es gibt 
für Longhorn, SP2 und WinXP 
64 Bit getrennte Entwicklungs- 


gruppen. 


PCGH: Wann wird WinXP 64 Bit 
veröffentlicht und in welcher 
Form? 


Bastian Braun: Die 64-Bit-Edi- 
tion erscheint gegen Jahresende 
und zwar nur als OEM- und 
System-Builder-Version. Der 
Kunde kann nur die nackte CD 
mit Seriennummer kaufen. Es 
wird also keine verpackte Versi- 
on geben. | 


Wir danken Bastian Braun von 
Microsoft für dieses Gespräch. 


www.pcgameshardware.de 


Entry Set 


Das komplette Wasserkühlungsset mit allem drin was man benötigt! 
Black Ice Pro Kupfer Radiator 120mm und 26dB 120mm Lüfter! Aus- 
gleichsbehälter zum einfachen Befüllen! Hydor L20 230V Pumpe und 
der leistungsstarke NexXxoS SP CPU Kupfer Kühler! Anschlüsse 8mm, 
2m Schlauch 8mm, Anleitung, Entkopplung und 0,5Liter Kühlflüssigkeit! 
Lieferbar für AMD XP, AMD 64, Intel Pentium IV oder Intel Xeon! 


Weitere Artike 


Coolymax Frischluftset 


Kann die CPU-Temperatur um bis zu 10 Grad durch die Zuführung von frischer 
Luft auf den CPU-Kühler von draußen senken. 

Inhalt: 

50 cm flexibler Schlauch d=60mm, 2x80mm-, 1x70mm-, 1x60mm-Lüfteradapter 
für handelsübliche Lüfter auf einem CPU-Kühler, 2Schlauchschellen, Lüfter- 
Filter Kit 80mm. 


CPU-Kühler 


NexXxoS XP 


Der Nr.1 CPU-Wasserkühler bei 
www.watercoolplanet.de und www.kaltmacher.de! 
Mehr Leistung bekommt man nicht für sein Geld! 
Lieferbar in Silber vernickelt oder vergoldet, 
passend für AMD XP, AMD 64 oder Intel Pentium IV! 


Online-Shops! 


ROBOSAPIEN 


Der humanoide Roboter führt dutzende menschliche Bewegungen wie 
Laufen, Greifen, Tanzen u. v. m. aus. Das Erfolgsgeheimnis des 
ROBOSAPIEN heisst BEAM! Biologie, Elektronik, Aesthetik und Mechanik. 
Mit Hilfe von 84 vorprogrammierten Funktionen führt ROBOSAPIEN 
spielerisch bis zu 10.600 Bewegungsabläufe aus und bewegt sich gleichzeitig 
in mehreren Achsen. Bei Bestellung eines ROBOSAPIEN (1 St.) erhalten 
unsere Kundenim Inland Reisegutscheine im Wert von € 60,00 gratis zur 
Lieferung. (Aktionsdauer: solange der Vorrat reicht) 


Gaming 


Dieses Angebot ist freibleibend. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise inkl. 16% Mwst. zzgl. Versandkosten. 


erhältlich bei: 


Fon: 05: 


TIGER electronics 


ELECTRONICS 


http://www.alphacool.de info@alphacool.de 


Siemensstr. 17, D-61267 Neu-Anspach/Ts. 
- J * Fon: 06081-9832-30, Fax: 06081-9832-40 
FANS+ACGESSORIES www. TIGER-electronics.biz sales@TIGER-electronics.de 
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Händleranfragen erwünscht! 


AKTUELL: INTERVIEW ASUS 


ie lange dauert es, ein 

Mainboard zu entwer- 

fen? Wie sieht es mit 
der Haltbarkeit des Sockel 775 
wirklich aus? Diese und weite- 
re Fragen haben uns die Asus- 
Ingenieure Daniel Lin und Alex 
Perng beantwortet. 


PCGH: Wie lange dauert es, ein 
Mainboard-Layout zu kreieren? 


Alex Perng: Ein brandneues 
Design braucht einen Monat, ein 
Update vom KT400 zum KT600 
nur ungefähr zwei Wochen. Wie 
viele Ingenieure daran arbeiten, 
kann ich Ihnen nicht sagen, aber 
wir haben bei Asus insgesamt 
2.500 Stück. 


PCGH: Welche typischen Pro- 
bleme tauchen auf, wenn Sie ein 
neues Mainboard entwerfen? 


Alex Perng: Das Problem ist, 
die Datenbahnen gleich lang zu 
halten. Leckströme und durch 
elektromagnetische Strahlung 


KURZVORSTELLUNG 


Mainboard-Fragen 


Interview mit Asus 


ausgelöste Probleme sind eben- 
falls große Hindernisse. 


PCGH: Nun eine oft an uns 
gestellte Frage der Leser: In- 
wieweit weichen die vom BIOS 
oder PC Probe gemessenen 
Temperaturwerte der CPU von 
der realen Temperatur ab? 


Alex Perng: Das lässt sich nicht 
genau sagen, da die Tempera- 
turmessung selbst bei ein und 
demselben Diodenchip variiert. 
Bei Winbond-Chips sind es bis 
zu sieben Grad Celsius Diffe- 
renz! Wir schlagen deshalb die- 
sen Wert als Puffer auf. 


PCGH: Und warum unterstüt- 
zen so viele AMD-Mainboards 
Cool’n’quiet nicht? 


Alex Perng: Prinzipiell ist 
Cool’n’quiet einfach einzubau- 
en, aber AMD ändert häufig die 
Treiber und CPUID-Tables und 
so kommen die BIOS-Program- 
mierer oft nicht hinterher. 


Interview-Partner 


»» Gemäß unseren Tests 
können Sockel-775-CPUs 
auf einem Mainboard bis 
zu 100 Mal gewechselt 
werden, bevor der Sockel 
unbrauchbar wird. << 
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Daniel Lin 
Director Mainboard Research & Development 


Für PC Games Hardware plauderten zwei führende 
Asus-Ingenieure aus dem Nähkästchen. Dabei wurde 
das eine oder andere Hardware-Rätsel gelöst. 


PCGH: Themawechsel: Intels 
erste Southbridge-Version des 
ICH6 ist bekanntlich fehlerhaft. 
Warum hat Asus keine Rück- 
rufaktion gestartet? 


Holger Schmidt: Wir haben 
den Rückruf gestartet, bevor die 
Mainboards die Großhändler er- 
reichten. Kein Endkunde bekam 
eine fehlerhafte Platine. 


PCGH: Was für Fehler traten bei 
der Southbridge auf? 


Daniel Lin: Der Bug ist mit ei- 
nem speziellen Taktsignal ver- 
bunden, das einen Impuls für 
den Ruhemodus gibt. Wird die- 
ser Takt nicht gegeben, startet 
der Rechner nicht. 


PCGH: Nun ein paar Fragen zum 
Sockel 775: Hat Asus die Anzahl 
der zulässigen CPU-Wechsel für 
seine Platinen begrenzt? 


Daniel Lin: Nein. Gemäß un- 
seren Tests kann man die CPU 


KURZVORSTELLUNG 


zwischen 50 und 100 Mal wech- 
seln, wenn man den Prozessor 
vertikal einsetzt. Da der Pro- 
zessor wohl kaum über 50 Mal 
gewechselt wird, werden So- 
ckel-775-Mainboards in Garan- 
tiefragen genau wie alle anderen 
Platinen behandelt. Wenn Sie 
ein Sockel-775-Mainboard als 
Garantiefall bei uns einschicken 
wollen, müssen Sie zudem den 
Plastikschutz wieder aufsetzen, 
der sich ab Werk auf dem Sockel 
775 befindet. 


PCGH: Wenn aber eine Kontakt- 
schlaufe verbogen wird? 


Alex Perng: Die Wahrscheinlich- 
keit, dass eine CPU durch einen 
fehlenden Pin beschädigt wird, 
ist sehr gering. Wenn ein Pin je- 
doch umgebogen wird und er 
einen anderen berührt, könnte es 
zu einem Kurzschluss kommen. 


Wir danken Alex Perng, Daniel Lin 
und dem Asus-Pressesprecher Hol- 
ger Schmidt für dieses Gespräch. 


Interview-Partner 


»» Wir schlagen bei der 
Temperaturmessung 
pauschal sieben Grad 

Celsius als Puffer auf, da 

die Diodenchips teils sehr 
ungenau arbeiten. << 


Alex Perng 


Sen. Manager Techn. Development Center 
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PLZ 0... 


PLZII HOT TOOLS .. COOL PRICE 


AMD AthlonT" XP 2600-+ Prozessor 


PLZ 2... 


ra | 512 MB DDR-RAM 
128 MB mit TV-Out 
mm 
| 7-1 Cardreader 
| Windows® XP Home 


PLZ 3... 
Großes Softwarepaket: 


24 Monate Pick-Up-Service 


[re — 


Ay 
ja 


AMDÄ , 
Windows d Athlon’ xp 


PLZ 4... 


“NVIDIA Grafik- 

i power in Ihrem 

PIZIS= B i PC für bessere 
Performance und 

brillante Fotos, 

> Videos und PC- 
PLZ 6.... & DE N Spiele - Gib Dich 
nicht mit weniger 


BESSERE gEssine ” 
VIDEOS PC-SPIELE PERFORMANCE zufrieden. 


PLZ 7... 


PLZ 8... 


PLZ’9... 


AKTUELL: INTERVIEW NVIDIA 


CG Hardware sprach 

mit Nvidias Developer 

Relations Account Ma- 
nager, Jim Black, und Produkt- 
PR-Manager Jens Neuschäfer 
über Hardwarevoraussetzungen 
und Entwicklungsarbeit. Das In- 
terview führte Thilo Bayer. 


PCGH: Wie eng arbeitet Nvidia 
mit Entwicklern zusammen? 


Jens Neuschäfer: Wir arbeiten 
so eng wie möglich mit Spie- 
leentwicklern zusammen. So 
stellen wir sicher, dass sie zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung 
ihres Titels unsere Grafikhard- 
ware voll ausnutzen können. (...) 
Das ist eine komplexe Aufgabe, 
gerade wenn die Verbesserun- 
gen bei der GPU-Architektur 
immer schneller voranschreiten. 
Bei Nvidia haben wir für jeden 
PC-Titel einen eigenen Grafik- 
spezialisten abgestellt. Dieser 
arbeitet mit dem jeweiligen Spie- 
le-Entwickler zusammen, um 
die Grafik-Engine zu optimieren 


KURZVORSTELLUNG 


Inside Doom 3 


Interview 


und die Leistung der Shader zu 
verbessern. 


PCGH: Wie eng habt ihr mit den 
Jungs von id Software zusam- 
mengearbeitet? 


Jens Neuschäfer: Das Einzig- 
artige an der Firma id ist aus 
der Sicht eines GPU-Designers 
die Tatsache, dass sie immer auf 
technische Weiterentwicklung 
setzt. Wir sind wirklich froh, 
beim Entwicklungsprozess von 
Doom 3 von Anfang an involviert 
gewesen zu sein — damals be- 
stand die Engine noch aus John 
Carmacks Rendering-Gleichun- 
gen und -Algorithmen auf einer 
Tafel in Texas. Jeder bei uns, vom 
Chip-Architekten bis zu den Trei- 
ber-Entwicklern und dem Q&A- 
Team, war vom ersten Tag der 
Entwicklung an mit dabei, um 
sicherzustellen, dass Doom 3 mit 
unseren Chips rockt! 


PCGH: Was sind die minimalen 
Voraussetzungen für Doom 3, 


Interview-Partner 


>> Wer Doom 3 einmal 

mit 1.600x1.200 Pixeln, 

vollem anisotropen Tex- 
turfilter, Kantenglättung 
und 60 Fps sieht, kommt 
aus dem Staunen nicht 


mehr heraus. << 
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Jim Black 


Nvidia Developer Rel. Account Manager 


„Doom 3 gone gold“, schallte es Mitte Juli durch 
das Internet. Wir sprachen mit Nvidia über die enge 
Zusammenarbeit mit id Software. 


wie skalierbar ist die Engine? 
Wird das Spiel auch mit Low- 
End-Grafikkarten spielbar sein? 


Jim Black: Doom 3 wird aktu- 
ell auch mit einer Geforce4 MX 
akzeptabel laufen. Die Specu- 
lar-Reflections und die Schatten 
können deaktiviert werden, aber 
für das wahre Doom 3-Erlebnis 
lohnt es sich, den Rechner auf- 
zurüsten, falls die Grafikhard- 
ware solche Effekte nicht dar- 
stellen kann. Wie immer bei id, 
so ist auch die Doom 3-Engine 
sehr skalierbar und wird auch 
noch die Basis für viele Titel 
der nächsten Jahre sein. Spieler 
mit einem leistungsstarken Gra- 
fikchip werden immer Effekte 
in höheren Auflösungen und 
einer besseren Fps-Rate genie- 
ßen können. Wer Doom 3 einmal 
mit 1.600x1.200 Pixeln, vollem 
anisotropen Texturfilter, Kan- 
tenglättung und 60 Fps sieht, 
kommt aus dem Staunen nicht 
mehr heraus. 


PCGH: Viele PCGH-Leser haben 
noch eine Geforce4-Ti-Grafik- 
karte. Mit welchen Fps-Zahlen 
wird Doom 3 auf derartigen 
Karten laufen? 


Jim Black: Die offiziellen 
Benchmarkwerte von id Soft- 
ware zeigen, dass eine Geforce4 
Ti-4600 Doom 3 mit immerhin 
38,6 Fps darstellen kann. Dazu 
ist die Auflösung allerdings auf 
640x480 zu stellen, außerdem 
„Medium Quality” bei den Tex- 
turen. 


PCGH: Wird es visuelle Unter- 
schiede zwischen einer DirectX- 


7-/-8-Grafikkarte und einem 
DirectX-9-Beschleuniger geben? 


Jim Black: Das Shading ist auf 
DirectX-9-Hardware hochwer- 
tiger. Die Beleuchtung mit dem 
ARB2-Pfad wird in einem ein- 
zelnen Renderdurchgang durch- 
geführt, außerdem mit Fließ- 
kommagenauigkeit. Das führt 
u. a. zu hochwertigen Glanz- 
lichteffekten. Am coolsten sind 
aber die Post-Processing-Effekte 
von Doom 3 wie Hitzeflimmern 
oder Bildschirmverzerrungen, 
die nur auf DircectX-9-Hard- 
ware zu sehen sind. 


PCGH: Doom 3 hatte lange Zeit 
einen NV3x-Pfad, der von John 
Carmack erst spät entfernt wur- 
de. Was war der Grund dafür? 


Jim Black: Der ARB2-Pfad war 
schlussendlich schneller als der 
NV3x-Pfad von John Carmack. 
Es war also einfacher für ihn, 
nur mit einem Pfad zu arbeiten. 


PCGH: Was beeinflusst die Doom 
3-Performance am stärksten? 


Jim Black: Das hängt von der 
Auflösung ab. Bei niedrigen 
Auflösungen bremsen Vertex- 
leistung und CPU-Performance. 
Mit steigender Auflösung ist 
Doom 3 aber limitiert durch 
Pixel Shader und Stencil-Füll- 
rate (ungefähr 50:50). Doom 3 
profitiert auch von den Stencil- 
Optimierungen der NV3x- und 
NV4x-Familie wie Stencil Cul- 
ling. je) 


Wir danken Jim Black und Jens 
Neuschäfer für dieses Gespräch. 
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Tech 


MACHEN SIE DEN FILM IHRES LEBENS 


® Nutzen Sie die schnellste und einfachste Art, um analoges Video auf CD oder DVD zu brennen 

® Archivieren Sie Ihre alten Videobänder auf CD oder DVD, auch ohne Zwischenspeicherung mit ADSTech’s 
"Direct-To-Disc" Funktion 

« USB 2.0 Anschluss [auch kompatibel zu USB 1.1) 

« Enkodiert MPEG durch Hardware in professioneller Qualität www.adstech.com 


BEE AKTUELL: SPARFUCHS 


Top 
Tipp der 
Redaktion 


Top 
Tipp der 
Redaktion 


SPARFUCHS DES MONATS: 
Leadtek Winfast TV2000 XP RM Ed. 


Mit unserem 29 Euro günstigen Spar- 
fuchs des Monats können Sie Ihren Vi- 
deorekorder endlich in Rente schicken. 
Im Gegensatz zu dem von uns in Aus- 
gabe 7/02 getesteten Modell (Note: 2,1) 
hat Leadtek auf der analogen TV-Karte 
keinen Radiotuner verbaut. Dafür sorgt 
auch bei der RM-Edition der Conexant- 
878A-Chipsatz für eine gute Bildquali- 
tät. Neben dem Antenneneingang be- 
sitzt das mit Teletext ausgestattete Gerät 
einen Ausgang für Audio und ein Infra- 
rot-Signalkabel für die Fernbedienung, 
die ebenfalls im Paket enthalten ist. Für 
externe Videoquellen stehen ein SVHS- 


Die Winfast TV2000 
XP RM Edition besitzt 
keinen Radiotuner. 
Dafür erhalten Sie 

für den Kampfpreis 
von 29 Euro ein Gerät 
mit guter Leistung, 
das sich als virtueller 
Videorekorder eignet. 


GÜNSTIGER LAPTOP: 
Gericom Hummer 


Für 799 Euro gibt es ab dem 29. Juli bei Plus 
wieder ein günstiges Einsteiger-Notebook. Das 
Gericom Hummer 2640 besitzt eine 2,6-GHz- 
Intel-Celeron-CPU, 256 MByte DDR-RAM, ein 
15-Zoll-TFT-Display und einen Intel-Xtreme- 
Grafikchip. Der integrierte DVD+RW-Brenner 
schreibt DVDs mit vier-- und DVD+RWs mit 
2,4facher Geschwindigkeit. Zur weiteren Aus- 
stattung gehören ein 3-in-1-Kartenleser, ein 56K- 
Modem sowie ein umfangreiches Softwarepaket 
bestehend aus Windows XP Home Ed., Power 
DVD 5.0 und Instant CD/DVD 8.0. (fs) 


Webseite: www.plus.de | www.gericom.com 


und ein Composite-Eingang zur Verfü- 
gung. Alle Aufnahmen werden in den 
gängigen Formaten (MPEG1/2/4, VCD, 
SVCD, DVD, WMV) abgespeichert. Die 
Software ist umfangreich und sehr gut 
gelungen, vor allem die Kanalsuche ist 
äußerst schnell. Ein weiteres Highlight 
ist die Aufnahmefunktion per Software 
(Time Shifting): Per Knopfdruck oder 
Timer wird eine Sendung aufgezeichnet 
und kann anschließend über die Bild- 
in-Bild-Funktion parallel zum aktuellen 
Programm angeschaut werden. (fs) 


LESERTIPP: MSI 
RX9800 Pro TD128 


Mit ihrem Preis von 189 Euro ist die RX9800 Pro 
ohnehin schon sehr günstig. Zusätzlich lassen 
sich der Chip- und Speicher-Takt des 3D-Be- 
schleunigers mit einem Overclocking-Tool wie 
Powerstrip auf das Niveau eines XT-Modells 
anheben. Eine volle 256-Bit-Speicheranbindung 
für die 128 MByte DDR-RAM besitzt die Karte 
ebenfalls. Interessanterweise meldet auch der 
Catalyst-Treiber die XT-Variante. Unser Dank 
für den Sparfuchs geht an A. Münch. (fs) 


Webseite: www.e-bug.de 


Webseite: www.mindfactory.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: Grafikkarten (21.07.) 


Prozessor OEM-Preis |OEM-Preis |Verände- 'Retail- |Anbieter Modell Chipsatz |Speicher |Preis Preisverf. | Anbieter 
(Vormonat) (aktuell) rung (%) |preis Sapphire Radeon X800 Pro X800 Pro 256 MByte 1€373- | Gering wnn.mindfactory.de 

P43,4 GHz ATUSS AT US$ E €419- | httpz//shopav-computer.de Connect 3D Radeon 9800 XT 9800 XT 256 MByte |€362- | Mittel www.mk-computech.de 
P432 6Hz 218 US-$ 278 US-$ € 24- wmw.mix-computer.de Sapphire Atlantis Radeon 9800 PRO | 9800 Pro 128 MByte | €193- | Gering http://shop.nordpe.com 
P4 3,06 6Hz 2805-5 218.U5-$ € 09- WWw.nordpc.com Gigacube Radeon 9600 XT 9600 XT 128 MByte |€129- [Mittel www.mk-computech.de 
P43.00 GHz 218 US-$ 28.055 5 € 9- unv.bestseller-computer.de Gainward Powerpack Ultra/2200 | 6800 36 MByte | € 349- | Mittel wwww.amazon.de 

Y - 0 = 7 Leadtek Winfast A380 Ultra TH 1 FX 5950 Ultra | 256 MByte |€ 349 | Gering www.atelco.de 
u EIeE ni . N n m en mt Teadlek Hinfast AGSONTTOR _FKSOOOKT TTSMByle TE Cerinn 1 n/shopw-compulerde 
En 266 FIIR FIRS 21- un mindfaclonyde PNY Verto FX 5700 Ultra FA 5700 Ultra |128 MByte | 154; | Mittel www.mix-computer.de 
Celeron D 253 GHz | 79 US-$ US$ € bb; www.skynet-shop.de 
Celeron D 24 GHz | 69 US-$ 69 U5$ € 1, wu.nordpc.com Aktuelle Preise: Vermischtes (21.07.) 
Celeron 2,8 6Hz 17 US$ I7US$ €; wnw.mix-computer.de 
64FK5 799 US-$ 799 US-$ E1%6- | wwmmi-computer.de Modell Hersteller | Produkt Preis |Preisverf. | Anbieter 
64 3800+ 720 US-$ 720 US-$ B € 684- \mmwfuncomputer.de DVD Master Did! Yakumo DVD-Player DVD+-RW, VCDJSVCD, MPEGA/DivX | € 63, |bering wnw.omelektro.de 
64.3700* TO US$ 70055 5 © 69- umwalternatede na . en s Ei N A u en: u. md = 

2 : - 7 ireless Desktop MX | Logitec! schnurloses Tastatur-Maus-Bundle (Funk) | € 65,- |Mitte p-/Jayoo.nm24ag.de 
. - n > ” ” ne Prolite E46 Iiyama _|IMollTFT,20 ms Reaktionszeit, Farbe: Weiß | € 410- Mittel _wwpe-sontag.de 

: nn DDW-081 Nu Tech Bx/Anft2x (DVD+R/RW/DVD) € 59. [Mittel wnw.omelektro.de 

643200: 2 USS 2 US$ EM httplshop.w-computer.de I Abt Intel 1875P-Mainboard = i05-|Gerng Tmnumindfachoryde 
64 3000+ 28 US$ 218 05 E19 |nnmerbugde KBT Neo-FSR N Via-K8T800-Mainboard € 8, |Mittel wune-bug.de 
64 2800+ 178 US-$ 178 US$ El: wnw.komplett.de KBNNKP-940 Gigabyte Nforce3 150 Pro-Mainboard (Sockel 940) | € 136, |Bering wnw.xitra.de 
XP 3200+ 2308 23 U5$ Ei- wnw.atelco.de Amanıl Melco Athlon 64 3000+, 512 MB, 160 GByte SATA, 
XP 3000+ 163 U5$ 163 Us$ E14: http;//shop.uv-computer.de Geforce FX 5900 XT, Bx-DVD-Multibrenner | € 929,-| ering wnw.atelco.de 
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Logitech® Z3e ; 
Stereolautsprechersystem mit Logitech® Extreme 
echten 40 Watt sinus in coo 3D Pro 
lem Alu Design; Phase Plugs Joystick mit 12 program 
Technologie für extrem klaren mierbaren Tasten, präzisem 
Klang und Zweikammer Drehgriff und gummiüberzo 
Subwoofer für besonders satte genem 8 Wege 
Bässe. Rundblickschalter. 


Ausführliche Beschreibung 


i Logitech© 
ogitech® Dual Rumblepad 
Action Gamepad mit 9 pro 
Gamepad grammierbaren 
mit zwei 360 Grad Tasten, digitalem 8 


Analog Joysticks, Wege Richtungsblock, 


8 Wege zwei analogen 360 
Richtungsblock Grad Sticks, Vibration 
und 12 programm Feedback 

ierbaren Tasten. u.v.m. 


Logitech® 
Cordless 
Desktop MX 


Kombination aus 
ultraflacher, kabel 
loser Tastatur und 


der preisgekrönten, 


wiederaufladbaren 
kabellosen und 
optischen MX 700. 


So nen Sie bestellen: 


Logitech® MX510 
Performance Optical 
Mouse 
Mit optischem System, das 5,8 
Megapixel pro Sekunde erfasst, 
reagiert die MX 510 blitzschnell, 

selbst auf die schnellsten 
Bewegungen. Inkl. einzigartigem 
Holographie Design. 


zu allen Produkten unter www.metys shop.de, per Post: Erdem Development, Postfach 1158 D 8440 
per Fax: +49 8081 93 65 22 per e mail:metys@erdem shop.de 


www.metys shop.de 


14 Tage Rückgaberecht. Versandkosten: BRD 2,80 € für Buch und Softwarebestellungen, 5,95 € sonstige. Nachnahme BRD: 7,50 €, Ausland: 6,00 € (nur mit Kreditkarte) 
Zahlung per Nachnahme, Kreditkarte, Lastschrift. Unsere Angebote sind freibleibend. Alle Preise inkl. gesetzl. MWSt. 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


Kritische Hardware-Fehler und Rück- 
rufaktionen - das hat man bis vor 
kurzem kaum mit Intels Mainboard- 
Chipsätzen in Verbindung gebracht. 
Aber seit bei den neuen Sockel-775- 
Platinen ein schwerwiegender Bug 
festgestellt wurde, ist dem Käufer 
die Fehlbarkeit von Intel-Chips stär- 
ker bewusst geworden. Zur Erinne- 
rung: Die auf den neuen Chips (915G, 
915GV, 915P und 925X) verbaute 
Southbridge ICH6 litt zunächst unter 
so genannten Leckströmen, weshalb 
es beim Startvorgang des PCs zu Ab- 
stürzen kommen konnte. Zusätzlich 
sind der Sockel 775 und die BTX- 
Pläne in die Kritik geraten. Solche 
Tiefs sind aber nichts Neues für In- 
tel: Der 1820 mit SDR-SDRAM-Unter- 
stützung zum Beispiel hatte extreme 
Stabilitätsprobleme. Intel nahm 

den Chip vom Markt, lernte aus den 
Fehlern und veröffentlichte darauf 
die hervorragende i845-Serie. Bleibt 
nun abzuwarten, ob Intel wie damals 
gestärkt aus dem kleinen Zwischen- 
tief heraustreten wird. AMD wird 
jedenfalls eine weitere Atempause 
gegönnt und erhält so die Chance, 
die Position im Desktop-Markt weiter 
zu stärken. Schlecht wäre es nicht, 
denn Konkurrenz belebt bekanntlich 
das Geschäft. 


Wi Lautstärkemessungen 


Lautheit Lautstärkeempfindung 

Bis 10 Sone |Leise 

1,1-2,0 Sone | Einzelkomponente in einge- 
bautem Zustand kaum hörbar 

2,13,0 Sone | Laut, aber noch nicht störend 

3,1-40 Sone | Deutlich hörbar 

4,1-5,0 Sone | Unangenehm laut 

Ab 5,1Sone |Inakzeptabel laut 


Anmerkung: Einzelkomponenten werden fast immer 
separat gemessen. Im verbauten PC sind sie in der 
Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der ent- 
stehenden Geräuschentwicklung dämmt. 


est 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PC 
Games Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produktes (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt hat. 
Das wichtigste Kriterium ist aber die Leis- 
tung. Sie fließt mit 60 Prozent in die Ge- 
samtnote ein. Die Bewertung der Kriterien 
basiert auf dem Schulnotensystem mit zwei 
Kommastellen. Eine 2,00 entspricht also ei- 
ner glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine gute 
Drei. Im Laufe der Zeit finden auch Abwer- 
tungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Testkan- 
didat wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp”-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegen 1.000 Byte=1kByte zugrunde. (oh) 


So testet PC Games Hardware die Lautstärke: 


Das Thema „Lautstärke“ hat bei PC-Komponenten mittlerweile 
eine große Bedeutung. PC Games Hardware trägt diesem Trend 
Rechnung, indem unsere Experten aufwendige Tests in einem 

schalltoten Raum durchführen. Zum Einsatz kommt dabei das 

NC10-Messgerät der Firma NCI. Es erlaubt die Ermittlung der so 
genannten Lautheit in der Maßeinheit Sone. Alle Komponenten 
werden von einem Meter Entfernung aus gemessen. Der Vorteil 


von Sone im Vergleich zu dB(A)-Angaben ist, dass hier eine line- 


are Skala vorliegt. 2 Sone sind damit doppelt so laut wie 1 Sone. 
Bei dB(A)-Werten lassen sich solche Aussagen skalenbedingt 
jedoch nicht treffen. Das Prinzip der Lautheit (Sone) ist zudem 
besser auf das menschliche Hörverhalten abgestimmt als das 
Prinzip der Lautstärkemessungen in dB(A). Um Ihnen ein Gefühl 
dafür zu geben, welchem Lautstärkeempfinden ein spezieller 
Sone-Wert entspricht, haben wir nebenstehende Tabelle für Sie 
zusammengestellt. 


Leistung 60 % 


Eigenschaften 
20% 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, der 
dann unser Spar-Tipp ist. 


,, Beer 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Lautstärkemessung: Das Mikrofon wird mit einem 
Meter Abstand von der Geräuschquelle aufgebaut. 


www.pcgameshardware.de 
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KAUFBERATUNG: VGA & CPU 
Der Hardware-Index 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder Intel-Prozessor 
sein? Der PC-Games-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführ- 
lich verglichen haben. Aus drei Spiele-Benchmarks 
entsteht so der Hardware-Index. 


[ ®. [ ®. 
} } 
Leistung: Grafikkarten Leistung: Mainboards 
MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (2X AA, 4:1 AF) MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (2X AA, 4:1 AF) 
BESSER®|% 0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 BESSERBI% 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 
Geforce 6800 Ultra 
Kine Otinirung u EEE 00 Es; Nfrce3 2500 | EEE 103 
Radeon X800 XT 
(AF-Optimierung aus) 800 E50, K8T800 101 
Geforce 6800 GT 
(Trilinear Optimierung aus) 780 eo, Niorce3 100 
Radeon X800 Pro 
(AF-Optimierung aus) 750 € 430, K8T800 Pro’ 100 
Geforce 6800 f 
(Trilinear Optimierung aus) 670 Ex 315155 100 
Radeon 9800 XT 
(AF-Optimierung an) 650 em, Settings: Radeon 9800 Pro, Cat. 44, WinXP SPI, Dx9.0b, A64 3400+, PA 34, AXP 3200+ 
Ce, | EEE 610 Em: _ u on 
en Fazit: Die neuen Athlon-64-Chipsätze unterscheiden sich in puncto Performance 
(Brilinear) = es kaum. Das Via-Refernzboard mit K8T800 Pro erreichte einen Index von 103, das 
Radeon 9700 Pro N bislang einzige Serienboard war aber vergleichsweise langsam. 
2 U | 
(AF-Optimierung an) 550 E10, 3 9 9 & ee 9 SNEBEIS 3 
FX 5900 Ultra 
m EN 540 € 30; 
(Brilinear) 2 . 
} 
‚com Leistung: Prozessoren 
(Brilinear) 490 € 20, 
mr 7 En MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (2X AA, 4:1 AF) 
(Brilinear) BESSER®BI% 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 
Radeon 9600 XT oa een a] 
(AF-Optimierung a) = ie N Ro EEE 194 |< 750; 
FX 5700 Ultra a 
Grlinear) bi en ae aeucr, | EEE 153. | € 335. 
Radeon 9600 Pro — or — 
(AF-Optimierung an) | EEE 390 eine; Aion 64 3600: 156 |< 320; 
FX 5700 mn 
(ringe _ | EN 350 eu: N U en; 
Radeon 9600/128 Sr = 
a N 250 €100- Athlon 64 3400+ 
- re} - 
(AF-Optimierung an) (HT2O0, DDRA00) 183 € 485, 
FX 5600728 MByte | . —————_ — — — 
(erlinear) Ei Ei: ge N 5 em. 
FX 5200 Uft: 
(rüinear _ TEEN 270 var Fr TE |65 em, 
Geforce4 TI-4200/64 - 
MByte (ultrean) a a OhTz00 oora0o, | EN 153 em; 
Radeon 9200/128 Bit | EEE 170 € 60 Athlon XP 3200+* |] har Ep: 
FX 5200/128 (FSB200, DDR400) a \ 
Brian EHER 130 en Ahlon XP 20: TE 15 es; 
|__(FSB166, DDR333) | ; 
Radeon 9200 SE/64 Bit | MEI 100 €,  AhlonXP2500 1 ” = 
| ersencs, nonase, | ; 
Settings: Athlon XP 3000+ Barton FSB166, Asus ATNBX (Rev. 2.0), Nforce 3.13, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.5, Forceware 60.72/62.12 Pentium 4 2,26 (FSB133, En 115 en: 
[___ Dorze6) , 
Wichtige Anmerkungen: Di Grafikkarten-Generation wird ffen- a To ED 
ichtige Anmerkungen: Die neue Grafikkarten-Generation wird ganz offen Ibred/rsBta3, DoR268) , 
sichtlich vom Prozessor (XP 3000+) ausgebremst - und das trotz 2x AA und 4:1 
S ( 04) HELEN Sm) Settings: Radeon 9800 Pro, Cat. 4.4, WinXP SP1, Dx9.0b, A64 auf K8T800, P4 auf 875P, AXP auf Nforce2 


AF. Nichtsdestotrotz sind große Leistungsunterschiede zur Vorgängergenerati- 


LESER BUN ONKSnLE EIS ENDEN NE TENERENDIENRET Fazit: Athlon 64 FX und Pentium 4 Extreme Edition bieten die beste Leistung, 
Geschwindigkeit sprechen. Als Benchmarks kamen Call of Duty (VGA-Demo), Far sind aber unverhältnismäßig teuer. Ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 


Cry (dt.) (PCGH-Außenlevel) und UT 2004 (di.)(VGA-Demo) zum Einsatz. bietet der Athlon 64 3400+. Für 425 Euro ist der Chip zu haben. 
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*bislang nur ein (langsames) Board im Test 


Mainboards Gesucht uns in in unserem 
2 [6] 
ASRock P4I45PE+ . 


IE 478. Wir bieten Euch ein 
ai Bee re von Gag 25.000 
} gabyte - rtikeln aus den 
Si Br 21210006 Bereichen Hardware, 
- Sockel 478 Software 


Telekommunikation und 


‚MSI MS-9129 Master-LR HiFi. 


-Sockel 47 8_UO Überzeugt euch selbst !!! 
Tyan S5105G2NR 


- Sockel 478 ‚mindfactor 
ASRock K7S8XE + Bestellstatus 


nn 2 Über unsere ergo ng 

i anzeige hat jeder Kunde 

Abit NF7 eine Übersicht über seine 
ck — Bestellung. 


Asus A7’N8BX-VM Hier könnt Ihr zu jederzeit 
Sockel A abrufen wo sich eure 
= > Bestellung im Augenblick 


Gigabyte GA-7N400 Pro2 befindet. 


- Sockel A 
Gigabyte GA-K8N — — 
- Sockel 754 84, 16 sinn er Zn 
maxıma 
| Abit KV8-Max3 9,90 Euro 
- 1833MHz, bo - Sockel a _. 131,69 MIRRENN.....>.. MN 
AMD Athlon ) 
# 1917MHz, N 7 69 z, Bei uns zehit Ihr pro 
? % Grafikkarten were 
90,91 128MB Club-3D Radeon 9600 „.ab 100 € Warenwert und 
(4 g E 97 17 Vorkassenzahlung liefern wir 
retail ’ euch die Ware sogar 


Versandkostenfrei !!! 


104,20 256MB HIS Excalibur 9600XTVi 
- retail 199,90 


120,23 256MB HIS RadeOn X800 Pro IceQlIVi 2 Ph 
496,36 e ceoffens ve! 


- retail 
-2200MHz bed 153,17 128MB Pixelview GF5700LE ae 
AMD Athlon64 3000+ retail 94,99 einkaufen noch leichter. 
z 2000MHz, boxed — 196,86 |28MB PINE XFX GF FX5700U ee ee 
AMD Athlon64 3200+ - retail I 91,28 enden Sm die 
an f Te rl Tg ewertung anderer 
=2200MHz, boxed 235,88 „12MB 3D-Labs Wildcat VP990 Pro Kunden eingeblendet. so 
AMD Athlon64 3400+ retail 541,7 
= 2200MHz, boxed 341,41 ” 
E ““/ Speicher 
=@#_CPU Kühler DDR-RAM 256MB 
Arctic Copper Silent 2 5,22 - diverse Marken cb41,90 
Arctic Super Silent 4 pro 7,00 DDR-RAM 512MB 91.90 
Zalman CNPS7000A ar. 00. 


Bei allen Preisen handelt es sich um Tagespreise vom 13.07.2004 - diese Preise können sich inzwischen 
verändert haben! Schaue einfach nach unter www.mindfactory.de. Es lohnt sich ... 


Preußenstraße 14a Telefon: 04421 - 9131-170 Mo.-Fr: 10.00 - 20.00 Uhr 24 Mindfactory - 


26388 Wilhelmshaven Telefax: 04421 - 9131-250 Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr Aktiengesellschaft 


TEST: NOTEBOOK 


Die Grafikleistung von 
Notebooks läuft der 
von Desktops tradi- 
tionell hinterher. Atis 
neuer Mobility Rade- 
on 9800 (Codename 
MI8) versucht, die 
Lücke zu schließen. 
Wir haben den Chip 
als eines der ersten 
Magazine getestet. 


m 18. Juli hat Ati offi- 
A ziell den neuen Mo- 
bility Radeon 9800 
vorgestellt. Der Grafikchip soll 
die Lücke zwischen Mobility 
Radeon 9700 (Codename M11) 
und zukünftigen Chips wie M28 
(Pro) schließen. Einigen ausge- 
wählten Journalisten wurde der 
M18 schon auf dem Dell-Event 
in Cannes am 3. Juni vorgestellt. 
Dell rüstet daher als einer der 
ersten Hersteller das „Desktop 
Replacement“-Notebook Inspi- 
ron 9100 mit dem Chip aus. 


>» Mobility Radeon 9800 


Der Mobility Radeon 9800 
(Codename MI8) verfügt als 
erster Notebook-Grafikchip über 
einen 256 Bit breiten Speicherbus 
und wird wie der gleichnamige 
Desktopchip im 0,15-Mikrome- 
ter-Fertigungsprozess herge- 
stellt. Ebenfalls neu sind die acht 
Pixel-Pipelines des M18. Natür- 
lich besitzt der Mobility Radeon 
9800 Vertex Shader und Pixel 


Sone 


WAS 
IST? 


Gehör empfindet 
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Neue Graf 


Maßeinheit für die relative Laut- 
heit, so wie sie ein menschliches 


kgeneration 


Shader in der Version 2.0 und 
entspricht den DirectX-9-Spezi- 
fikationen. Der M18 wird nach 
bisherigen Erkenntnissen nicht 
über On-Chip-Speicher verfü- 
gen; der Notebook-Hersteller 
muss DDR-SDRAM separat auf 
der Platine unterbringen. 


Im Prinzip ist der Mobili- 
ty Radeon 9800 ein Radeon 
9800 (Non Pro), der mit der 
Stromspartechnologie Power- 
play ausgestattet wird. Dies 
erklärt auch, warum Dell den 
neuen Chip im „Desktop Re- 
placement“-Gerät Inspiron 9100 
einbaut. Ati selbst spricht in 
einer aktuellen Präsentation nur 
von Desknotes (schwere Note- 
books ohne Akku). Damit der 
Akku des Dell-Notebooks nicht 
zu schnell leer gesaugt wird, 
kann der Mobility Radeon 9800 
Teile des Chips abschalten, wenn 
diese nicht benötigt werden. 
Wie auch der Vorgänger Mobi- 
lity Radeon 9700 passt der M18 


Chipsatz 


cherart und -menge 


Zentraler Bestandteil jeder Haupt- 
platine; etscheidet u. a. über Spei- 


Takt und Spannung dynamisch 
den Aufgaben an, vorausgesetzt 
die entsprechende Option ist im 
Grafikkartentreiber aktiviert. 


»> Ausstattung: Inspiron 9100 


Da sich der M18 wegen der 
Energieaufnahme und der Wär- 
meabgabe nicht für Drei-Kilo- 
gramm-Notebooks eignet, baut 
Dell den schnellen Grafikchip 
im „Desktop Replacement”-Ge- 
rät Inspiron 9100 ein. Schon in 
der Ausgabe 07/2004 haben wir 
ein Dell Inspiron 9100 getes- 
tet. Damals noch mit Pentium 
4 3,06 GHz und Mobility Ra- 
deon 9700 (128 MByte RAM). 
Der Mobility Radeon 9800 im 
aktuellen Inspiron 9100 verfügt 
über 256 MByte Speicher und ist 
mit 351 MHz (GPU) sowie 297 
MHz (RAM) getaktet. Ebenfalls 
für hohen Energieverbrauch 
sorgt der schnelle Pentium 4 
3,4 GHz mit Hyper-Threading- 
Technologie. Die CPU ver- 
richtet ihren Dienst auf einem 


Luminanz 

Helligkeit bei Monitoren; wird 

in cd/m2 (Candela pro Quadrat- 
meter) gemessen 


865PE-Chipsatz und wird von 
einem Gigabyte Arbeitsspeicher 
(PC3200) unterstützt. Ein weite- 
res Highlight des Notebooks ist 
ein Double-Layer-DVD-Brenner 
von NEC. Das Gerät kann 
DVD+R-Medien mit achtfa- 
cher Geschwindigkeit brennen. 
Double-Layer-Rohlinge werden 
mit 2,4facher Geschwindigkeit 
geschrieben. Ausreichend Platz 
für Spieleinstallationen bietet 
die Hitachi Travelstar 5K80; sie 
ist 80 GByte groß und rotiert mit 
5.400 Umdrehungen pro Minu- 
te. Damit die Pracht des Mobi- 
lity Radeon 9800 auch sichtbar 
wird, verfügt das Inspiron über 
ein 15-Zoll-Display im 16:10- 
Format. Die optimale Auflösung 
beträgt 1.680x1.050 Bildpunkte. 
Der Akku des wuchtigen Note- 
books leistet 6.450 Amperestun- 
den (14,8 Volt, 95 Wattstunden). 
Weiter verfügt das Inspiron über 
vier USB-2.0-Steckplätze, einen 
LAN-Anschluss, ein Modem, 
Firewire sowie über WLAN 


DDR-SDRAM 

Double Data Rate. Dieser Speicher 
überträgt zwei Datenpakete pro 
Takt. 


TEST 


NOTEBOOK 


LEGENDE 
1.024x768, 

32 Bit 
1.024x768, 2x 
AA, Al AF 


LEGENDE 
1.024x768, 

32 Bit 
1.024x768, 2x 
AA, Al AF 


Leistung: Inspiron 9100 


I Die höher getaktete Radeon 9800 Pro im PC setzt sich an die Spitze. 
Das Inspiron 9100 mit MI8 liegt maximal 20 Prozent hinter dem Desktop-PC. 
B Leicht abgeschlagen ist der inzwischen veraltete Mobilty Radeon 9700 (MI). 


Leistung: Inspiron 9100 


Die vier fehlenden Pixel-Pipelines lassen den Mil mit 2x AA und 4:1 AF einbrechen. 
I Far Cry (dt.) ist mit dem MI8 auch mit Kantenglättung und AF flüssig spielbar. 
I Der Radeon 9800 Pro ist nur durch den höheren Takt schneller als der MI. 


UT 2003 2.225 (PCGH.DEM) 


FAR CRY 1.1 (DT.) (AUSSENLEVEL) 
. Ü 
BESSER» | Fps h 10 56 a m Pe Enman. 


PC: Radeon 9800 Pro, PA] EEE 75 
3,4 6hz FE 17 


65 
45 


51 
30 
MAX PAYNE 2 (VGA-DEMO) 
>» " BED. SPIELBAR |)» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps [6 20 | 40 | 60 80 100 120 140 


PC: Radeon 9800 Pro, P-]| EEE 136 
3,4 GHz 132 


106 
04 


55 
Ei 


>» "BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps h 10 20 30 40 |50 60 70 80 90 100 110 120 130 


PC: Radeon 9800 Pro, P-]| EEE 122 
3,4 GHz 93 


102 
56 


75 
55 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH.DM3) 
>» " BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER »| Fps [6 10 20 30 40 |50 60 70 80 90 100 110 120 


PC: Radeon 9800 Pro, PA] En 111 
3,4 GHz 50 


———————r 
69 


63 
nl 


Dell Inspiron 9100 (M18, Dell Inspiron 9100 (M18, 
P4 3,4 GHz) P4 3,4 GHz) 


Dell Inspiron 9100 (Mil, Dell Inspiron 9100 (Mil, 
P4 3,06 GHz) P4 3,06 GHz) 


Dell Inspiron 9100 (M18, Dell Inspiron 9100 (M18, 
P4 3,4 GHz) P4 3,4 GHz) 


Dell Inspiron 9100 (Mil, Dell Inspiron 9100 (Mil, 
P4 3,06 GHz) P4 3,06 GHz) 


Settings: Pentium 4 3,06/3,4 GHz, Intel 865/875, 1.024 MByte RAM, Catalyst 4.6, WinXP SPI, DirectX 9.0b Settings: Pentium 4 3,06/3,4 GHz, Intel 865/875, 1.024 MByte RAM, Catalyst 4.6, WinXP SPI, DirectX 9.0b 


(54 MBit/s) und Bluetooth. Ein 
zusätzlicher Monitor kann per 
DVI-D und RGB (D-Sub) ange- 
schlossen werden. 


»> Testergebnisse Grafik 


Damit wir die Leistung des Dell 
Inspiron 9100 mit Mobility Ra- 
deon 9800 beurteilen können, 
haben wir die Spiele Far Cry 
(dt.), UT 2004 (dt.) sowie Elite 
Force 2 und Max Payne 2 ge- 
bencht. Die Performance ver- 
gleichen wir mit einem anderen 
Dell Inspiron 9100 (Ati M11, P4 
3,06 GHz) und einem Desktop- 
PC (Radeon 9800 Pro, P4 3,4 
GH2z). Die Radeon 9800 Pro des 
PCs ist mit 330 MHz GPU und 
340 MHz RAM getaktet. Das 


meter (cd/m?) regeln. Für den 
Einsatz im Freien sollte ein LCD 
mit einer maximalen Luminanz 
von 140 cd/m? leuchten. Die für 
Notebook-Verhältnisse große 
Festplatte Hitachi Travelstar 
5K80 (80 GByte) erreicht eine 
Lesegeschwindigkeit von 29 
MByte pro Sekunde und eine 
durchschnittliche Zugriffszeit 
von 18 Millisekunden - für eine 
Notebook-Platte gut. Entspre- 
chend der Konfiguration ist die 
Leistungsaufnahme (ohne Akku) 
sehr hoch: Unter Windows sind 
es 82 Watt und im 3D-Betrieb 
152 Watt - fast Desktop-Werte. 
Überraschend niedrig sind die 
Temperaturen an den Luftaus- 
lassöffnungen des Notebooks: 


Inspiron 9100 mit M18 ist im 45 und 55 Grad Celsius. Der Inspiron 9100 
Spiel Elite Force 2 (1.024x768) kleine Akku (95 Wattstunden) Hersteller el 
R Webseite wwn.dell.de 
gute 50 Prozent schneller als erhält das stromfressende Note- Preis & 2500- 
das Notebook mit Mil, in UT book gerade mal 73 Minuten am Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend 
2004 (dt.) und Far Cry (dt.) sind Leben, dann muss das Inspiron AUSSTATTUNG 1,25 
es immer noch 30 Prozent Un- wieder ans Stromnetz. Im Of- Arbeitsspeicher Samsung 1.024 MByte DDR-SDRAM (PC3200) 
terschied. Noch deutlicher sind fice-Betrieb ‚Säuselt der Laptop I ! Miriee Ss Lu 
die Abstände mit 2x AA und 41 mit kaum hörbaren 1,0 Sone (28 Grafikchip Ati Mobility Radeon 9800 - 256 MByte, 351/297 MHz 
AF: In Elite Force 2 liegt der M18 dB(A)) vor sich hin. Muss das Festplatte itachi Travelstar 5K80 (80 GByte, 5.400 U/min) 
68 Prozent vor dem M11, in UT Gerät „hart“ arbeiten, steigt die CD/DVD-Laufwerk NEC DVD-+RW-Brenner (8x DVD-R SL; 2,4x DVD+R DL; 4x DVD-RW) 
2004 (dt.) und Far Cry (dt.) sind Lautheit auf 2,5 Sone (38 dB(A)) Lu 3.20 161 WSASA CAuiDsung:16B021060) 
ö N ö , ” nn Akku/Gewicht 6.450 mAh (14,8 Volt)/4,4 kg 
es 50 Prozent, in Max Payne 2 Das ist zwar laut, aber nicht Kommunikation S6k-Hodem, 1000 MBit WLAN (802. Bletooth-Schnittstelle 
noch 30 Prozent. störend. EIGENSCHAFTEN 1,48 
Verarbeitung Sehr gut (Stoßfestes Gehäuse) 
>> Testergebnisse Festplatte, >> Fazit: Deutlicher Erweiterbarkeit Gut (PC-Card, 4x USB 2.0, Firewire, COM, DVI, RGB) 
r . Ergonomie Gut (Großes Touchpad) 
LCD & Lautstärke Performance-Zuwachs BEINE 1,55 
Das Dell Inspiron hat ein recht Der Mobility Radeon 9800 be- Spiele-Performance Sehr gut 
gutes Display: Das LCD erreicht schleunigt das Dell Inspiron 9100 Akkulaufzeit 74 Minuten 
eine gemessene Reaktionszeit um bis zu 68 Prozent (Elite Force Lautheit 2D/3D 10[2.4 Sone: 2881882 dB(A) 
er . ea i Wärmeentwicklung 2D/3D | 45/55 °C 
von 33 Millisekunden, zeigt 2), erhöht aber auch den Energie- Leistungsaufnahme 2D/3D 82/152 Walt 
aber trotzdem in Actionspielen verbrauch. Trotzdem ist das Dell Reaktionszeit LCD 33ms 
kaum Schlieren. Die Helligkeit Inspiron 9100 das nahezu perfek- Regelbereich LCD 25 bis 120 Candela pro Quadratmeter 
des Bildschirms lässt sich von te Notebook für Zocker. | F A Z | T 
25 bis 120 Candela pro Quadrat- Marco ALBERT 5 Geringe Mobilität 1,54 


ana 


Speicher und Anschlüsse: Zw 


ET one 0418 
PC32008 — 30331 —Z 
M470L6423END — CCC 
512MB DDR PC3200 CL3 


iR 


ei RAM-Module mit jeweils 512 MByte bilden den 


Arbeitsspeicher. Neben RGB bietet das Notebook auch DVI-D. 


o 
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TEST: LCD-TVS 


Flach, brillant und 
energiesparend sind 
LCD-TVs. Die Multime- 
diatalente vereinen 
PC-Monitor und Fern- 
sehgerät in einem 
Produkt. Ob diese 
Flachmänner auch für 
Spieler interessant 
sind, erfahren Sie in 
diesem Test. 


ozu zwei Geräte kau- 

W fen, wenn Sie mit ei- 
nem LCD-TV fernsehen 

und damit auch am PC arbeiten 
können? LCD-TVs sind nämlich 
keine einfachen Fernseher mit 
Flüssigkristalltechnik, sondern 
bieten auch eine Schnittstelle für 
den PC. So lassen sich die vier 
getesteten Geräte problemlos 
als Monitor einsetzen. Die LCD- 
TVs bieten sogar zahlreiche An- 
schlüsse von SCART bis DVI. 
Wie gut Sie mit solch einem 
Produkt fernsehen können und 
ob die Bildschirme zum Spielen 
taugen, wollen wir in diesem 
Artikel klären. Im Test befinden 
sich die Geräte Iiyama Prolite 
C480T, Philips 17 PF 9945, sowie 
Samsung Syncmaster 173MP 
und Hyundai Imagequest L19T. 


Iiyama Prolite C480T: Schwä- 
chen mit Analogquellen I Ob- 
wohl der Prolite C480T mit an- 
gebauten Lautsprechern (jeweils 
fünf Watt) wie ein Breitbild- 


Zoll 


WAS 
IST? 
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In diesem Längenmaß werden 
Bildschirmgrößen angegeben. Ein 
Zoll entspricht 2,54 Zentimetern. 


Display aussieht, ist er nur ein 
4:3-LCD mit 19-Zoll-Diagonale. 
liyama gibt die Reaktionszeit 
mit 25 Millisekunden an. Nach 
unseren Messungen erreicht 
das LC-Display eine Schaltge- 
schwindigkeit von 35 Millise- 
kunden und ist damit nur einge- 
schränkt zum Spielen geeignet. 
Der Monitor arbeitet mit einer 
Auflösung von 1.280x1.024 Bild- 
punkten und erreicht einen ver- 
tikalen sowie horizontalen Be- 
trachtungswinkel von 170 Grad. 
Neben einem DVI-I (analog und 
digital) stehen als Anschlüsse 
Antennenbuchse sowie Kom- 
ponenten- und Composite-Ein- 
gang zur Verfügung. Die auf- 
wendige Hintergrundbeleuch- 
tung des Prolite C480T sorgt für 
einen hohen Energieverbrauch 
von 71 Watt und macht einen 
Lüfter notwendig. Das Kühl- 
system erzeugt 1,6 Sone — das 
ist normalerweise kaum hörbar. 
Löblich: Die Helligkeit lässt sich 
von 24 bis 314 Candela pro Qua- 


Betrachtungswinkel 


Der Betrachtungswinkel gibt an, 
wie weit der Kontrast bei schräger 


Sichtweise stabil bleibt. 


SAMSUNG 


dratmeter regeln. Signale per 
DVI-I werden sehr gut darge- 
stellt, doch analog angeschlos- 
sene DVD-Player machen dem 
LCD Probleme. Das Bild wirkt 
unscharf und teilweise blass. 
Schwach ist die Fernbedienung, 
das Gewicht ruht zu weit vorn. 


Philips 17 PF 9945: Schlechte 
Darstellung von PC-Bildern I 
Der Philips 17 PF 9945 ist ein 
17-Zoll-LCD-TV im 16:9-For- 
mat, die optimale Auflösung 
beträgt 1.024x768 Bildpunkte 
als PC-Monitor. Bilder von einer 
Grafikkarte werden entweder 
mit schwarzen Rändern (rechts 
und links) oder auf Knopf- 
druck verzerrt dargestellt. Die 
eigentlich optimale Auflösung 
von 1.280x768 wird per TV oder 
SCART unterstützt. Ein Trage- 
griff wie beim Iiyama ist nicht 
vorhanden. Als Signaleingang 
vom PC steht nur D-Sub (RGB) 
zur Verfügung. Der Tuner kann 
per Antenne und SCART an 


TFT 
Thin Film Transistor; beschreibt 


schirms (LCD) 


die Bauart eines Flüssigkristallbild- 


TV und PC an einem LCD 


DVD-Player oder das Kabel- 
netz angeschlossen werden. Das 
Display lässt sich von 120 bis 
225 Candela pro Quadratmeter 
einstellen — sehr gut für einen 
PC-Monitor, aber nur mittelmä- 
ßig für ein Fernsehgerät. Gut 
bis sehr gut sind Farbbrillanz 
und Bildschärfe, die Hellig- 
keitsverteilung ist jedoch nur 
befriedigend. Mit einer gemes- 
senen Reaktionszeit von 30 
Millisekunden ist das LCD nur 
eingeschränkt für Ego-Shoo- 
ter empfehlenswert. Auch die 
Darstellung von PC-Signalen in 
1.024x768 stört. 


Samsung Syncmaster 173MP: 
Gelungenes Display I Im Ge- 
gensatz zu Philips hat Samsung 
den Syncmaster 173MP als Mo- 
nitor mit Fernsehfunktionen 
entwickelt, das LCD unterstützt 
die für 17-Zöller übliche Auflö- 
sung von 1.280x1.024 Bildpunk- 
ten. Als Signaleingänge stehen 
D-Sub (RGB), DVI-D, Anten- 


Luminanz 

Helligkeit bei Monitoren, welche in 
cd/m? (Candela pro Quadratme- 
ter) gemessen wird 
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LCD-TVS 


TEST 


ne, SCART sowie S-Video und 
Cinch (AV) zur Verfügung. Bei 
unseren Tests hatte der Sync- 
master 173MP mit der Darstel- 
lung von Bildern per SCART 
Probleme, diese waren blass 
und flimmerten leicht. Doch so- 
bald wir das gleiche Signal per 
S-Video eingespeist hatten, wur- 
de das Bild scharf und flimmer- 
frei. Die Fernbedienung liegt 
sehr gut in der Hand und die 
wichtigen Tasten für Lautstärke 
und Kanalwahl sind optimal an- 
geordnet. Der Regelbereich der 
Helligkeit reicht von 50 bis 240 
Candela pro Quadratmeter. Für 
einen PC-Monitor ist das sehr 
gut, doch ein Fernsehgerät sollte 
300 Candela pro Quadratmeter 


Display erreicht eine optima- 
le Auflösung von 1.280x1.024 
Bildpunkten und kann nur per 
D-Sub (RGB) mit dem Rech- 
ner verbunden werden. Zudem 
besitzt das LCD-TV Antennen-, 
S-Video- und einen Cinch-Ein- 
gang. Eine praktische SCART- 
Buchse fehlt. Insgesamt wirkt 
das Bild mit Analogquellen wie 
DVD-Player blass, es fehlt an 
Farbbrillanz. Die Helligkeit lässt 
sich von 130 bis 205 Candela pro 
Quadratmeter einstellen. Der Im- 
agequest L19T eignet sich nach 
unseren Tests nicht für schnelle 
Actionspiele, dafür spricht auch 
die hohe Reaktionszeit von 36 
Millisekunden. Die Fernbedie- 
nung des Imagequest L19T ist 


EZ ET NE LC-Displays im Vergleich 


dem 
spiel 


Kurv 
Farb 


Die Kurven sollten 


nahe kommen. Jede 


Blau) dar. 


Optimaler Verlauf 


Verlauf des Bei- 
bilds möglichst 


e stellt eine 
e (Rot, Grün und 


A 
Fu 
en 


TASTE Spieletauglichkeit der LCDs 


erreichen. Überraschend gut ist sehr leicht und klein. 
die gemessene Reaktionszeit, sie Spiele liyama Philips Samsung | Hyundai 
misst 25 Millisekunden. In Ego- Fazit: LCD-TVs eignen sich UT 2004 (dt.) 1] 1 | 2 
Shootern sind kaum Schlieren auch für Zocker I Der Samsung Far Cry (dt.) [| 2 [e] je 
erkennbar. Syncmaster 173MP beweist ein- Codename: Panzers [E} I [a} I 
drucksvoll, dass sich Fernseh- Söldner: Secret Wars [| | ji] | 
Hyundai Imagequest L19T: gerät und PC-Bildschirm opti- DTM Race Driver [e] _ 2 [e} 
Leicht blasses Bild I Der Im- mal vereinen lassen und sogar Battlefield Vietnam [el u a a 
agequest L19T ist ein PC- für Zocker eignen. Die anderen MSpielbar © Bedingt spielbar 
Monitor, in den Hyundai die Geräte hingegen taugen nicht Wir haben sechs unterschiedliche Spiele auf den vier LCD-TVs ausprobiert und die 
TV-Funktion per Zusatzmodul für Actionspiele. | Spielbarkeit jedes Geräts subjektiv bewertet. 
integriert hat. Das 19-Zoll- MARcoO ALBERT 
Syncmaster 173MP Prolite CA80T 17 PF 9945 Imagequest LI9T 
LCD-TVS 
Hersteller Samsung Iiyama hilips Hyundai 
Webseite Www.samsung.de www.iiyama.de www.philips.de www.hyundai.de 
Preis € 19,- € 1.399,- € 99, € 149, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Ausreichend efriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 1,82 
Anschlüsse D-Sub, DVI-D, Antenne, SCART, S-Video, Cinch (AV) | DVI-I, Antenne, SCART, S-Video, Cinch (AV) “Sub, Antenne, 2x SCART D-Sub, Antenne, S-Video, Cinch (AV) 
Max. Auflösung/Pixelabstand. 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm .024x768*/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 
Reaktionszeit/Netzteil 25 ms/intern 25 ms/intern 25 ms/extern 25 ms/intern 
Gewicht/Maße 6,0 kg/51x37xI6 cm 8,9 kg/56x40x19 cm 7.0 kg/52x30x7 cm 6,2 kg/42x44x19 cm 
Betrachtungsw. hor./vert. | 150/120 Grad 170/170 Grad 50/120 Grad 170/170 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverst.| 0 Grad/I5 Grad/D mm 0 Grad/20 Grad/0 mm Grad/15 Grad/0 mm 0 6rad/35 Grad/0 mm 
150 13406-2/Garantie Jal3 Jahre Jal3 Jahre Jal3 Jahre Ja/3 Jahre 
Sonstiges Bild in Bild, Radio, Fernbedienung Fernbedienung, Boxen abnehmbar ild in Bild, Radio, Fernbedienung Fernbedienung 
EIGENSCHAFTEN |2,50| 2,48| 2,55 
Diagonale/Kontrastverh. 43 cm (17 Zoll)/400:1 48 cm (19 Zo11)/600:1 43 cm (17 Zoll)/400:1 48 cm (19 Zol1)/400:1 
Leistungsaufnahme/Standby_ 36 Watt/3 Watt 79 Watt/5 Watt 42 Watt/2 Wat! 38 Watt/3 Watt 
LEISTUNG 1,92 | 8,37 | 2,24 | 2,580 
Reaktionszeit (gemessen) | 25 ms 35 ms 30 ms 36 ms 
Regelbereich Helligkeit 50 bis 240 cd/m? 24 bis 314 cd/m? 120 bis 225 cd/m? 130 bis 205 cd/m? 
6| 5] 4 3] 2| 1], 6| 5] 4 3] 2| 11, 6| 5] 4 3] 2 11 6| 5] 4 3] 2] 1 
Helligkeitsverteilung 
Bildschärfe 
Bedienung 0SD | EEE 1 
Farbbrillanz 
Farbverlauf (Digicam) [=> rer HT o4 WW Gm 4 - Ho — u Tu 
[F N Z I T Ei Bildschärfe EiHohe Leuchtkraft EI Gute Farbbrillanz E1 Helligkeitsverteilung 
E] Spieletauglich El Farbbrillanz EI PC-Auflösun E1 Bedienung 0SD 
| Helligkeitsverteilung 2,05 El Reaktionszeit 28,85 EiKein DYEingang 28,32 EiKein DYEingang 8,55 
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BE TEST: VERMISCHTES 


Iriver 
H320 


Pearl/Mustek 
PVR-AI 


Casio 
Exilim EX-P600 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Hardware-Kategorie: Digitalkamera 


Die Firma Iriver gehört in Deutschland 
noch zu den unbekannteren MP3- 
Player-Herstellern. Dank des neuen 
Festplattenspielers H320 wird sich das 
garantiert ändern. 


| m Karton findet der Käufer neben 
dem 20-GByte-Player (103x62,1x22,5 
mm, 186 Gramm) ein paar gute Knopfkopf- 
hörer inklusive Kabelfernbedienung, zwei 
USB-Kabel, eine stabile Tasche und einen 
Reise-Batterie-Pack. Software wird keine 
mitgeliefert. Der Akku kann nicht vom An- 
wender selbst ausgewechselt werden, hält 
dafür aber 16 Stunden. 


Das Gerät kann als Musik-Player (MP3, 
OGG, WMA, ASF, IRM), Radio (Aufnah- 
men sind möglich), Diktiergerät und Bild- 
betrachter genutzt werden. Zudem ist der 
H320 als USB-Festplatte (USB 2.0) einsetz- 
bar. Sie können auch ein anderes USB- 
Gerät (beispielsweise eine Kamera) direkt 
an den Player anschließen und Daten auf 
den H320 übertragen - in der Praxis funk- 
tioniert das aktuell noch nicht mit allen 
Geräten, per Firmware-Update soll diese 
Funktion aber noch verbessert werden. Die 
Bedienung des Geräts ist durchschnittlich: 
Tasten und Farbdisplay sind zwar sehr 
gut, die Menüführung ist teilweise aber zu 
kompliziert. Keinerlei Mängel beim Sound: 
Kopfhörer und Gerät klingen erstklassig. 


Fazit: Der H320 von Iriver ist ein edler Al- 
leskönner mit gutem Klang. MP3-Fans mit 
dicker Brieftasche können ohne Bedenken 
zugreifen. (kb) 


H320 


Hersteller: Iriver 
www: www.iriver.com 


Ausstattun: 71,90 


Eigenschaften: 1,70 


Nur 149 Euro verlangt Pearl für die 
Multimedia-Jukebox PVR-A1 - auf den 
ersten Blick ein Schnäppchen. Auf den 
zweiten Blick entpuppt sich die Box 
aber als nur bedingt empfehlenswert. 


D ie Feature-Liste des Geräts ist lang: 
Sie können MP3s und WAVs hören, 
JPG-Bilder betrachten und sogar Videos 
(MPEG-4) auf dem 2,5-Zoll-Display ab- 
spielen. Über einen Video-In können Sie 
von beliebigen Videoquellen Daten direkt 
in den Speicher des Players aufnehmen. 
Ein Mikro ermöglicht zudem den Einsatz 
als Diktiergerät. All diese Funktionen sind 
aber angesichts des Speichers wenig wert: 
Nur 32 MByte sind im Gerät integriert, 
einzige Aufrüstoption ist ein SD/MMC- 
Kartenslot — für eine Video-Jukebox ist 
das zu wenig, eine Festplatte wäre da die 
bessere Option. 


Zum Praxistest: Die Bildqualität des TFTs 
ist nur befriedigend, Gleiches gilt auch für 
den Sound, der aus Kopfhörern und inte- 
griertem Mini-Speaker gleich schlecht er- 
klingt. Die Bedienelemente sind gut verar- 
beitet, leider ist die Menüführung teilweise 
sehr unübersichtlich. Die Stromversorgung 
arbeitet mit einem wechselbaren 3,7-Volt- 
Akku, Daten werden mit einem Rechner 
per USB 1.1 ausgetauscht. 


Fazit: Ohne Speicher ist das Gerät nur 
wenig wert. Eine 1-GByte-SD-Karte kostet 
250 Euro. Zuzüglich der 145 Euro für den 
Player bekommen Sie dafür schon eine Vi- 
deo-Jukebox mit 20-GByte-Festplatte. (kb) 


PVR-Al 


Hersteller: Pearl/Mustek 


Ausstattun: 3,00 
www: www.pearl.de 


Casio bringt mit der Exilim EX-P600 
eine Kamera mit einem gewöhnungs- 
bedürftigen Design und einer erstklas- 
sigen Ausstattung auf den Markt - wir 
haben die EX-P600 getestet. 


D ie äußere Form der Kamera ist nicht 
besonders gelungen. Das Objektiv 
sitzt wie ein Fremdkörper auf dem Metall- 
Body. Zudem ist die Kamera nicht richtig 
ausbalanciert, die Objektivseite ist deutlich 
schwerer. Technisch gibt es an dem Gerät 
kaum etwas auszusetzen: Die maximale 
Auflösung beträgt 2.816x1.872 Bildpunkte 
(6 Megapixel), das Zoomobjektiv bietet 
eine Brennweite (Kleinbild) von 33 bis 132 
mm (4fach optisches Zoom). Der TFT-Mo- 
nitor der Kamera hat eine Bilddiagonale 
von zwei Zoll - sehr gut. Die Stromver- 
sorgung übernimmt ein 3,7-Volt-Akku mit 
1.230 mAh. 


Alle Funktionen und Menüs sind über- 
sichtlich angeordnet, die Bedienelemente 
sind gut verarbeitet. Zur Bildqualität: Der 
Weißabgleich arbeitet bei allen Lichttem- 
peraturen perfekt, die Bilder wirken fast 
schon etwas zu steril. Auch bei Tiefen- 
schärfe, Farbverteilung und Geometrie gibt 
es keine Beanstandungen. Die Einschaltzeit 
beträgt nur 2,8 Sekunden, die Auslösezeit 
ist ebenfalls sehr gering (ca. 0,3 Millise- 
kunden). 


Fazit: Die EX-P600 bietet alles, was man 
aktuell von einer guten Kompaktkamera 
erwarten darf. Mit 460 Euro ist sie aller- 
dings nicht ganz billig. (kb) 


Ex-P600 


Hersteller: Casio 
www: www.casio.de 


Ausstattun: 91,90 


Eigenschaften: 1,85 


Preis: € 449,- Preis: € 145,- Algensplafien 2,2 Preis: € 460,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,70 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,70 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,75 

Großer Funktionsumfang Ei Teuer El Großer Funktionsumfang Ed Klang- und Bildqualität EI Gute Ausstattung Ei Nicht ausbalanciert 

EI Guter Sound El Keine Software EB] Tauschbarer Akku Ei Zu wenig Speicher EI Gute Bildqualität EI Mäßiges Design 
WERTUNG | 1,73 WERTUNG |2,66 WER TUN c6| 1,80 
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TEST: VERMISCHTES 


Viewsonic 
VP2O1b 


liyama 
Prolite E481S 


Genius Netscroll+ 
Mini Traveler Iris 


Hardware-Kategorie: 20-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: Maus 


Bisher gab es fast keine LCDs über 17 
Zoll, die für Spiele geeignet waren, doch 
das Viewsonic VP2O1b scheint dies zu 
ändern. Wir haben den „Riesen” auf 
Spieletauglichkeit getestet. 


B ast 51 Zentimeter sichtbare Bild- 
schirmdiagonale bietet das 20-Zoll- 
LCD aus dem Hause Viewsonic. Hinzu 
kommt ein sehr brillantes Panel mit 16 
Millisekunden Reaktionszeit (Hersteller- 
angabe). Als ob das noch nicht ausreicht: 
Der horizontale und vertikale Blickwinkel 
beträgt 178 Grad und die optimale Auflö- 
sung 1.600x1.200 Bildpunkte. Außerdem 
lässt sich das Display bis zu 90 Grad in der 
Höhe verstellen und auch neigen. Den PC 
können Sie per D-Sub (RGB) oder DVI-A 
anschließen. Das Netzteil des LC-Displays 
ist extern. 


Bildschärfe und Farbbrillanz des Viewsonic 
VP201b sind sehr gut. Die Reaktionszeit 
liegt nach unserer Messmethode bei 29 Mil- 
lisekunden, in Actionspielen konnten wir 
keine Schlieren erkennen. Die Helligkeit 
lässt sich von 24 bis 160 Candela pro Qua- 
dratmeter regeln. Die Helligkeitsverteilung 
ist gut, die maximale Abweichung vom 
Durchschnitt liegt bei sieben Prozent. Im 
Betrieb verbraucht das LCD nur 52 Watt, 
im Stand-by sind es unter fünf Watt. 


Fazit: Das VP201b bietet brillante Bilder, 
und das selbst wenn man von der Seite 
draufschaut. Zudem ist das LCD auch für 
Spieler geeignet. Sie müssen nur 1.000 Euro 
dafür auf den Ladentisch legen. (ma) 


VP201b 
Hersteller: Viewsonic 


www: www.viewsonic.com (= 
Preis: € 999,- Inkl 2,45 


Ausstattun: 1,53 


Das 19-Zoll-LCD (Acer AL1912), das wir 
in der letzten Ausgabe getestet haben, 
war für Spieler völlig ungeeignet. Der 
Prolite E481S von liyama verspricht 
bessere Leistungswerte. 


as Iiyama Prolite E481S wirkt durch 
D das schwarze Design sehr edel. Die 
Steuer-Elemente für das Bildschirmmenü 
(OSD) sind an der Vorderseite des LCDs 
übersichtlich angeordnet. An den PC lässt 
sich das Prolite E481S per D-Sub (RGB) oder 
DVI-D anschließen. Das Netzteil ist intern. 
Das LC-Display unterstützt die für 19-Zöl- 
ler übliche Auflösung von 1.280x1.024 und 
erreicht einen horizontalen und vertikalen 
Blickwinkel von 170 Grad. 


Der Farbkombinationstest ergibt eine ge- 
messene Reaktionszeit von 25 Millisekun- 
den — wie von Iiyama angegeben. Der gute 
Wert spiegelt sich auch im Spieletauglich- 
keitstest wider -— kaum Schlieren in Ego- 
Shootern. Das LCD kann man von 120 bis 
190 Candela pro Quadratmeter einstellen. 
Die Farbbrillanz und die Bildschärfe des 
liyama Prolite E481S sind gut, allerdings 
lässt die Bildschärfe nach, wenn es per RGB 
angeschlossen ist. Sparsam ist das LCD im 
Energieverbrauch mit 35 Watt (Ein) und 
zwei Watt (Stand-by). 


Fazit: Das Iiyama Prolite E481S ist das 
erste 19-Zoll-LCD im Labor, das sich auch 
für Spieler eignet. Zudem bietet der Bild- 
schirm gute Leistungswerte. Einige Online- 
Shops verkaufen das LCD schon für 609 
Euro - ein echtes Schnäppchen. (ma) 


Prolite EA481S 


Hersteller: Iiyama 
www: www.iiyama.de 
Preis: € 699,- 


Ausstattun: 1,72 


Eigenschaften: 2,55 


Rein optisch setzt sich die Genius-Mi- 
nimaus mit ihrer regenbogenfarbenen 
Beleuchtung von der Konkurrenz ab. 
Kann sie auch leistungstechnisch mit 
den Mitbewerbern mithalten? 


ie für den Einsatz am Notebook kon- 

zipierte Maus besitzt zwei Standard- 
tasten und ein Scrollrad mit Tastenfunkti- 
on, das von einem transparenten Steg um- 
rahmt wird. Der Clou des Gerätes ist die 
LED, welche den Steg beleuchtet und die 
Farbe (Blau, Grün, Orange und Rot) nach 
dem Zufallsprinzip wechselt. Die Abtastra- 
te beträgt 400 dpi, das USB-Anschlusskabel 
ist mit einer Länge von 95 Zentimetern 
etwas zu kurz geraten. Dafür liegt dem 
Verkaufskarton ein PS/2-Adapter bei. 


Nachdem die Maus angeschlossen ist, wird 
sie sofort erkannt und arbeitet präzise und 
weitgehend verzögerungsfrei. Nur sehr 
schnelle Richtungsänderungen setzt sie 
nicht direkt um. Dieses Problem ließ sich 
vor allem beim Einsatz auf sehr glatten 
Mausunterlagen wie dem Rantopad oder 
dem Everglide Ricochet beobachten. Dafür 
gleitet der Nager sehr gut über alle Pads. 
Der etwas zu harte Tastendruck ist nur 
befriedigend. Außerdem eignet sich der 
kleine, leichte Nager nicht für den Dauer- 
einsatz, daher wird die Ergonomie nur mit 
einem „Befriedigend“ bewertet. 


Fazit: Die Beleuchtung ist ein nettes opti- 
sches Gimmick. Die geringe Größe wird bei 
längerer Nutzung zum Problem. Zusätzlich 
arbeitet die Minimaus nicht latenzfrei. (fs) 


Netscroll+ Mini Traveler Iris 


Hersteller: Genius Ausstattung: 2,60 


www: www.geniusnet.com e r | 
Preis: € 20- Eigenschaften: 2,85 


Preis-Leistung: Gut | Leistung: 1,71 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,79 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,95 | 
E1 Brillantes Bild EiSpieletauglich E1 Spieletauglich Preis 2] | Ei Beleuchtung EiNicht völlig latenzfrei 
E] Weiter Blickwinkel Ei Helligkeitsverteilung EI Farbbrillanz Ei Bildschärfe (RGB) 1 Gleiteigenschaften EI Größe 

WERTUNG 1,82 WER TUNcG 1,92 WERTUNG | 2,86 
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BE TEST: VERMISCHTES 


*Dank guter Leistung erhält die Grafikkarte zwar eine gute Wertung, bis zum Nachtest vergeben wir aber keine endgültige Note. 


Mad-Moxx 
X800 Pro Vivo ®@ XT 


Aerocool 
Video Magic VM-IO1 


Microsoft Optical 
Mouse by Starck 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten 


Hardware-Kategorie: VGA-Kühler 


Hardware-Kategorie: Maus 


Mad-Moxx bietet eine gemoddete Ra- 
deon X800 Pro an, die über 16 Pipelines 
verfügt und übertaktet ist. Gekühlt wird 
die 550 Euro teure Grafikkarte vom 
Zalman ZM80D-HP. 


er auch unter dem Namen Radeon- 

D Shop bekannte Hersteller Mad-Moxx 

kauft X800-Pro-Grafikkarten von Her- 

stellern wie Sapphire und Connect 3D und 

modifiziert die 3D-Beschleuniger auf ganz 
spezielle Weise. 


Zum einen werden die vier deaktivierten 
Pixel-Pipelines freigeschalten, sodass der 
Karte 16 Pipelines zur Verfügung stehen. 
Per BIOS-Update wird auch die Taktfre- 
quenz von Chip und Speicher auf 526 
MHz/574 MHz DDR gesetzt und liegt 
nun sogar über den Werten einer X800 XT 
(520/560). Als letzte Maßnahme hat Mad- 
Moxx auf der Grafikkarte den Zalman 
ZM80D-HP montiert. Mad-Moxx empfiehlt 
auch, den mitgelieferten Lüfteraufsatz OP1 
zu verwenden. Im 5-Volt-Betrieb ist der 
Lüfter mit 0,3 Sone kaum hörbar und kühlt 
die Grafikkarte auf 40 Grad Celsius. 


Fazit: Mit einem Preis von 550 Euro ist 
die Mad-Moxx-Karte sogar teurer als eine 
echte X800 XT. Eine leise Kühlung erhalten 
Sie auch bei anderen Herstellern. Weiterhin 
schätzen wir die Lebensdauer als gering 
ein. So verweigerte unser erstes Testmuster 
den Dienst und auch eine Ersatzkarte hatte 
nach wenigen Minuten im 3D-Betrieb mit 
großen Stabilitätsproblemen zu kämpfen 
und stürzte permanent ab. (dw) 


Enhanced X800 Pro Vivo @ XT Ultimate 


Hersteller: Mad-Moxx 1,95 
www: www.mad-moxx.de 
Preis: € 550,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,42 


Aerocool bringt mit dem Video Magic 
VM-101 eine passive VGA-Kühllösung 
auf den Markt. Ob Aerocool gegen die 
Konkurrenz von Zalman und Be Quiet 
eine Chance hat, erfahren Sie im Test. 


W ie beim Zalman ZM80D-HP und dem 
Be Quiet Polarfreezer verwendet Aero- 
cool eine Doppelheatpipe und verzichtet auf 
einen Lüfter. Der 220 Gramm schwere Küh- 
ler besteht aus Aluminium und nimmt vor 
allem auf der Rückseite der Grafikkarte viel 
Platz in Anspruch. Kompatibilitätsprobleme 
mit einigen Mainboards (unter anderem In- 
tel D915- und D865-Serie) sind wahrschein- 
lich. Auch ein PCI-Slot muss frei bleiben. 


Aerocool liefert zwei verschiedene Befes- 
tigungsklammern mit, sodass der VM-101 
problemlos auf Ati- und Nvidia-Grafikkar- 
ten montiert werden kann. Für die Mon- 
tage sollten Sie etwa 15 bis 30 Minuten 
einplanen. Die englische Anleitung enthält 
leider einige kleine Fehler. 


Fazit: Der 30 Euro teure VGA-Kühler lässt 
die erwähnten Hauptkonkurrenten knapp 
hinter sich. 90 Grad Celsius haben wir auf 
einer FX 5950 Ultra im 3D-Betrieb gemes- 
sen (Zalman/Be Quiet: 92 Grad Celsius). 
Zum Vergleich: Mit dem 2,9 Sone lauten 
FX-Standardkühler haben wir 60 Grad Cel- 
sius ermittelt. Zwar können wir auch den 
Video Magic VM-101 nicht für High-End- 
Karten empfehlen, für eine Mittelklasse- 
Grafikkarte ist die Kühlung jedoch mehr 
als ausreichend. Nur schade, dass Aerocool 
auf Speicherkühler verzichtet hat. (dw) 


Video Magic VM-101 


Hersteller: Aerocool 
www: www.listan.de 
Preis: € 30,- 


Ausstattung: 2,20 


Eigenschaften: 1,75 


Ihr vom Designer Philippe Starck kre- 
iertes futuristisches Aussehen macht 
die neue Microsoft Optical Mouse zum 
Blickfang. Was aber leistet die Technik 
des Nagers? Wir machten den Test. 


D as sehr gut verarbeitete Gerät be- 
sitzt insgesamt drei Tasten und ein 
Scrollrad, welches am oberen Ende des 
wahlweise blau oder orange leuchtenden 
Mittelstegs verbaut ist. Die beiden großen 
Maustasten können über die gesamte Ge- 
häusehälfte bedient werden, egal ob mit 
nur einem Finger oder der ganzen Hand. 
Die Abtastrate beträgt 400 dpi. Das USB- 
Anschlusskabel ist mit zwei Metern ausrei- 
chend lang geraten, ein PS/2-Adapter liegt 
der aufwendigen Verpackung bei. 


Was die Leistung betrifft, so macht sich die 
bewährte Microsoft-Optical-Technologie im 
Designerkleid positiv bemerkbar. Die bei- 
den Tasten haben einen direkten Anschlag, 
ihr Druck ist angenehm leichtgängig. Die 
Maus arbeitet präzise und unabhängig von 
jeder Mausunterlage ohne Verzögerung. 
Sehr schnelle Richtungswechsel setzt sie 
ebenfalls direkt um. Das macht sie spie- 
lertauglich. Zusätzlich ermöglicht das bei 
Drehbewegung einrastende Scrollrad einen 
präzisen Waffenwechsel bei Shootern. An 
den Gleiteigenschaften und der Ergonomie 
gibt es auch nichts zu beanstanden. 


Fazit: Die Microsoft-Designer-Maus gibt 
wenig Anlass zur Kritik und hat bis auf die 
etwas magere Ausstattung alles, was eine 
Spielermaus braucht. (fs) 


Microsoft Optical Mouse by Starck 


Hersteller: Microsoft 2,10 
www: www.microsoft.de 
Preis: € 39,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,75 


Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,944 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,65 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,80 

E1 Gute und leise Kühlung BE Stabilitätsprobleme EB] Lautlose Kühlung Ei Keine Speicherkühler El Keine Latenz E1 Präzision 

E116 Pipelines Ei Sehr hoher Preis El Effektive Passivkühlung EdNicht für High-End-Karten El Anschlag Tasten EI Nur 400 dpi 
WER TUN | 1,549* WERTUNcG| 1,78 WERTUNG | 1,85 
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TEST: VERMISCHTES 


Corsair 
VS256MB400 


r 


Kot 4130674 


CORSA VS2SEMBAN 


Asus 
K8N-E Deluxe 


U.S. Robotics Wire- 
less Gaming Adapt. 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Hardware-Kategorie: Wireless LAN 


Sie liebäugeln schon seit längerem mit 

Corsair-RAM, aber der ist Ihnen zu teu- 
er? Dann ist Corsairs Value-Select-Rei- 
he die richtige Alternative für Sie. 


er VS256MB400 kommt ohne die von 

Corsair bekannten, schwarzen Kühl- 
körper aus. Das ist aber nicht von großem 
Nachteil, da Kühlkörper eher die Optik 
verbessern als die OC-Tauglichkeit erhö- 
hen. Die von uns getesteten Module ent- 
sprechen dem DDR400-SDRAM-Standard 
und sind im SPD-ROM mit Speicherlaten- 
zen von CL2,5-3-3-7 programmiert. 


In den Overclocking-Tests erzielt der 
Speicher auf unserem Nforce2-Ultra-400- 
Referenzsystem (A7N8X-E Deluxe) eine 
Taktfrequenz bei CL2,5-3-3-7 - ein gutes 
Ergebnis. Die Übertaktungsgrenze wird 
aber nicht vom Nforce-Chipsatz festge- 
legt, sondern vom RAM selbst. Denn auf 
unserem P4-System (i875P, Canterwood) 
quittierte der Speicher bei derselben Takt- 
frequenz den Dienst, während dieser PC 
mit anderen Modulen weit höhere Takt- 
frequenzen erreicht. Mehr als die im SPD 
programmierten Latenzwerte verkraftet 
der VS256MB400 nicht - sowohl auf dem 
AMD- als auch dem Intel-System. Der Auf- 
kleber ist kaum beschriftet, nur der Mo- 
dellname ist aufgedruckt. Ein Datenblatt ist 
weder beigelegt noch online verfügbar. 


Fazit: Die zuverlässigen und relativ leis- 
tungsstarken 256-MByte-Module sind mit 
einem Preis von 66 Euro im Vergleich zu 
Infineon oder Take MS relativ teuer. (oh) 


VS256MB400 


Hersteller: Corsair 
www: www.corsairmico.de 
Preis: € 66,-/Modul 


Ausstattung: 3,25 
Eigenschaften: 1,40 


Nachdem bereits im Juni erste Nforce3- 
250-Gb-Mainboards erschienen sind, 
zieht Asus mit einer eigenen Platine im 
Sockel-754-Format nach. 


ie Spiele-Leistung liegt nur knapp 

unter der vergleichbarer Mainboards 
von MSI und Epox. Bei den Stabilitätstests 
jedoch läuft das Mainboard mit Take-MS- 
und Kingstons KVR-Arbeitsspeicher nicht 
stabil. Andere Module von Corsair oder 
Infineon arbeiten jedoch fehlerfrei auf der 
Platine. Zudem stellt das Asus K8N-E De- 
luxe die CAS-Latenz des RAM aufgrund 
eines BIOS-Bugs immer auf CL2,5 ein, 
sobald im BIOS SPD-Erkennung (Auto) 
ausgewählt ist. Manuell lässt sich die CAS- 
Latenz jedoch verändern. 


Der auf der Platine verbaute LAN-Adap- 
ter ist Nvidias hervorragender Gigabit- 
Chip, der mit 95,7 MByte/s Daten sendet 
und auch mit 97,3 MByte/s empfängt. Das 
Mainboard verfügt zudem über sechs SA- 
TA- und zwei Firewire-Anschlüssem, die 
zudem RAID unterstützen. Das BIOS ist 
mager: Weder CPU-Multiplikator noch - 
Spannung können Sie einstellen. Immerhin 
sind der HT-Link von 200 bis 300 MHz 
sowie RAM- und AGP-Spannung verän- 
derbar. Dazu hat Asus den AI Overclocker 
eingebaut, der bei Bedarf den HT-Link und 
damit die CPU automatisch übertaktet. 


Fazit: Das BIOS des K8N-E Deluxe hat 
noch ein paar Fehler und bietet wenige Tu- 
ning-Optionen. Warten Sie daher mit dem 
Kauf ab, bis Asus ein Update liefert. (oh) 


K8N-E Deluxe (BIOS 1002.002) 


Hersteller: Asus 
www: www.asuscom.de 
Preis: € 145,- 


Ausstattung: 1,65 


Eigenschaften: &,7 1 


Adapter anschließen, Spiel starten und 
los geht's - so einfach stellt sich U.S. 
Robotics Mehrspielerpartien mit dem 
Wireless Gaming Adapter vor. 


| m Set befinden sich zwei WLAN- 
Adapter, die per „Adhoc”-Methode 
zu einem Zwei-PC-Funknetzwerk zusam- 
mengeschlossen werden. Die Geräte sind 
natürlich auch für den Infrastruktur-Mo- 
dus mit einem Access Point geeignet. Beide 
Adapter basieren auf dem 802.11g-Stan- 
dard, der bis zu 54 MBit/s an Daten über- 
tragen kann. Der Anschluss erfolgt via bei- 
gelegten Netzwerkkabel (Cat 5) an einem 
Netzwerk-Adapter am PC. 


Die deutschsprachige Beschreibung lotst 
Sie durch die ersten Konfigurationsschritte, 
den Rest erledigt eine englischsprachige 
Setup-Routine im Internet Explorer. Ge- 
sichert wird das WLAN mit 128 Bit WEP 
oder MAC-Filtern. Im Infrastruktur-Mo- 
dus unterstützen die Adapter auch die Si- 
cherheits-Features WPA und AES. Auf CD 
befindet sich zudem eine Shareware-Ver- 
sion der Norton Personal Firewall. Bei den 
Reichweitentests senden die Adapter noch 
über 35 Meter mit einer Transferrate von 
1 MBit/s. Bis zwölf Metern sind volle 54 
MBit/s möglich. In den Übertragungstests 
erzielte das Bundle satte 2,8 MByte/s. 


Fazit: U.S. Robotics hat mit dem Wireless 
Gaming Adapter ein einsteigerfreundli- 
ches, aber teures WLAN-Set für zwei PCs 
veröffentlicht, das sich zudem für Spiele- 
konsolen wie die Xbox eignet. (oh) 


Wireless Gaming Adapter 
Hersteller: U.S. Robotics Ausstattung: 2,55 


www: Www.usr.com 


Preis: € 84-/Adapter Eigenschaften: 2,05 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,00 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,50 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,08 

Bl Niedriger Preis EI Mäßiger Tuning-Spielraum Sehr gute Ausstattung BE Stabilitätsprobleme El Gute Transferrate E1 Für PC und Konsole 

El] Akzeptables OC-Potenzial Ed Schlecht beschriftet E1Sehr gute LAN-Leistung Fehler in SPD-Erkennung El Einfache Konfiguration Ei Hoher Preis 
WERTUNG |2,13 WERTUNG |2,37 WERTUNG |2,11 
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BE TEST: KOMPLETT-PCS 


Hardware4u Athlon 64 FX-53 


Mit dem Athlon 64 FX-53 präsentiert 
der PC-Anbieter Hardware4u einen 
Spiele-PC mit High-End-Hardware 
samt Wasserkühlung. 


D as System von Hardware4u steckt 
in einem Aluminium-Gehäuse PC-7 

von Lian Li. Für Laufwerke stehen vier 
5,25-Zoll- und drei 3,5-Zoll-Schächte zur 
Verfügung, die alle von außen erreichbar 
sind. Als Prozessor kommt ein Athlon 64 
FX-53 zum Einsatz, der von 2.400 MHz 
auf 2.533 MHz übertaktet ist. Die X800 Pro 
von Sapphire ist mit 513 MHz (Chiptakt) 
und 560 MHz DDR (Speichertakt) getak- 
tet (original: 472 MHz/446 MHz DDR) 
und verfügt über RAM-Kühler aus Kupfer. 
Um die CPU und die Grafikkarte ausrei- 
chend und leise zu kühlen, ist im PC eine 
Wasserkühlung eingebaut. Der Dualradi- 
ator der Kühlung ist mit zwei geregelten 
92mm-Lüftern im Deckel des Gehäuses 
eingelassen. Zusätzlich sind drei 80mm- 
Lüfter im Gehäuse verbaut, die für stän- 
dige Frischluftzufuhr sorgen. Die beiden 
92mm-Lüfter und zwei der drei Gehäu- 
selüfter werden über eine ZM-MFC1-Lüf- 
tersteuerung von Zalman gesteuert, die 
zusätzlich Platz für zwei weitere Lüfter hat. 


In unseren Benchmarks hat das System 
sehr gut abgeschnitten. In UT 2004 (dt.) 
erreichte die modifizierte X800 Pro 141 Fps 
(1.024x768) und 118 Fps (1.280x1.024, 8:1 
AF, 4x AA), das sind sehr gute Werte. Auch 
in Far Cry (dt.) konnte das System mit 93 
Fps (1.024x768) und 54 Fps (1.280x1.024, 
8:1 AF, 4x AA) überzeugen. Die Lautstärke- 
entwicklung ist dank der geregelten Lüfter 
mit 1,2 Sone im Windows-Betrieb als sehr 
gut einzuschätzen. Auch 1,4 Sone nach 60 
Minuten Laufzeit unter 3DMark2003 sind 
leise. Die Samsung-Festplatte kann mit 
einer Zugriffszeit von 13 ms überzeugen, 
auch der durchschnittliche Datentransfer 
ist mit 49 MByte pro Sekunde gut. 


Fazit: Für 2.499 Euro bekommt man ein 
High-End-System der Extraklasse, das 
dank Wasserkühlung sehr leise ist. Die 
Übertaktungen der Grafikkarte und des 
Prozessors werden von der Garantie des 
Anbieters voll abgedeckt. (Ic) 


Athlon 64 FX-53 


Hersteller: Hardware4u | Preis: € 2.499,- 
www.hardware4u.net Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


TECHNIK-INFO 

Prozessor: AMD Athlon 64 FX-53 

Mainboard: Asus SK8N (Nforce3 150 Pro) 

Speicher: Corsair 2x 512 MByte (DDR400, CL2) 
Grafikkarte: Sapphire Radeon X800 Pro 

Festplatte: Samsung SPI604N (160 GByte, 7.200 U/Min.) 
DVD-Brenner: NEC ND-2500A (DVD+-R: 8x, DVD+-RW 4x) 
Soundkarte: Creative Sound Blaster Audigy 2 


Athlon 64 FX-53: In diesem edlen Lian-Li-Gehäuse 
steckt ein High-End-PC der Extraklasse. 


Dell Dimension XPS 


Aus der XPS-Reihe von Dell testen wir 
das aktuelle System mit einer Radeon 
X800 XT (PCI Express) und einem P4 
560 mit 3,6 GHz Rechenpower. 


D as Gehäuse des Dell XPS bietet 
Platz für drei 5,25-Zoll- und fünf 
3,5-Zoll-Laufwerke. Davon sind drei 5,25- 
Zoll-Schächte und ein 3,5-Zoll-Schacht von 
außen erreichbar. Als Prozessor kommt ein 
P4 560 3,6 GHz im Sockel-775-Design zum 
Einsatz, das Intel-Mainboard basiert auf 
dem 925X-Chipsatz. Für rasend schnelle 
Spieleperformance sorgt eine Radeon X800 
XT (Chiptakt: 520 MHz, Speichertakt 560 
MHz DDR) mit PCI-Express-Schnittstelle. 
Ein weiteres Highlight sind die beiden 
Western-Digital-Festplatten WD2500JD 
(SATA, 7.200 Umdrehungen pro Minute), 
die in einem RAID-O-Verbund angeordnet 
sind. Zwei DDR533-Speichermodule mit 
jeweils 1.024 MByte Kapazität runden den 
positiven Eindruck des PCs ab. 


Der schnelle Prozessor und die High-End- 
Grafikkarte machen sich bezahlt: Unter UT 
2004 (dt.) erreicht der Dell XPS in einer Auf- 
lösung von 1.024x768 Bildpunkten 109 Fps. 
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In einer Auflösung von 1.280x1.024 Bild- 
punkten (4x AA, 8:1 AF) schafft das System 
noch beachtliche 100 Fps. Auch in Far Cry 
(dt.) kann der XPS bei einer Auflösung von 
1.024x768 gute 80 Fps vorweisen. Mit einer 
Auflösung von 1.280x1.024 (8:1 AF, 4x AA) 
ist die Leistung mit 56 Fps noch gut. Trotz 
der High-End-Komponenten ist der XPSim 
Windows-Betrieb mit 2,5 Sone zwar hörbar, 
aber nicht störend. Ein ähnliches Bild zeigt 
sich im Spielebetrieb mit 3DMark2003, hier 
ist der Dell XPS nach 60 Minuten Laufzeit 
mit 2,7 Sone nur unmerklich lauter und 
noch nicht unangenehm geräuschvoll. 


Fazit: Der XPS von Dell ist einer der mo- 
mentan schnellsten erhältlichen Spiele-PCs 
mit herkömmlicher Luftkühlung. Dank des 
guten Kühldesigns ist der Computer trotz 
der hohen Leistung nicht störend laut. Der 
Preis von 2.999 Euro ist allerdings ver- 
gleichsweise hoch. (Ic) 


Dimension XPS 


Hersteller: Dell 
wwv.dell.de 


Preis: € 2.999,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


WERTUNG 1,77 


TECHNIK-INFO 

Prozessor: Intel P4 560 3,6 GHz 

Mainboard: Dell E210882 (Intel 925x) 

Speicher: Samsung 2x 1.024 MByte (DDR2-533, CL3) 
Grafikkarte: Radeon X800 XT 

Festplatte: 2x WD2500JD (250 GByte, 7.200 U/Min.) 
DVD-Brenner: NEC ND-2100AD (DVD+R: 8x, DVD+RW 4x) 
Soundkarte: Creative Sound Blaster Audigy 2 


XPS: Hinter dem silbernen Frontschild befindet sich 
beim XPS eine blaue Lampe. 
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TEST: VERMISCHTES DU 


Soft Trading 
Icemat Black 2. Ed. 


Lantu Computers 
Rantopad PA 


Speed Link Illumi- 
nated Keyboard 


Hardware-Kategorie: Mauspad 


Hardware-Kategorie: Mauspad 


Hardware-Kategorie: Tastatur 


Auch die neue Icemat ist aus Glas ge- 
fertigt. Kann sie sich wie ihr Vorgänger 
gegen die Konkurrenz aus Kunststoff 
behaupten? Wir baten die gläserne 
Mausunterlage ins Testlabor. 


M it ihren Maßen von 250x300 Millime- 
tern bietet die Icemat ausreichend 
Platz und ist ein gutes Stück größer als 
der Vorgänger. Obwohl es mit 6 mm Höhe 
nicht gerade flach ist, besitzt das Pad eine 
gute Ergonomie und eignet sich uneinge- 
schränkt für den Dauereinsatz. Sechs Gum- 
mifüßchen auf der Unterseite garantieren 
eine sehr gute Rutschfestigkeit auch auf 
glatten Schreibtischoberflächen wie Glas. 
Die angeraute Glasoberfläche fühlt sich 
zwar angenehm kühl an, muss aber in re- 
gelmäßigen Abständen intensiv gereinigt 
werden, da sie schnell verschmutzt. 


Im Praxistest schlägt sich die Icemat an- 
standslos. Die Testmäuse (Logitech MX 
510/700, Razer Viper 1000, Microsoft Op- 
tical Mouse by Stark) arbeiten auf der Un- 
terlage präzise und aussetzerfrei. Die Reib- 
und Startwiderstände sind gering und sehr 
gut austariert, sodass sich alle Probanden 
schnell und sehr gut kontrollierbar über 
das Pad bewegen. Leider erzeugen einige 
Mäuse Kratzgeräusche. Diese verschwin- 
den, wenn man deren Füßchen mit den 
mitgelieferten Pad-Surfern frisiert. 


Fazit: Die Icemat ist eine ungewöhnliche, 
aber durchaus empfehlenswerte Mausun- 
terlage für Spieler und Anwender, die mit 
einem Preis von 38 Euro nicht billig ist. (fs) 


Icemat - Black 2. Edition 


Vertrieb: PC-Cooling 
www: www.pc-cooling.de 


Ausstattung: 1,45 


Eigenschaften: 1,45 


Das Rantopad P4 ist nur ein Modell 
aus einer Serie von acht verschiedenen 
Mausunterlagen, die sich besonders für 
den Spieler eignen sollen. Wir machten 
die Probe aufs Exempel. 


D as Rantopad ist mit einer Breite von 
27,5 und einer Tiefe von 22 Zenti- 
metern etwas kleiner geraten als die meis- 
ten Konkurrenzprodukte. Dafür sorgt die 
geringe Höhe von 4 mm für eine sehr 
gute Ergonomie, die das Handgelenk auch 
bei ausgiebigem Spielbetrieb schont. Die 
feinsandige Spezialoberfläche des Pads ist 
laut Hersteller für Spieler optimiert, eine 
Softgummibeschichtung auf der Untersei- 
te sorgt für einen guten Halt. Zusätzlich 
zum Pad erhält der Käufer eine Packung 
„Mousekeeper”, die auf die Füßchen der 
Maus geklebt werden können. 


Grund zur Beanstandung gab es im prakti- 
schen Einsatz nicht. Alle getesteten Mäuse 
(siehe Test „Icemat“) arbeiten auch auf dem 
Rantopad P4 ohne Aussetzer und ohne Ein- 
bußen bei der Präzision. Da die für Spieler 
optimierte Oberflächenbeschichtung sehr 
glatt ist, fallen auch die Start- und Reib- 
widerstande äußerst gering aus. Trotzdem 
bleiben die Testkandidaten optimal kon- 
trollierbar. Zusätzlich nehmen die Wider- 
stände spürbar ab, wenn man die Mausfüß- 
chen mit den Mauskeepern ausrüstet. 


Fazit: Wer auf der Suche nach einem güns- 
tigen, leistungsstarken Pad ist, kann beden- 
kenlos zugreifen. Einzig die Größe und die 
Rutschfestigkeit sind nicht optimal. (fs) 


Rantopad 
Vertrieb: PCZos 
www: WWw.pczos.de 


Ausstattung: 1,75 


Eigenschaften: 1,75 


Dank seiner blauen Hintergrundbeleuch- 
tung ist das Speed-Link-Leuchtkey- 
board sicher das ideale Tastenbrett für 
Nachtsurfer und LAN-Spieler. Wie aber 
steht es mit der Leistung des Geräts? 


D ie nur befriedigend verarbeitete 
Leuchttastatur bringt gerade einmal 
570 Gramm auf die Waage. Das ist zu we- 
nig und erklärt, warum das Gerät ab und 
zu ins Rutschen kommt. Über Sondertas- 
ten verfügt es nicht. Es gibt lediglich eine 
Extrataste für den Stand-by-Modus. Mit 
Ausnahme der oberen Tastenreihe besitzen 
alle Tasten eine blaue Hintergrundbeleuch- 
tung. Die Höhe und das Layout der Tasten 
entsprechen dem einer Standardtastatur, 
ein Mittelblock und ein separater Num- 
mernblock sind vorhanden. Das PS/2-An- 
schlusskabel ist mit 1,30 Metern Länge 
relativ kurz. 


Bei der Bewertung der Leistung sorgen der 
zu schwammige Tastendruck und der zu 
leichtgängige Anschlag für Wertungsabzü- 
ge. Alle Tasten, vor allem die in der obers- 
ten Reihe, fühlen sich ein wenig billig an 
und geben bei Betätigung ein klapperndes 
Geräusch von sich. Die Spiele- und Office- 
Tauglichkeit ist ebenfalls nur befriedigend. 
Die Leuchtfunktion hingegen ist durchaus 
nützlich und blendet nicht. 


Fazit: Das Gerät besitzt zwar ein Tastenlay- 
out und eine Tastenhöhe, die dem Standard 
entsprechen. Dieser positiven Eigenschaft 
stehen aber viele kleine Mängel entgegen, 
die für Wertungsabzüge sorgen. (fs) 


Illuminated Keyboard 


Hersteller: Speed Link 


Ausstattung: 2,70 
www: www.Speed-Link.com 


Eigenschaften: 3, 15 


Preis: € 38,- Preis: € 13,- Preis: € 20,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,55 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,50 Preis-Leistung: Gut Leistung: 3,05 

Ei Start- und Reibwiderstände Ei Sehr rutschfest Ei Start- und Reibwiderstände Ei Sehr gute Kontrolle EB Leuchtfunktion Ei Ergonomie 

EI Größe Ei Kratzgeräusche EI Präzision EI Größe E1 Standard-Tastenlayout Ei Druck + Anschlag Tasten 
WERTUNG | 1,53 WERTUNG | 1,60 WER TUN cc || 3,00 
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TEST: VERMISCHTES 


YA J8 Sapphire 9600 XT 


m Während die von uns in Ausgabe 
01/2004 getestete 9600 XT von Sap- 
phire Overdrive unterstützte, sind auf 
dem Markt auch Grafikkarten ohne 
Overdrive-Unterstützung erhältlich. 
Bei Grafikkarten mit Overdrive-Support 
kann der Grafikchip über den Catalyst 
automatisch übertaktet werden, ohne 
dass Garantieansprüche verloren gehen. 
Eine Radeon 9600 XT läuft dann mit 527 
MHz anstatt mit den standardmäßigen 
500 MHz. Wie uns auf Anfrage von Sap- 
phire mitgeteilt wurde, gibt es neben der 
von uns getesteten Grafikkarte auch eine 
Version ohne Overdrive. Laut Sapphire 
bringen die Fireblade-Varianten (RAM um 
25 MHz DDR höher getaktet) mehr als 
Grafikkarten mit Overdrive. (dw) 


KAUTAIRSE Silverstone Gloria 


EM In der Gehäuse-Marktübersicht in 
Ausgabe 06/2004 haben wir beim 
Gloria SST-TJO4 die schwache Gehäu- 
selüftung kritisiert. Silverstone hat nun 
nachgebessert. 

In einer einmaligen Aktion (solange Vorrat 
reicht) bezahlen Kunden nur noch drei Eu- 
ro Aufpreis für einen zusätzlichen 120mm- 
Lüfter beim Gloria-Gehäuse. Bislang waren 
zwölf Euro fällig. Somit kostet das Gehäu- 
se mit einem Lüfter 129 Euro und mit zwei 
Lüftern 132 Euro. Der daraus resultierende 
Luftstrom verbessert die Kühlung deutlich 
und sollte das Geld wert sein. (dw) 


KAUTAIRSE Gainward FX 5900 XT 


EI Die Gainward FX Ultra/1100 XT GS 
hat nicht wie unser Testmuster aus 
Ausgabe 05/2004 Speicher mit 2,5 ns, 
sondern mit 2,86 ns. 

Es kommt immer wieder vor, dass 
Testmuster nicht 100 Prozent der Ver- 
kaufsversion entsprechen. So stellte uns 
Gainward eine FX 5900 XT GS mit 2,5 ns 
zum Test zur Verfügung. Auf dem Markt 
erhältliche Karten müssen laut unseren 
Recherchen aber mit 2,86 ns auskommen, 
Gainward selbst gibt die Karte mittlerweile 
ebenfalls mit 2,86 ns Zykluszeit auf der 
Webseite an. (dw) 
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Nachtests 


MSI K7N2 Delta 2 
Platinum 


Plextor 
PX-712SA/PX-712A 


Erster Test in: PCGH 05/2003 


Erster Test in: PCGH 08/2004 


Das K7N2 war eines der ersten 
Nforce2-Mainboards und hat nun mit 
der Platinum-Edition voraussichtlich 
sein letztes Update erfahren. 


as K7N2 Delta2 Platinum ist im Ge- 

gensatz zu den Vorgängern serien- 
mäßig mit Serial ATA und Gigabit-LAN 
ausgestattet, da beide Features in der neu- 
en Southbridge Nforce2 Ultra 400 Gb MCP 
implementiert sind. Der Gigabit-LAN-Ad- 
apter sendet mit bis zu 93 MByte/s Daten, 
empfangen wird sogar mit 98 MByte/s. 
Die Burst Rate des SATA-Controller ist mit 
128 MByte/s zudem sehr hoch! 


Die Spiele-Leistung entspricht ande- 
rer Top-Sockel-A-Mainboards wie dem 
A7NSX-E Deluxe oder Abit AN7. Den FSB 
können Sie im BIOS von 100 bis 300 MHz 
übertakten, der CPU-Multiplikator lässt 
sich von 7 bis 14 einstellen. Bemerkens- 
wert hoch reichen die Spannungseinstel- 
lungen für CPU (bis 2,3 Volt), die RAM- 
Spannung kann sogar auf gefährliche 3,3 
Volt gestellt werden. MSIs dynamische 
Übertakungsfunktion DOT ist natürlich 
auch implementiert. Bei den Stabilitäts- 
tests hatte das K7N2 Delta2 Platinum nur 
mit Kingstons KVR-Speicher Probleme. 


Fazit: Die Ausstattung ist für eine So- 
ckel-A-Platine erstklassig, das BIOS zum 
Übertakten sehr gut geeignet. Dazu ist das 
K7N2 Delta2 Platinum überaus stabil. (oh) 


K7N2 Delta2 Platinum 


Hersteller: MSI 
www.msi-computer.de 


WERTUNG 


Preis: € 100,- 
Preis-Leistung: Gut 


1,95 


Für die beiden Edel-Brenner PX-712SA 
(SATA) und PX-712S (PATA) hat Plextor 
jetzt die aktuelle Firmware V1.3 veröf- 
fentlicht. 


D ie beiden DVD-Brenner können 
DVD+Rs mit 12facher- und DVD- 
Rs mit 8facher-Geschwindigkeit beschrei- 
ben. DVD+RW- und DVD-RW-Rohlinge 
werden mit 4facher Geschwindigkeit 
gebrannt. CD-Rs können beide Modelle 
mit 48facher- und CD-RWs mit 24facher 
Geschwindigkeit beschreiben. An diesen 
technischen Eckdaten hat sich durch das 
Firmware-Update auf Version 1.3 nichts 
geändert. 


Auch die Schreibgeschwindigkeit für 
DVD+R-Medien hat sich mit rund 6:20 
Minuten nicht geändert, gleiches gilt für 
die Brenndauer von DVD-R-Medien. Ver- 
bessert wurde die Unterstützung von 12x- 
und 8x-Medien, so dass fast alle aktuellen 
gängigen Rohlingtypen mit den korrekten 
Geschwindigkeiten gebrannt werden kön- 
nen. Des weiteren wurde die Schreibqua- 
lität verbessert, die aber bereits vor dem 
Update auf einem sehr guten Niveau war. 
Neu hinzugekommen ist die Lesefähigkeit 
für DVD+R-DL-Datenträger, bei denen auf 
zwei Schichten geschrieben wird. 


Fazit: Das Firmwareupdate V1.3 sollten 
alle Besitzer der beiden Plextor-Brenner 
installieren. (lc) 


PX-712(S)A 


Hersteller: Plextor 
www.plextor.be 


WERTUNG 


Preis: € 179,- 
Preis-Leistung: Gut 


1,49] 
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NACHTEST 


Lesertest: MS Wireless Optical Mouse 2.0 


In Zusammenarbeit mit Microsoft geben 
wir 100 Lesern die Chance, in einem 
Dauertest die Wireless Optical Mouse 
2.0 ausführlich zu testen. 


D ie Stromversorgung ist nach wie vor 
eines der größten Probleme bei ka- 
bellosen Mäusen. Zwei unterschiedliche 
Systeme haben sich mittlerweile auf dem 
Markt durchgesetzt. Viele Hersteller ar- 
beiten mit Ladestationen und Akkus in 
den Mäusen. Der Vorteil: Es müssen kei- 
ne Batterien nachgekauft und gewechselt 
werden. Der Nachteil: Die Mäuse müssen 
relativ oft an die Stromtankstelle, vergisst 
man den Ladevorgang, sitzt man unter 
ungünstigen Umständen ohne Maus am 
Rechner. Zudem sind diese Maus/Ladesta- 
tion-Kombinationen nicht gerade billig. 
Eine gute Alternative sind da Mäuse mit 
gewöhnlichen Batterien und langen Batte- 
rielaufzeiten. Microsoft hat mit seiner aktu- 
ellen Wireless-Serie diese Technologie per- 
fektioniert. Ganze sechs Monate, verspricht 
der renommierte Eingabegeräte-Hersteller, 


laufen die aktuellen Wireless-Mäuse mit 
einer Batterieladung (zwei AA-Zellen) bei 
durchschnittlicher Benutzung. 


Sie können dieses Herstellerversprechen 
jetzt in einem groß angelegten Lesertest 
überprüfen: 100 Leser bekommen von Mi- 
crosoft eine Wireless Optical Mouse 2.0 
geschenkt. Einzige Bedingung: Die ausge- 
suchten Leser müssen die Maus die nächs- 
ten Monate testen und uns ihre Erfahrun- 
gen mitteilen. Natürlich ist auch Feedback 
zu den anderen Eigenschaften der Maus 
erwünscht: Wie gefallen Ihnen Ergonomie 
und Design? Wie schlägt sich die Maus 
beim Arbeiten und Spielen? Welche Verbes- 
serungen würden Sie sich wünschen? Wir 
sammeln dieses Feedback und veröffent- 
lichen es dann hier im Heft. Wenn Sie an 
dieser Aktion teilnehmen wollen, schicken 
Sie uns bis zum 1.9.04 eine E-Mail mit der 
Überschrift „Lesertest” und Ihrer Postad- 
resse an redaktion@pcgameshardware.de. 
Die ausgesuchten Tester werden dann von 
uns per E-Mail informiert. (kb) 


MSI K8N Neo2 Platinum 


Vor zwei Monaten erschien die Sockel- 
754-Platine K8N Neo, kurz vor Redak- 
tionsschluss schob MSI die Sockel-939- 
Variante des Mainboards nach. 


as KSN Neo2 Platinum ist aber nicht 
D 

nur eine Sockel-Konvertierung, 
sondern hat auch ein paar Neuerungen 
spendiert bekommen. Durch das kleine 
Chipsatz-Update von Nforce3 250 Gb auf 
Nforce3 Ultra MCP arbeitet der Hyper- 
transport-Link nun mit 1.000 statt 800 MHz 
und MSI hat der ersten Ausgabe des Main- 
boards noch einen Wireless-LAN-Adap- 
ter beigelegt. Der WLAN-Adapter verfügt 
über eine PCI-Schnittstelle und bietet eine 
Datentransferrate von bis zu 54 MBit/s. 
Bei der Spiele-Leistung liegt das KSN Neo2 
Platinum einige Prozent hinter der Sockel- 
939-Konkurrenz von Abit oder Asus. Ein 
Bug im BIOS ist hieran schuld: Sobald die 
Speicherlatenz „Command Rate” auf den 
schnelleren Wert „1T” gestellt wird, startet 
der Test-PC nicht mehr. Wird der langsa- 
mere Wert „2T” eingegeben, geht es jedoch. 
Dieser Bug ist MSI bekannt, konnte aber bis 
zum Redaktionsschluss nicht behoben wer- 
den. Trotzdem ist die Spiele-Leistung als 
gut zu bezeichnen. Die Stabilitätstests ab- 
solvierte das Mainboard fast fehlerfrei, nur 
mit dem getesteten Geil-RAM patzte es. 


www.pcgameshardware.de 


Den LAN-Test absolvierte der direkt am 
Chipsatz angeschlossene Gigabit-Adapter 
von Nvidia mit 90 MByte/s beim Senden 
und 96 MByte/s im Empfangsmodus. Der 
Via-Adapter hingegen bietet nur 73 und 84 
MByte/s, da er am PCI-Bus angeschlossen 
ist und so nicht seine volle Leistung ent- 
falten kann. Bei den USB-2.0-Benchmarks 
erzielte das K8N Neo2 Platinum satte 28,4 
MByte/s. Die Ausstattung ist mit Acht- 
Kanal-Sound, vier SATA-Anschlüssen, 
WLAN, Dual-LAN (je einmal Gigabit- und 
100-Mbit-LAN) und einer Diagnose-LED 
äußerst umfangreich. Die SATA-Control- 
ler unterstützen zudem RAID. Im BIOS 
können Sie den HT-Link bis 300 MHz in 
1-MHz-Schritten takten, die CPU-Multip- 
likatoren reichen von 5 bis 25. CPU- und 
AGP-Spannung können Sie je bis 1,85 Volt 
anheben, die RAM-Spannung bis 2,85 Volt. 


Fazit: Das K8N Neo2 Platinum ist bis auf 
den Command-Rate-Bug eine gelungene 
Fortsetzung. Beseitigt MSI den Fehler, steht 
einer Aufwertung nichts im Wege. (oh) 


MSI K8N Neo2 Platinum 


Hersteller: MSI 
www.msi-computer.de 


WERTUNG 


Preis: € 190,- 
Preis-Leistung: Gut 


1,94 | 


Versteckt: Beim K8N Neo2 Platinum hat MSI zwei 
SATA-Anschlüsse zwischen CPU und AGP gequetscht. 
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MARKTÜBERSICHT: 19-ZOLL-CRTS 


Röhrenmonitore 
werden immer preis- 
werter. Inzwischen 
bekommen Sie einen 
19-Zoll-CRT schon für 
weniger als 200 Euro. 
Wir haben acht Billig- 
heimer getestet und 
auf Herz und Nieren 
geprüft. 


ie  Monitor-Hersteller 
D stellen ihre Produktion 
langsam auf Flüssig- 
kristallbildschirme um. Trotz- 
dem sind LCDs für viele Spieler 
noch keine Alternative. Nur ein 
Röhrenmonitor kann wirklich 
schlierenfreie Bilder darstellen. 
Das große Interesse an LC-Dis- 
plays lässt die Preise für CRTs 
fallen. Daher haben wir acht 
aktuelle 19-Zoll-Röhrenmoni- 
tore ins Testlabor geholt. Alle 
Geräte kosten nicht mehr als 200 
Euro! Wenn Sie also einen neuen 
Bildschirm brauchen, sollten Sie 
jetzt zuschlagen - wir sagen Ih- 
nen, bei welchem Gerät. 


Die Preise der Testkandidaten 
reichen von 130 bis 170 Euro. 
Die preiswerten Geräte haben 


CRT 


WAS 
IST? 


Bildröhre. 
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(Cathode Ray Tube) Bildschirm 
mit der klassischen Elektronen- 


bis auf den Samsung Samtron 
98PDF alle eine leicht gewölbte 
Oberfläche. Zudem ist bei allen 
Monitoren (außer dem Samsung 
Syncmaster 957P) das Signalka- 
bel fest eingebaut. Beim Service 
sind sich scheinbar alle in die- 
sem Vergleichstest vertretenen 
Hersteller einig, denn alle ge- 
testeten 19-Zoll-Monitore haben 
drei Jahre Garantie inklusive 
Vor-Ort-Service. 


LG 901B und Yakumo 99%N I 
Alle Details zu den 19-Zoll-Mo- 
nitoren LG 901B und Yakumo 
996N finden Sie in den Einzel- 
tests auf den folgenden Seiten. 


CTX VL951T: Guter Monitor mit 
schwacher Bildstabilität I Der 
gut 18 Kilogramm schwere CTX 


Konvergenz 
Die Konvergenz besagt, wie gut 


Grün, Blau) aufeinander treffen. 


die drei Elektronenstrahlen (Rot, 


VL951T verfügt über eine Loch- 
maske mit einem Punktabstand 
von 26 Millimetern. Das Signal- 
kabel (RGB) ist fest eingebaut 
und kann daher von Anwendern 
ohne Fachkenntnisse nicht aus- 
getauscht werden, doch dank 
der drei Jahre Vor-Ort-Service 
ist dies verschmerzbar. Durch 
die hohe Tiefe von 57 Zentime- 
tern beansprucht der Monitor 
recht viel Platz auf dem Schreib- 
tisch und wirkt sehr wuchtig. 
Der „kräftige“ Zeilentrafo leis- 
tet maximal 98 Kilohertz und 
ermöglicht so bei der maxima- 
len Auflösung von 1.600x1.200 
Bildpunkten noch 75 Hertz Bild- 
wiederholfrequenz. Vorbildlich 
ist die maximale Luminanz von 
208 Candela pro Quadratmeter, 
damit lassen sich Filme und TV 


Candela 

Einheit für Lichtstärke, also ein 
Maß dafür, wie viel Licht eine 
Lichtquelle abstrahlt. 


Monitore unter 200 Euro 


sehr gut wiedergeben. Die Geo- 
metrie muss in der vom Her- 
steller empfohlenen Auflösung 
(1.280x1.024 bei 85 Hertz) nach- 
geregelt werden. Konvergenz 
und Bildschärfe sind gut bis sehr 
gut und auch die Farbbrillanz ist 
ordentlich. Allerdings zeigt der 
CTX VL951T Schwächen bei der 
Bildstabilität: Beim Wechsel von 
einem schwarzen auf ein weißes 
Bild bricht die Anzeige an den 
Rändern fast zwei Millimeter 
ein. Mit einem Energieverbrauch 
von 85 Watt und zehn Watt im 
Stand-by liegt der CTX VL951T 
im Durchschnitt. 


Samsung Syncmaster 957P: Ho- 
her Stromverbrauch, gute Aus- 
stattung I Mit nur 45 Zentimeter 
Tiefe wirkt der Samsung Sync- 


Phosphorschicht 

Auf der Phosphorschicht wird beim 
Auftreffen des Kathodenstrahls 
ein leuchtender Punkt erzeugt. 
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IF ZOEL-ERTIS 


MARKTÜBERSICHT IE 


master 957P regelrecht klein, 
trotzdem ist der 19 Kilogramm 
schwere Monitor ein 19-Zöller 
mit Lochmaske. Als einziger 
Bildschirm der Marktübersicht 
bietet der Syncmaster 957P ei- 
nen BNC-Anschluss und kein 
fest eingebautes RGB-Signal- 
kabel. Der Zeilentrafo leistet 96 
Kilohertz und kann 1.600x1.200 
Bildpunkte noch mit 75 Hertz 
darstellen. Die maximale Auf- 
lösung beträgt 1.920x1.440 (60 
Hertz). Ungewöhnlich hoch ist 
der Energieverbrauch mit 103 
Watt (70 Prozent Weißanteil). 
Zehn Watt Stand-by ist zwar 
nicht schlecht, doch im Daten- 
blatt des Syncmaster 957P ver- 
spricht Samsung einen Stand- 
by-Verbrauch von unter drei 
Watt. Die Helligkeit lässt sich 
von 73 bis 121 Candela pro 
Quadratmeter regeln. Mithilfe 
der Highlight-Funktion, die per 
Tastendruck aktiviert werden 
kann, sind auch höhere Lumi- 
nanz-Werte möglich. Die Geo- 
metrie muss in allen Auflösun- 
gen nachjustiert werden, selbst 
in 1.280x1.024 bei 85 Hertz sind 
Korrekturen nötig. Sehr gut lässt 
sich das Bildschirmmenü (OSD) 
bedienen. Dank des gut ge- 
schirmten Signalkabels erreicht 
der Syncmaster 957P eine sehr 
gute Bildschärfe. Konvergenz 
und Bildstabilität sind nicht per- 
fekt, aber recht gut. Etwas ent- 
täuschend ist die Farbbrillanz: 
Das Bild ist blass und bekommt 
von uns ein „befriedigend“ bis 
„gut“. 


Samsung Samtron 98PDF: So- 
lides Gerät mit kleinen Schwä- 
chen # Der Samsung Samtron 
98PDF ist der einzige Monitor 
des Testfeldes mit einer völlig 
planen Oberfläche. Das Gerät 
verfügt über eine Bildröhre 
mit Lochmaske und erreicht 
eine maximale Auflösung von 
1.920x1.440 Bildpunkten (60 
Hertz). Allerdings ist das Signal- 
kabel fest eingebaut. Für einen 
19-Zöller hat der CRT kompakte 
Maße (45x46x42 cm) und wiegt 
„nur“ 18 Kilogramm. Der Zei- 
lentrafo leistet 96 Kilohertz und 
ermöglicht 85 Hertz Bildwie- 
derholfrequenz bei 1.280x1.024. 
Überraschend niedrig ist der En- 
ergieverbrauch von 71 Watt, im 
Stand-by-Modus sind es sogar 
nur fünf Watt. Ebenfalls sehr gut 
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sind Bildschärfe (1.280x1.024, 
85 Hertz) und Bildstabilität. Die 
Geometrie muss leicht nachge- 
regelt werden und das OSD lässt 
sich nur mit Mühe bedienen. 
Nur ein „Befriedigend“ können 
wir für die Farbbrillanz geben, 
das Bild wirkt sehr blass. Die 
Helligkeit lässt sich von 66 bis 
125 Candela pro Quadratmeter 
regeln. 


Philips 109E50: Durchschnitts- 
bildschirm I Der neue Philips 
109E50 verfügt über eine ge- 
wölbte _ Bildschirmoberfläche 
und als einziger Monitor der 
Marktübersicht über eine Strei- 
fenmaske. Die sichtbare Bild- 
schirmdiagonale beträgt 46 Zen- 
timeter. Der Monitor erreicht 
eine maximale Auflösung von 
1.920x1.440 Bildpunkten, Philips 
empfiehlt 1.280x1.024 Pixel. Bei 
dieser Auflösung erreicht der 
109E50 noch eine Bildwieder- 
holfrequenz von 85 Hertz. Die 
maximale Horizontalfrequenz 
liegt bei 92 Kilohertz. Schade: 
Das RGB-Kabel ist fest in den 
Monitor eingebaut, ein Wechsel 
kann also nur eine Fachwerk- 
statt vornehmen. Die Leistungs- 
werte des Philips 109E50 sind 
durchschnittlich: Die Bildstabi- 
lität ist gut; das Bild bricht beim 
Wechsel von Schwarz auf Weiß 
einen Millimeter ein. Ebenfalls 
gut sind die Farbbrillanz und 
die Bedienung des OSDs. Über 
das komfortable Menü lässt sich 
die Helligkeit von 105 bis 128 
Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen — ausreichend. Konver- 
genz und Bildschärfe sind gut 
bis sehr gut. Relativ genügsam 
ist der Philips 109E50 bei der 
Energieaufnahme, sie liegt bei 
68 Watt (70 Prozent Weißanteil). 
Im Stand-by sind es allerdings 
hohe elf Watt. 


Iiyama Vision Master 1451 
(LS902UT) I Der 18 Kilogramm 
schwere Iiyama Vision Master 
1451 verfügt über eine Lochmas- 
ke mit einem Punktabstand von 
26 Millimetern. Das Signalkabel 
(RGB) ist fest eingebaut und 
kann daher vom Anwender nicht 
ausgewechselt werden. Durch 
die geringe Tiefe von 47 Zenti- 
metern beansprucht der Moni- 
tor wenig Platz auf dem Schreib- 
tisch. Der Zeilentrafo leistet 96 
Kilohertz und ermöglicht > 


EI Garantie 

Die meisten Monitor-Hersteller 
und alle acht Firmen dieser 
Marktübersicht bieten drei 
Jahre Garantie mit einem Vor- 
Ort-Service. Sollte Ihr Monitor 
mal kaputt gehen, rufen Sie 
einfach eine Hotline an und zur 
Reparatur holt eine Spedition 
den defekten Monitor bei Ihnen 
zu Hause ab. 


EB Schlechte Bildschärfe 
Die maximale Auflösung eines 
Röhrenmonitors wird durch 


Kaufberatung 


Diese Punkte müssen Sie beim Kauf beachten. 


die Lochmaske der Bildröhre 
bestimmt. Beträgt der Punkt- 
abstand einer Lochmaske 0,25 
Millimeter, so kann ein 19-Zoll- 
Monitor eine Auflösung von 
1.440x1.080 erreichen, ohne 
an Schärfe zu verlieren. Wenn 
ein Hersteller hier eine höhere 
Auflösung angibt, dann erreicht 
er diese durch eine ausgefeilte 
Elektronik. Allerdings steht 
dann nicht mehr jedem Pixel 
ein Loch in der Maske zur Ver- 
fügung. Das Bild wird bei einer 
zu hohen Auflösung unscharf. 


Ir 


Hal-Au 
korsa 


Samsung Syncmaster 957P: Der Monitor bietet neben einem D-Sub-Anschluss 


(RGB) auch einen BNC-Eingang. So lassen sich zwei Rechner anschließen. 


EZ LENONTAE CRTS im Vergleich 


Optimaler Verlauf G 


Philips 


Erf 


Die Kurven sollten dem Verlauf des Beispielbilds möglichst nahe kom- 
men. Jede Kurve stellt eine Farbe (Rot, Grün und Blau) dar. 
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MARKTÜBERSICHT 


I9-ZOLL-ERTS 


ANSICHT 


„Totgesagte leben länger." Dieser Spruch trifft auch 
auf Röhrenmonitore zu, schon vor einem Jahr wurde 
das Aussterben der CRTs prophezeit, doch die Sau- 
rier der Bilderzeugungstechnik sind immer noch da 
- und das auch noch mit unwiderstehlichen Preisen. 
Wer jetzt einen neuen Monitor sucht, kommt um die 
billigen 19-Zoll-Röhrenmonitore nicht herum. Yakumo 
verkauft den 996N sogar für nur 140 Euro, für einen 
gleichwertigen LCD mit schneller Reaktionszeit (12 bis 


SSACHE 


Marco Albert 
Redakteur Bereich 
Monitore 


16 Millisekunden) legen Sie da mindestens 400 Euro 


auf den Ladentisch. 


„Steigen Sie jetzt in die 19-Zoll-Klasse ein!" 


so bei der maximalen Auflösung 
von 1.600x1.200 Bildpunkten 
noch 75 Hertz Bildwiederholfre- 
quenz. Sehr gut ist die maxima- 
le Luminanz von 205 Candela 
pro Quadratmeter, damit kann 
man auch Videos problemlos 
anschauen. Die Geometrie muss 
in der vom Hersteller empfoh- 
lenen Auflösung (1.280x1.024 
bei 85 Hertz) stark nachgeregelt 
werden - wir geben ein „Befrie- 
digend“. Das Bildschirmmenü 
lässt sich einfach bedienen und 
bietet alle wichtigen Funktio- 


nen. Konvergenz und Bildschär- 
fe sind nur befriedigend bis gut, 
dafür ist die Farbbrillanz recht 
ordentlich. Allerdings zeigt der 
Iiyama kleine Schwächen in 
der Bildstabilität: Beim Wechsel 
von einem schwarzen Bild auf 
ein weißes bricht die Anzeige 
an den Rändern gut einen Mil- 
limeter ein. Mit einem Energie- 
verbrauch von 88 Watt (bei 70 
Prozent Weißanteil) und zehn 
Watt im Stand-by liegt der liya- 
ma Vision Master 1451 über dem 
Durchschnitt. 


Hyundai Imagequest \V995: 
Unbefriedigende Farbbrillanz 
1 Der Hyundai Imagequest 
V995 wiegt 19 Kilogramm, ist 
aber nur 46 Zentimeter tief und 
lässt sich daher auf den meisten 
Schreibtischen aufstellen. Das 
Gerät verfügt über eine Bildröh- 
re mit Lochmaske und erreicht 
eine maximale Auflösung von 
1.600x1.200 Bildpunkten (75 
Hertz). Wie üblich bei preiswer- 
ten Monitoren istdasSignalkabel 
fest eingebaut. Der Zeilentrafo 
leistet 96 Kilohertz und ermög- 
licht 85 Hertz Bildwiederholfre- 
quenz bei 1.280x1.024. Niedrig 
ist der Energieverbrauch von 
nur 81 Watt, im Stand-by-Modus 
sind es allerdings viel zu hohe 
14 Watt. Gut ist die Geometrie, 
sie muss nur leicht nachjustiert 
werden. Ebenfalls passabel ist 
die Bildschärfe (1.280x1.024, 
85 Hertz). Leichte Schwächen 
zeigt der Hyundai Imagequest 
V995 bei der Konvergenz. Sehr 
gut hingegen ist die Bildstabili- 
tät, das Bild bewegt sich keinen 
Millimeter beim plötzlichen 
Wechsel von Schwarz auf Weiß. 
Allerdings ist die Farbbrillanz 
sehr enttäuschend. Die Hel- 


ligkeit lässt sich von 50 bis 117 
Candela pro Quadratmeter re- 
geln - eher unbefriedigend. 


Fazit: Einsteigergeräte mit gu- 
ter Leistung I Die acht getes- 
teten Röhrenmonitore sind die 
jeweiligen Einsteigergeräte der 
Hersteller. Daher sind bei fast 
allen Geräten auch die Signal- 
kabel fest eingebaut und die 
Bildschirmoberflächen weisen 
leichte Wölbungen auf. Ferner 
ist uns aufgefallen, dass die 
Hersteller nicht die 4:3-Auflö- 
sung von 1.280x960 bevorzugen. 
Die Geräte sind stattdessen auf 
die LCD-Auflösung 1.280x1.024 
(5:4) optimiert. Alle Monitore er- 
reichen zudem in der optimalen 
Auflösung „nur“ 85 Hertz Bild- 
wiederholfrequenz. Der einzige 
19-Zöller mit einer durchgängig 
guten Leistung ist der Yakumo 
996N, dabei ist das Gerät auch 
noch am billigsten. Wer also 
preiswert in die 19-Zoll-Klasse 
einsteigen möchte, kann bei den 
Geräten von LG, CTX, Samsung 
und Yakumo bedenkenlos zu- 
greifen und sich vom besten 
Preis leiten lassen. | 

MARco ALBERT 


901B VL951T 996N Syncmaster 957P 

19-ZOLL-CRT 
PALSTTEN 

Hersteller f Hardınare | Yakumo Samsung 
Webseite www.yakumo.de a www.syncmaster.de 
Preis <19; em E1W- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sehr gut Gut 
AUSSTATTUNG 2,80] 2,23 
Anschlüsse/TCO D-Sub (fest)/TC099 D-Sub (fest)/TC099 D-Sub (fest)/TC099 D-Sub, BNC/TCOO3 
Maskenart/Punktabstand och/0,26 mm Loch/0,26 mm Loch/0,25 mm Loch/0,25 mm 
Vor-Ort-Service 3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 
Gewicht/Maße 9 kg/45x45x47 cm 18 kg/54x53x57 cm 20 kg/56x55x58 cm 19 kg/44x46x45 cm 
Maximale Auflösung (75 Hz) | 1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 
EIGENSCHAFTEN 2,63] 2,63] 2,73 2,90 
Sichtb. Bildschirmdiagonale | 45,7 cm 45,0 cm 45,7 cm 45,7 cm 
Horizontalfrequenz 30-98 kHz 30-98 kHz 30-98 kHz 30-96 kHz 
Vertikalfrequenz 50-160 Hz 50-160 Hz 50-160 Hz 50-160 Hz 
Leistungsaufn. EIN/Standby | 88/6 Watt 85/10 Watt 90/16 Watt 103/10 Watt 
LEISTUNG 1,74 2,03 
Regelbereich der Helligkeit | 108-173 cd/m 98-208 cd/m 98-161 cd/m 73-121 cd/m 
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Farbverlauf (Digicam) [| => Er T wi 0 WW EA (| 

El Bildschärfe E}Hohe Luminanz EI Geometrie [+] Bildschirmmenü 

FAZIT 2,13 Di 2,14 EN =, := EEE EEEEEEN >,>- 


50 PC Games Hardware | 09/2004 


www.pcgameshardware.de 


IF ZOEL-ERTS 


MARKTÜBERSICHT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Yakumo 
996N 


Der LG 901B glänzt mit gu- 
ter Geometrie, Bildschärfe 
und Konvergenz. Doch zwei 
kleine Schwächen hat der 
19-Zoll-Monitor. 


G setzt im 901B eine 

L Bildröhre mit Lochmas- 
ken-Technik ein. Die Hori- 
zontalfrequenz des 19 Kilo- 
gramm schweren Monitors 
beträgt maximal 98 kHz, da- 
mit erreicht er in 1.280x1.024 
85 Hertz. Mit gemessenen 88 
Watt Energieaufnahme ist der 
LG 901B für einen 19-Zoll- 
Röhrenmonitor nicht gerade 
sparsam, doch im Stand-by 
begnügt sich der 901B mit nur 
sechs Watt. Gute bis sehr gute 
Noten erhält der Bildschirm 
für Geometrie, Konvergenz 
und Bildschärfe. Die Bildsta- 


Auf der mitgelieferten CD finden Sie das 
Handbuch im PDF-Format. 


bilität lässt allerdings Wün- 
sche offen, das Bild bricht 
fast zwei Millimeter beim 
Schwarz-Weiß-Test ein. Recht 
ansehnlich ist die Farbbrillanz 
des Gerätes, Farben erschei- 
nen brillant und farbecht. Die 
Helligkeit lässt sich von 108 
bis 173 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen. (ma) 


GESAMTNOTE: 2,13 Weitere Infos in 
Preis: € 169,- Preis-Leistg.: Gut 


der Testtabelle 
auf Seite 50 


Mit einem Hammer-Preis 
von nur 140 Euro ist der 
19-Zöller 996N von Yakumo 
unser klarer Preis-Leis- 
tungs-Tipp. 


D ie Maße (56x55x58 cm) 
des Yakumo 996N sind 
relativ wuchtig, auch das Ge- 
wicht von 20 Kilogramm soll- 
te der Schreibtisch aushalten. 
Die maximale horizontale Fre- 
quenz des Lochmasken-Bild- 
schirms beträgt 98 Kilohertz. 
Als einziger Monitor des Ver- 
gleichstests hatte der 996N 
eine perfekt eingestellte Geo- 
metrie (1.280x1.024, 85 Hertz). 
Die Leistungswerte Konver- 
genz, Bildschärfe sowie Bild- 
stabilitätt und Farbbrillanz 
erhalten von uns die Noten 
„gut“ bis „sehr gut”. Zu hoch 


Yakumo 996N 


Mit dem Rad lässt sich das OSD spielend 
einfach bedienen. 


ist allerdings der Stromver- 
brauch von 90 Watt in einge- 
schaltetem Zustand und 16 
Watt im Stand-by. Die Hellig- 
keit lässt sich von 98 bis 161 
Candela/Quadratmeter ein- 
stellen — passable Werte. Der 
hohe Energieverbrauch ist 
dank des fairen Preis von 140 
Euro zu verschmerzen. (ma) 


GESAMTNOTE: 2,15 Weitere Infos in 
Preis: € 139,- Preis-Leistg.: Gut 


der Testtabelle 
auf Seite 50 


Samtron 98PDF 109E50 Vision Master 1451 (LS9O2UT) Imagequest V995 
— Duzw 
19-ZOLL-CRT 
i “ 

Hersteller Samsung Philips Iiyama Hyundai 
Webseite www.samtron.de www.philips.de www.iiyama.de www.hyundaig.com 
Preis € 169,- € 169, € 169,- € 159,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG |2,60| 2,65 2,80 2,83 
Anschlüsse/TCO D-Sub (fest)/TC003 D-Sub (fest)(TC003 D-Sub (fest)/TC099 D-Sub (fest)/TC003 
Maskenart/Punktabstand Loch (flach)/0,25 mm Streifen/0,25 mm Loch/0,26 mm Loch/0,26 mm 
Vor-Ort-Service 3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 
Gewicht/Maße 18 kg/45x46x42 cm 18 kg/44x43x44 cm 18 kg/46x46x47 cm 19 kg/d4x43x46 cm 
Maximale Auflösung (75 Hz) | 1,600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 
EIGENSCHAFTEN 2,53 2,63 2,69 2,66 
Sichtb. Bildschirmdiagonale | 45,7 cm 46,0 cm 45,8 cm 45,7 cm 
Horizontalfrequenz 30-96 kHz 30-92 kHz 30-96 KHz 30-96 kHz 
Vertikalfrequenz 50-160 Hz 50-160 Hz 50-160 Hz 50-150 Hz 
Leistungsaufn. EIN/Standby | 71/5 Watt 6B/liWatt 88/10 Watt 81/14 Watt 
LEISTUNG 8,13) [8,11] 2,06 | 2,29 
Regelbereich der Helligkeit | 66-125 cd/m 105-128 cd/m 82-205 cd/m 50-117 cd/m 
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MARKTÜBERSICHT: SOCKEL-939-MAINBOARDS 


Viele haben mit dem 
Kauf eines Athlon 64 
auf den Sockel 939 
gewartet. Nun sind ne- 
ben den Prozessoren 
auch erste Serien- 
platinen mit Via- und 
Nvidia-Chipsätzen 
erschienen. Wir haben 
die ersten Modelle 
einem Komplett-Check 
unterzogen. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 
Weitere Detailbilder der Main- 
boards finden Sie auf CD/DVD. 


uf den neuen Sockel- 

939-Platinen kommen 

teils dieselben Chipsät- 
ze zum Einsatz wie bei den 
älteren Sockel-754-Boards. Am 
weitesten verbreitet sind derzeit 
Mainboards mit Vias K8T800- 
Pro-Chipsatz, der auch gleich 
auf drei Testplatinen verwen 
det wird. Das einzige im Test 
befindliche Nvidia-Mainboard 
kommt von Gigabyte und ist mit 
dem Nforce3 Ultra ausgestattet. 
Im Vergleich zu den jeweiligen 
Chipsatzvorgängern hat sich bis 
auf den höheren Hypertrans- 
port-Link von 1.000 MHz (vor- 
mals 800 MHz) nicht viel getan. 
Durch die Unterstützung des 
Athlon 64 im Sockel-939-Format 
bieten jedoch beide Chipsätze 
Dual-Channel-RAM-Interfaces 
an, was leichte Leistungsvortei- 
le bringt. Dazu benötigen die 
Sockel-939-CPUs kein teures 
Registered RAM mehr, so wie es 


Hypertransport-Link (HT-Link) 
Universelle Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung; ersetzt in diesem speziel- 


WAS 
IST? 


len Fall den Frontside-Bus 
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beim Athlon 64 FX (Sockel 940) 
der Fall ist. Die Testkandidaten 
im Einzelnen: 


Asus A8V Deluxe - Knapp vor- 
bei (BIOS-Version: 1006 - Plati- 
nenrev. 1.01) I Hinsichtlich der 
Spiele-Benchmarks liegt das mit 
Vias K8T800 Pro ausgestattete 
Mainboard knapp vor dem Test- 
sieger von Abit und muss sich 
nur dem Gigabyte K8NSNXP- 
939 geschlagen geben. Bei den 
Stabilitätstests jedoch treten bei 
Prime 95 bei vier der getesteten 
RAM-Module Rechenfehler auf 
(siehe Extrakasten), Spiele wie 
UT 2004 (dt.) liefen problemlos. 
Der gemessene Durchsatz des 
USB-2.0-Controllers ist mit 28,4 
MByte/s der beste Wert, den wir 
in dieser Disziplin bislang er- 
mittelt haben. Die Transferrate 
des PCI-Busses ist mit 110,6 
MByte/s auch ordentlich. Die 
PCI-Bandbreite bricht aber bei 


Backplate 


Teil des Retentionmoduls; befindet 
sich auf der Rückseite des Main- 
boards und stabilisiert CPU-Kühler 


55,2 MByte/s ein, sobald Daten- 
last über den Netzwerk-Adapter 
von Marvell erzeugt wird, da 
dieser über den PCI-Bus ange- 
schlossen ist — bei Via-Platinen 
ein häufiges Problem. Im Klar- 
text: Im Ruhezustand erreicht 
der Marvell-Adapter eine Emp- 
fangsrate von 76 MByte/s und 
sendet mit 51 MByte/s. Bei 
gleichzeitiger Datenlast auf dem 
PCI-Bus fallen die Werte jedoch 
auf 47 MByte/s beziehungswei- 
se 24 MByte/s ab! 


Zum Übertakten eignet sich das 
A8V Deluxe nur bedingt, da der 
PCI-Takt nicht auf 33 MHz fixiert 
ist und beim Übertakten per HT- 
Link synchron angehoben wird. 
Im Mainboard-BIOS können 
CPU-Spannung und -Multipli- 
kator nicht verändert werden, 
nur der HT-Link zum Prozessor 
ist zwischen 200 und 300 MHz 
regelbar. Die Spannungen für 


V-Link 

Bei Via-Chipsätzen die Datenver- 
bindung zwischen der Northbridge 
und der Southbridge 


Brandneue AMD-Platinen 


AGP, RAM und den V-Link las- 
sen sich manuell einstellen. Die 
Ausstattung ist mit Acht-Kanal- 
Sound, Firewire und einem 
Wireless-LAN-Adapter sehr gut. 
Dazu hat Asus einen Promise- 
Controller auf der Platine ver- 
lötet, der einen IDE-Anschluss 
und zwei SATA-Ports bietet. 
Dazu kommen noch zwei wei- 
tere SATA-Anschlüsse der Chip- 
satz-Southbridge. Sowohl der 
Promise- als auch der South- 
bridge-Controller unterstützen 
RAID O0 und 1. Kehrseite der 
Medaille: Wenn alle Adapter und 
Controller im BIOS aktiviert 
sind, liegt die Boot-Zeit des Test- 
PCs bei 58 Sekunden! Das Main- 
board-Layout ist insgesamt gut 
gelungen, nur der Floppy-An- 
schluss liegt zu weit unten. Dazu 
ist die Backplate des Retention- 
modus mit der Platine verklebt, 
weshalb einige K8-Kühler wie 
der Zalman CNPS7000A auf der 


RAID 

Fehlertolerantes System auf Basis 
mehrerer Festplatten, die zu ei- 
nem Laufwerk vereint werden 
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Platine nicht eingesetzt werden 
können. 

»> Fazit: Das 130 Euro teure A8V 
Deluxe besticht durch sehr gute 
Leistungswerte und eine über- 
durchschnittliche Ausstattung. 
Overclocker sollten jedoch vom 
Kauf absehen, solange nicht ei- 
nige Features per BIOS-Update 
nachgereicht werden. 


MSI K8T Neo2: Ausgewogene 
Allround-Platine (BIOS-Ver- 
sion: 3.020 -— Platinenrev. 1) I 
Das K8T Neo2 ist mit Vias 
K8T800-Pro-Chipsatz ausgestat- 
tet und belegt in den Spiele- 
Benchmarks knapp den letzten 
Platz, was bei Leistungsunter- 
schieden von weniger als einem 
Prozent jedoch kaum zu Buche 
schlägt. Bei den Stabilitätstests 
traten mit zwei Modulsorten be- 
reits beim Windows-Start Ab- 
stürze auf, ein weiteres Testmo- 
dul wies Rechenfehler bei Prime 
95 auf. Der Rest der von uns 
getesteten Module lief fehlerfrei 
(siehe Extrakasten). Der Daten- 
durchsatz des PCI-Busses be- 
wegte sich mit 114,5 MByte/s 
ebenfalls auf hohem Niveau, die 
USB-2.0-Transferleistung ist mit 
27,4 MByte/s top. Der Onboard- 
Gigabit-LAN-Adapter kommt 
von Realtek und bietet eine 
maximale Datenempfangsrate 
von 71 MByte/s (Senden) be- 
ziehungsweise 53  MByte/s 
(Empfangen), bei hoher Daten- 
last auf dem PCI-Bus reduziert 
sich die Rate auf akzeptable 61 
MByte/s (Senden) und 52 
MByte/s (Empfangen). 


Neben den beiden SATA-An- 
schlüssen der Via-Southbridge 
hat MSI auf dem K8T Neo2 noch 
einen weiteren IDE-SATA-Con- 
troller von Promise verlötet. Bei- 
de Controller unterstützen RAID 
0 und 1. Während der SATA- 
Controller der Via-Southbridge 
bis zu 122,3 MByte/s an Daten 
schaufelt, liefert der zusätzliche 
Controller nur annähernd 107 
MByte/s. Der Unterschied re- 
sultiert aus der Tatsache, dass 
der Promise-Controller am PCI- 
Bus angeschlossen ist und somit 
ausgebremst wird. Bei Last auf 
dem PCI-Bus fällt die Transfer- 
rate sogar auf 85,2 MByte/s. Das 
KS8T Neo2 ist mit Firewire, einer 
Diagnose-LED und IDE-Rund- 
kabeln ausgestattet. Sind alle 
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Controller und Adapter der Pla- 
tine im BIOS aktiviert, steigt die 
Bootzeit des Test-PCs auf in- 
akzeptable 63 Sekunden! Im Ver- 
gleich zum A8V Deluxe eignet 
sich das MSI-Mainboard zum 
Übertakten und Tunen etwas 
besser. Der CPU-Multiplikator 
lässt sich von 5 bis 25 einstellen. 
Die Spannung für CPU, RAM, 
AGP und den HT-Link können 
Sie ebenfalls prozentual erhöhen. 
Feste Volt-Stufen (zum Beispiel 
in 0,025-Volt-Schritten) wären je- 
doch besser als MSIs Prozent- 
modell. Das Platinen-Layout ist 
recht ordentlich, nur der 12-Volt- 
Stromanschluss wurde unglück- 
lich platziert; er liegt links unter 
dem CPU-Sockel. Problematisch 
wird das mit CPU-Kühlern, die 
eine eigene Backplate haben, da 
MSI die Standard-Backplate mit 
der Platine verklebt. 

»> Fazit: Das KST Neo2 ist guter 
Durchschnitt, bei der Konkur- 
renz wird aber teilweise für das 
gleiche Geld mehr geboten. 


Gigabyte KSNSNXP-939 - 
Nforce3-Vertreter (BIOS-Ver- 
sion: F3 - Platinenrev. 1) I Das 
K8NSNXP-939 ist im Test die 
einzige Platine mit Nvidias 
Chipsatz Nforce3 Ultra. In den 
Spiele-Benchmarks überholt das 
Board alle Konkurrenten durch 
einen kleinen, aber unfairen 
Trick: Der HT-Link ist von Haus 
aus um acht MHz übertaktet. 
Das macht bei unserer Test-CPU, 
einem Athlon 64 FX-53, einen 
satten Mehrtakt von 96 MHz 
(12x 208 MHz = 2.496 MHz) aus. 
Auch andere Hersteller übertak- 
ten den HT-Link ihrer Platinen 
meist um ein bis zwei MHz, für 
eine Übertaktung dieser Grö- 
ßenordnung geben wir dem 
KSNSNXP-939 jedoch einige 
Strafpunkte. Der PCI-Bus ist auf 
33 MHz fixiert, weshalb die 
Transfertests des PCI-Busses 
korrekte Ergebnisse liefern: Hier 
erzielt das Gigabyte-Mainboard 
mit 123 MByte/s einen Bestwert! 
Im Gegenzug fällt der USB-2.0- 
Transfertest mit 23,4 MByte/s 
etwas schlechter als bei den 
Konkurrenten aus. Der Nforce3 
Ultra beherbergt zudem einen 
internen SATA-Controller, der 
zwei SATA-Anschlüsse mit ei- 
ner maximalen Übertragungs- 
rate von 124,5 MByte/s bietet. 
Dazu hat Gigabyte einen zusätz- 


EI Lohnt sich der Kauf eines 
Sockel-939-Systems? 

Im Vergleich zu einem teuren 
Sockel-940-System lohnt sich 
der Kauf. Im Hinblick auf eine 
Sockel-754-Plattform wird die 
Entscheidung schwieriger: Ein 
Athlon 64 3400+ (Sockel 754) 
kostet 410 Euro, ein 3500+ 
(Sockel 939) dagegen 550 Euro. 
RAM- und Mainboard-Preise 
sind etwa gleich. Wenn Ihnen die 
relative Zukunftssicherheit und 
die höhere Leistung durch Dual- 
Channel 140 Euro wert sind, 
greifen Sie zum Sockel 939. 


EI Wie sieht es mit der 
Zukunft des Sockel 939 aus? 
Gut. Noch hat AMD offiziell 
weder einen Nachfolger noch 
ein voraussichtliches Ende der 
Sockel-939-Ära genannt. Gemäß 
AMD-Sprecher Sam Rogan wird 
im nächsten Jahr jedoch wieder 
ein neuer Sockel erscheinen - 
wenn der Athlon 64 auf DDR2 


Kaufberatung 


Was Sie beim Mainboard-Kauf beachten sollten 


getrimmt wird. Das bedeutet 
aber nicht zwingend, dass der 
Sockel 939 gleichzeitig ein- 
gestellt wird. Vermutlich wird 
AMD mit DDR! und DDR2 eine 
Weile zweigleisig fahren. 


EB Welchen Chip sollte mein 
Mainboard haben: Nforce3 
Ultra oder K8T800 Pro? 
Da die Via-Mainboards bislang 
deutlich günstiger und ebenso 
leistungsstark sind, raten wir 
Ihnen derzeit zum K8T800 
Pro. Auch bei den Features 
unterscheiden sich die beiden 
Chips nur geringfügig. Falls Sie 
sich noch gedulden können, 
sollten Sie mit dem Kauf aber 
warten: Die Sockel-939- 
Prozessoren werden sicher 
noch günstiger und zudem 
erscheinen mit einiger 
Wahrscheinlichkeit bereits im 
September erste Athlon-64- 
Mainboards mit PCI-Express- 
Steckplätzen. 


NR Sockel-939-Mainboards 


Asus A8V Deluxe 


ATX- und IDE-Stecker sind rechts oben 
optimal platziert. 


MSI K8T Neo2 


De 
Die Kondensatoren blockieren ein paar der 
breiteren K8-Kühler. 


Gigabyte K8NSNXP-939 


Bei eingestecktem SATA-Kabel passen einige 
VGA-Kühler nicht. 


Asus A8V Deluxe 


Der Pr 
und einmal IDE. 


MSI K8T Neo2 


Sehr gut: IDE-, Floppy- und ATX-Stecker sind 
optimal positioniert. 


Gigabyte K8NSNXP-939 


Die Spannungswandler werden von einer 
Heatpipe extra gekühlt. 
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Die drei Via-Mainboards machen dank der Stabilität 
eine gute Figur. Leistungsmäßig liegt das Feld - von 
dem übertakteten Gigabyte-Mainboard abgesehen - 
zudem sehr nah beieinander. Bei den Preisen gibt es 
jedoch Unterschiede: Während das Nforce3-Ultra- 
Mainboard von Gigabyte mit einem Preis von 200 Euro 
schon zur High-End-Sparte zählt, sind die Via-Platinen 
mit 130 bis 140 Euro im Vergleich zu den Sockel-940- 
Mainboards günstig. Wegen der hohen Preise der So- 


Oliver Haake 
Redakteur Bereich 
Mainboards 


ckel-939-CPUs bieten Sockel-754-Systeme das besse- 


re Preis-Leistungs-Verhältnis. 


„Sockel-754-Systeme haben das bessere Preis-Leistungs-Verhältnis.” 


lichen SATA-Controller von Sili- 
con Image auf dem Mainboard 
verbaut, der Daten mit bis zu 
123,1 MByte/s überträgt. Das 
K8NSNXP-939 besitzt dazu zwei 
LAN-Adapter, einmal Gigabit- 
LAN und einmal 100-MBit-LAN. 
Der Gigabit-LAN-Adapter ist 
jedoch nicht von Nvidia, son- 
dern ein Marvell-Chip, der am 
PCI-Bus angeschlossen ist. Da- 
her beträgt die Transferleistung 
des Marvell-Adapters nur 89 
MByte/s im Sendebetrieb, im 


Empfang sind es 66 MByte/s. 
Wird der PCI-Bus unter Daten- 
last gesetzt, sinken die Werte 
geringfügig auf 81 MByte/s 
(Senden) und 64 MByte/s (Emp- 
fangen). Der 100-MBit-Adapter 
kommt von Nvidia und über- 
trägt in beide Richtungen mit 
und ohne PCI-Last rund 12 
MByte/s. Die Stabilitätstests mit 
den verschiedenen RAM-Modu- 
len verliefen katastrophal: Kei- 
nes der sechs getesteten Module 
arbeitete auf dem K8NSNXP- 


939 fehlerfrei (siehe Extrakas- 
ten). Neben Firewire, acht USB- 
2.0-Anschlüssen und Dual-LAN 
bietet das K8NSNXP-939 noch 
eine SATA-Blende, damit Sie 
auch externe SATA-Laufwerke 
anschließen können. Dazu 
kommt Acht-Kanal-Onboard- 
Sound mit allen notwendigen 
Audio-Anschlüssen. Das Plati- 
nen-Layout ist bis auf die Positi- 
onen der SATA-Anschlüsse gut. 
Zwei der SATA-Anschlüsse be- 
finden sich knapp oberhalb des 
AGP-Slots, woraus Probleme 
mit einigen VGA-Kühlern ent- 
stehen, sobald SATA-Kabel an- 
geschlossen sind. Der Chipsatz 
wird zudem trotz Lüfterküh- 
lung bis zu 47,7 Grad Celsius 
heiß, was beim Übertakten des 
HT-Links für Probleme sorgt. 
Den HT-Link können Sie im 
BIOS von 200 bis zu übertriebe- 
nen 455 MHz schrauben, die 
Einstellungen für die CPU-Span- 
nung reichen von 0,8 bis 1,7 Volt. 
Des Weiteren lassen sich auch 
die Spannungen von AGP, RAM 
und HT-Link verändern. Der 
CPU-Multiplikator ist von 5 bis 
25 einstellbar. Diese Einstellun- 


gen müssen Sie im BIOS erst 
freischalten, indem Sie die Tas- 
ten „Steuerung + F1” drücken. 

>» Fazit: Die Ausstattung und 
BIOS-Optionen sind überdurch- 
schnittlich. Durch die Stabili- 
tätsprobleme, den übertakteten 
HT-Link und die hohe North- 
bridge-Temperatur ist die Plati- 
ne nur bedingt empfehlenswert. 


Abit AV8: Einen ausführlichen 
Test dieses K8T800-Pro-Main- 
boards finden Sie auf der 
nächsten Seite. 


Fazit: Abit liegt vorn # Abit hat 
die Konkurrenz auf die Plätze 
verwiesen: Stabilität und Tu- 
ning-Möglichkeiten sind wichti- 
ger als eine überdurchschnitt- 
liche Ausstattung. MSIs Platine 
hat ähnliche Schwächen wie das 
Asus-Mainboard und dazu eine 
schlechtere Ausstattung. Ent- 
täuscht hat Gigabytes Platine: 
Der HT-Link ist um acht MHz 
übertaktet, was offenbar auch 
zulasten der Stabilität geht. Gi- 
gabyte sollte dies schnell per 
BIOS-Update korrigieren. u 

OLIVER HAAKE 


AV8 


MAIN- 
BOARDS 


K8T Neo2 


K8NSNXP-939 


A8V Deluxe 


Hersteller Abit Asus MS Gigabyte 

Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | € 130,-/Sehr gut € 130-/sut € 140,-/6ut € 200,-/Ausreichend 
Chipsatz/BIOS/Board-Vers. | K8T800 Proftz/i.1 K8T800 Pro/1006/1.01 K8T800 Pro/3.020/1 Nforce3 Ultra MCP/F3/1.0 

AUSSTATTUNG 1,94 1,67 1,78 1,50 
AGP/PCI/PCI Express AGP 8X/5/0 AGP 8X/5/0 AGP 8X/5/0 AGP BX/5/ 

USB (2.0)/Riser/IrDa 6(6)/0/0 6(6)/0/ 616)/0/ 88)/o/ 

Speicher 4xDDR (DDR200-DDR400) 4xDDR (DDR200-DDRA00) 4xDDR (DDR200-DDR400) 4xDDR (DDR200-DDRA00) 

Software 0C Guru, EQ, Flashmenu, Blackbox PC Probe, Update, PC-Cillin 2002 igicell, Core Center, Live Update 3, PC-Cillin 2004 | Norton Internet Security, Easytune 4, Face Wizard 
Sound/LAN ALC658 (5.1)/1.000 MBit Via ALC850 (7.1)/1.000 MBit Marvell Yukon ALC850 (7.1)/1.000 MBit Gigabit ALC850 (7.1)/1.000 MBit Marvell & 100 MBit Nvidia 
Laufwerke ZUSATATZUPATA AxSATAISO/3xPATA AxSATASO/3xPATA AxSATAISO/2xPATA 

Sonstige Ausstattung Firewire Firewire, Gameport, WLAN-Adapter IDE- & Floppy-Rundkabel, Diag-LED Firewire, SATA-Blende 

EIGENSCHAFTEN 2,50 
HT-Link (FSB) 200-333 MHz (ler-Schritte) 200-300 MHz (Ter-Schritte) 200-280 MHz (ler-Schritte) 200-455 MHz (ler-Schritte) 

Realer FSB-Takt/CPU-Multipl., 204,3 MHz/5-25 200,3 MHz/- 200 MHz/5-25 208 MHz/5-25 

CPU-Spannung 1,5 - 1,85 Volt (0,025-V-Schritte) x 3% 15% 0,8 - 1,7 Volt (0,025 Volt) 

Sonstige Spannungseinst. | RAM, AGP, NB, SB, HT-Link RAM, AGP, V-Link RAM, AGP, HT-Link RAM, AGP, HT-Link 

Temp. Northbr./Bootdauer 33,8 °C/42 31,6 °C/58 5 2,8 °C/63 5 477 °C/49 5 

Cool'n’quiet-Support? Teilweise (siehe Fließtext) Ja a Ja 

LEISTUNG 1,50 2,00] |2,00| 3,13 
PCGH-Stabilitätstest Teilbestanden Teilbestanden Teilbestanden Teilbestanden 

PCGH-Kompatibilitätstest Bestanden Teilbestanden Teilbestanden Durchgefallen 


6 5 A A 2 


4 5 Aa ad 1 


0 5 A A a N 


| 5 A ad 1 


Spiele-Performance 


PCI-Performance 


USB-Performance 


LAN-Performance (Send./Emp.) 


| 
Sehr gut (77/93 MByte/s) 
Sehr gut (77/93 MByte/s) 


FAZIT 


Ei Hohe Stabilität 
El Viele Tuning-Möglichkeiten 


El Mittelmäßige Ausstattung 1 ‚4 


Sehr gute Spiele-Leistung 
El Sehr gute Ausstattung 


ElLeichte Stabilitätsprobleme 2,01 


Sehr gut (77/93 MByte/s) 
[Gut (66/89 MByte) | 


El Sehr gute Spiele-Leistung 
Ei Gute Ausstattung 
ElLeichte Stabilitätsprobleme 


2,03 


Sehr gute Ausstattung 
BE Stabilitätsprobleme 


EI Von Werk stark übertaktet 8, 68 
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SOCKEL-939-MAINBOARDS 


MARKTÜBERSICHT I 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Abit 
AV8 


Abit verweist Asus in 
dieser Marktübersicht auf 
den zweiten Platz. Geheim- 
nis des Erfolgs: Ein hohes 
Maß an Stabilität und viele 
Tuning-Möglichkeiten. 


H insichtlich der Spiele- 
Benchmarks liegt das 
Abit AV8 zwar im Mittelfeld, 
bei den Stabilitätstests erzielt 
es jedoch die besten Ergeb- 
nisse. Nur mit dem Geil-Spei- 
cher startet unser Testsystem 
nicht (siehe Extrakasten). Die 
Datentransferrate des PCI- 
Busses liegt im Leerlauf bei 
soliden 113,1 MByte/s. Die 
Transferrate bricht allerdings 
ein, sobald der am PCI-Bus 
angeschlossene Gigabit-LAN- 
Adapter von Via mit voller 
Leistung Daten überträgt. 
Dieser empfängt Daten mit 
bis zu 93 MByte/s und sendet 
mit satten 77 MByte/s - Spit- 
zenklasse. In den USB-2.0- 
Benchmarks liegt das AV8 mit 
26,5 MByte/s ebenfalls in den 
oberen Regionen. Die Aus- 
Stattung ist mit Sechs-Kanal- 
Sound, Firewire und dem in 
der Southbridge befindlichen 
SATA-Controller (RAIDO und 
1) guter Durchschnitt. Sind 
alle Controller aktiviert, liegt 
die Startzeit des Test-PCs bei 
erträglichen 42 Sekunden. 


Layout: Die Stromanschlüsse liegen etwas unglücklich links neben dem CPU- 
Sockel. Die IDE-Anschlüsse werden praktischerweise zur Seite ausgeführt. 


Die Temperatur der passiv 
gekühlten Northbridge liegt 
bei maximaler CPU-Last er- 
freulich niedrig bei 33,8 Grad 
Celsius. Im BIOS können Sie 
den HT-Link von 200 bis 333 
MHz takten, der CPU-Multi- 
plikator lässt sich von 5 bis 25 
einstellen. Dazu bietet das 
BIOS separate Spannungs- 
einstellungen für CPU, RAM, 
AGP, HT-Link sowie North- 
und Southbridge. Einziger 
Wermutstropfen: Abit hat den 
HT-Link bei Standard-Ein- 
stellungen um vier Megahertz 
übertaktet, was bereits hart 
an der Grenze des Akzepta- 
blen liegt. Das Platinen-Lay- 
out ist passabel, nur die 
IDE-Anschlüsse liegen etwas 
zu weit unten und beide 
Stromanschlüsse sind links 
unter dem Prozessorsockel. 
Cool’n’quiet lässt sich zudem 
nur manuell per Software 
(zum Beispiel mit Crystal 
CPUID) nutzen, automatisch 
wird die CPU bei niedriger 
CPU-Last nicht herunterge- 
taktet. 


>> Fazit: Das AV8 ist eine leis- 
tungsstarke, stabile und güns- 
tige Sockel-939-Platine. (oh) 


GESAMTNOTE: 1,74 Neiere 


Tesfabeile 
Preis: & 190, Preis-leistg.: Sehrgut Luc ann 


KOT ZEHN NSIKGEN Sockel-939-Mainboards 


Mainboard Abit AVY8 | Asus A8V | MSIK8T | Gigabyte 
Deluxe Neo2 K8NSNXP- 
939 
RAM 
Corsair CMX512-3200LL [| [| [| | 
Take MS DDR400 [| [| [2] | 
Kingston KVR DDR400 [| [| je! 2} 
Infineon DDR400 | [| [| [| 
Twinmos Twister PC3200 E [| [ie [| 
Geil PC3200 Ultra Dual Ch. [| [| [2 [| 
Grafikkarten/VGA-Kühler 
Zalman ZM80A E je] [| u 
Zalman ZM80C | [Ei [| 2 
MSI GF FX 5900 Ultra [| [Ei [öi [| 
GF FX 5900 Nvidia Ref. [| [| [| u 
Rad. 9800 Pro Arctic Cooling | [Ei [| [| 
CPU-Kühler 
Gigabyte PCU2I-VG [| [e [2 E 
Thermaltake Polo 735 E [| [| [| 
Thermalright SLK-948U | [| [| [| 
Zalman CNPS7OOOA | [| [| u 
Coolermaster Hyper 6 | [| [| = 
IE Kompatibel/Läuft © Mit Einschränkungen MI Inkompatibel/PC stürzt ab 
Zum RAM: Gelb bedeutet, dass Prime 95 Rechenfehler anzeigte, aber der Spiele- 
Benchmark fehlerfrei durchlief. Rot bedeutet kompletter Absturz. 


° LEGENDE 
Sockel-939-Mainboards Inzaıe, 
kein FSAA & AF 
Die Benchmark-Ergebnisse der Via-Platinen liegen sehr dicht beieinander. .O2AUT6R, 
Die Gigabyte-Platine liegt vorn, da der HT-Link um acht MHz übertaktet ist. Zu FSAA, 4:1 AF 


Die Sockel-939-Mainb 


oards sind der Sockel-940-Referenz ebenbürtig. 


UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) (CPU-DEMO) 


>» " BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps_|o 10 20 | 30 ab 50 6 70 80 
: nung CH = s»;ssö’SRÖß a nn | 
Gigabyte KBNSNXP-939 2 


Asus A8V Deluxe 


‚Athlon 64 FX-53 
(K8T800, Sockel 940) 


Abit AV8 


MSI K8T Neo2 


Athlon 64 3400+ 
(Nforce3 250 Gb, S. 754) 


Athlon 64 3200+ 
(K8T800, Sockel 754) 


Athlon XP 3200+ 
(Nforce2 Ultra 400) 


CALL OF DUTY 1.1 (CPU-DEMO) 


> >" BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER »| Fps 0 10 20 30 | 40 50 | 60 70 80 90 100 110 
- | 
Gigabyte KBNSNXP-939 103 


‚Athlon 64 FX-53 
(K8T800, Sockel 940) 


Asus A8V Deluxe 


Abit AV8 


MSI K8T Neo2 


Athlon 64 3400+ 
(Nforce3 250 Gb, S. 754) 


Athlon 64 3200+ 
(K8T800, Sockel 754) 


Athlon XP 3200+ 


(Nforce2 Ultra 400) 


Settings: Athlon 64 FX-53 (Sockel 939), Radeon 9800 XT, 2 x 512 MByte DDR400-SDRAM, Catalyst 4.7, aktuelle Chipsatz-Treiber, Win XP + SPI 
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MARKTÜBERSICHT: 


FESTPLATTEN 


Sie suchen eine 
schnelle System- 
Festplatte? Oder 
soll es lieber eine 
große Storageplat- 
te für Ihre Daten 
sein? Wir haben 28 
Festplatten für Sie 
getestet. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


HD-Tach-Testergebnisse für 
alle Festplatten 


SATA 


WAS Serial ATA, neue Festplatten- 
IST? schnittstelle mit theoretisch hohen 


Übertragungsraten 
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eril ATA hat sich 

mittlerweile als zwei- 

te Schnittstelle neben 
dem klassischen IDE-Anschluss 
bei Festplatten etabliert, alle 
Hersteller bieten ihre aktuellen 
Serien mit beiden Schnittstellen 
an. Aufgrund dieser Zweiglei- 
sigkeit ist der Festplattenmarkt 
groß und unübersichtlich. Viele 
Kunden wissen aktuell nicht, 
zu welcher Festplatte sie greifen 
sollen. Aus diesem Grund ha- 
ben wir eine riesige Festplatten- 
Marktübersicht für Sie zusam- 
mengestellt: In diesem Artikel 
finden Sie insgesamt 28 Festplat- 
ten mit den unterschiedlichsten 
Ausstattungsmerkmalen. 


Seagate Barracuda-7200.7-Serie: 
Solide Seriemitwenigen Glanz- 
punkten I Die SATA-Festplatten 
der 7200.7-Serie mit acht MByte 


AAM 


Automatic acoustic management; 
Funktion, mit der Festplatten lei- 


ser arbeiten können 


Cache-Speicher (ST3120026AS, 
ST3160021AS, ST380013AS) er- 
reichen bei den meisten Tests 
nur durchschnittliche Wertun- 
gen. Die Zugriffszeiten dieser 
Platten liegen bei ordentlichen 
12,6 bis 12,7 Millisekunden. 
Die Transferraten beim Lesen 
sind mit etwa 47 MByte/s gut, 
beim Schreiben werden aller- 
dings nur durchschnittliche 44 
MByte/s erreicht - die IDE-Plat- 
ten der Serie sind da deutlich 
schneller. Weitere Nachteile der 
SATA-Platten im Vergleich zu 
den IDE-Geräten: Mit über zwei 
Sone sind die Platten bei Daten- 
zugriffen relativ laut und mit 38 
Grad Celsius werden die Geräte 
sehr warm (für den Wärmetest 
wurden die Platten in einem of- 
fenen Festplattenkäfig verbaut 
und nach 15 Minuten Dauertest 
vermessen). 


NCQ 

Native-Command-Queuing; Opti- 
mierungsfunktion, die Festplatten 
beschleunigen soll 


Speicher ohne Ende 


Im Vergleich dazu die IDE-Ge- 
räte (ST3160021A, ST3120026A, 
ST380011A, ST3200822A) der 
7200.7-Serie: Die Platten sind 
mit maximal 1,2 Sone deutlich 
leiser als die SATA-Varianten 
und werden mit rund 35 Grad 
Celsius auch nicht so warm. 
Auch beim Datentransfer lie- 
gen die IDE-Platten vorne: Beim 
Schreibtest schafften die Geräte 
im Schnitt 3 bis 4 MByte/s mehr 
als die SATA-Festplatten. Einzig 
bei den Zugriffszeiten liegen die 
IDE-Versionen hinten: Befriedi- 
gende 14 bis 15 Millisekunden 
vergehen bei einem Festplat- 
tenzugriff. Das Glanzstück der 
7200.7-Serie ist die ST3200822 A 
- mehr zu dieser Festplatte lesen 
Sie in den Empfehlungen der 
Redaktion. Fazit: Bei der 7200.7- 
Serie liegen die SATA-Varian- 
ten hinter den IDE-Festplatten. 


Cache 

Zwischenspeicher, der wiederkeh- 
rende Festplattenzugriffe verkür- 
zen soll 
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FESTPLATTEN 


MARKTÜBERSICHT IE 


Auch im Gesamtvergleich mit 
den anderen Herstellern liegen 
die SATA-Festplatten im hinte- 
ren Teil des Testfelds. 


Maxtor Diamondmax Plus 9: 
Durchwachsene Festplattense- 
rie D Mit der 6Y120P0040611 
und der 6Y060L0421011 belegen 
zwei Geräte aus dieser Serie 
die beiden letzten Plätze in unse- 
rer Marktübersicht. Die größten 
Mängel: Beide IDE-Festplatten 
haben schwache Transferraten 
(bei Lesen und Schreiben ma- 
ximal 43 MByte/s) und die 
Zugriffszeiten sind mit über 14 
Millisekunden nur befriedigend. 
Mit 2,8 Sone (6Y120P0040611) 
und 2,3 Sone (6Y060L0421011) 
sind die Platten zudem sehr 
laut. 


Geringfügig besser kom- 
men die beiden SATA-Platten 
6Y160M006500C (160 GByte)und 
6Y200M006531A (200 GByte) im 
Test weg. Die Platten liefern 
deutlich bessere Transferraten 
beim Lesen und Schreiben und 
können durch die SATA-Schnitt- 
stelle und die hohen Kapazitä- 
ten noch einige Zehntel bei der 
Ausstattung im Vergleich zu 
den erwähnten IDE-Platten der 
Serie gutmachen. Größtes Man- 
ko ist aber auch bei den SATA- 
Festplatten die Lautstärke: Die 
6Y160M006500C schaffte es im 
Test auf 3,3 Sone - mit Abstand 
der letzte Platz in dieser Katego- 
rie. Die 6Y200M006531A ist 2,5 
Sone laut. 


Beste Platte der Diamond- 
max-Plus-9-Serie ist die 
6Y200M006531A. Die Platte 
erreichte zwar mit 80 GByte 
Kapazität und zwölf Monaten 
Garantie nur eine durchschnitt- 
liche Note bei der Ausstattung, 
dank hoher Transferraten (48,9 
MByte/s Lesen, 47,7 MByte/s 
Schreiben) und einer angeneh- 
men Lautstärke von 1,8 Sone 
liegt die Platte aber vor allen 
anderen Geräten der Serie. Mit 
einem angemessenen Preis von 
69 Euro ist sie zudem eine Emp- 
fehlung für Sparfüchse. 


Maxtor Maxline III: Erste Fest- 
platte mit NCQO I Im Rahmen 
der Marktübersicht konnten wir 
erstmals eine der neuen Max- 
line-Ill-Festplatten mit NCOQ 
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testen (NCQ soll durch die 
Optimierung der Laufwege des 
Lesekopfs deutliche Perform- 
ance-Gewinne bringen - reines 
SATA-Feature). Die ersten Tests 
zeigten allerdings keine Vorteile 
gegenüber anderen Festplatten: 
Die 7B250S00655MM lieferte 
ordentliche Transferraten und 
bot aufgrund der Größe von 400 
GByte nur unterdurchschnitt- 
liche Zugriffszeiten. Mehr zum 
Thema NCO finden Sie auf un- 
serer Praxisseite auf Seite 62. 


Excel Stor Ganymede-Serie: 
Empfehlenswert für Sparfüch- 
se I Die 80-GByte-Festplatten 
aus dem Hause Excel Stor gibt 
es mittlerweile als IDE- und 
SATA-Variante. Beide Ausfüh- 
rungen zeigten im Test gute 
Ergebnisse: Die Zugriffszeiten 
sind mit 13 Millisekunden gut, 
die Transferraten für Schreiben 
und Lesen liegen zwischen 47 
und 48 MByte/s. Mit 1,6 und 
1,7 Sone sind die Festplatten im 
eingebauten Zustand zudem 
kaum hörbar. Wer mit 80 GByte 
auskommt und auf jeden Euro 
schauen muss, ist mit der IDE- 
Variante der Ganymede-Serie 
optimal beraten — die J680 (2 
MByte Cachespeicher) kostet 
nur 59 Euro. Die SATA-Variante 
]680S (8 MByte Cache) kostet 10 
Euro mehr. 


Western Digital BB- und JD- 
Serie: Standard-Platten ohne 
Highlights I Die JD-Serie von 
Western Digital ist mit acht 
MByte Cache ausgestattet und 
wird vom Hersteller als High- 
End-Serie angepriesen. Im Test 
konnte die WD1200]JD dieses 
Versprechen aber nur bedingt 
einlösen: Die Transferraten der 
Platte sind ordentlich (48,6 
MByte/s beim Schreiben, 47,4 
MByte/s beim Lesen). 13,6 Mil- 
lisekunden Zugriffszeit sind für 
eine Platte mit 120 GByte Spei- 
cher in Ordnung. Punktabzug 
gab es für die geringe Burstrate: 
Mangelhafte 77 MByte/s be- 
scheren der Platte den letzten 
Platz in dieser Test-Kategorie. 


Etwas besser erging es der güns- 
tigeren BB-Serie (2 MByte Cache) 
in unseren Tests: Die WD2500BB 
hat die besseren Transferraten 
(50,0 MByte/s beim Schreiben, 
50,0 MByte/s beim Lesen). »> 


M SATA oder IDE? 
SATA-Festplatten haben aktuell 
nur einen einzigen Vorteil: Die 
Kabel sind dünner und einfach 
zu verlegen. Abgesehen davon 
hat die IDE-Technologie aktuell 
keinerlei Nachteile im Vergleich 
mit SATA. Ganz im Gegenteil: 
Die IDE-Platten sind teilweise 
deutlich schneller als die SATA- 
Geräte der gleichen Serie. 


EB Was bringen 10.000 
Umdrehungen? 

Wie die Ergebnisse der WD740 
zeigen: eine ganze Menge! 

Die Platte ist mit Abstand die 
schnellste im Test. Sie hat die 
besten Transferraten und die 
kürzesten Zugriffszeiten. Wer 
also auch bei der Festplatte 
kompromisslos auf maximale 
Performance setzen will, kommt 
an einer solchen Raptor-Platte 
aktuell nicht vorbei. Nachteil: 
Die Raptor-Serie ist relativ 
teuer. 


Kaufberatung 


Welche Platte entspricht Ihren Bedürfnissen? 


EB OEM oder Kit? 

Viele Hersteller bieten ihre 
Geräte in so genannten Fest- 
plattenkits an. Dieses besteht 
in der Regel aus der Platte, 
einem 80poligen IDE-Kabel und 
einer Startdiskette mit einem 
Festplattentool und einem 
Handbuch. Diese Kits sind bis 
zu zehn Prozent teurer als die 
gewöhnlichen OEM-Platten. Der 
Kauf eines solchen Kits lohnt 
sich aber kaum: Tools und Hand- 
buch können Sie kostenlos von 
der Webseite herunterladen, 
IDE-Kabel gibt es mittlerweile 
bei Mainboards kostenlos dazu. 


EI AAM - was bringt es? 

Das Automatic Acoustic 
Management ist für alle Nutzer 
mit empfindlichen Ohren ein 
wichtiges Kaufargument: Mit 
dieser Funktion können Sie die 
Geräuschbelastung bis zu 50 
Prozent senken - allerdings 
zulasten der Performance. 


Jelnotad drivm zettings 


DOS-Tool: Mit dem Hitachi Feature Tool können Sie alle wichtigen Festplatten- 
daten auslesen und Sonderfunktionen wie AAM an- und ausschalten. 


=] Anode anzeigen 
Sea-Tools: Mit den Festplattentools von Seagate können Sie Ihre Festplatte auf 
Defekte hin überprüfen - verschiedene Tests stehen zur Wahl. 
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FESTPLATTEN 


ANSICHTSSACHE 


Noch immer bringt die SATA-Schnittstelle bei aktu- 
ellen Festplatten keinen Geschwindigkeitsvorteil. Die 
IDE-Festplatten können bei den Transferraten und 
Zugriffszeiten ohne Probleme mithalten, viele SATA- 
Geräte liegen sogar deutlich hinter den „veralteten“ 
IDE-Varianten. Trotz dieser Nachteile sind SATA-Fest- 
platten noch immer teurer als IDE-Platten. Einziger 
Kaufgrund für eine SATA-Festplatte ist somit auch 
weiterhin das Kabelsystem. Preisbewusste Käufer mit 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich 
Festplatten 


hohen Ansprüchen greifen besser zu einer IDE-Platte 
wie der guten ST3200822A von Seagate. 


„Alles wie gehabt - SATA bringt nur wenige Vorteile." 


Die Burstrate ist allerdings 
ähnlich schlecht wie bei der 
JD-Serie. Mit 2,0 Sone ist die 
WD2500BB zudem relativ laut. 
Grundsätzlicher Nachteil der 
WD-Festplatten: Western Digi- 
tal gibt auf seine Festplatten nur 
noch zwölf Monate Hersteller- 
garantie. Ausnahme ist die Rap- 
torserie (WD360, WD740) mit 60 
Monaten Herstellergarantie. 


Samsung Spinpoint P80: Leise 
und kühl I Die vier Platten der 
Serie, die wir getestet haben, 
liegen alle dicht beieinander 
im oberen Drittel des Testfelds. 
Größte Stärke der Serie ist ein- 
deutig die Lautstärke: Auch bei 
massiven Datenzugriffen wer- 
den nicht mehr als 0,8 Sone er- 
reicht - sehr gut. Die Platten der 
Spinpoint-Serie bleiben zudem 


angenehm kühl, in Verbindung 
mit der geringen Lautheit ist die 
Serie somit optimal für Silent- 
PCs geeignet. 


Hitachi Deskstar-Serie Spin- 
point P80: Leistungsstarke 
Alleskönner I Gleich drei Plat- 
ten der Deskstar-7K250-Serie 
finden Sie unter den Top 5 un- 
serer Marktübersicht. Grund: 
Die Platten leisten sich bei kei- 
nem der Wertungspunkte einen 
Durchhänger. Die Festplatten 
sind schnell (geringe Zugriffs- 
zeiten, ordentliche Transferra- 
ten), relativ leise und zudem mit 
8 MByte Cache und 36 Monaten 
Garantie gut ausgestattet. Einen 
Nachteil hat die Serie allerdings: 
Die Platten sind nicht gerade 
billig. Hitachi verlangt bei glei- 
cher Kapazität bis zu 15 Euro 
mehr als die Konkurrenz. 


Im Rahmen der Marktüber- 
sicht konnten wir erstmals eine 
Festplatte der neuen 7K400-Se- 
rie testen. Die Ergebnisse der 


HDS724040KLSA80 können al- 
lerdings kaum überzeugen: Die 
Transferraten und Zugriffszeiten 
sind durchschnittlich, die Plat- 
te wird relativ warm. Stärkstes 
Kaufargument ist die Größe von 
400 GByte - diese Datenmengen 
müssen Sie allerdings mit 469 
Euro teuer bezahlen. 


Alle Infos zu den Testsiegern 
finden Sie in den Empfehlungen 
der Redaktion auf dieser Seite. 


Fazit: Für jede Aufgabe die 
richtige Festplatte # Egal wel- 
che Ansprüche Sie an Ihre 
neue Festplatte haben, in die- 
ser Marktübersicht finden Sie 
das passende Gerät. Silent-Fans 
greifen zur Spinpoint-Serie. Wer 
mehr auf Performance setzt, ist 
mit unseren Redaktionsempfeh- 
lungen gut bedient, und wem 
es nur auf die Größe ankommt, 
der legt sich die 7K400 mit 400 
GByte von Hitachi zu. | 
Kav BEINROTH 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 62 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Die schnellste Festplatte 
am Markt kommt aktuell 
von Western Digital. Die 
WD740 lässt das restliche 
Testfeld klar hinter sich. 


G rößtes Manko der Plat- 

te ist die Kapazität: 74 
GByte sind für eine aktuelle 
Festplatte nicht besonders 
viel. Ansonsten ist die Aus- 
stattung aber erstklassig: Die 
Platte besitzt 8 MByte Cache 
und Western Digital gewährt 
60 Monate Garantie auf die 
WD740. Die Festplatte arbei- 
tet mit 10.000 Umdrehungen 
und besitzt einen SATA- 
Anschluss. Die Stromversor- 
gung kann wahlweise per 
SATA- oder per ATX-Stecker 
angeschlossen werden. Bei 
den Leistungswerten schlägt 
die Platte klar das gesamte 
Testfeld. 65 MByte/s beim 


Western Digital 
WD740GD-00FLA = 


am Hmm jumm Tamm mm Au m mn 6 
marmı 


Die Datentransferraten und Zugriffszeiten 
der WD740 sind exzellent. 


Lesen und 63,8 MByte/s beim 
Schreiben sind absolute Top- 
werte. Zudem ist die mittlere 
Zugriffszeit mit 8 Millisekun- 
den sehr gering, keine ande- 
re Platte im Test schaffte es 
unter die magische Grenze 
von 10 Millisekunden. Einen 
Nachteil hat unser Testsieger 
allerdings: Mit 199 Euro ist 
die WD740 relativ teuer. (kb) 


GESAMTNOTE: 1,33 ne 


Infos in der 
Preis: € 199,- Preis-Leistung: Gut 


Testtabelle 
‚auf S. 60 


Die ST3200822A von 
Seagate ist die perfekte 
Allzweckwaffe: Die Fest- 
platte ist groß, schnell und 
dazu noch günstig. 


B ei der Ausstattung gibt 
es kaum etwas zu be- 
mängeln: Die Festplatte hat 
eine Kapazität von 200 GByte, 
Seagate gewährt 36 Mona- 
te Herstellergarantie. Einzig 
auf die Sonderfunktion AAM 
müssen Sie verzichten — bei 
einer Lautstärke von 1,2 Sone 
in der Spitze ist das aber zu 
verschmerzen. Die Leistungs- 
werte der IDE-Festplatte mit 
7.200 Umdrehungen sind teil- 
weise sehr gut: Mit stolzen 
54 MByte/s können Daten 
geschrieben werden, gelesen 
wird mit 54,9 MByte/s. Dabei 
ist die Festplatte, wie bereits 
erwähnt, sehr leise und wird 


Seagate Barracuda 
7200.7 ST3200822A 


Trotz IDE-Anschluss liefert die Festplatte 
sehr gute Transferraten. 


mit 35 Grad Celsius durch- 
schnittlich warm. Starke Ab- 
züge gab es für die mittlere 
Zugriffszeit der ST3200822A. 
Im Schnitt vergehen 15,2 
Millisekunden für einen Zu- 
griff - nur ein befriedigender 
Wert. Erstklassig ist der Preis 
der Festplatte: 119 Euro für 
200 GByte ist aktuell eines der 
besten Angebote am Markt. 
Kaufen! (kb) 


GESAMTNOTE: 1,72 eitere 
Preis: € 119,- Preis-Leistung: Gut Da 
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Einfach Tierisch 


Schon gehört ... 


- Front USB, Audio Firewire 
- 2 Stck. Laufwerksklappen 
- Easy-Snap Laufwerksbefestigung 
- Info-Dispaly mit 
- Uhrzeit 
- Temperaturanzeige 
- HDD-working status 
- Lüfterfunktionsanzeige 
- Poweranzeige 
—_ - 350 Watt Netzteil, PFC 


„.„.das 

2399 Bluestar 
und 

2399 Silverstar 


gibt s bei: 


f 
Computer-Discount Hamburg car FE 
Eißendorfer Strasse 67-69 . Ba anne 
rigen /2)/ computeruniverse mol een 


www.cdh-shop.de 23* in Deutschland 
07159-943111 


www. kmelektronik.de 


I 


BE MARKTÜBERSICHT 


FESTPLATTEN 


FESTPLATTEN IM ÜBERBLICK 


WD740GD Deskstar 7K250 Deskstar 7K250 Deskstar 7K250 Barracuda 7200.7 Ganymede 80 GB Spinpoint P80 
! er 
FEST- 
PLATTEN 
Modellnummer WDT406D-OOFLAL on | HDST22525VLSA80 HDST22512VLSABO HDS722525VLAT80 ST3200822A 6808 SPI6OAN 
Hersteller Western Digital AT | Hitachi Hitachi Hitachi Seagate Excel Stor Samsung 
Preis € 199, € 189, € 9- € 136, € 119, € 69- € 89- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend = Befriedigend Gut Gut Gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,50 1,30 1,50 1,40 1,50 BEE 1,70 1,70 
Kapazität 74 GByte 250 GByte 123,5 GByte 200 GByte 200 GByte 80 GByte 160 GByte 
Cache 8. MByte 8 MByte 8 MByte 8. MByte 8 MByte 8. MByte 2 MByte 
Extras AAM AAM AAM AAM = AAM AAM 
Garantie 60 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 
Schnittstelle SATA SATA SATA DE IDE SATA DE 
Stromanschluss ATX und SATA ATX und SATA ATX und SATA ATX ATX ATX und SATA ATX 
EIGENSCHAFTEN 1,70 BEE 1,30 1,90 2,00 2,00 1,90 1,90 
DMA-Modus SATA/150 SATA/150 SATA/150 MA/100 DMA/100 SATA/150 MA/133 
Umdrehungen pro Minute | 10.000 7.200 1.200 7200 1.200 7200 7200 
Jumper Dokumentation E € ut Gut B ut 
LEISTUNG 1,15 1,50 1,50 1,60 1,70 1,70 1,70 
Transfer Lesen (Durchschnitt) | 65,1 MByte/s 49,8 MByte/s 49,2 MByte/s 51,0 MByte/s 54,9 MByte/s 48,8 MByte/s 50,1 MByte/s 
Transfer Schreiben (urchs.) | 63,6 MByte/s 47,4 MByte/s 47,4 MBytels 49,9 MByte/s 54,0 MByte/s 46,2 MByte/s 51,3 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit ms 12,2 ms 124ms 1,8 ms 15,2 ms 13 ms 3,5 ms 
Burstrate 15,4 MByte/s 118,7 MByte/s 119 MByte/s 95,9 MByte/s 94,3 MByte/s 118,5 MByte/s 9 MByte/s 
Wärme 32,2 Grad 36,2 Grad 34,6 Grad 35,6 Grad 35,0 Grad 35,3 Grad 32.4 Grad 
Geräuschpegel (Spitze) ‚7 Sone 0,8 Sone 12 Sone ‚4 Sone 1,2 Sone 1,7 Sone ‚7 Sone 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
1,33 1,54 1,58 1,64 1,72 1,74 1,74 
F A Z I T E2 Hoher Datentransfer E1 Hohe Kapazität E1 Schnell El] Hohe Kapazität E1 Schnell EI Günstig E21 Gute Transferraten 
Lange Garantie ElLeise E13 Jahre Garantie E13 Jahre Garantie Leise El Relativ schnell Sehr leise 
ElTeuer E1 Schnell Leise El Schnell EI Hohe Zugriffszeiten Ei Geringe Kapazität Ei Geringe Burstrate 
FESTPLATTEN IM ÜBERBLICK 
Spinpoint P80 Spinpoint P80 Spinpoint P80 Diamondmax Plus 9 Ganymede 80 GB Deskstar 7K400 | Diamondmax Plus 9 
FEST- 
PLATTEN 
Modellnummer SPOBO2N SPIZI3N SPI203N 6Y080L0420411 680 ST2ADAOKLSABO 6Y160L0041011 
Hersteller Samsung Samsung Samsung Maxtor Excel Stor Hitachi Maxtor 
Preis € 69- € B4- € 8; € 69- € 59- € 469- Eu; 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut ut Gut ut Sehr gut Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG DE 2,00 TH 1,60 Th 1,50 2,10 El 2,00 1,20 2,00 
Kapazität 0 GByte 120 GByte 120 GByte 0 GByte 80 GByte 400 GByte [60 GByte 
Cache 2 MByte MByte 2 MByte 8. MByte 2 MByte 8. MByte 2 MByte 
Extras AAM AAM AAM AAM AAM AAM AAM 
Garantie 36 Monate 36 Monate 36 Monate 2 Monate 36 Monate 36 Monate 2 Monate 
Schnittstelle DE DE IDE IDE IDE SATA DE 
Stromanschluss ATX ATX ATX ATX ATX ATX und SATA ATX 
EIGENSCHAFTEN 1,90 1,90 1,90 2,00 2,10 1,90 2,00 
DMA-Modus MA/133 MA/133 DMA/133 MA/133 DMA/1O0 SATa/150 DMA/133 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 7200 1.200 7200 1.200 1200 7200 
Jumper Dokumentation Gut ut Gut efriedigend Befriedigend Ä Befriedigend 
LEISTUNG 1,70 1,90 1,90 1,80 1,80 TEE 2,20 1,90 
Transfer Lesen (Durchschnitt) | 49,9 MByte/s 49,4 MByte/s 47,8 MByte/s 48,9 MByte/s 48,7 MByte/s 48,1 MByte/s 48,7 MByte/s 
Transfer Schreiben (durchs) | 49,9 MByte/s 45,4 MByte/s 47,8 MByte/s 477 MByte/s 47,4 MByte/s 46,1 MByte/s 48,6 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit 13,1 ms 139 ms 139 ms 4,4 ms ms 127 ms 4,7 ms 
Burstrate 92,6 MByte/s 92,1 MByte/s 91,8 MByte/s 20,3 MByte/s 96 MByte/s 118,5 MByte/s 15,8 MByte/s 
Wärme 33,6 Grad 33,5 Grad 32,3 Grad 35,7 Grad 34,0 Grad 38,9 Grad 34,5 Grad 
Geräuschpegel (Spitze) 0,7 Sone 0,8 Sone 0,7 Sone ‚8 Sone 1,6 Sone 2,3 Sone 2,4 Sone 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
1,80 1,84 1,88 1,90 1,90 1,94 1,94 
F ı\ Z I T Sehr leise E1 Sehr leise El Sehr leise Ei] Hohe Burstrate Preiswert El Hohe Burstrate Ordentl. Transferraten 
E1 Gute Transferraten EI Geringe Burstrate El Gute Temperaturwerte | El Geringe Kapazität EI Geringe Kapazität Ei Hohe Kapazität El Hohe Zugriffszeiten 
EI Geringe Kapazität BI Schreibgeschwind. EI Geringe Burstrate El Hohe Zugriffszeiten EI Geringe Burstrate BlTeuer Ei Relativ laut 
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FESTPLATTEN 


MARKTÜBERSICHT 


FESTPLATTEN IM ÜBERBLICK 


Diamondmax Plus 9| WD2500BB Barracuda 7200.7 | Maxline Ill Barracuda 7200.7 Diamondmax Plus 9 Barracuda 7200.7 
FEST- 
PLATTEN 
Modellnummer WD2500BB-00DWAO ST340014A 78250800655MM $T3120026A 6Y160M006500C ST380011A 
Hersteller Western Digital Seagate Maxtor Seagate Maxtor Seagate 
Preis € 194, € 54 Nicht bekannt € 89- € 14- € 64, 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Gut " ut Gut ut 
AUSSTATTUNG 1,50 DEE 2,50 1,20 WE 1,70 TH 1,50 El 2,90 
Kapazität 200 GByte 250 GByte 40 GByte 250 GByte 20 GByte 160 GByte 0 GByte 
Cache 8 MByte 2 MByte 2. MByte 16 MByte 8. MByte 8 MByte 2 MByte 
Extras MM AAM a AAM, NCQ & AAM 
Garantie 36 Monate 12 Monate 12 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 2 Monate 
Schnittstelle Sara IDE IDE SATA DE SATA DE 
Stromanschluss ATX und SATA ATX ATX SATA AK ATX und SATA ATX 
EIGENSCHAFTEN 2,00 2,00 1,90 2,00 1,90 2,00 
DMA-Modus SATA/150 DMA/100 DMA/100 SATA/150 MA/100 SATA/150 MA/1O 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 1.200 7200 1.200 7200 7.200 1200 
Jumper Dokumentation - 5 b ut 2 E 
LEISTUNG 2,30 2,20 1,90 2,50 2,30 2,45 2,10 
Transfer Lesen (Durchschnitt) | 47,3 MByte/s 50,0 MByte/s 47,4 MByte/s 48,4 MByte/s 46,9 MByte/s 47,8 MByte/s 47. MByte/s 
Transfer Schreiben (urchs) |, 46,1 MByte/s 50,0 MByte/s 46,1 MByte/s 46,7 MByte/s 44,0 MByte/s 44,9 MByte/s 46,1 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit 144ms 13,4 ms 14,7 ms 16,4ms 148 ms 142 ms 15,5 ms 
Burstrate 113,1 MByte/s 76,7 MByte/s 91,2 MByte/s 116,3 MByte/s 919 MByte/s 112,9 MByte/s 92,1 MByte/s 
Wärme 37,3 Grad 33,4 Grad 32,5 Grad 39,0 Grad 35,2 Grad 36,8 Grad 349 Gra 
Geräuschpegel (Spitze) 2,5 Sone 2,0 Sone 0,7 Sone 2,3 Sone 1,2 Sone 3,3 Sone 1,0 Sone 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
2,02 2,08 2,10 2,12 2,12 2,13 2,14 
F A Z | T Ei Hohe Burstrate Gute Temperaturwerte | EiSehr leise E23 Hohe Burstrate Ei Relativ leise Hohe Burstrate ElLeise 
El Hohe Zugriffszeiten Gute Transferraten El Hohe Zugriffszeiten EiRelativ laut Ei Hohe Zugriffszeiten Ei Relativ warm EI Mäßige Transferraten 
EiRelativ laut EI Geringe Burstrate Ei Geringe Kapazität Ei Sehr warm EI Mäßige Transferraten Ei Sehr laut EI Geringe Burstrate 
FESTPLATTEN IM ÜBERBLICK 
Barracuda 7200.7 | WD1200JD Barracuda 7200.7 | Barracuda 7200.7 Barracuda 7200.7 Diamondmax Plus 9 Diamondmax Plus 9 
FEST- 
PLATTEN 
Modellnummer ST3160021A WD1200JD-006BBO ST3120026A$ ST3160021A8 ST38001348 Y120P0040611 6Y060LO4210 
Hersteller Seagate Western Digital Seagate Seagate Seagate Maxtor Maxtor 
Preis Eeyu- € 9- € 9- € 14 Em, € 89- € 58, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut Gut Gut ut Gut 
AUSSTATTUNG 1,50 TEEEEH 1,60 EEE 1,60 eh 2,10 H 1,60 Bl 2,20 
Kapazität 60 GByte 120 GByte 120 GByte 160 GByte 80 GByte 20 GByte 60 GByte 
Cache 2 MByte 8 MByte 8 MByte 8 MByte 8 MByte 8 MByte 2 MByte 
Extras : AAM : 5 AAM MM 
Garantie [2 Monate 12 Monate 36 Monate 36 Monate 12 Monate 36 Monate 2 Monate 
Schnittstelle DE SATA sata Sara SATA DE DE 
Stromanschluss AK ATX und SATA SATA SATA SATA ATX ATX 
EIGENSCHAFTEN 1,90 1,90 1,90 1,90 2,00 2,00 
DMA-Modus MA/100 SATA/150 SATa/150 SATA/150 SATA/150 MA/133 MA/133 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 1.200 7200 1.200 7200 7200 1200 
Jumper Dokumentation ut 5 5 ’ ® efriedigend Befriedigend 
LEISTUNG 2,40 2,50 2,60 2,50 2,75 2,50 
Transfer Lesen (durchschnitt) |, 46,8 MByte/s 48,6 MByte/s 47,1 MByte/s 471 MByte/s 47,2 MByte/s 41,3 MByte/s 43,8 MByte/s 
Transfer Schreiben (durchs) , 47,2 MByte/s 474 MByte/s 43,9 MByte/s 43,6 MByte/s 43,9 MByte/s 40,2 MByte/s 42,9 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit 4,8 ms 13,6 ms 12,7 ms 12,7ms 12,6 ms 14,2 ms 4,6. ms 
Burstrate 91,5 MByte/s 772 MByte/s 93,9 MByte/s 93,7 MByte/s 90,3 MByte/s 120,4 MByte/s 17 MByte/s 
Wärme 35,9 Grad 371 Grad 37,8 Grad 38,0 Grad 38 Grad 34,3 Grad 36,0 Grad 
Geräuschpegel (Spitze) ‚3 Sone 1,5 Sone 2,2 Sone 2,6 Sone 2,1 Sone 2,8 Sone 2,3 Sone 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
2,14 2,18 2,20 2,26 2,30 2,37 2,38 
F A Z | T Leise ElLeise E13 Jahre Garantie El 0Ordentl. Zugriffszeiten | ElOrdentl. Zugriffszeiten | ElHohe Burstrate E23 Hohe Burstrate 
Ei Hohe Zugriffszeiten E Mäßige Transferraten E10rdentl. Zugriffszeiten | El Relativ warm EiRelativ warm E1 Mäßige Transferraten Ei Mäßige Transferraten 
EI Mäßige Transferraten Ei Relativ warm EI Mäßige Transferraten BE Sehr laut Ei Geringe Burstrate Ei Sehr laut El Hohe Zugriffszeiten 
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FESTPLATTEN 


Testlabor: 


Test-Methoden 


re r 72” Mit verschiedenen 


‘ Tools messen wir die 

Transferraten und die 
5 2 Zugriffszeiten der 
"=, Festplatten. 


E Überprüfung 

Vor dem Test werden die 
Festplatten mit dem Hitachi 
Feature Tool überprüft. Dieses 
Tool ermöglicht den Zugriff 
auf die Firmware- und BIOS- 
Einstellungen von Festplatten. 
Für den Test schalten wir alle 
Optimierungsfunktionen wie das 
Automatic Acoustic Manage- 
ment aus. 


nisse mit Levellade- und Kopier- 
Tests mehrfach überprüft. 


BE Temperatur 

Für diesen Test werden die 
Platten in einem handelsübli- 
chen Festplattenkäfig verbaut. 
Danach werden die Platten 15 
Minuten mit Lese- und Schreib- 
tests belastet. Anschließend 
werden mit einem Spezialther- 
mometer mehrere Messpunkte 
EB Transferraten der Platten überprüft. 
Mit dem Tool HD Tach messen 
wir die Transferraten der 
Festplatten. Die Software 
führt einen Schreib- und einen 
Lesetest durch und stellt die 
Transferraten übersichtlich in 
einem Diagramm dar. In einem 
Praxistest werden diese Ergeb- 


EM Lautstärke 

Die Lautheit wird mit dem NC10- 
Messgerät von NCI ermittelt. 
Die Lautheit wird bei Lese- und 
Schreibzugriffen aus einem 
Meter Entfernung an einem 
lüfterlosen PC gemessen. 


LEGENDE 


Transferrate 
Lesen 

Transferrate 
Schreiben 


Die besten Festplatten 


Die WD740 mit 10.000 Umdrehungen ist mit Abstand die schnellste Platte. 
MDie IDE-Platte ST3200822A ist schneller als die meisten SATA-Platten. 
B Grundsätzlich bringt SATA keine echten Geschwindigkeitsvorteile. 


HD TACH 3.01 RW LONG BENCH 
BESSER >| MB/s| 10 20 30 40 


WD740GD-OOFLAI 


ST3200822A 


HDS722525VLAT80 


BZz© GG | 
SPIGOAN > 


— — — u SG G —s — 
SPOBO2N 0 


Festplatten 


Das Einrichten einer Festplatte ist schnell erledigt. 
Wir geben wichtige Praxistipps und werfen zudem 
einen Blick auf neue Features wie NCQ. 


rster Schritt bei der 

Installation einer Fest- 

platte ist immer die 
Aktivierung des dazugehörigen 
Controllers. Im BIOS des Main- 
boards finden Sie die entspre- 
chenden Einträge: Der IDE-Con- 
troller ist in der Regel immer 
aktiviert, den SATA-Controller 
finden Sie unter „Onboard PCI 
Devices”. Setzen Sie dort die Op- 
tion „Serial ATA Controller” auf 
„Enabled“, um eine SATA-Fest- 
platte anschließen zu können. 


>> SATA-Kabel 


Beim Anschluss einer SATA- 
Festplatte gibt es zwei wichti- 
ge Punkte zu beachten: Viele 
SATA-Festplatten besitzen zwei 
Stromanschlüsse. Nutzen Sie 
niemals beide gleichzeitig, an- 
sonsten zerstören Sie die Fest- 
platte. Zweiter Knackpunkt 
sind die SATA-Kabel selbst: Die 
Anschlüsse haben relativ wenig 
Seitenhalt und lösen sich leicht 
oder brechen ab. Die Kabel soll- 
ten deswegen immer so verlegt 
werden, dass keine Zugkräfte 
auf die Stecker wirken. Mittler- 
weile gibt es auch SATA-Kabel, 
die einen fünf Zentimeter breiten 
Anschlussstecker besitzen und 
über das gesamte Anschluss- 
Interface der Festplatte gestülpt 
werden. Diese Stecker besitzen 
zudem zwei Führungsstifte, die 
seitliche Zugkräfte abfangen 
können. Für den Anschluss auf 
dem Mainboard gibt es leider 
noch keine solche Lösung. 


>> Festplatte einrichten 


HDS722525VLSA80 


HDS722512VLSA80 


| 
6805 ” 


Settings: Athlon XP 2000+, Abit NF7, 512 MByte, aktuelle Chipsatz-Treiber, WinXP + SPI 
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Alle Festplattenhersteller bieten 
DOS-Tools an, mit denen Sie 
Ihre neue Festplatte einrichten 
können. Wer Windows XP ver- 
wendet, kann allerdings auf die- 
se DOS-Tools verzichten: Schlie- 


ßen Sie einfach die Platte an den 
aktivierten Controller an und 
starten Sie den Rechner. Nach 
dem Windows-XP-Start starten 
Sie die Systemsteuerung und 
wählen dort den Punkt „Ver- 
waltung“. Unter „Computer- 
verwaltung“ finden Sie dort die 
„Datenträgerverwaltung“. Hier 
sehen Sie die neue Festplatte, 
die aktuell noch schwarz mar- 
kiert ist. Mit einem Rechtsklick 
auf die Platte können Sie dann 
die Optionen für Partitionierung 
und Formatierung aufrufen. 


>> Ladezeiten und NCQ 


Wie immer haben wir die Er- 
gebnisse aus unseren HD-Tach- 
Messungen auch in einigen Pra- 
xistests überprüft: Dafür haben 
wir die Levelladezeiten bei dem 
Spiel Far Cry (dt.) gemessen. Die 
WD740 benötigte 58 Sekunden, 
um einen Level zu laden. Dage- 
gen vergingen 69 Sekunden für 
den gleichen Test bei der 7K400 
- ein Ergebnis, das sich auch in 
den HD-Tach-Messwerten wi- 
derspiegelt. 


Spannend war auch der Test der 
ersten NCQ-Platte Maxline II: 
Das Feature NCQ soll durch die 
Optimierung der Schreib/Lese- 
kopfbewegungen und der da- 
raus resultierenden optimalen 
Abarbeitung der Befehle eine 
bessere Performance garantie- 
ren. Die Hersteller versprechen, 
dass NCQ bei einer 7.200er- 
Festplatte Leistungen auf dem 
Niveau einer 10.000er-Platte er- 
möglicht. In unseren Tests konn- 
ten wir das nicht bestätigen: Im 
HD-Tach-Test und bei den Level- 
Ladezeiten in Far Cry (dt.) zeigte 
die Platte nur durchschnittliche 
Ergebnisse. El 
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nu „ZUM UNSCHLAGBAR GÜNSTIGEN PREIS MIT 
————Aiıa‘s GRAFIKKARTE! 


DIE/'RECHNERAUSSTATTUNG: 


MSI 
8xUSB,SERIAL ATA/RAID,LAN 


KSTM.ıs 


AMD ATHLON 64 


AD & Shop by Dynamic Pixels - www.dpxs.de 


Athlon 


SAMSUNG 
ATA133, 7200u/min. 


MDT, PC400 


ig ohne Betriebssystem ausgeliefert! 


- € inkl. Installation 
- € inkl. Installation 


NEC2500 
DVD+-R/RW MULTI 


GeFORCE 
128MB, DVI+TV-OUT 


63500LE 


YUTEDURE: 


Kauf eines PC's bei ußs 


ARTIC COOLER 


SILENCER64 
Ben 


Versandkostenfreie, 
" ei a Füng! = Versandkosteninur, 


19 RE 


(bei Zahl 


AUFRÜSTMÖGLICHKEITEN IM INTERNET! 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preis 6% MwSt. Angeb : der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. 
Es gelten ausschließlich unsere AGB, hnen r |Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


-> weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


‚de 
| Wat ie | > Am 
— ...garantierte Qualität! 


Brunen IT Distribution OHG - Am Dobben 10 - D-26639 Wiesmoor Tel. (0 49 44) 91 37-0 


MARKTÜBERSICHT: 


GRAFIKKARTEN 


In der letzten Markt- 
übersicht (Ausgabe 
08/2004) setzten sich 
Nvidia-Beschleuniger 
knapp vor X800 XT 
und Co. Können die 
neuen Herstellerkar- 
ten von HIS und Elsa 
das Bild wieder wen- 
den? Unser Test mit 
acht aktuellen 3D-Boli- 
den gibt Aufschluss. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 
Grafikkartenbilder und weitere 
Infos zu einigen Testkandidaten 


as Duell zwischen Ati 
D und Nvidia bleibt wei- 

ter spannend, denn 
neue Grafikkarten bringen 
reichlich Abwechslung zu den 
meist eintönigen Referenzde- 
signs. Von High-End-Grafikkar- 
ten im Preissegment von rund 
500 Euro bis hin zu Geforce- 
6800-Karten ab 299 Euro ist alles 
im Testfeld vertreten. Während 
Beschleuniger mit dem Rade- 
on X800 Pro und Geforce 6800 
schon in knappen Stückzahlen 
verfügbar sind, ist es momentan 
nahezu unmöglich, eine Geforce 
6800 GT/Ultra oder Radeon 
X800 XT zu erwerben (Stand: 
19.07.). Nach dem Launch im 
April/Mai versicherten zwar 
beide Chiphersteller, möglichst 
schnell Karten auf den Markt zu 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt 
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Polepositi 


Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


bringen, die Realität schaut aber 
leider anders aus. Einige Gra- 
fikkartenhersteller machen eine 
schwache Chipausbeute bei den 
High-End-GPUs für die Verzö- 
gerung verantwortlich, doch 
davon wollen Ati und Nvidia 
nichts wissen. Der Produktma- 
nager Dirk Neuneier von MSI 
schätzt, dass ab Mitte August 
auch die High-End-Boliden in 
knappen Stückzahlen verfügbar 
sein werden. Die Testkandida- 
ten im Einzelnen: 


Leadtek Winfast A400 Ultra 
TDH: Höherer Chiptakt, aber 
lauter Lüfter I Vom zweiten 
Stromanschluss abgesehen, 
unterscheidet sich die in der 
letzten Ausgabe getestete Ge- 
force 6800 GT kaum von der 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


6800 Ultra. Leadtek verwendet 
nämlich den gleichen massi- 
ven Kupferkühler. Mit über 750 
Gramm ist die Karte ein echtes 
Schwergewicht, der erste PCI- 
Slot unter dem AGP-Steckplatz 
muss daher wieder frei bleiben. 
Mit einem Geräuschpegel von 
3,5 Sone bzw. 44,9 dB(A) ist 
der Lüfter auf der Winfast A400 
Ultra TDH deutlich hörbar. Auf 
der Rückseite der Platine haben 
wir unter Volllast eine maxima- 
le Temperatur von 46,5 Grad 
Celsius gemessen. Genügend 
Spielraum, um das Board auf 
460 MHz/650 MHz DDR zu 
übertakten (Standard: 425/550). 
Da die Grafikkarte keinen VGA- 
Monitoranschluss mehr besitzt, 
liefert Leadtek gleich zwei DVI- 
VGA-Adapter mit. S-Video- 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


on für Ati? 


und Composite-Kabel für den 
TV-Ausgang werden ebenfalls 
beigelegt. Das Softwarepaket 
umfasst Winfast DVD, Winfox 2 
und vier Spiele (unter anderem 
Splinter Cell 2 und Prince of Per- 
sia). Fazit: Unter den bereits von 
uns getesteten 6800-Ultra-Kar- 
ten kann sich das Modell von 
Leadtek an die Spitze setzen. 
Verbesserungsbedarf besteht 
nur beim lauten Lüfter. 


Innovision Geforce 6800 Ultra: 
Viel OC-Potenzial, Lüfter deut- 
lich hörbar I Nvidia lässt den 
Grafikkartenherstellern bei den 
Taktfrequenzen inzwischen freie 
Wahl. Sogar für das Referenzde- 
sign bietet Nvidia verschiedene 
BIOS-Versionen an, wodurch 
sich der Chiptakt bestimmen 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce FX 
oder Radeon 9600/9800 


www.pcgameshardware.de 
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lässt. So wird die Innovision 
Geforce 6800 Ultra mit einem 
Chiptakt von 425 MHz ausgelie- 
fert. Bereits in der letzten Aus- 
gabe getestete 6800-Ultra-Be- 
schleuniger (zum Beispiel von 
MSI oder Asus) müssen dage- 
gen mit einem Chiptakt von 400 
MHz auskommen. Ähnlich fällt 
die Taktgrenze nach dem Über- 
takten aus. Unser Testmuster 
schaffte es auf einen Chip- und 
Speichertakt von 470 MHz/650 
MHz DDR (Standard: 425/550). 
Kein Leisetreter ist der Lüfter 
mit gemessenen 3,6 Sone, die 
Kühlung geht mit 43,2 Grad Cel- 
sius in Ordnung. Die Leistungs- 
aufnahme liegt, wie bei der 6800 
Ultra von Leadtek, nur knapp 
über 80 Watt, ein 350-Watt-Netz- 
teil reicht also völlig aus. Mitge- 
liefert werden Win DVD 4, Win 
DVD Creator, Commandos 3, ein 
S-Video-Kabel und zwei DVI- 
VGA-Adapter. Fazit: Das Top- 
modell von Innovision lässt eine 
X800 XT ohne AA/AF und mit 
2x AA/4:1 AF knapp hinter sich, 
nur mit noch höheren 3D-Ein- 
stellungen ist die Ati-Karte um 
bis zu 13 Prozent schneller. 


Elsa Falcox X80 XT Platinum: 
Trotz Referenzdesign ver- 
gleichsweise leise Kühlung I 
Nachdem die Elsa AG im Jahr 
2002 in Insolvenz ging, über- 
lebten nur die Niederlassun- 
gen in Japan und Taiwan. Nun 
hat Elsa Taiwan die Rechte der 
„Neuen Elsa GmbH“ erworben 
und bringt auch in Deutsch- 
land wieder neue Produkte auf 
den Markt. Dazu gehört auch 
die Falcox X80 XT Platinum mit 
dem Radeon X800 XT. Die Gra- 
fikkarte entspricht dem Refe- 
renzdesign von Ati. Ein großer 
Kupferkühler sitzt dabei auf 
dem roten PCB und ist nur für 
die Chipkühlung verantwort- 
lich. Im Vergleich zu anderen 
X800-XT-Karten ist der Lüfter 
mit gemessenen 2,2 Sone relativ 
leise, was daran liegt, dass sich 
die Lüfterdrehzahl auch im 3D- 
Modus nicht erhöht. Die Tempe- 
raturentwicklung fällt mit 51,6 
Grad Celsius ziemlich hoch aus, 
ein Grund zur Besorgnis besteht 
aber nicht. Chip und Speicher 
werden mit 520 MHz/560 MHz 
DDR getaktet, per Overclocking 
war bei unserem Testmuster 
eine Taktsteigerung auf 540 


www.pcgameshardware.de 


MHz/580 MHz DDR möglich. 
Overdrive kann über den Cata- 
lyst genutzt werden, taktet den 
Chip allerdings nur auf 526 MHz 
und ist praktisch nutzlos. Fazit: 
Elsa stattet die Falcox mit guten 
Spielen und Anschlusskabeln 
aus und ist vor allem aufgrund 
des leisen Lüfters vielen ande- 
ren Referenzdesigns überlegen. 


Elsa Gladiac 940GT: Gut aus- 
gestattete 6800 GT mit lautem 
Lüfter I Elsa bezieht neben Ati- 
Chips auch Nvidia-GPUs und 
bringt unter anderem eine Ge- 
force 6800 GT auf den Markt. 
Die Gladiac 940GT entspricht 
ganz dem Nvidia-Referenz- 
design mit einer Ein-Slot-Kühl- 
lösung. Dabei wird neben dem 
Grafikchip auch der GDDR3- 
Speicher vom Aluminium-Küh- 
ler abgedeckt. Sehr niedrig fällt 
die Temperaturentwicklung mit 
gemessenen 43 Grad Celsius 
aus, dafür ist der Lüfter deutlich 
hörbar (3,5 Sone). Nvidia hat 
beim 6800 GT nur die Taktfre- 
quenz auf 350 MHz/500 MHz 
DDR reduziert, ansonsten kann 
der Chip wie in der Ultra-Aus- 
führung (400 MHz/550 MHz 
DDR) auf 16 Rendering-Pipe- 
lines zurückgreifen. Nvidia-Pro- 
zessoren verfügen generell über 
gute Overclocking-Eigenschaf- 
ten und so ist es bei unserem 
Testmuster kein Problem, 6800- 
Ultra-Niveau zu erreichen. Die 
Leistungsaufnahme liegt mit 56 
Watt um rund 25 Watt unterhalb 
einer 6800 Ultra. Zum Lieferum- 
fang gehören die drei halbwegs 
aktuellen Spiele Will Rock, Tomb 
Raider AoD und Rainbow Six 3 
sowie Kabel und Adapter. Fazit: 
Die Geforce 6800 GT von Elsa 
ist um bis zu 100 Euro günstiger 
als eine Ultra-Version, wobei 
der Performance-Unterschied je 
nach Einstellung nur zwischen 
zwei und acht Prozent beträgt. 


Galaxy Technology Geforce 
6800: Höher getaktete 6800 
mit ausgezeichnetem Kühler 
I Der hierzulande noch recht 
unbekannte Hersteller Galaxy 
Technology versucht, nun auch 
in Deutschland Fuß zu fassen. 
Die Produktpalette umfasst nur 
Nvidia-Grafikkarten, erhältlich 
sind die Grafikkarten vorerst 
unter www.overclockerszone. 
com. Besonders auffällig ist die 


EI Welche Grafikkarten haben 
aktuell das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis? 

Bei den Grafikkarten ab 400 
Euro kann sich vor allem die 
Geforce 6800 GT behaupten. 
Diese lässt den direkten Kon- 
kurrenten Radeon X800 Pro im 
Standard- und Qualitätsmodus 
hinter sich. Beschleuniger mit 
dem knapp 100 Euro teureren 
6800 Ultra sind dagegen nur 
um zwei (kein AA/AF) bis acht 
Prozent (4x AA/8:1 AF) schnel- 
ler als die GT-Variante. Wollen 
Sie circa 300 Euro ausgeben, 
empfehlen wir, zur Geforce 
6800 zu greifen. FX-5950- 
Ultra-Karten sind ungefähr 

150 Euro teurer und sogar um 
24 bis 40 Prozent langsamer. 
Noch immer empfehlenswert 
bleiben auch Ati-Karten mit dem 
Radeon 9800 Pro. Diese sind 
schon für 200 Euro erhältlich 
und haben auch für aktuelle 
Spielehits wie Far Cry (dt.) 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte müssen Sie beachten: 


genügend Grafikpower parat. Im 
Standardmodus sind 9800-Pro- 
Karten nur ein Drittel langsamer 
als 6800-Ultra-Boards. 


EI Welche Mainstream-Grafik- 
chips kann man von Ati und 
Nvidia noch für dieses Jahr 
erwarten? 

Informationen zu den neuen 
Mainstream-Chips von Ati und 
Nvidia haben es bisher kaum 
an die Öffentlichkeit geschafft. 
Ati wird einen Chip mit dem 
Codenamen RVA410 herstellen, 
der vermutlich acht Rendering- 
Pipelines haben wird. Fraglich 
ist, ob dieser Chip vorerst 

nur als PCI-Express-Variante 
erscheint. Nvidias Mainstream- 
GPUs tragen die Codenamen 
NV41 und NV43. Der NVA3 
basiert wie der NVA1 auf dem 
NV40 und kann acht Pixel pro 
Takt berechnen; dem NV41 
stehen vermutlich sogar zwölf 
Pipelines zur Verfügung. 


Ua ar Kandidaten unter der Lupe 


Elsa Gladiac 940GT 


Pi 


Eine Heatpipe-Röhre befindet sich am Alumi- 


nium-Kühlkörper. 


HIS Excalibur X800 XT IceQ Il 


Über diesen Schacht gelangt die warme Luft 
aus dem Gehäuse. 


Leadtek Winfast A400 Ultra TDH 


Eine Kühlplatte bedeckt auch die RAM-Bau- 
steine auf der Rückseite. 


Elsa Falcox X80 XT Platinum 


Der gelbe Anschluss ist für den Anschluss 
eines Videokabels gedacht. 


Galaxy Geforce 6800 


Der 75mm-Lüfter erzeugt einen Geräuschpe- 
gel von 2,1 Sone. 


MSI NX6800-TD128 


Mit einem Regler können Sie die Lüfterdreh- 
zahl steuern. 


09/2004 | PC Games Hardware 65 


*Auflösung 1.280x960 


MARKTÜBERSICHT 


GRAFIKKARTEN 


ANSICHTSSACHE 


Eine von uns erstellte Umfrage zeigt, dass die Mehr- 
heit der Leser (36 Prozent) maximal 200 Euro für eine 
Grafikkarte ausgeben würde. Wie immer schicken aber 
Ati und Nvidia zunächst die Topmodelle zu Preisen von 
circa 500 Euro ins Rennen. Für die günstigste Karte im 
Testfeld müssen Sie noch immer rund 300 Euro ausge- 
ben. Dennoch sind diese Preise halbwegs gerechtfer- 
tigt, denn im Vergleich zur letzten Grafikkartengene- 
ration tut sich einiges. Vor allem mit Anti-Aliasing und 


Daniel Waadt 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


anisotroper Filterung sind die neuen 3D-Beschleuniger 
nahezu doppelt so schnell wie ihre Vorgänger. 


„Die neuen Grafikkarten sind vielen Lesern noch zu teuer” 


Geforce 6800, da neben einem 
blauem PCB auch der neue 
Silencer-Kühler von Arctic Coo- 
ling verwendet wird. Dieser ist 
aber mit gemessenen 2,1 Sone 
lauter als erwartet. Eine zu hohe 
Lüfterspannung von 8,8 Volt ist 
dafür verantwortlich, HIS hat 
beispielsweise bei der X800 XT 
die Spannung auf 5,6 Volt redu- 
ziert, damit der Geräuschpegel 
möglichst niedrig ausfällt. Da- 
für ist die Temperaturentwick- 
lung auf der Geforce 6800 mit 
gemessenen 35,5 Grad Celsius 
extrem niedrig. Auswirkungen 
auf das Overclocking-Potenzial 
hat dies jedoch nicht, denn wie 


bei vielen Konkurrenzproduk- 
ten ist bei 400 MHz/450 MHz 
DDR Schluss. Mit 350 MHz ist 
die Galaxy-Karte bereits stan- 
dardmäßig um 25 MHz höher 
getaktet, der GDDR-Speicher 
mit 2,86 ns läuft dagegen mit 
den üblichen 350 MHz DDR. 
Keine Blöße gibt sich der Her- 
steller auch bei der Ausstattung, 
die ein gutes Software-Bundle, 
Kabel und Adapter für den TV- 
Ausgang beinhaltet. Fazit: Wer 
generell nicht gerne übertaktet, 
um nicht die Garantie zu verlie- 
ren, ist mit der Grafikkarte von 
Galaxy gut bedient. Neben dem 
höheren Chiptakt punktet die 


Karte aufgrund der exzellenten 
Kühlung. 


Innovision Geforce 6800: 
Günstiger Preis und dennoch 
gut ausgestattet H Rein optisch 
unterscheidet sich die Grafik- 
karte von Innovision nur in 
einem Punkt nicht vom Refe- 
renzdesign: Inno3D verwendet 
schwarzes PCB. Als Kühlkörper 
wird das gleiche Modell ver- 
wendet, das schon auf der Ge- 
force 6800 GT von Elsa zu finden 
ist. Leider ist der 55mm-Lüfter 
mit 3,4 Sone [44,2 dB(A)] auch 
genauso laut und in der Dreh- 
zahl überdimensioniert. Dafür 
ist die Kühlleistung wiederum 
sehr ordentlich (42,7 Grad Cel- 
sius). Die Geforce 6800 ist fast 
genauso stromhungrig wie die 
6800 GT und hat eine Leistungs- 
aufnahme von 52 Watt. Getaktet 
werden Chip und Speicher mit 
325 MHz/350 MHz DDR. Unser 
Testmuster ließ sich vergleichs- 
weise schlecht übertakten und 
schaffte es nur auf 370 MHz / 425 
MHz DDR. Innovision liefert 
neben der Karte Win DVD 4, 
Win DVD Creator und Comman- 
dos 3 mit. Bei den Anschlusska- 
beln vermissen wir lediglich ein 
S-Video-Kabel. Fazit: Mit einem 
empfohlenen Verkaufspreis von 


299 Euro liegt die Geforce 6800 
um bis zu 50 Euro unterhalb der 
Konkurrenzprodukte. Wer also 
auf umfangreiche Ausstattung 
und einen leisen Lüfter keinen 
großen Wert legt, darf ruhig zu- 
greifen. 


HIS Excalibur X800 XT IceQ 
IL, MSI NX6800-TD128 IH Alle 
Details zu diesen 3D-Beschleu- 
nigern finden Sie in den Einzel- 
tests auf der nächsten Seite. 


Fazit: Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen Ati und Nvidia I 
Trotz geringfügig schwächerer 
3D-Leistung schafft es die HIS 
Radeon X800 XT, mit der Lead- 
tek Geforce 6800 Ultra gleichzu- 
ziehen. Das liegt am unhörbaren 
Lüfter. Was die Performance 
betrifft, können die 6800-Ultra- 
Karten noch mal zulegen, da der 
Chiptakt bei den hier getesteten 
Modellen mit 425 MHz um 25 
MHz höher ausfällt. Das bedeu- 
tet, dass die Nvidia-Beschleuni- 
ger ohne und mit 2x AA/4:1 AF 
um bis zu fünf Prozent schneller 
sind, während die X800 XT im 
Extreme-Qualitätsmodus mit 
einem Abstand von rund zehn 
Prozent vorne bleibt. | 
DanıeL WAADT 

> Mehr Praxisinfos auf S. 68 


| Excalibur X800 XT IceQ Il 


| Winfast A400 Ultra TDH 


Geforce 6800 Ultra 


Falcox X80 XT Platinum 


GRAFIK- 
KARTEN 


Elsa (www.elsa.de) 


Hersteller/Webseite HIS (www.hisdigital.com) | Leadtek (nww.leadtek.de) Innovision (www.inno3d.de) 

Preis € 509, € 529- € 499,- € 499- 

Grafikchip Radeon X800 XT Geforce 6800 Ultra Geforce 6800 Ultra Radeon X800 XT 

Chiptakt/Speichertakt 520 MHz/560 MHz DDR 425 MHz/550 MHz DDR 425 MHz/550 MHz DDR 520 MHz/560 MHz DDR 

Preis-Leistungs-Verhältnis | Ausreichend Ausreichend Ausreichen Ausreichend 

AUSSTATTUNG 1,65 

Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit 

Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 2x DVI, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 

Kühlung 75mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 5mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 

Software U. a. Power DVD 5, Video Studio 7 SE, Arx Fatalis U. a. Winfast DVD, Splinter Cell 2, Prince of Persia | U. a. Win DVD 4, Win DVD Creator, Commandos 3 .a. Counter-Strike CZ, Rainbow Six 3 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch)/5 Jahre edruckt (deutsch); 3 Jahre 

Sonstige Ausstattung Adapter (in/out), DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, 2x DVI-VGA S-Video-Kabel, 2x DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel (in/out), DVI-VGA 

EIGENSCHAFTEN 1,42 1,07 1,42 

3D-Pipeline 16 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texe 16 Pixel x 1 Texel 6 Pixel x 1 Texel 

Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 

Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) 

Sonstige Eigenschaften Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X lardware-Monitor, AGP 8X 

LEISTUNG 1,29 1,52 1,52 1,44 

Temperatur; Lautstärke 515 °C; 0,2 Sone; 20,4 dB(A) 46,5 °C; 3,5 Sone; 44,9 dB(A) 43,2 °C; 3,6 Sone; 45,3 dB(A) 51,6 °C; 2,2 Sone; 41 dB(A) 

Übertaktung; Leistungsaufn. | 550 MHz/600 MHz DDR: 77 Watt 460 MHz/650 MHz DDR; 81 Watt 470 MHz/650 MHz DDR: 83 Watt 540 MHz/580 MHz DDR; 7I Watt 

Leistung 1.024x768, 32 Bit | Sehr gut (95 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (95 Fps normiert) 

Leistung 2x FSAA, 4:1 AF Sehr gut (95,1 Fps normiert) Sehr gut (95,8 Fps normiert) Sehr gut (95,8 Fps normiert) Sehr gut (95,1 Fps normiert) 

Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Sehr gut (96 Fps normiert) Sehr gut (87,2 Fps normiert) Sehr gut (87,2 Fps normiert) Sehr gut (96 Fps normiert) 

Ei Lüfter quasi lautlos = Ei Höherer Chiptak EI Höherer Chiptak üfter vergleichsweise leise 
FAZIT a Tr ee Tao Ba [as Bene [7,08 
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MSI 


MSI bringt mit der 
NX6800-TD128 eine 349 
Euro teure Geforce 6800 
mit neuem Kühlsystem und 
variabler Lüftersteuerung 
an den Start. 


R ein optisch erinnert die 

NX6800-TD128 von MSI 
aufgrund des Kühlerdesigns 
und des roten PCBs eher an 
einen Ati-Beschleuniger. Un- 
ter der Haube versteckt sich 
allerdings ein Geforce-6800- 
Chip, der mit 325 MHz getak- 
tet wird. Der 128 MByte große 
Hynix-Speicher mit 2,86 ns 
Zykluszeit läuft mit 350 MHz 
DDR. Nach dem Übertakten 
schaffte es unser Testmuster 
auf 400 MHz/465 MHz DDR. 
Am Kupferkühler ist sogar 
ein Regler angebracht, mit 
dem sich die Lüfterdrehzahl 
einstellen lässt. Da die Kühl- 
leistung auch noch auf der 


NX6800-TD128 


Ein großer Kupferkühler sitzt auf 
dem Grafikchip und dem Speicher. 


niedrigsten Stufe ausgezeich- 
net ist (41 Grad Celsius ge- 
messen), sollten Sie den Reg- 
ler zugunsten des Lärmpegels 
[1,9 Sone/38 dB(A)] immer so 
lassen. Fazit: Der Drehzahl- 
regler für den Lüfter lässt lei- 
der zu wenig Spielraum nach 
unten. Dennoch handelt es 
sich um ein insgesamt gutes 
Angebot von MSI mit einem 
umfangreichen Software-Pa- 
ket. (dw) 


GESAMTNOTE: 1,80 
Preis: € 349,- Preis-Leistung: Gut 


Weitere 
Infos in der 
Testtabelle 
auf S.67 


HIS 


Excalibur X800 XT IceQ 


Nachdem HIS schon mit 
der 9800 Pro IceQ Erfolge 
feierte, bringt der Herstel- 
ler nun eine X800 XT mit 
dem neuen Silencer-Kühler 
auf den Markt. 


D er von uns in Ausgabe 

07/2004 getestete neue 
Silencer-Kühler von Arctic 
Cooling wird auf der X800 XT 
IceQ II verbaut und verhilft 
der Karte zum Testsieg. HIS 
hat die Lüfterspannung auf 
nur 5,6 Volt gedrosselt und 
somit ist der 75mm-Lüfter 
mit gemessenen 0,2 Sone [20,4 
dB(A)] quasi lautlos. Dennoch 
ist die Temperaturentwick- 
lung mit 51,5 Grad Celsius 
nicht höher als auf einer X800 
XT im Referenzdesign. Dafür 
wird nun ein freier PCI-Slot 
benötigt. Die mit standard- 
mäßig 520 MHz/560 MHz 
DDR getaktete IceQ II konn- 


HIS verwendet bei der X800 XT 
einen Kühler von Arctic Cooling. 


ten wir auf im Durchschnitt 
liegende 550 MHz/600 MHz 
DDR übertakten. Bei der 
Ausstattung vermissen wir 
ein S-Video- oder Composite- 
Kabel. Fazit: Mit der Radeon 
X800 XT schafft es HIS, auch 
einer High-End-Karte einen 
leisen Lüfter zu verpassen. 
Die Ausstattung könnte noch 
verbessert werden, schließ- 
lich kostet die Grafikkarte 
über 500 Euro. (dw) 


GESAMTNOTE: 1,40 en 


Testiabele 
Preis: € 509,- Preis-Leistg.: Ausreich. lauf 73 ° 


Gladiac 940GT 


NX6800-TD128 


Geforce 6800 


Geforce 6800 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite Elsa (www.elsa.de) MSI (mww.msi-com| Galaxy Technology (www.galaxy-hk.com) Innovision (www.inno3d.de) 
Preis € 49, € 39, € 349,- € 299- 
Grafikchip Geforce 6800 GT Geforce 6800 Geforce 6800 Geforce 6800 
Chiptakt/Speichertakt 350 MHz/500 MHz DD! 325 MHz/350 MHz 350 MHz/350 MHz DDR 325 MHz/350 MHz DDR 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigen Gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,90 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 28 MByte DDR3 (BGA; 2,86 ns), 256 Bit [28 MByte DDR3 (B6A; 2,86. ns), 256 Bit 28 MByte DDR3 (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 75mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Software U. a. Will Rock, Tomb Raider AoD, Rainbow Six 3 a. Win DVD 5.1, XIII, Prince of Persia, Uru ower DVD 5, Chaser, Moto GP 2 ..a. Win DVD 4, Win DVD Creator, Commandos 3 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre edruckt (englisch); 2 Jahre edruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch)/5 Jahre 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA $-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Composite-Kabel, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,12] 1,17 
3D-Pipeline 16 Pixel x 1 Texe [2 Pixel x 1 Texel [2 Pixel x 1 Texe [2 Pixel x 1 Texe 
Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear is zu 16:1 trilinear is zu 16:1 trilinear is zu 16.1 trilinear 
Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) 
Sonstige Eigenschaften Hardware-Monitor, AGP 8X lardware-Monitor, AGP 8X lardware-Monitor, AGP 8X ardware-Monitor, AGP 8X 
LEISTUNG 2,28 
Temperatur; Lautstärke 43 °C; 3,5 Sone; 45,9 dB(A) 39-41 °C; 19-4,4 Sone; 38-47,5 dB(A) 35,5 °C; 2,1 Sone; 36,8 dB(A) 42,1 °C; 3,4 Sone; 44,2 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufn. , 400 MHz/610 MHz DDR: 56 Watt 400 MHz/465 MHz DDR; 54 Watt 400 MHz/450 MHz DDR: 58 Watt 370 MHz/425 MHz DDR; 52 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (97,8 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF Sehr gut (90 Fps normiert) Gut (71,4 Fps normiert) Gut (72,9 Fps normiert) Gut (71,4 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Gut (78,8 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) Befriedigend (57 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) 
Bl Ordentliche Ausstattung E1 Variable Lüftersteuerung Ei Höherer Chip akt E2 Günstiger Preis 
FAZIT Be ee 20 en | 10a Bee, | 1,02 
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BE MARKTÜBERSICHT 


GRAFIKKARTEN 


Testlabor: Grafikkarten 


Test-Methoden 


BE Lautheit 

Ermittlung der Lautheit 
(Maßeinheit Sone) mit dem 
NC10-Messgerät der Firma NCI. 
Analyse der Karten in einem 
schalldichten Raum ohne 
Lärmquellen aus einem Meter 
Entfernung. 


ermittelt. 


EB Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit 
dem AGP-Extender AGPEX-4 C 
geeicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 
3D: Spitzenlast bei 1.024x768, 


Die Lautheitsmessung 
ist nur einer von vielen 
aufwendigen Tests, die 
PC Games Hardware bei 
Grafikkarten durchführt. 


kein AF/AA, Antalus-Flyby UT 
2003-Engine). Anschließend 
wurde mit dem Statron-230- 
Volt-Messadapter und einem 
Multimeter die Leistungsauf- 
nahme per Differenzmessung 


EB Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Mes- 
sung auf Chip-Rückseite unter 
Last) und Overclocking (Loop 
Antalus-Flyby UT 2003-Engine) 


GRAFIKKARTEN 


Leistung: Grafikkarten 


En den Benchmarks wurde die 6800 Ultra mit 425 MHz Chiptakt getestet. 
I Dank der Forceware 61.76 holen NV40-Karten mit AA/AF weiter auf, 
I Für diese Benchmarks wurde noch die Far-Cry-Version 1.1 (dt.) verwendet. 


LEGENDE 


1.024x768 
2x FSAA, 4:1 AF 


4x FSAA, 8:1 AF 
(1.280x1.024) 


PCGH-BENCHMARKSUITE (UT 2004, FAR CRY (DT.), CALL OF DUTY, HALO) 
BESSER» | Fps b 10_ 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 


HE —— FE FF 
Geforce 6800 Ultra 118 
(Trilinear Optim. an) —— 7 


Geforce 6800 GT 
Ce 70 


Radeon X800 XT (AF- 
Optimierung aus) 


Geforce 6800 (Trilinear 
Optim. an) 


Radeon X800 Pro (AF- 
Optimierung aus) 


Radeon 9800 XT (AF- 
Optimierung aus) 


en 37 


Fe” 
Geforce 5950 Ultra 85 


Geforce 5900 XT 
(Trilinear Optim. an) E30 


Radeon 9600 XT (AF- 
Optimierung aus) 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K6T800), 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.76, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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Als Schwerpunktthema widmen wir uns diesmal dem 
Pixel-Shader-2B/3.0-Support von Far Cry (dt.), der 
seit dem Patch 1.2 theoretisch verfügbar ist und mit 
NV40- bzw. R420-Karten genutzt werden kann. 


in neuer Patch für Far 
E Cry (dt.) ermöglicht 
theoretisch die Nut- 
zung von Pixel Shader 3.0 bei 
NVA40-Grafikkarten und von 
Shader-2.0B-Profilen bei R420- 
Boards. Wie Sie diesen neuen 
Rendering-Pfad nutzen können 
und damit die Leistung verbes- 
sern, erfahren Sie auf diesen 
zwei Seiten. 


>» Far Cry (dt.)-Patch auf 
Version 1.2 


Der Far Cry-Patch 1.2 behebt 
zunächst einmal Präzisions- 
fehler bei der Beleuchtung, wel- 
che die Darstellungsqualität bei 
FX- und Geforce-6800-Karten 
beeinträchtigten. Damit ist die 
Bildqualität von Nvidia-Karten 
nun mit Ati-Beschleunigern ver- 
gleichbar. Außerdem stellt Cry- 
tek mit dem Patch einen neuen 
Rendering-Pfad (Shader Model 
3.0) für  Geforce-6800-Karten 
zur Verfügung. In Verbindung 
mit einer NV40-Karte nutzt das 
Spiel dann Vertex und Pixel Sha- 
der 3.0. Besitzer einer Radeon 
X800 können nun das erweitere 
Shader-Profil 2.0B aktivieren. 
Allerdings sind beide neuen 
Rendering-Pfade nur nutzbar, 
wenn sich auf dem System auch 
DirectX 9.0c befindet - momen- 
tan ist nur eine Betaversion 
verfügbar. DirectX 9.0c wird 
voraussichtlich mit dem Ser- 
vice Pack 2 für Windows XP ver- 
öffentlicht (Erscheinungstermin: 
August 2004). Bei Nvidia-Karten 
muss auch ein spezieller Treiber 
mit der Versionsnummer 61.77 
installiert werden. Laut Jens 
Neuschäfer von Nvidia wird 
dieser Treiber nach Redaktions- 
schluss unter www.nzone.com 


veröffentlicht. Bei Ati-Karten 
reicht es hingegen aus, den Ca- 
talyst 4.7 von unserer Heft-CD/ 
DVD zu installieren. Wichtig ist 
es aktuell auch, die Datei „fxc. 
exe” aus dem DirectX-Installa- 
tionsordner in das Verzeichnis 
„Far Cry/bin32” zu kopieren 
und diese Datei dort einmal 
auszuführen, da ansonsten der 
neue Pfad nicht ordnungsgemäß 
funktioniert. Im Spiel wird der 
neue Pfad erst aktiv, nachdem 
Sie mit der „N“-Taste die Kon- 
sole aufgerufen und bei NV40- 
Boards „/r_sm30path 1” bzw. 
bei R420-Karten „/r_sm2bpath 
1” eingetippt haben. 


»> Far Cry (dt.) Performance 


Der neue Patch 1.2 allein verbes- 
sert die Performance gegenüber 
Version 1.1 kaum. Auf unserem 
Testsystem mit einem Athlon XP 
3000+ und einer Geforce 6800 GT 
bzw. Radeon X800 Pro konnten 
wir im PCGH-Außenlevel kei- 
nen und im PCGH-Innenlevel 
nur einen Leistungsunterschied 
von ein bis zwei Prozent mes- 
sen. Mit dem neuen Rendering- 
Pfad und der Nutzung von Ver- 
tex und Pixel Shader 3.0 werden 
Nvidia-Beschleuniger mit dem 
Geforce 6800 dagegen deutlich 
schneller. Je nach Level konnten 
wir bei einer Geforce 6800 GT ei- 
nen Performance-Zuwachs von 
ein bis sieben Prozent feststellen 
(unterschiedliche Settings). Im 
Durchschnitt (ermittelt aus den 
Levels Pier, Training, Research, 
Regulator und Volcano) liegt der 
Unterschied zum alten Pfad bei 
vier Prozent. Besonders der Le- 
vel Research scheint vom neuen 
SM3-Pfad zu profitieren. Hier 
werden bis zu vier Lichtquellen 


BE MARKTÜBERSICHT 


GRAFIKKARTEN 


Testlabor: Grafikkarten 


Test-Methoden 


BE Lautheit 

Ermittlung der Lautheit 
(Maßeinheit Sone) mit dem 
NC10-Messgerät der Firma NCI. 
Analyse der Karten in einem 
schalldichten Raum ohne 
Lärmquellen aus einem Meter 
Entfernung. 


ermittelt. 


EB Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit 
dem AGP-Extender AGPEX-4 C 
geeicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 
3D: Spitzenlast bei 1.024x768, 


Die Lautheitsmessung 
ist nur einer von vielen 
aufwendigen Tests, die 
PC Games Hardware bei 
Grafikkarten durchführt. 


kein AF/AA, Antalus-Flyby UT 
2003-Engine). Anschließend 
wurde mit dem Statron-230- 
Volt-Messadapter und einem 
Multimeter die Leistungsauf- 
nahme per Differenzmessung 


EB Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Mes- 
sung auf Chip-Rückseite unter 
Last) und Overclocking (Loop 
Antalus-Flyby UT 2003-Engine) 


GRAFIKKARTEN 


Leistung: Grafikkarten 


En den Benchmarks wurde die 6800 Ultra mit 425 MHz Chiptakt getestet. 
I Dank der Forceware 61.76 holen NV40-Karten mit AA/AF weiter auf, 
I Für diese Benchmarks wurde noch die Far-Cry-Version 1.1 (dt.) verwendet. 


LEGENDE 


1.024x768 
2x FSAA, 4:1 AF 


4x FSAA, 8:1 AF 
(1.280x1.024) 


PCGH-BENCHMARKSUITE (UT 2004, FAR CRY (DT.), CALL OF DUTY, HALO) 
BESSER» | Fps b 10_ 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 


HE —— FE FF 
Geforce 6800 Ultra 118 
(Trilinear Optim. an) —— 7 


Geforce 6800 GT 
Ce 70 


Radeon X800 XT (AF- 
Optimierung aus) 
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Radeon X800 Pro (AF- 
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Geforce 5900 XT 
(Trilinear Optim. an) E30 


Radeon 9600 XT (AF- 
Optimierung aus) 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K6T800), 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.7, Forceware 61.76, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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Als Schwerpunktthema widmen wir uns diesmal dem 
Pixel-Shader-2B/3.0-Support von Far Cry (dt.), der 
seit dem Patch 1.2 theoretisch verfügbar ist und mit 
NV40- bzw. R420-Karten genutzt werden kann. 


in neuer Patch für Far 
E Cry (dt.) ermöglicht 
theoretisch die Nut- 
zung von Pixel Shader 3.0 bei 
NVA40-Grafikkarten und von 
Shader-2.0B-Profilen bei R420- 
Boards. Wie Sie diesen neuen 
Rendering-Pfad nutzen können 
und damit die Leistung verbes- 
sern, erfahren Sie auf diesen 
zwei Seiten. 


>» Far Cry (dt.)-Patch auf 
Version 1.2 


Der Far Cry-Patch 1.2 behebt 
zunächst einmal Präzisions- 
fehler bei der Beleuchtung, wel- 
che die Darstellungsqualität bei 
FX- und Geforce-6800-Karten 
beeinträchtigten. Damit ist die 
Bildqualität von Nvidia-Karten 
nun mit Ati-Beschleunigern ver- 
gleichbar. Außerdem stellt Cry- 
tek mit dem Patch einen neuen 
Rendering-Pfad (Shader Model 
3.0) für  Geforce-6800-Karten 
zur Verfügung. In Verbindung 
mit einer NV40-Karte nutzt das 
Spiel dann Vertex und Pixel Sha- 
der 3.0. Besitzer einer Radeon 
X800 können nun das erweitere 
Shader-Profil 2.0B aktivieren. 
Allerdings sind beide neuen 
Rendering-Pfade nur nutzbar, 
wenn sich auf dem System auch 
DirectX 9.0c befindet - momen- 
tan ist nur eine Betaversion 
verfügbar. DirectX 9.0c wird 
voraussichtlich mit dem Ser- 
vice Pack 2 für Windows XP ver- 
öffentlicht (Erscheinungstermin: 
August 2004). Bei Nvidia-Karten 
muss auch ein spezieller Treiber 
mit der Versionsnummer 61.77 
installiert werden. Laut Jens 
Neuschäfer von Nvidia wird 
dieser Treiber nach Redaktions- 
schluss unter www.nzone.com 


veröffentlicht. Bei Ati-Karten 
reicht es hingegen aus, den Ca- 
talyst 4.7 von unserer Heft-CD/ 
DVD zu installieren. Wichtig ist 
es aktuell auch, die Datei „fxc. 
exe” aus dem DirectX-Installa- 
tionsordner in das Verzeichnis 
„Far Cry/bin32” zu kopieren 
und diese Datei dort einmal 
auszuführen, da ansonsten der 
neue Pfad nicht ordnungsgemäß 
funktioniert. Im Spiel wird der 
neue Pfad erst aktiv, nachdem 
Sie mit der „N“-Taste die Kon- 
sole aufgerufen und bei NV40- 
Boards „/r_sm30path 1” bzw. 
bei R420-Karten „/r_sm2bpath 
1” eingetippt haben. 


»> Far Cry (dt.) Performance 


Der neue Patch 1.2 allein verbes- 
sert die Performance gegenüber 
Version 1.1 kaum. Auf unserem 
Testsystem mit einem Athlon XP 
3000+ und einer Geforce 6800 GT 
bzw. Radeon X800 Pro konnten 
wir im PCGH-Außenlevel kei- 
nen und im PCGH-Innenlevel 
nur einen Leistungsunterschied 
von ein bis zwei Prozent mes- 
sen. Mit dem neuen Rendering- 
Pfad und der Nutzung von Ver- 
tex und Pixel Shader 3.0 werden 
Nvidia-Beschleuniger mit dem 
Geforce 6800 dagegen deutlich 
schneller. Je nach Level konnten 
wir bei einer Geforce 6800 GT ei- 
nen Performance-Zuwachs von 
ein bis sieben Prozent feststellen 
(unterschiedliche Settings). Im 
Durchschnitt (ermittelt aus den 
Levels Pier, Training, Research, 
Regulator und Volcano) liegt der 
Unterschied zum alten Pfad bei 
vier Prozent. Besonders der Le- 
vel Research scheint vom neuen 
SM3-Pfad zu profitieren. Hier 
werden bis zu vier Lichtquellen 


GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT IE 


Far Cry: Mit der Unterstützung von SM3/2B sieht Far Cry (dt.) vorerst nicht schöner 
aus, sondern läuft auf X800- und Geforce-6800-Karten schneller. 


in einem Pass gerendert. Das 
mehrfache Samplen der glei- 
chen Textur (z. B. Bump Maps) 
entfällt dann. Aber auch eine 
Radeon X800 Pro konnte auf 
unserem Testsystem mit SM2B 
deutlich zulegen. Im Level Re- 
search war in unserem Bench- 
mark sogar ein Leistungsplus 
von 17 Prozent möglich. Starke 
Leistungseinbrüche müssen hin- 
gegen Besitzer von Geforce-FX- 
Karten hinnehmen. Die eingangs 
erwähnte bessere Bildqualität 
ist dafür verantwortlich. Vor al- 
lem im PCGH-Innenlevel (kein 
AA/AF) sanken mit dem Patch 
1.2 die Frameraten auf einer Ge- 
force FX 5950 Ultra um über 35 
Prozent. 


>> Hintergründe zum Patch 


Um den Leistungsgewinn ohne 
Qualitätseinbußen zu errei- 
chen, greift Crytek auf zwei 
Techniken zurück. Bei den 
vegetationsreichen Geländen 
nutzt man Object Instancing. 
Damit kann das gleiche Objekt 
mehrfach an unterschiedlichen 
Positionen gerendert werden. 
Dieses Verfahren spart CPU- 
Leistung. In Gebäuden arbeitet 
man mit Passreduktion. Bisher 
wurde dort jede Lichtquelle se- 
parat bearbeitet. Nun können 
SM3/SM2B-fähige Chips meh- 
rere Lichtquellen in einem Zug 
rendern. Da bestimmte Arbeiten 
nur einmal pro Pass erforderlich 
sind, stellt dies eine erhebliche 
Erleichterung dar. Ein Pool von 
Tausenden von Shadern stellt si- 
cher, dass jede denkbare Kombi- 
nation abgedeckt ist. Einige Tau- 
send davon kommen pro Level 


zum Einsatz. Bedauerlicherwei- 
se kommen nur Geforce-6800- 
sowie Radeon-X800-Karten in 
den Genuss dieser Optimie- 
rungen. Technisch wären auch 
die Geforce-FX-Beschleuniger in 
der Lage, mehrere Lichtquellen 
in einem Pass zu rechnen. Das 
Gleiche gilt auch für die älteren 
Radeon-Modelle, die allerdings 
aufgrund des kleineren Pro- 
grammlimits teilweise auf zwei 
Passes ausweichen müssten. So 
bleibt bei aller Freude über die 
Leistungsausnutzung bei den 
3D-Beschleunigern der neuesten 
Generation die Bitterkeit, dass 
ältere Grafikkarten nicht eben- 
falls von dieser Idee profitieren. 
In einem Test ist es uns mithilfe 
eines speziellen Tweakers tat- 
sächlich gelungen, eine NV3x 
im SM3-Rendering-Pfad laufen 
zu lassen. Im Level Research 
konnten wir beispielsweise mit 
einer Geforce FX 5950 Ultra 
Performance-Steigerungen von 
über 30 Prozent messen. 


»> Fazit: Patch 1.2 


Der Patch 1.2 allein sorgt nur für 
die Grundlagen, damit Geforce- 
6800- und Radeon-X800-Besitzer 
Far Cry (dt.) noch schneller spie- 
len können. Erst in Kombination 
mit DirectX 9.0c wird das Spiel 
dann beschleunigt. Von der DX- 
Betaversion raten wir allerdings 
ab. Auf die Far Cry-Bilder, die 
wir Ihnen in Ausgabe 07 gezeigt 
haben, müssen Sie sich im Üb- 
rigen noch gedulden. Erst ein 
Mod-Pack, der noch erscheint, 
wird deutlich verbesserte De- 
tails ermöglichen. /J 

Daniel WAADT 


» DirectX Tweaker Config 


Faty 
[D\Gane Far OyBin?2\FaCıy.exe 


Working Path: 


PiGames a Erd | 


Plugns 
v FarCıySM3laG 


Tweaker: Über einen Tweaker ist es sogar möglich, den SM3-Rendering-Pfad mit 
einer NV3x-Grafikkarte zu nutzen. 


Leistung: Far Cry (dt.) 


I Neue Rendering-Pfade beschleunigen Ati- und Nvidia-Karten. 
ESM3.0 erhöht die Performance auf einer NV40 um über 7 Prozent. 
Der SM2B-Pfad kann auf einer X800 genutzt werden (+ 17 Prozent). 


LEGENDE 
FAR CRY DT. (PCGH-INNENLEVEL) 


SM3.0/2B 
SM2.0 
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Radeon X800 Pro 


Geforce 6800 GT 


FAR CRY DT. (VOLCANO) 


» " BED. SPIELBAR |)» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» IFps 6 Do m 20 ao |" 


Geforce 6800 GT 


Radeon KE00 PO 75 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, Radeon X800 Pro, DirectX 9.0c, 1024x768, kein AA/AF 


LEGENDE 
Far Cry (dt.): FX 5950 Ultra ao 
I Mit dem Patch 1.2 sieht Far Cry (dt.) auf FX-Karten besser aus. 2x FSAA, ATAF 
I Auf einer FX 5950 Ultra brechen die Fps um bis zu 35 Prozent ein (v1.2). 
I Theoretisch läuft auch eine NV3x mit dem SM3.0-Pfad. 
FAR CRY DT. (PCGH-INNENLEVEL) 
BESSER» | Fps hi 10 20 30 so 60 76 u 
CM A 53 r 
FAR CRY DT. (PCGH-AUSSENLEVEL) 
BESSER > | FPS 6 10 20 IF BED, La vr SPIELBAR 
CM A 35 2 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, Geforce FX 5950 Ultra, Forceware 61.76, DirectX 9.0b, Windows 
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Far Cry: Mit der Unterstützung von SM3/2B sieht Far Cry (dt.) vorerst nicht schöner 
aus, sondern läuft auf X800- und Geforce-6800-Karten schneller. 
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sind, stellt dies eine erhebliche 
Erleichterung dar. Ein Pool von 
Tausenden von Shadern stellt si- 
cher, dass jede denkbare Kombi- 
nation abgedeckt ist. Einige Tau- 
send davon kommen pro Level 


zum Einsatz. Bedauerlicherwei- 
se kommen nur Geforce-6800- 
sowie Radeon-X800-Karten in 
den Genuss dieser Optimie- 
rungen. Technisch wären auch 
die Geforce-FX-Beschleuniger in 
der Lage, mehrere Lichtquellen 
in einem Pass zu rechnen. Das 
Gleiche gilt auch für die älteren 
Radeon-Modelle, die allerdings 
aufgrund des kleineren Pro- 
grammlimits teilweise auf zwei 
Passes ausweichen müssten. So 
bleibt bei aller Freude über die 
Leistungsausnutzung bei den 
3D-Beschleunigern der neuesten 
Generation die Bitterkeit, dass 
ältere Grafikkarten nicht eben- 
falls von dieser Idee profitieren. 
In einem Test ist es uns mithilfe 
eines speziellen Tweakers tat- 
sächlich gelungen, eine NV3x 
im SM3-Rendering-Pfad laufen 
zu lassen. Im Level Research 
konnten wir beispielsweise mit 
einer Geforce FX 5950 Ultra 
Performance-Steigerungen von 
über 30 Prozent messen. 


»> Fazit: Patch 1.2 


Der Patch 1.2 allein sorgt nur für 
die Grundlagen, damit Geforce- 
6800- und Radeon-X800-Besitzer 
Far Cry (dt.) noch schneller spie- 
len können. Erst in Kombination 
mit DirectX 9.0c wird das Spiel 
dann beschleunigt. Von der DX- 
Betaversion raten wir allerdings 
ab. Auf die Far Cry-Bilder, die 
wir Ihnen in Ausgabe 07 gezeigt 
haben, müssen Sie sich im Üb- 
rigen noch gedulden. Erst ein 
Mod-Pack, der noch erscheint, 
wird deutlich verbesserte De- 
tails ermöglichen. /J 

Daniel WAADT 


» DirectX Tweaker Config 


Faty 
[D\Gane Far OyBin?2\FaCıy.exe 


Working Path: 


PiGames a Erd | 


Plugns 
v FarCıySM3laG 


Tweaker: Über einen Tweaker ist es sogar möglich, den SM3-Rendering-Pfad mit 
einer NV3x-Grafikkarte zu nutzen. 


Leistung: Far Cry (dt.) 


I Neue Rendering-Pfade beschleunigen Ati- und Nvidia-Karten. 
ESM3.0 erhöht die Performance auf einer NV40 um über 7 Prozent. 
Der SM2B-Pfad kann auf einer X800 genutzt werden (+ 17 Prozent). 


LEGENDE 
FAR CRY DT. (PCGH-INNENLEVEL) 


SM3.0/2B 
SM2.0 
"BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


>» . 
6 10 20 30. 40 50 60 |70 80 90 100 110 120 


ZZ zZ 
 |13 


 |\2 
{03 


FAR CRY DT. (PCGH-AUSSENLEVEL) 
. Ü 
BESSER» | Fps Mt Mr 6 m io iin u SPIELBAR 


BESSER» | Fps 


Geforce 6800 GT 


Radeon X800 Pro 


Geforce 6800 GT 


Radeon X800 Pro 


FAR CRY DT. (RESEARCH) 
"- BED. SPIELBAR P Asia SPIELBAR 


BESSERDIFps 0 10 20 30 40 50 80 90 100 10 


Radeon X800 Pro 


Geforce 6800 GT 


FAR CRY DT. (VOLCANO) 


» " BED. SPIELBAR |)» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» IFps 6 Do m 20 ao |" 


Geforce 6800 GT 


Radeon KE00 PO 75 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, Radeon X800 Pro, DirectX 9.0c, 1024x768, kein AA/AF 


LEGENDE 
Far Cry (dt.): FX 5950 Ultra ao 
I Mit dem Patch 1.2 sieht Far Cry (dt.) auf FX-Karten besser aus. 2x FSAA, ATAF 
I Auf einer FX 5950 Ultra brechen die Fps um bis zu 35 Prozent ein (v1.2). 
I Theoretisch läuft auch eine NV3x mit dem SM3.0-Pfad. 
FAR CRY DT. (PCGH-INNENLEVEL) 
BESSER» | Fps hi 10 20 30 so 60 76 u 
CM A 53 r 
FAR CRY DT. (PCGH-AUSSENLEVEL) 
BESSER > | FPS 6 10 20 IF BED, La vr SPIELBAR 
CM A 35 2 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, Geforce FX 5950 Ultra, Forceware 61.76, DirectX 9.0b, Windows 
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MARKTÜBERSICHT: KOMPLETT-PCs 


Ein PC-System, das für 
den Office- und Spiele- 
betrieb gleichermaßen 
geeignet ist, muss 
nicht teuer sein. Wir 
haben für Sie aktuelle 
Komplett-Systeme 

für rund 1.000 Euro 
getestet. 


ein anderes Produkt 

aus dem PC-Bereich 

ist so komplex wie 
ein Komplett-PC. Unzählige Be- 
zeichnungs-Fallstricke, Upgrade- 
Sackgassen und ein nahezu 
unverständliches Technik-Kau- 
derwelsch können das vermeint- 
liche Schnäppchen schnell zum 
Albtraum werden lassen. 


Aber woran soll man sich als 
Kunde orientieren? Herzstück 
eines PCs ist das Mainboard, 
neben der reinen Leistung und 
Aktualität des Chipsatzes sollte 
hier die Ausstattung im Vor- 
dergrund stehen. Überlegen Sie 
vorher, ob Sie das System später 
aufrüsten wollen, und prüfen Sie 
sorgfältig, ob geeignete Schnitt- 
stellen verfügbar sind. Selbst 
wenn der Komplett-PC mit ei- 
ner herkömmlichen IDE-Fest- 
platte ausgestattet ist, sollten 
Sie Wert auf SATA-Steckplätze 


BTO 
WwaASES „Build to Order“-Systemen 
IST? wählt der Kunde die Komponenten 


im System selber aus. 
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Günstig 


| IK 
| \ 


| = > 


legen; so können später pro- 
blemlos Laufwerke aufgerüstet 
werden. Aber was macht der 
Käufer, wenn zwar Anschlüsse 
vorhanden sind, aber der Wech- 
selrahmen für die Festplatte 
nicht verwendet werden kann, 
da schon die beiden 5,25-Zoll- 
Schächte im Tower belegt sind? 
Solche Probleme sind keine Sel- 
tenheit, genaues Studieren des 
Angebots ist also oberstes Gebot 
beim Kauf eines Komplett-PCs. 


Bei einem Komplett-System für 
Spieler sollte die Grafikausgabe 
mindestens von einer Nvidia 
Geforce FX 5700 (Ultra) oder Ati 
Radeon 9600 Pro erledigt wer- 
den - nur so kann eine flüssige 
Spieleleistung bei moderaten 
Qualitätseinstellungen gewähr- 
leistet werden. Bei Prozessoren 
sollte es ein AMD Athlon XP 
2800+, Intel P4 2,4 GHz oder 
AMD Athlon 64 2800+ sein. 


SATA 


laubt kleinere Kabel. 


& Spiele 


Diese Festplattenschnittstelle ist 
der Nachfolger von PATA und er- 


Die Komplett-PCs von Atelco 
und PC-World finden Sie bei 
den Einzeltests auf Seite 73, 
das restliche Testfeld hier in der 
Übersicht. 


Alternate PC System Athlon 64 
(BTO): Spielesystem mit guter 
Ausstattung I Das Gehäuse des 
Alternate-PCs ist sehr gut, vier 
5,25-Zoll-Laufwerke können mit 
Halteschienen im Tower befes- 
tigt werden und neun 3,5-Zoll- 
Laufwerke finden in insgesamt 
drei modularen Festplattenkäfi- 
gen Platz. Positiv: Von den vier 
Lüfterhalterungen (80 mm) sind 
zwei mit regelbaren Lüftern be- 
legt — diese lassen sich, genauso 
wie der manuelle 120mm-Lüfter 
des Netzteils, über Drehknöpfe 
an der Gehäuserückseite steu- 
ern. Der verwendete Athlon 
64 3000+ sitzt auf einem MSI 
K8T Neo, das mit einem 512 
MByte großen Speichermodul 


Lüftersteuerung 

Bauteile, mit denen man die Lüf- 
terspannung und somit die Dreh- 
zahl des Lüfters senkt 


power 


(DDR400, CL3) bestückt ist. Der 
DVD-Brenner NEC ND-2510A 
brennt DVD+-Rs mit 8facher, 
DVD+-RWs mit 4facher und 
DVD+R-DL-Datenträger mit 
2,4facher Geschwindigkeit. Die 
Spieleleistung ist dank der Ra- 
deon 9800 Pro gut. Negativ: Die 
Lautstärke im Windows-Betrieb 
ist mit 2,4 Sone noch akzeptabel, 
mit 3,4 Sone im Spielebetrieb 
allerdings etwas zu laut. Hier 
sollte man beim Kauf eine Lüf- 
tersteuerung mitbestellen. 

Fazit: Alternate bietet mit die- 
sem Komplett-PC eine gute 
Schnittmenge aus Leistung und 
Ausstattung an. Da es sich um 
ein BTO-Modell handelt, emp- 
fehlen wir, den verwendeten 
Kühler gegen einen Silent Boost 
K8 von Thermaltake auszutau- 
schen, da mit diesem Lüfter das 
Geräuschniveau sinkt, sich die 
Kühlleistung aber nicht ver- 
schlechtert. 


Mini-PC 

Besonders kleines PC-System im 
Würfel-Format, das kaum Platz für 
Erweiterungen bieten 
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Wortmann Terra Filia M 3000 
A8-3.2: Gute Allrounder mit 
akzeptabler Spieleleistung 1 
In Schwarz und Silber gehalten, 
sieht das ATX-Gehäuse des Ter- 
ra Filia edel aus. Leider besitzt 
es nur zwei 5,25-Zoll-Schächte, 
von denen einer schon mit ei- 
nem DVD-Brenner NEC ND- 
2500A (DVD+-R 8x, DVD+-RW 
4x) belegt ist. Für 3,5-Zoll-Lauf- 
werke stehen, neben dem durch 
die 160-GByte-Festplatte besetz- 
ten Einbauplatz, drei weitere 
Schächte zur Verfügung. Der 
Terra ist übrigens der einzige 
PC im Testfeld, bei dem man auf 
einen Athlon XP 3200+ setzt, der 
auf einem A7V880 (Via KT880) 
von Asus arbeitet. Negativ: Da 
es keinen schnelleren XP als den 
3200+ geben wird, kann man 
den Prozessor nicht ohne gleich- 
zeitigen Mainboard-Tausch auf- 
rüsten. Die Spieleleistung der 
Geforce 5900 XT ist für aktuelle 
Titel noch gut, für hohe Auflö- 
sungen und Qualitätseinstellun- 
gen allerdings nicht ausreichend 
(siehe Benchmarks). Mit 2,1 
Sone im Windows-Betrieb und 
2,7 Sone im Spielebetrieb ist der 
PC zwar hörbar, aber noch nicht 
störend. 

Fazit: Aufgrund der bedingten 
Aufrüstbarkeit raten wir ambiti- 
onierten Spielern von diesem PC 
ab. Für preisbewusste Käufer ist 
der PC dennoch zu empfehlen. 


Fujitsu-Siemens Scaleo 64 
Deutschland Edition II: Güns- 
tiger Einstiegs-PC I Für 899 
Euro bietet Fujitsu-Siemens den 
Deutschland-PC II an. Der ver- 
wendete AMD Athlon 64 3000+ 
(Sockel 754) arbeitet auf einem 
D-1607-Mainboard (Via K8T800) 
von Fujitsu-Siemens. Negativ 
fallen hier die fehlenden Chip- 
satz-Kühler, nicht vorhandene 
Übertaktungsoptionen im BIOS 
und nur zwei Speichersockel 
auf. Zwar steht ein Sockel zur 
Speichererweiterung zur Verfü- 
gung, da nur ein 512-MByte-Mo- 
dul (DDR333, CL2,5) verwendet 
wird. Aber durch die langsame 
Taktung des Speichers werden 
im schlimmsten Fall bis zu zehn 
Prozent Leistung verschenkt. 
Darüber hinaus kann das erste 
Modul nur ausgebaut werden, 
wenn man vorher die Ati Rade- 
on 9600 XT ausbaut. Die Grafik- 
karte erreicht in unseren Spiele- 
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Benchmarks (siehe Praxisseite) 
befriedigende bis ausreichende 
Werte. Die Ausstattung des 
PCs ist mit einem DVD-ROM, 
einem DVD-Brenner und einer 
umfangreichen Softwareausstat- 
tung ordentlich. Im Windows- 
Betrieb ist die Lautstärkeent- 
wicklung des PCs mit 1,8 Sone 
gut, im 3D-Betrieb ist der PC mit 
2,2 Sone zwar hörbar, aber nicht 
störend. 

Fazit: Für Einsteiger und Gele- 
genheitsspieler ist der Scaleo 64 
Deutschland Edition II von Fu- 
jitsu-Siemens empfehlenswert. 


Avitos Shuttle X-PC SN85G4 
Gamer: Handliche Spieleleis- 
tung im Würfelformat I Als 
einziger Hersteller im Testfeld 
bietet Avitos einen Mini-PC als 
Komplettsystem an. Das System 
basiert auf dem Shuttle-Bare- 
bone SN85G4V2 (Nforce3 150) 
und ist mit einem Athlon 64 
3200+ bestückt. Problematisch 
bei diesem Gehäuse ist die Er- 
weiterbarkeit. In einem der zwei 
verfügbaren Speicherslots steckt 
ein DDR400-Modul (CL2,5) mit 
512 MByte. Im einzigen 5,25- 
Zoll-Schacht ist ein NEC ND- 
2500A (DVD+-R: 8x, DVD+-RW: 
4x) verbaut und die beiden 3,5- 
Zoll-Schächte sind mit einem 
Cardreader und der SATA-Fest- 
platte (80 GByte) von Samsung 
belegt. Effektiv stehen bei die- 
semSystemalsonureinPCI- und 
ein Speicherslot für ein Upgrade 
zur Verfügung. Für gute Spiele- 
leistung sorgt hingegen eine 
Radeon 9800 Pro, deren Kühler 
so klein gehalten ist, dass er we- 
der mit der Gehäuseabdeckung 
noch mit eventuell verwendeten 
PCI-Karten in Kontakt kommt. 
Grafikkarten mit großen Kühl- 
körpern sind in der Regel nicht 
mit einem Mini-PC kompatibel. 
Bei einem Neukauf sollten Sie 
vorher auf jeden Fall den Händ- 
ler fragen. Nicht besonders leise 
ist der Mini-PC im Betrieb: Mit 
2,8 Sone im Windows-Betrieb ist 
der PC hörbar, fällt aber noch 
nicht unangenehm auf, 3,2 Sone 
im Spielebetrieb sind hingegen 
schon störend. 

Fazit: Dem ansprechenden De- 
sign und der guten Spieleleis- 
tung stehen die hohe Geräusch- 
entwicklung und die schlechte 
Erweiterbarkeit entgegen. Für 
Mini-PC-Fans ist dieses Sys- » 


Ei Mit welchen Hardware- 
Komponenten sollte der Com- 
puter ausgerüstet sein? 

Wenn Sie aktuelle Spiele in ver- 
nünftiger Qualität spielen wollen, 
sollte es schon eine Nvidia Ge- 
force FX 5700 (Ultra) oder eine 
Radeon 9600 Pro oder schneller 
sein. Als Prozessoren empfehlen 
wir einen AMD Athlon XP 2800+, 
(Sockel A) einen Intel P4 2,4 GHz 
(Sockel 478) oder einen AMD 
Athlon 64 2800+ (Sockel 754). 
Um in Windows gut arbeiten zu 
können und bei Spielen keine 
Ruckler durch Nachladen zu 
haben, sollten mindestens 512 
MByte DDR400 Arbeitsspeicher 
im System stecken. Zur Datensi- 
cherung sollte auch ein CD- oder 
DVD-Brenner im System verbaut 
sein. 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten: 


EI Worauf sollte man bei ei- 
nem Komplettsystem achten? 
Bei günstigen Systemen werden 
manchmal alte Komponenten 
verwendet, die später das 
Aufrüsten unmöglich machen. 
Achten Sie besonders beim 
Mainboard auf die Schnittstel- 
len. Ohne SATA-Anschlüsse 
können beispielsweise keine 
neuen Festplatten nachgerüs- 
tet werden. Ältere Chipsätze 
sind zwar von der Leistung her 
akzeptabel, aber es werden 
keine keine passenden Prozes- 
soren mehr hergestellt, beim 
Upgrade müssen Sie ein neues 
Mainboard kaufen. Sind alle 
Speicherbänke belegt, so kann 
auch Arbeitsspeicher später 
nicht ohne Probleme aufgerüs- 
tet werden. 


a NR Testkandidaten unter der Lupe 


Mit zwei stufenlosen Lüftersteuerungen kann 


man die Gehäuselüfter drosseln. 


Fujitsu-Siemens Deutschland Edition II 


u 


Von den beiden Speicherplätzen ist einer be- 
reits mit einem 512-MByte-Modul belegt. 


Acer Aspire RC810 


bietet der Acer noch ein Statusdisplay. 


Über einen Kippschalter kann der 
Grafikkarten-Lüfter gedrosselt werden. 


Neben einer Halterung für die Fernbedienung 


ri 


Dieser Tower besitzt nur zwei 5,25-Zoll- 
Schächte für optische Laufwerke. 


Avitos Shuttle X-PC SN85G4 Gamer 


v— ne 


Auch der Mini-PC von Avitos verfügt nur über 
zwei Speicherplätze. 


PC World Whisperbudget Athlon64 


1% 


u 
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** Settings: (1.024x768/1.280x1.024, 8:1 AF, 4x AA) 


* Diese Overclocking-Optionen stehen im BIOS zur Verfügung. 
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ANSICHT 


Beim Neukauf eines PCs würde ich mich in erster Li- 
nie nach den Kernkomponenten Prozessor, Mainboard 
und Grafikkarte richten. Nur wenn diese meinen Anfor- 
derungen entsprechen, würde ich das System genau- 
er unter die Lupe nehmen. Besonders angetan hat es 
mir im Test der PC von PC-World. Das System ist flüs- 
terleise und hat noch Spielepower, manche Hersteller 
bieten gerade mal Silent-Gehäuse zum Preis dieses 
Systems an - und dies ohne Hardware-Komponenten. 


SSACHE 


Lars Craemer 
Redakteur Bereich 
Komplett-PCs 


Ich bin der Meinung, der Spezialist für leise PCs hat mit 


diesem PC einen Volltreffer gelandet. 


„Wichtig sind die Kernkomponenten CPU, Mainboard und Grafikkarte!” 


tem dennoch empfehlenswert. 

Acer Aspire RC810: Multime- 
dia-PC mit sehr guter Ausstat- 
tung, aber nur ausreichender 
Spieleleistung # Auf der abge- 
schrägten Front des Acer-Ge- 
häuses sitzt ein großer Dreh- 
knopf. Hier kann man vor dem 
Start auswählen, ob das System 
als normaler PC starten soll oder 
als Film-, Bild- oder TV /Radio- 
Player arbeitet. Für alle Funktio- 
nen liegt dem System auch eine 
Fernbedienung bei. Die TV- und 


eine Winfast TV2000 XP. Für Of- 
fice- und Multimedia-Anwen- 
dungen ist das System perfekt 
geeignet, für Spiele leider nicht. 
Die Radeon 9600 ist für aktuelle 
Spiele kaum brauchbar. Wer mit 
diesem System spielen möch- 
te, sollte auf jeden Fall in eine 
bessere Grafikkarte investieren. 
Vorsicht sollten Sie auch bei ei- 
nem Speicher-Uupgrade walten 
lassen, denn von den nur zwei 
vorhandenen Sockeln ist einer 
schon mit einem langsamen 512- 


bestückt. Auch freie 5,25-Zoll- 
Schächte stehen nicht zur Ver- 
fügung. Die Systemlautstärke 
ist mit 1,9 Sone im Windows- 
Betrieb und 2,8 Sone im Spiele- 
betrieb hörbar, aber noch nicht 
störend. 

Fazit: Die umfangreiche Aus- 
stattung (inklusive eines 2.1- 
Systems) und die Multimedia- 
Fähigkeiten sind sicherlich ein 
Pluspunkt, ambitionierte Spie- 
ler sollten allerdings zu einem 
anderen System greifen oder die 
Grafikkarte auswechseln. 


Fazit: Für rund 1.000 Euro be- 
kommt man ein leises System 
mit guter Spieleleistung I Vie- 
le Schwächen bei Komplett- 
PCs fallen erst auf den zweiten 
Blick auf. Wichtigste Anhalts- 
punkte für den interessierten 
Käufer sind dabei Erweiterbar- 
keit, Kompatibilität und Spiele- 
leistung. Wie bei Gehäusen 
sollten Sie sich auch bei einem 
Komplett-PC die Frage stellen, 
welche Komponenten Sie spä- 
ter verändern möchten und ob 
dies ohne weiteres geht. Ein PC 


beispielsweise nicht mit neuen 
SATA-Laufwerken betrieben 
werden. Langsamer Speicher 
muss womöglich irgendwann 
komplett gegen neue Module 
ausgetauscht werden. Eine Gra- 
fikkarte mit großen Kühlkör- 
pern passt eventuell nicht in ein 
kleines Gehäuse. Wenn Sie sich 
diese Dinge beim Kauf ständig 
vor Augen halten, kann eigent- 
lich nichts schief gehen. 


Wer gute Spieleleistung zu ei- 
nem fairen Preis sucht, sollte sich 
den Komplett-PC von Atelco an- 
schauen. Hier stimmt die Spiele- 
leistung und auch die Geräu- 
schentwicklung ist akzeptabel. 
Gute Spieleleistung allerdings 
etwas weniger Ausstattung als 
beim Atelco-PC, bekommt man 
bei PC-World. Der Whisperbud- 
get Athlon64 ist im Betrieb fast 
nicht hörbar und wird auch bei 
längeren Spielesessions nicht 
unangenehm laut. Für Anwen- 
der, die gerne spielen, aber auch 
einen leisen Arbeits-PC suchen, 
eine sehr gute Wahl. u 

LARS CRAEMER 


Radio-Wiedergabe übernimmt MByte-Modul (DDR333, CL2,5) ohne SATA-Schnittstellen kann >> Mehr Praxisinfos auf $. 74 
AGamez! Whisperbudget Athion64 PC System Athlon 64 (BTO) Terra Filia M 3000 A8-3.2 
KOMPLETT- ’ 
PCS 
PAIzTRS 

Hersteller Atelco | PC-World Alternate Wortmann 

Webseite www.atelco.de www.pc-world.de CS www.alternate.de www.wortmann.de 

Preis € 1039; € %9- ser | € 1.029- € 99- 

Preis-Leistungs-Verhältnis | Gul Gut 6u Gut 

AUSSTATTUNG 1,51 2,36] 1,96 
Prozessor Athlon 64 3000+ (Sockel 754) Athlon 64 2800+ Athlon 64 3000+ (Sockel 754) Athlon XP 3200+ (Sockel A) 

Grafikkarte Nvidia Geforce 6800 LE (AGP, 128 MByte) Radeon 9800 Pro (AGP, 128 MByte) Radeon 9800 Pro (AGP, 128 MByte) Geforce FX 5900 XT (AGP, 128 MByte) 
Mainboard MSI K8N Neo (Nvidia Nforce3 250 GByte, Sockel 754) | Gigabyte K8VT800 (Via K8T800, Sockel 754) MSI K8T Neo (Via K8T800, Sockel 754) Asus ATV880 (Via KT880, Sockel A) 
Anschlüsse TUSB, 2 PATA, 4 SATA, 1 Firewire 8.USB, 2 PATA, 2 SATA, 0 Firewire 8 USB, 2 PATA, 4 SATA, 1 Firewire 8.USB, 2 PATA, 2 SATA, 0 Firewire 

Netzteil 350 Watt, 28A, 334, 18A 350 Watt, I7A, 22A, 4A 350 Watt, 28A, 304, 184 300 Watt, 28A, 30A, 184 

Gehäuse (Einbauschächte)  4x5,25 Zoll, 6x 3,5 Zoll 4x 5,25 Zoll, 7x 3,5 Zoll 4x 5,25 Zoll, 9x 3,5 Zoll 2x 5,25 Zoll, 4x 3,5 Zoll 

Festplatte Hitachi Deskstar (SATA, 160 GByte, 7.200 U/Min.) Samsung SPOBIZN (IDE, 80 GByte, 7.200 U/Min.) | W. Dig. WD1200JB (IDE, 120 GByte, 7.200 U/Min.) | Seagate 7200.7 (IDE, 160 GByte, 7.200 U/Min.) 
Optische Laufwerke Samsung SD-616E, NEC ND-2510A Samsung SM-352F NEC ND-2510A NEC ND-2500A 

Soundkarte nboard (Highend) nboard (Standard) nboard (Standard Onboard (Standard) 

EIGENSCHAFTEN 1,70 1,80 | 1,93] 1,78 
Speicherbänke belegt? Ivon3 2vond Ivon 3 2von4 

Arbeitsspeicher x 512 MByte (DDR400, CL3) 2x 256 MByte (DDR400, CL3) 1x 512 MByte (DDR400, CL3) 2x 256 MByte (DDR400, CL3) 

BIOS-Optionen* Multiplikator, Hypertransport, CPU-Spannung Hypertransport, CPU-Spannung Hypertransport, CPU-Spannung Multiplikator, Frontside-Bus, CPU-Spannung 
Betriebsystem, Software Windows XP Home SB 2 2 Windows XP Home (Recovery) 

LEISTUNG 1,61 1,52 2,01 
Festplatte (Zugriff, Transfer)| 12 ms, 49 MByte/s 4. ms, 50 MByte/s [3 ms, 46 MByte/s 15 ms, 47 MByte/s 

Lautstärke (Windows/3D) ‚7 Sone, 1,9 Sone ‚4 Sone/0,8 Sone 2,4 Sone, 3,4 Sone 2.1 Sone/2,7 Sone 

FPS UT2004 (dt.)** 02/48 FPS 3/55 FPS 99/61 FPS 85/46 FPS 

FPS Far Cry (dt.)** 3/21 FPS 55/22 FPS 6/25 FPS 48/15 FPS 

FPS Call of Duty** 06/48 FPS 86/33 FPS 80/34 FPS 75/29 FPS 

Stabilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Ja 

FAZIT eating EUER 3 au: mern KETTE 52m THE 
E] Akzeptable Lautstärke 1 ‚6 10 Speicheraufteilung 1 ‚4 El Lautstärke 1 ‚9 1 BiAufrüstbarkeit 1 ‚95 
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KOMPLETT-PCs 


MARKTÜBERSICHT 


AGamez! 


Dank guter Spieleleis- 
tung und umfangreicher 
Ausstattung holt sich der 
AGamez! den Testsieg. 


B eim Atelco-PC arbeitet 

ein Athlon 64 3000+ 
auf einem MSI K8N Neo 
(Nforce3 250 Gb). Neben 
guten Übertaktungsoptionen 
bietet das Mainboard vier 
SATA-Schnittstellen. Für die 
gute Stromversorgung aller 
Komponenten sorgt das Netz- 
teil HEC-350MR-PTD mit 
350 Watt und 28 Ampere bei 
+3,3V, 33 Ampere bei +5V und 
18 Ampere bei +12V. Dank 
der Geforce 6800 mit 2,2-Na- 
nosekunden-Speicher laufen 
aktuelle Spiele mit guter Ge- 


Hinter einer Klappe verbergen sich die 
Anschlüsse für Sound und USB. 


im Windows-Betrieb und 1,9 
Sone im Spielebetrieb ist der 
PC zwar hörbar, fällt aber 
nicht unangenehm auf. Wei- 
tere Ausstattungshighlights 
sind ein Cardreader sowie 
der DVD-Brenner ND-2510A 
(DVD+-R: 8x, DVD+-RW: 4x, 
DVD+R DL: 2,Ax). (Ic) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,61 der Testtabelle 


Athlon64 


Wer gute Spieleleistung bei 
geringer Geräuschentwick- 
lung sucht, ist bei PC-World 
genau richtig. 


A uf einem Gigabyte- 

Mainboard (GA- 
K8VT800, Via K8T800) sitzt 
beim System von PC-World 
ein Athlon 64 2800+. Im Zu- 
sammenspiel mit einer modi- 
fizierten Radeon 9800 Pro ist 
die Spieleleistung durchaus 
noch gut. Im Windows-Be- 
trieb ist der PC mit 0,4 Sone 
kaum wahrnehmbar, im Spie- 
lebetrieb ist er mit 0,8 Sone 
hörbar, aber extrem leise - das 
sind Spitzenwerte. Erreicht 
wird diese geringe Lautstär- 
keentwicklung unter ande- 


PC-World Whisperbudget 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Atelco 


B m 
Über diesen Sensor wird der CPU-Lüfter 
stufenlos gesteuert. 


tenkühler von Arctic Cooling 
(der allerdings die obersten 
zwei PCI-Plätze blockiert), 
ein modifiziertes Netzteil, 
eine Gehäusedämmung, eine 
schwingungsgelagerte Fest- 
platte und einen automatisch 
gesteuerten CPU-Kühler 
(Noisemagic). (lc) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,74 der Testtabelle 


** Diese Overclocking-Optionen stehen im BIOS zur Verfügung. 


* Settings: (1.024x768/1.280x1.024, 8:1 AF, 4x AA) 


Preis: € 1.039,- Preis-Leistg.: Gut |auf Seite 72 Preis: € 949,- Preis-Leistg.: Gut  |auf Seite 72 


schwindigkeit. Mit 1,7 Sone rem durch einen Grafikkar- 


Scaleo 64 Deutschland Edition Il Shuttle X-PC SN85G4 Gamer Aspire RC810 
> 598° — 
‘m I 
| =. 
KOMPLETT- | 
PCS = 
j 
ua 
Hersteller Fujitsu-Siemens Avitos Acer 
Webseite www.fujitsu-siemens.de www.avitos.de Www.acer.de 
Preis € 89, € 1.069, € %9- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Befriedigen 
AUSSTATTUNG 2,19] 2,61] 2,38 
Prozessor Athlon 64 3000+ (Sockel 754) Athlon 64 3200+ (Sockel 754) Athlon 64 3200+ (Sockel 754) 
Grafikkarte Radeon 9600 XT (AGP, 256 MByte) adeon 9800 Pro (AGP, 128 MByte) Radeon 9600 (AGP, 128 MByte) 
Mainboard Fujitsu-Siemens D1607 (Via K8T800, Sockel 754) Shuttle FN85 (Nvidia Nforce3 150, Sockel 754) Elitegroup 755-4 ($IS 755, Sockel 754) 
Anschlüsse 6 USB, 2 PATA, 2 SATA, 2 Firewire 4 USB, 2 PATA, 2 SATA, 2 Firewire 4 USB, 2 PATA, 2 SATA, 2 Firewire 
Netzteil 300 Watt, 20A, 304, 13A 300 Watt, 184, 194, 154 200 Watt, 144, 21A, 10A 
Gehäuse (Einbauschächte) | 3x 5,25 Zoll, 3x 3,5 Zoll x 5,25 Zoll, 2x 3,5 Zoll 2x 5,25 Zoll, 4x 3,5 Zoll 
Festplatte Seagate 7200.7 (IDE, 200 GByte, 7.200 U/Min.) Samsung SPOBI2C (SATA, 80 GByte, 7.200 U/Min.) Seagate 7200.7 (IDE, 160 GByte, 7.200 U/Min.) 
Optische Laufwerke 6 GDR8I62B, NEC ND-2500A NEC ND-2500A 6 GDR8162B, LG 6SA-4082B 
Soundkarte nboard (Standard) nboard (Standard) nboard (Standard) 
EIGENSCHAFTEN | 1,85] 1,88 1,78 
Speicherbänke belegt? von 2 von? von 2 
Arbeitsspeicher x 512 MByte (DDR333, CL2,5) x 512 MByte (DDR400, CL2,5) x 512 MByte (DDR333, CL2,5) 
BIOS-Optionen* Keine Hypertransport, CPU-Spannung Hypertransport 
Betriebsystem, Software Windows XP Home (Recovery) : Windows XP Home (Recovery) 
LEISTUNG 1,93 | | 8,09 3,07 
Festplatte (Zugriff, Transfer)| 15 ms, 54 MByte/s 5 ms, 47 MByte/s 6. ms, 47 MByte/s 
Lautstärke (Windows/3D) ‚8 Sone, 2,2 Sone 2.8 Sone/3,2 Sone 9 Sone/2,8 Sone 
FPS UT2004 (dt.)** 0/37 FPS 14/56 FPS 45/20 FPS 
FPS Far Cry (dt.)** 43/21 FPS 74/23 FPS BT fps 
FPS Call of Duty** 50/18 FPS 0/33 FPS 25/8 FPS 
Stabilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja 
El Geringer Preis EI] Mini-PC El Sehr gute Ausstattun 
IF A Z I T EN Gute Ausstattung [GESAMT E1 Gute Spieleleistung LGESANT Ei Geringer Preis . [GESAMT 
El Langsamer Speicher 1 ‚96 Ei Hohe Lautstärke B, 15 Gschlechte Spieleleistung 8,67 
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BE MARKTÜBERSICHT 


Testlabor: 


KOMPLETT-PCS 


* (&:1 AF, 4x AA) 


KOMPLETT-PCs 


— 


Festplatten-B 


Test-Methoden 


Ei Spieleleistung 

Alle Komplett-PCs wurden mit 
den Spielen Far Cry (dt.), UT 
2004 (dt.) und Call of Duty 
gebencht. Neben der normalen 
Auflösung von 1.024x768 Bild- 
punkten haben wir auch Tests 
mit 1.280x1.024 Bildpunkten und 
8:1 AF sowie 4x AA gemacht. Als 


wir HD-Tach 3.0 verwendet. 


Mit dem Profi-Testgerät 
NC10 machen wir unsere 
Lautstärkemessungen in 
| einem schallgedämmten 

| Raum. 

| 

& 

EM Lautstärkemessung 

Um einen realistischen Wert zu 
bekommen, liefen die Systeme 
je zwei Stunden im Windows- 
und Spielebetrieb, bevor wir mit 
unserem Profi-Messgerät NCIO 
aus einer Entfernung von einem 
Meter die Lautstärke gemessen 
haben. Die Raumtemperatur im 


schallgedämmten Raum betrug 
bei allen Tests 25 Grad Celsius. 


enchmark haben 


Leistung: Komplett-PCs 


LEGENDE 


1.024x768 


BESSER»| Fps 


Der Mini-PC von Avitos erreicht bei beiden Benchmarks gute Werte. 
B Selbst in normaler Auflösung ist der Acer teilweise überfordert. 
Ein UT 2004 (dt) sollten es mindestens 25 Fps, in Far Cry (dt.) 35 Fps sein. 


1.280x1.024* 


UT 2004 (DT.) 
Do SCHLECHTSPIELB.IAR | HsäR. |D> FLÜSSIG SPIELBAR 
[6 10 20 | 30 ab 50 60 70 80 90 100 


110120 


Avitos Shuttle X-PC 
SN856G4 Gamer 


ge is ude—,—zz na 
56 


Atelco 4Gamez! 


 |02 
EEE 46 


Alternate PC System 
Athlon 64 (BTO) 


EEE 99 
EEE 6\ 


Wortmann Terra Filia M 


55 


iele-PCs 


Auf der Praxisseite gehen wir noch mal auf Pro- 
bleme ein, die beim Hardware-Upgrade auftreten 
können, und geben Tipps zur Lautstärkereduzierung. 


orauf sollten Sie bei ei- 

nem Komplett-PC ach- 

ten und wie bekommt 
man ein lautes System doch 
noch leise? Diese Fragen klären 
wir, allerdings sollten Sie beach- 
ten, dass beim Betrieb außerhalb 
der Herstellerspezifikationen die 
Garantie erlöschen kann. 


>> Aufrüstbarkeit 


Die größten Fallstricke bei der 
Aufrüstbarkeit können das 
Mainboard und der Arbeits- 
speicher sein. Beim Mainboard 
sollten Sie schon vor dem Kauf 
nachlesen, ob die CPU-Herstel- 
ler für den Sockel noch weite- 
re CPUs geplant haben. Bestes 
Beispiel für eine Upgrade-Sack- 
gasse ist der PC von Wortmann, 
denn der Athlon XP 3200+ ist 
der letzte Prozessor, der für 
diesen Sockel gebaut wurde. Die 
Aufrüstung des Speichers ist 
einfacher, aber hier muss man 
im schlimmsten Fall viel Geld in- 
vestieren. Ein schlechtes Beispiel 
ist der PC von Fujitsu-Siemens, 


da in diesem PC DDR333-Spei- 
cher verwendet wird und nur 
zwei Steckplätze zur Verfügung 
stehen. Wollen Sie die volle Leis- 
tung des Systems haben, müs- 
sen Sie das alte Modul entfernen 
und auf DDR400 aufrüsten. 


>» Lautstärkereduzierung 


Einer der lautesten PCs im Test 
kommt von Alternate. Hier sorgen 
unter anderem der CPU-Kühler 
und die Grafikkarte für viel Lärm, 
die Gehäuse- und der Netzteillüf- 
ter lassen sich dank vorhande- 
ner Steuerungen drosseln. Bester 
Ansatzpunkt zur Drosselung des 
CPU-Lüfters ist eine Einkanal- 
Steuerung von Zalman (Fan Mate). 
Hier können Sie die Drehzahl des 
CPU-Lüfters manuell herunterre- 
geln. Die Lärmbelästigung durch 
die Grafikkarte lässt sich mit dem 
VGA Silencer von Arctic Cooling 
(www.arctic-cooling.de) verrin- 
gern. Im Handel sind verschie- 
dene Versionen für nahezu alle 
Grafikkarten erhältlich. | 

LARS CRAEMER 


LEGENDE 


Spielebetrieb 


3000 A8-3.2 46 
= - .. 
PPC- Merl Kneperbuige — 83 L a u t S tä r ke 
FüersEmens Sean | 80 I Der Whisperbudget ist im Windows-Betrieb fast unhörbar. 
— = Der Alternate- und der Avitos-PC sind im Spielebetrieb etwas zu laut. 
u 77] I Ein Sone-Wert unter 3.0 ist noch nicht störend. 


Windows-Betrieb 


BESSER»| Fps 


FAR CRY (DT.) AUSSENLEVEL 


> SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


Avitos Shuttle X-PC 


ri) 


SN85G4 Gamer | En 23 
Alternate PC System | 66 
Athlon 64 (BTO) | En 25 


Atelco 4Gamez! 


En 65 


oa 
[PC-World Whisperbudget) 55 
Athlon64 En 22 
Wortmann Terra Filia M | En 48 
3000 A8-3.2 5 
Fujitsu-Siemens Scaleo | 43 
64 D.Editionı | EEE 21 
: EEE 
Acer Aspire RC810 7 23 


LAUTSTÄRKE IN SONE 


LEISE NORMAL STÖREND 
BESSER «| Sone |5 1 3 4 
PC-World Whisperbudget | EEE 0,8 
Athlon64 EEE 0,4 
m — 
Mean nn 
Fujitsu-Siemens Scaleo | En 2,2 


64 Deutschland Edition 11| EEE 1,8 


Acer Aspire RC810 


 ?.,5 
1,9 


Wortmann Terra Filia M 
3000 A8-3.2 


I Bi 
2 | 


Alternate PC System 
Athlon 64 (BTO) 


EEE] 3,4 
2,4 


Avitos Shuttle X-PC 
SN85G4 Gamer 


3,2 
2,6 


Settings: Als Auflösung ha 


en wir 1.024x768 (kein FSAA/AF) und 1.280x1.024 (4x AN; 8:1 AF) verwendet. 


Settings: Alle Komplett-PCs liefen zwei Stunden in den Betriebsmodi, bevor gemessen wurde. 
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Auch in der Schweiz EB PC-cooLing.cH ( 3 


@Hyper 6 KHC-V81-Ul | 
* “King Size” CPU Kühler mit 6 Heatpipes für alle AMD BC-COOLING.DE 


Athlon 64 (K8) und Intel Pentium 4 (478) CPUs. HARDYWVAREAM LIMIT, 
« Potentiometer mit 3,5" Aluminiumblende und Siotblech. 
* Details: 1.800 - 3.000 U/min, 42 - 70 m?/h, 21 - 34 dBa 


49,90 € 


®Real Power RS-350 


* Cooler Master Power Supply Premiere. 

» Silent & Rocksolid 350 Watt Netzteil. 
“Echte” 350 W für hohe Systemstabi- 
lität und Leistungshungrige Systeme. 

* Intelligente Lüftersteuerung für flüs- 
terleisen Betrieb < 23 dBa - Single Fan. 

» Temperaturgeregelte Steuerung für 


zwei Gehäuselüfter. 
Memory Heatspreader »« PFC (Power Factor Correction). 
* Universell einsetzbar für SD-Ram und * 2xS-ATA,4x52,5",2x3,5",IxP4 
DDR-Ram Speichermodule. Se EB rn 


* Hochwertige Ausführung in Kupfer. 
7,50€ 


44,90 € 


Cooler Master 


@RAM Cooler SAC-POI-UK 


* Für eine effektive Temperatursenkung 
von RAM-Bausteinen moderner Grafik- 
karten sowie MOSFET- und PLL-Chips. 

* Je Set IO x schwarz, blau oder silber. 


5,50 € 


®Stacker STC-TOI 


+ Weltweit erstes Gehäuse, das sowohl 
ATX als auch BTX Mainboards unter- 
stützt. 

* Besonders geeignet für umfangreiche 
Systeme (auch Server) und Overcloc- 
kingzwecke mit II Laufwerkschächten 
(11 x 5,25" incl. I x 3,5” Adapter). 

* Adapterkabel für den simultanen Be- 
trieb zweier Netzteile (BTX-Standards) 
- im "Master & Slave" Betrieb. 

"6x USB (2.0), 1x Firewire (IEEE 1394) 
sowie zwei Anschlüsse für Onboard- 
Sound, 

* Zahlreiche Belüftungsmöglichkeiten. 


ab 169,00 € 


@Chipset Cooler PAC-POI 


* Leistungsfähiger Aluminium Passivkühler 
mit ausgeklügeltem Befestigungssystem - 
universell einsetzbar auf fast allen M/B. 

* Lieferbar in schwarz, blau oder silber. 


® Cross Flow Fan STF-BOI-EI 


* Einzigartiger Mainboardlüfter speziell 
für "Stacker" Gehäuse - Ball Bearing 


5,50 € 34,90 € 
Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfangreichen Produktangebot. Weitere High-End-Produkte diverser Anbieter finden Sie 
in unserem Webshop WWW.PC-COOLING.DE. Alle Angaben vorbehaltlich evtl. Irrtümer und Änderungen, Alle Preise inkl. USt 


Händleranfragen willkommen! PC-COOLING GmbH 


Eichenallee 3 


@) 24589 Nortorf 


fa neLie COOLER) AN G TEL. 04392-91 61 0 
vr GR Ws nee FAX 04392-91 61 14 


Wenn Sie jetzt für 
PC Games Hardware 
einen neuen Abon- 
nenten werben, 
erhalten Sie als 
kostenloses Danke- 
schön das geniale 
Zboard-Starter-Kit 
von Bigben Inter- 


active. 


ocken, schreiben, spie- 
lend siegen! Mit dem 
auswechselbaren Tasta- 
turblock vom Zboard haben Sie 
gleichzeitig eine Tastatur und ei- 
ne erstklassige Spiele-Hilfe! Ein- 
mal eingelegt, ist die beigelegte 
Standard-Tastatur die perfekte 
Basis für den alltäglichen Win- 


ABO -ANGEBOT 


dows-Gebrauch. Selbst PC-An- 
fänger profitieren von dieser 
Tastatur, denn neben den Buch- 
staben finden Sie noch die wich- 
tigsten aufgedruckten PC-Tas- 
tenkürzel. Zum Spielen bauen 
Sie im Handumdrehen das bei- 
liegende Gaming Keyset ein - 
der Treiber merkt den Wechsel 


selbstständig. Durch die abge- 
setzten Spezialtasten können Sie 
beliebte Ego-Shooter wie Battle- 
field: Vietnam, Far Cry (dt.), Call of 
Duty und Söldner — Secret Wars 
deutlich besser steuern. Selbst- 
verständlich unterstützt das 
Zboard auch alle anderen Spie- 
le, die die Tastatur verwenden. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


ROM. (€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 
1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 

(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausq.); Ausland € 68,40/12 Ausg,; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


Zboard «rt.-Nr. 002547) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: ! 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) L 


Ausgaben kostenlos! 


Name, Vorname 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Straße, Nr. 


Kreditinstitut: 


PLZ, Wohnort 


Konto-Nr. 


Telefon-Nummer 


Bankleitzahl: 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und die 
selbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automatisch 
um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- 
mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Ange- 
bot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund einer 
Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


(PH PR 06) 


DVD 


|| & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 


DVD-Version: 

- Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware- 
Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


Damit Sie in hektischen 3D-Ge- 


fechten nicht das Fluchen an- 
fangen, verarbeitet das Zboard 
bis zu 8 Tastendrücke gleichzei- 
tig. Darüber hinaus dient die 
Multifunktions-Tastatur auch 
als USB-Hub: An der Rückseite 
können Sie zwei USB-Geräte 
anschließen. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Quelle: Saturn Top 20 vom 17.07.04 


Frank 
. Stöwer 


betreut den 
Bereich Spiele. 


Schummeln schickt sich nicht! 

Diese Ansicht vertreten vor allem 
Spieler bekannter Online-Spiele wie 
Counter-Strike, Battlefield 1942 oder 
Everquest, deren Spiellust durch Mit- 
spieler mit scheinbar extrem schnel- 
len Reflexen enorm gebremst wird. 
Meist verdanken solche Zocker ihre 
teufelsgleiche Effizienz kleinen, als 
„Cheats bezeichneten Programmen. 
Diese verleihen dem „Cheater“ bei- 
spielsweise eine tödliche Feuerkraft 
oder die Gabe, durch Mauern sehen 
zu können. Die falschen Superhelden 
machen aber nicht nur dem ehrlichen 
Rest der Online-Spielergemeinde 
kräftig zu schaffen. Auch die Firmen, 
die ein solches Spiele-Netzwerk 
anbieten, sind von dieser Unmoral 
alles andere als begeistert und rea- 
gieren mitunter sehr drastisch auf 
die Trickser. Online-Anbieter Blizzard 
(www.battle.net) beispielsweise 
sperrte Mitte April hunderttausende 
Zugangskonten wegen Betrugs. Der 
Massenbann traf mehr als 300.000 
überführte Mogler. Ich für meinen 
Teil kann das durchaus verstehen, 
will man doch mit dem aufwendigen 
Online-Betrieb Geld verdienen. Da 
gilt es, die ehrlichen Kunden nicht 

zu verprellen. Ehrlichkeit währt ja 
bekanntlich am längsten und ein 
Spiel macht nur dann Spaß, wenn 
sich jeder Mitspieler auch an die 
Regeln hält. 


Verkaufs-Charts* 


I Codename: Panzers 
Radsport Manager 2004/2005... 


Harry Potter und der Gefangene von Askaban...... EA 


PLATZ 4 Spellforce - The Breath of Winter... Jowood 
PLATZ 5 Joint Operations - Typhoon Rising ......... EA 


PLATZ 6 DTM Race Driver 2... Codemasters 
PLATZ 7 Spider-Man 2: The Movie ............ Activision 
PLATZ 8 Soldiers: Heroes of WW2........ Codemasters 
PLATZ 9 FarCry (dt.) .eareuseenseossenssnssenesnnennenne Ubisoft 


PLATZ 10 Counter-Strike: Condition Zero........ Vivendi 


www.pcgameshardware.de 


Pacific Assault 


Di 


jele 


Medal of Honor - 


Während der neue DirectX-9-Grafikmotor für eine sehr gute Optik sorgt, 
garantiert die modifizierte Havoc-Physik-Engine eine Spielwelt, in der fast alles zerstört werden kann. 


: Vorverkauf läuft bestens! 


Vom 19. bis 22. August dieses Jahres findet 
auf dem Messegelände Leipzig zum drit- 
ten Mal die beliebte Ausstellung rund um 
das Thema Computerspiele statt. Neben 
allen namhaften Spieleherstellern mit ihren 
neuesten Titeln sind auch wieder mehre- 
re Hardware-Anbieter wie beispielsweise 
Ati, Logitech, Revoltec oder Abit auf der 
Games Convention mit von der Partie und 
stellen ihre neuesten Produkte vor. Zu den 
weiteren Highlights der Messe gehören die 
Developer Conference GCDC am 17./18. 
August, die GC Casemod Masters (GCCM) 
und ein Konzert mit sinfonischer Spiele- 
musik (18.08.). Aus gegebenem Anlass ver- 
losen wir insgesamt dreimal zwei Eintritts- 
karten. Schicken Sie uns einfach eine SMS 
oder Postkarte mit dem Kennwort „PCGH 


16 GC“. Die Telefonnummer, Adresse sowie 
weitere Infos finden Sie auf der Gewinn- 
spielseite (S. 154). Der Einsendeschluss ist 
ausnahmsweise schon der 15.08.2004. (fs) 


Nr & 
2003 zählte die Messe 92.000 
Besucher. Dieses Jahr werden 100.000 angepeilt. 


09/2004 | PC Games Hardware 77 


SPIELE: PRODUKTIONSNOTIZEN 
Blockbuster-News 


Countdown DUNGEON SIEGE 2: Release erst nächstes Jahr 


m H = Ein Blick auf die Dungeon Siege 2-Home- 
fü r Sp l ele page verriet Mitte Juli, dass die Arbeiten 
B | 0C k b u st er am Nachfolger länger als geplant andauern. 

Ohne Ankündigung und Angabe von Grün- 

€ den änderte man den Erscheinungstermin 

> Battlefield 2..................... 02 2005 von Herbst diesen auf Frühling nächsten 
> Black & White 2.................. 01 2005 Jahres. Laut Aussage des Studiochefs Chris 


04 2004 Taylor konzentrieren sich die Entwicklungs- 
arbeiten bei Dungeon Siege 2 primär auf 


> Brothers in Arms 


San: Gameplay-Aspekte. Die Engine habe man 

United Offensive ............... 04 2004 im Gegenzug nur um einige Bauteile erwei- 
> Die Sims 2... September 2004 tert. Des Weiteren soll es unter anderem eine 
> Die Siedler Bun Ende 2004 habevall ausgestattete Kulisse und mehr 


> Dungeon Siege 2........... Frühjahr 2005 nn 


> Gothic 3. 
> Half-Life 2 
> HdR: Die Schlacht um 

Mittelerde................. November 2004 5 : 
> nigtts oftte od gsiez.naus  KOTOR 2: Neues Kapitel, neue Entwickler 
> Medal of Honor: 

Pacific Assault .... 04 2004 
> Operation Flashpoint 2.......... 03 2004 
> Pirates! (Neuauflage) ............ 04 2004 
= Quake nee 03 2004 
> Republic Commando........ Anfang 2005 
> Splinter Cell 3............ Dezember 2004 


Monster-Taktik: Um den Spielspaß zu steigern, haben die Entwick- 
Webseite: www.gaspowered.com/ds2 ler auch die Kl-Routinen der Gegnerschaft neu programmiert. 


Da Bioware (Baldur‘s Gate) mit eigenen Pro- 
jekten beschäftigt ist, hat man die Entwick- 
lung des Nachfolgers an Obsidian Enter- 
tainment abgetreten. Ein Großteil dieses 
Teams verdiente früher bei den Black-Isle- 
Studios (Planescape: Torment) seine Brötchen. 
Während man Bedienung, Regelwerk und 
Grafik-Engine bis auf kleinere Verbesse- 


SS TALKER re en 02 2005 rungen vom ersten Teil übernahm, bietet 
> Star Wars Battlefront ........... 03 2004 das im Februar 2005 erscheinende Knights 
: of the Old Republic 2 60 neue Fähigkeiten 
> 
Vampile) Zn 04 2004 Oral MaahiiTrieke tin den harakteranchanı 
> Warhammer 40.000: Außerdem gewinnt die Modifikation Ihres 
Dawn of War... Oktober 2004 e Laserschwerts an Bedeutung. (fs) 
> World of Warcraft... Ende 2004 Mittelmäßig: Beim Nachfolger soll es zwar mehr Spezialeffekte 
> World RACING Bu 2005 geben. In puncto Grafik ist KOTOR 2 aber erneut kein Überflieger. Webseite: www.lucasarts.com 


JUICED: Veröffentlichung im September bestätigt 


Obwohl es für Acclaim momentan finanziell 
nicht zum Besten steht, will der US-Spiele- 
publisher den NfS Underground-Konkurrenten 
Juiced pünktlich ausliefern. Zu den Vorzügen 
des Rennspektakels gehören eine schmucke 
Grafik inklusive Unschärfeeffekt, ein motivie- 
render Karriere-Modus, umfangreiche Tuning- 
Optionen und ein gut ausbalanciertes Fahrmo- 
dell. Im Gegensatz zur aktuellen NfS-Version 
finden die Juiced-Rennduelle auch bei Tageslicht 
statt. Ob der Titel allerdings dem für November 
2004 geplanten NfS Underground 2 die Stirn 
bieten kann, wird sich erst am 30. September 
zeigen. (fs) 


Bewegungsunschärfe: Wird dieser Grafik-Effekt akti- Prachtkarosse: Insgesamt 50 Autos verschiedener 
Webseite: www.juicedthegame.com viert, wirken die Juiced-Heizerduelle noch realistischer. Marken stehen für illegale Straßenrennen bereit. 


78 PC Games Hardware | 09/2004 www.pcgameshardware.de 


SPIELE U 


Neue Topspiele 


ıus pur: Bei Techlands Rallye-Simulation haben nicht nur die Wetterverhältnisse einen Einfluss auf das Fahrverhalten Ihres 
Fahrzeuges: Zusätzlich kann sich Ihr Pixel-Pilot auch verletzen. Das beeinträchtigt seine Fahrkünste nachhaltig. 


Konkurrenz für Colin McRae und Co.? 


Xpand Rally setzt zwar auf 
Realismus, trotzdem sollen 
nicht nur Profi-, sondern auch 
Durchschnittsspieler mit dem 
Titel ihren Spaß haben. Das 
technische Herzstück ist die 
modifizierte Chrome-Engine. 
Deren Grafik-Part rendert eine 
dynamische Beleuchtung mit 
Tag-und-Nacht-Wechseln, Mo- 
tion-Blur- und Wetter-Effekten 
sowie dynamischen Wolken- 
und Objektschatten. Die 
Physik-Engine berechnet ein 
realistisches Schadensmodell 
und eine interaktive Spielwelt, 
in der die meisten Objekte ram- 
poniert werden können. Zu- 
sätzlich bietet die Rallye-Simu- 
lation einen Mehrspieler-Mo- 
dus mit einer Art Capture-the- 
Flag-Spiel, einen Editor plus 
Unterstützung für die aktuell 
erhältlichen Lenkräder. (fs) 


Webseite: http://xpandrally.com/de 


In" ı | 


Team-Taktik 


in der grünen Hölle 


Bei dem für Ende September geplanten Shooter kommandieren 
Sie vier Gls, die sich in 40 Missionen mit Stolperfallen und Hin- 
terhalten des Vietcong herumschlagen. Für die gelungene Optik 
sorgen das dynamische Schatten- und Beleuchtungsmodell und 
der integrierte Perspektivenwechsel. Die hauseigene KI-Engine 
kümmert sich um die effektive Wegfindung, der Physik-Motor 
garantiert eine Spielwelt mit vielen zerstörbaren Objekten. (fs) 


Webseite: www.conflict.com 


Conflict Vietnam: Bei Kampfhandlungen im klaustrophobischen Dschungel- Dickicht 
sind Fortbewegungsmittel wie Jeep, Boot und Hubschrauber dringend vonnöten. 
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Remake mit neuer Engine 


Wenn man es genau nimmt, dann ist die neue Counter-Strike-Ver- 
sion eher ein Remake als eine Fortsetzung. Das Valve-Team hat die 
populärsten Karten auf die neue Source-Engine übertragen. Dank 
des grafischen Updates mit dynamischem Licht und Schatten 
sowie wesentlich detaillierteren Spielfiguren wirkt das virtuelle 
Räuber-und-Gendarm-Spiel jetzt lebensechter. Verstärkt wird die- 
ser Eindruck zusätzlich durch die realistische Spielphysik. (fs) 


Webseite: www.counter-strike.net 


Nact 


egt: Laut Aussagen von Valve soll CS Source zusammen mit en Life 2 
ausgeliefert werden. Dank der neuen Physik-Engine ist die Spielwelt interaktiver. 
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SPIELE: ARMIES OF EXIGO 


Grandios gerendert! 


Budapest ist mittler- 
weile die Wahlheimat 
von zwei ambitionier- 
ten Spiele-Schmieden, 
in denen aktuell emsig 
entwickelt wird. Wäh- 
rend die Leute von 
Stormregion bereits 
am zweiten Panzers- 
Teil bastelt, wollen die 
Newcomer von Black 
Hole Entertainment 
mit Armies of Exigo 
den Genre-König 
Warcraft 3 vom Thron 
stoßen. 


ngefangen hat alles im 

A Jahr 2000. Sieben Freun- 
de - allesamt begeister- 

te Echtzeit-Strategen - hatten die 
Idee, ihr eigenes RTS-Spiel zu 
entwickeln. Bereits ein halbes 
Jahr später war die erste Demo 
im Kasten, die Suche nach einem 
Investor begann. Zufällig traf 
man Alex Rabb, einen leitenden 
Mitarbeiter der in Hollywood 
ansässigen Cinergi-Studios. Der 
amerikanische Render-Spezia- 
list, dessen Können bereits in 
Streifen wie Rambo 3, Total Recall, 
Terminator 3 und Final Fantasy zu 
bewundern ist, fand Gefallen an 
der Spiele-Demo der Newcomer. 
Mit der finanziellen Unterstüt- 
zung des Branchenriesen gründe- 
te man 2001 die Firma Black Hole 
Entertainment und startete post- 
wendend mit der Entwicklung 
von Armies of Exigo. Mittlerweile 
sind 25 Spiele-Entwickler und 
15 Render-Experten des unga- 
rischen Cinergi-Außenpostens 
Digic Pictures mit der termin- 
gerechten Fertigstellung des War- 
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craft 3-Konkurrenten beschäftigt. 
Neben technischen Fakten zum 
Spiel wollen wir Ihnen im Fol- 
genden auch exklusive Einblicke 
in die Arbeitswelt der für die 
Rendersequenzen verantwortli- 
chen Spezialisten liefern. 


>> Mehr als ein Warcraft-3-Klon 


„Zugegeben, viele Entwickler 
im Armies of Exigo-Team sind 
bekennende Warcraft- und Star- 
craft-Fans”, räumt Projektleiter 
Gäbor Illes ein. „Trotzdem bie- 
tet unser Projekt Features, die 
man bei der Konkurrenz nicht 
findet.” Da wäre zunächst ein- 
mal die innovative Idee einer 
Spielwelt mit zwei Etagen, in 
der sich die Einheiten sowohl 
ober- als auch unterirdisch be- 
kriegen können. Zauberer bei- 
spielsweise sind in der Lage, mit 
ihren magischen Beschwörungs- 
formeln dem Gegner auf beiden 
Ebenen beträchtlichen Schaden 
zuzufügen. Truppen von Poly- 
gon-Kumpeln buddeln sich in 
die Unterwelt, um die optima- 


len Voraussetzungen für Über- 
raschungsattacken zu schaffen. 
Zur besseren Orientierung gibt 
es zusätzlich für jede Ebene ei- 
ne separate Mini-Karte, die per 
Mausklick aufgerufen wird. Bei 
einer Präsentation im Rahmen 
eines Studiobesuchs stellten wir 
außerdem fest, dass man sich of- 
fensichtlich auch in puncto Optik 
vom Genre-Primus absetzen will. 
Die Grafik der Spielwelt, Objekte 
und Einheiten offenbart viel Lie- 
be zum Detail und ist weniger 
comicartig. Highlight des Titels 
sind jedoch die insgesamt rund 
neun Minuten langen, fulminan- 
ten Rendersequenzen am An- 
fang, Schluss und während der 
einzelnen Kampagnen. Hier hat 
die fünfzehnköpfige Digic-Pic- 
tures-Truppe aus den benachbar- 
ten Büros ganze Arbeit geleistet, 
auf die wir im weiteren Verlauf 
noch näher eingehen werden. 


>> Die Technik im Überblick 
Auch unter unserer Technik-Lu- 
pe macht Armies of Exigo keine 


schlechte Figur. Die DirectX- 
9-kompatible  Grafik-Engine 
des Spiels wurde vom Team in 
Eigenregie entwickelt und leis- 
tungstechnisch für einen RTS-Ti- 
tel ausgerichtet. Man verzichtete 
auf die bevorzugt in Shootern zu 
findenden 3D-Effekte wie Bump 
und Environment Mapping und 
optimierte die Engine für die 
Darstellung von Modellen und 
Objekten mit sehr hohen Poly- 
gonzahlen sowie einer Spielwelt 
mit zwei Ebenen. „Unsere Mo- 
delle bestehen aus 700 bis 800 Po- 
lygonen. Wenn da zwei Armeen 
aufeinander losgehen, tummeln 
sich zwischen 60.000 und 150.000 
Dreiecke auf dem Monitor”, 
rechtfertigt Projektleiter Illes den 
Umbau des Pixeltriebwerks zur 
Polygonschleuder. Dieses sorgt 
zusätzlich für eine Beleuchtung 
mit Tag-und-Nacht-Zyklen sowie 
weiteren dynamischen Licht- 
quellen und rendert die dyna- 
mischen Schatten wahlweise per 
Schattentextur oder -schablone. 
Ein DirectX-7-Fallback-Modus 


ARMIES OF EXIGO 


SPIELE 


(am el: Anders als bei der Konkurrenz kommen sich Ihre Einheiten dank 
einer effektiven Wegfindung nicht ins Gehege, sondern weichen sich gegenseitig aus. 


ist ebenfalls vorhanden. Da die 
Engine aber Shader der Versi- 
on 1.1 bei der Darstellung der 
animierten Gesichter im Benut- 
zer-Interface und der Schatten 
nutzt, werden Spieler mit DX7- 
Hardware mit Einbußen bei 
Performance und Optik rechnen 
müssen. Im Gegenzug soll der 
Titel bereits mit einer Geforce4 
Ti-4200 (64 MByte RAM) ohne 
Detailreduktion spielbar sein. 


Handgemacht ist auch die Phy- 
sik-Engine inklusive des umfang- 
reichen Partikeleditors. Dieser 
garantiert, dass die größtmög- 
liche Anzahl von echtzeitstrate- 
gietypischen Effekten auf dem 
Bildschirm zu bewundern ist. 
Die Paradedisziplin der beson- 
ders aufwendig programmierten 
KI-Engine ist die Art und Weise, 
wie der Spieler seine Streitmacht 
durch die virtuelle Welt manö- 
vrieren kann. Dank komplexer 
Wegfindungsroutinen kommen 
sich - anders als bei vielen Gen- 
revertretern — bei Armies of Exigo 
Ihre Einheiten nicht ins Gehege. 
Sie machen sich gegenseitig Platz 
und weichen allen Hindernissen 
geschickt aus. Obwohl das bis 
zu 30 Prozent der CPU-Rechen- 
leistung schluckt, ist der Spieler 
laut Entwicklerangaben bereits 
mit einem 2-GHz-Prozessor leis- 
tungstechnisch optimal ausge- 
stattet. 


>> Auf Papier geboren 


Eines hat Armies of Exigo dem 
Genreprimus Warcraft 3 voraus. 


Die Renderfilme für Intro, Zwi- 
schensequenzen und Abspann 
sind absolut sehenswert und 
schaffen es mit ihrer erstklassi- 
gen Qualität, die Blizzard-Meis- 
terwerke noch zu toppen. Das 
kommt nicht von ungefähr, denn 
mit den Digic-Pictures-Mitar- 
beitern stehen den Spiele-Ent- 
wicklern — wie bereits erwähnt 
— Spezialisten für kinofilmreifes 
Rendern von Computergrafik 
zur Seite, von denen einige be- 
reits bei dem Kinostreifen Final 
Fantasy ihre Klasse unter Beweis 
gestellt haben. Wir konnten den 
Chef Gäbor Marinov überreden, 
uns Einblicke in das Arbeitsle- 
ben der Truppe zu geben. „Alles, 
was ihr letzendlich als fertigen 
Renderfilm auf Leinwand oder 
Monitor bestaunen könnt, wird 
auf dem Papier geboren und bis 
ins allerkleinste Detail von den 
Künstlern des Teams gezeich- 
net”, beginnt er das Gespräch. 
Als Beweis legt er eine Menge 
von Charakter- und Objekt-Skiz- 
zen vor, auf denen jede noch so 
kleine Feinheit wie beispielswei- 
se die filigranen Verzierungen 
von Ausrüstungsgegenständen 
und Waffen sowie die Nähte von 
Kleidungstücken zu sehen sind. 
Bevor diese als Sketches bezeich- 
neten Skizzen in Polygone und 
Pixel transformiert werden, wird 
in vielen kleinen Schritten an 
Details gefeilt, verschiedene Per- 
spektiven und die Beleuchtung 
getestet und handschriftliche In- 
struktionen für die 3D-Designer 
des Teams erstellt. > 


Die neun Minuten langen Render-Videos sind von exzellenter Quali- 


tät. Ein Einzelbild besteht nicht selten aus 100 verschiedenen Schichten. 


wickler zwei beleuchtete Polygon-Modelle mit unterschiedlichem Detailgrad. 
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BEE SPIELE 


ARMIES OF EXIGO 


Iyanlal Renderprofis im Gespräch 


Name: Gäbor Marinov 


Firma: Digic Pictures 
Funktion: Studioleiter 
Wichtige Werke: Armies of 
Exigo-Rendersequenzen 


fertigen Films. 


ist mit einem 3,2-GHz-Intel-Xeon-Prozessor sowie 4 GByte Arbeitsspeicher 
ausgestattet. Die Grafikhardware ist im Gegenzug völlig unwichtig, da beim 
Rendern von Pixel-Filmen einzig die Prozessorleistung entscheidend ist. 


EB Gibt es gravierende Unterschiede zwischen der Produktion von 
Renderfilmen für ein Computerspiel und einem Projekt, bei dem ihr 
einen kompletten Film am Computer generiert? 

Egal ob wir „nur“ für ein Echtzeit-Strategiespiel wie Armies of Exigo 
Einleitungs- und Zwischensequenzen rendern oder einen Film mit einer 
Länge von eineinhalb Stunden wie beispielsweise Final Fantasy pro- 
duzieren, beide Produkte sollten sich hinsichtlich ihrer Qualität nicht 
unterscheiden. Wir benutzen für die Rendersequenzen in Armies of 
Exigo dieselben Tools wie die Macher von Renderfilmen und müssen 
uns mit denselben Problemen herumschlagen. Der einzige Unterschied 
zwischen den beiden Projekten ist die Länge des Endprodukts, des 


EM Für das Rendern von Filmen 
benötigt man bekannterweise 
eine enorm leistungsstarke „Ren- 
derfarm‘'. Mit welcher Hardware 
habt ihr den Intro-Film sowie die 
Zwischensequenzen von Armies 
of Exigo entwickelt? 

Für jedes Studio, das Filme in einer 
exzellenten Qualität rendern will, 

gilt grundsätzlich: Je leistungsstär- 
ker die zum Einsatz kommende 
Hardware beziehungsweise das 
Serversystem ist, desto besser. Die 
„Renderfarm” der Digic-Picture-Stu- 
dios besteht beispielsweise aus einer 
Workstation mit insgesamt 28 Ser- 
vern. Jeder einzelne dieser Rechner 


MIT ın sechs Schritten zum virtuellen Kunstwerk 


Auf Basis der Zeichnung (1) erstellt der 3D-Designer ein Modell mit 
niedriger (2) und eines mit hoher Polygonzahl (3). Um den Detailgrad 
zu erhöhen, wird die High-Poly-Variante dann liebevoll texturiert (4-6). 


>> Renderman macht's möglich 


Bei der Umsetzung der Sket- 
ches in Drahtgittermodelle und 
Texturen kommt dann eine be- 
währte Hollywood-Technologie 
zum Einsatz: Fotorealistic Ren- 
derman. Mit dieser leistungsstar- 
ken Software kann der Designer 
beispielsweise den Detailgrad 
der Figuren und Objekte noch 
während der Modellierphase di- 
rekt verändern. Das schafft idea- 
le Voraussetzungen für das sehr 
genaue Bearbeiten der einzelnen 
Texturen am Monitor. Eine weite- 
re Spezialität der Rendersoftware 
sind die integrierten Renderman 
Shader, von denen jeder einzel- 
ne von Expertenhand program- 
miert und konfiguriert werden 
muss. „Für die Programmierung 
der Renderman Shader haben 
wir glücklicherweise insgesamt 
drei Experten in unserer Crew”, 
erklärt Marinov. „Die haben uns 
zusätzlich einen Material Shader 
geschrieben, mit dessen Hilfe wir 
in der Lage sind, beispielsweise 
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die materialspezifischen Licht- 
reflexionen auf verschiedenen 
Oberflächen wie Holz, Metall 
oder Stein mit einer sehr hohen 
Genauigkeit zu rendern.“ 


>> Astreine Animation 


Sobald die Pixel-Protagonisten 
des Renderstreifens ihr finales 
Drahtgittermodell und Textur- 
kleid erhalten haben, kann mit 
der aufwendigen Animations- 
phase begonnen werden. Dazu 
wird zuerst in Maya ein Skelett- 
System mit den dazugehörenden 
Bones auf den Charakter über- 
tragen. Gleichzeitig kreiert man 
dabei zwei so genannte Setups 
für jeden virtuellen Darsteller, 
die aus jeweils einem Modell 
mit niedrigen Polygonzahlen 
und einem Pendant mit der drei- 
ßigfachen Anzahl an Dreiecken 
bestehen. Dabei eignet sich die 
Low-Poly-Version besonders gut 
für schnelle Tests und Versuche, 
während die finale Animation 
des äußerst detailreichen Mo- 
dells enorm rechenintensiv für 


das Serversystem der Studios ist. 
Um die Bewegungsabläufe und 
die damit verbundene Körper- 
verformung so realistisch wie 
möglich in Szene setzen zu kön- 
nen, werden alle Akteure mit ei- 
nem zusätzlichen Muskel-System 
versehen. Das wird an Schlüssel- 
positionen wie Schulter, Hals und 
Bauch unterhalb des 3D Polygon 
Mesh angebracht. Kleidung und 
Accessoires wie Messer oder Ta- 
schen dagegen werden mit ei- 
ner Physik-Simulationssoftware 
(Syflex) in Bewegung versetzt. 
Für eine sehr genaue Animati- 
on der Haare bedient man sich 
dannerneutder Renderman-Soft- 
ware. Hier orientiert man sich an 
Disneys Renderstreifen Monster 
AG, bei dem das Fell eines der 
Hauptdarsteller ebenfalls mit 
Renderman animiert wurde. „Da 
wir einen Film für ein Computer- 
spiel machen, ist viel Zeit für die 
Animationsarbeiten an den Ar- 
mies of Exigo-Rendersequenzen 
draufgegangen“, klagt auch der 
Studioleiter. „Unsere Akteure 


sind Fantasiegestalten, die man 
in der Realität nicht findet, des- 
halb waren wir gezwungen, fast 
alles von Hand zu animierern; da 
hätte uns das Motion-Capturing- 
Verfahren wenig geholfen”. 


»> Der fertige Film 


In der Endphase der Produktion 
werden dann alle Einzelbilder 
mithilfe des vorher erstellten 
Drehbuchs (Storyboard) zusam- 
mengesetzt. Ein einzelner Shot 
besteht dabei aus bis zu 100 ver- 
schiedenen Schichten (Layer), zu 
denen unter anderem auch die 
auf einer Zeichenvorlage basie- 
renden Hintergrundbilder, Be- 
leuchtungs- und Reflexionseffek- 
te, aber auch in Gruppierungen 
angeordnete und animierte Dar- 
steller gehören können. Wenn 
die Entwicklungsarbeiten nach 
Plan laufen, kommt der Titel im 
Oktober in den Handel. Dann 
können Sie Sich selbst ein Bild 
von der exzellenten Qualität des 
Films machen. E 

FRANK STÖWER 
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SPIELE: HERR DER RINGE 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Video: Schlacht um Mittelerde 


Neues aus Mittelerde 


EA-LA-Vizepräsident und Executive Producer Mark Skaggs und Dustin Browder (Game Design Director) demonstrieren 
Ihnen, warum Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde mehr ist als nur ein weiterer Strategietitel. 


BJ Die „Iebendige“ Karte der Spielwelt 


Mark Skaggs 


>> Hier ein Ausschnitt der 
Spielkarte, die wir als „Living 
World Map" bezeichen. Diese 
informiert den Spieler nicht 
nur darüber, was in Mittel- 
erde los ist. Mithilfe der 
Übersichtskarte kann er auch 
entscheiden, welche Schlach- 
ten er führen will und wer sie 
schlagen soll. << 


.: a 5 5 5 5 a a a a a m 
. - 


RE 
BURNAr 
2 & 


2 Truppenteile formieren und miteinander kombinieren 


Dustin Browder 


>> Ein ganz besonderes Fea- 
ture ist die Möglichkeit, die 
verschiedenen Einheiten zu 
formieren und miteinander zu 
kombinieren. Boden- und Fuß- 


truppen beispielsweise lassen 
sich während des Kampfes 
aus ihrer Grundformation 
heraus linien-, block- oder 
keilförmig anordnen. Jede 
dieser Formationen hat dabei 
ihre eigenen Stärken und 
Schwächen. Zusätzlich ist die 
Kombination der verschiede- 
nen Einheiten zu taktischen 
Zwecken möglich. Wir hoffen, 
dass die Spieler auf diese Art 
viele ganz neue Einheiten- 
Kombis ausprobieren und 
damit die Vorteile dieses 
Gameplays entdecken. << 


E Die Kl: Organische Einheiten mit Emotionen 


* \ 
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>> Die Kl-Programmierung war 
eine echte Herausforderung. 
Alle Einheiten sind organisch, 
agieren, reagieren, haben Emo- 
tionen und müssen sich korrekt 
durch die Spielwelt bewegen. 
Nehmen wir mal die Reiter von 
Rohan: Hier berechnen die KI- 
Routinen neben dem korrekten 
Kampfverhalten der Einheit 
auch die natürlichen Reaktio- 
nen der Reittiere. << 


“ 2 Dr 


Mark Skaggs 


HERR DER RINGE 


SPIELE 


1] Das 30-wegfindungssystem 


>> Damit der Spieler Flugein- 
heiten wie den „Kampfflie- 
ger" der Nazgul durch die 
HdR-Spielwelt manövrieren 
kann, haben wir ein neues 
3D-Wegfindungssystem 
entwickelt. Zusätzlich sorgen 
die Kl-Routinen dafür, dass 
die Kreaturen während ihres 
Fluges nicht mit Bäumen, 

Se Zu Gebäuden oder Artgenossen 
Mark Skaggs kollidieren. << 


% 


Dustin Browder 


>> Das Waffen-Kombi-Sys- 
tem erlaubt es, Gegenstände 
auf dem Schlachtfeld als 
Waffe zu benutzen. Das 
verbessert die Kampfkraft 
bestimmter Einheiten. Trolle 
rupfen Bäume aus, um sie als 
Keule zu missbrauchen. Ents 
bewerfen die Feinde mit Ge- 
steinsbrocken aus Gebäuden 
und die Nazgul funktionieren 
Soldaten zu Bomben um. €< 


www.pcgameshardware.de 


Im Vergleich zur Konkurrenz besitzt Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde ein 

neues und vollkommen geändertes Benutzer-Interface. Es gibt keine Menüleisten am 
seitlichen oder unteren Rand des Bildschirms. Gebaut, kombiniert und gesteuert wird 
einfach per Mausklick. Mit dieser simplen Benutzerführung versuchen die Macher bei 
EA-LA, gerade Spielern, die noch sehr wenig Erfahrung mit Echtzeit-Strategiespielen 

gemacht haben, den Einstieg ins Genre so leicht wie möglich zu gestalten. 


ala lad Einheitenbau kinderleicht! 
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PRAXIS: HEFT-DVD 


Caesar Ill 


He = 


€ t: Mit Caesar III können Sie Ihre planerischen Fähig- 
keiten testen und eine Menge über die Geschichte des Römischen Reiches lernen. 


Caesar-Ill-Spieler haben die 
Qual der Wahl: Wer keine 
Lust hat, die Karriereleiter 
im römischen Politzirkus zu 
erklimmen, kann sich einfach 
als Baumeister betätigen. 


>> Gameplay und Grafik 


Da Caesar III Städte-Manage- 
ment, Handel und taktisch an- 
spruchsvolle Gefechte kombi- 
niert, hat sich der Titel zu einem 
der bekanntesten Aufbauspiele 
gemausert. Für das Gelingen 
Ihrer Politkarriere müssen Sie 
mit Ihren Untertanen kommu- 
nizieren, Gebäude errichten 
und Handel treiben. Gesteuert 
wird mit Maus und Pfeiltasten, 
eine Übersicht der Tastenkürzel 
finden Sie in der Readme-Datei. 
Das Interface ist übersichtlich 


und anwenderfreundlich. Die 
detaillierte Grafik wird in der 
isometrischen Perspektive ohne 
Zoomstufen präsentiert. 


>> Tuning-Optionen und Cheats 


Caesar III ist bereits mit einer 
300-MHz-CPU, 256 MByte RAM 
und einer Grafikkarte ohne 3D- 
Beschleunigerchip spielbar. In 
puncto Tuning stehen nur nied- 
rigere Auflösungen zur Verfü- 
gung. Dafür gibt es hilfreiche 
Cheats. Die aktivieren Sie, in- 
dem Sie mit der rechten Maus- 
taste auf einen Brunnen klicken 
und gleichzeitig die beiden 
Tasten „Alt+K“” betätigen. Mit 
„Alt+Z” können Sie dann das 
aktuelle Szenario gewinnen, 
die Tastenkombi „Alt+C” er- 
höht den Geldbestand. (fs) 


Spiele-Vollversionen 


Casino Empire 


betri Bei Problemen mit der Hausstederung können Sie 
auch Tastaturkürzel verwenden, die in der Anleitung zu finden sind. 


Bei Casino Empire sind Ihre 
Managerqualitäten gefragt, 
damit sich die Spelunke Ihres 
Vetters in Vegas in ein florie- 
rendes Kasino verwandelt. 


>> Einfache Steuerung 


Als Kasino-Boss haben Sie es 
schwer: Zum einen wollen Ihre 
Gäste mit Glücksspiel und Ser- 
vice unterhalten werden. Zum 
anderen müssen Sie sich um die 
Angestellten und die Attrakti- 
vität Ihres Ladens kümmern. 
Dank des bedienungsfreundli- 
chen Interfaces klappt das un- 
kompliziert per Mausklick und 
Pfeiltasten. Ebenfalls gelungen 
ist die Iso-Ansicht mit niedli- 
chen Animationen, drei Zoom- 
stufen und einer Wechselmög- 
lichkeit zur Außenansicht. 


>> Tuning: Fehlanzeige 

Casino Empire bietet leider keine 
Tuningmöglichkeit. Die Option 
„Grafikeffekte einschränken“, 
die Sie im Handbuch auf Seite 
14 finden, wurde entfernt. Die 
Bildschirmauflösung ist auf 
800x600 Pixel limitiert. Leis- 
tungstechnisch sind Sie mit 
einem 500-MHz-Prozessor und 
256 MByte Arbeitsspeicher 
bestens gerüstet, ein 3D-Gra- 
fikbeschleuniger wird nicht 
zwingend benötigt. Mit der 
Tastenkombi „Alt+Shift+F8” 
aktivieren Sie die Cheats. 
Anschließend können sie mit 
„Strg+Shift+Q” neues Kapital 
ordern, mit „Strg+Shift+Z” den 
aktuellen Level abschließen 
oder neue Aufgaben anfordern 
(„Strg+Shift+A”). (fs) 


Wichtige Ereignisse wie Brände oder einstürzende Gebäude wer- 
den akustisch und optisch durch Zwischensequenzen angekündigt. 
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Bei Casino Empire müssen Sie sich nicht nur um die Inneneinrich- 
tung, sondern auch um das äußere Erscheinungsbild Gedanken machen. 


www.pcgameshardware.de 
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SPIELE: VERMISCHTES 
Serviceseite 


Sol] 38 Upgrade auf Version 1.12.2 behebt Anti-Aliasing-Problem 


Leserfragen 


Frequenzabgleich notwen- Fragen an die Redaktion 


dig: Achten Sie beim Ein- 
stellen der Grafik-Optionen 
auch darauf, dass die beiden 
Werte für max. FPS und 
Bildwiederholfrequenz gleich 
sind, ansonsten kann es zu 
hässlichen Bildschlieren 
kommen. 


>> Codename: Panzers: Proble- 
me beim Hosten des Spiels mit 
einem DSL-Router 


Ich wollte vor kurzem ein Pan- 
zers-Spiel hosten. Es startete 
jedoch nicht, obwohl alle Mit- 
spieler da waren und auf „fer- 
tig“ standen und ich alle not- 
wendigen Spiel-Einstellungen 
ordnungsgemäß vorgenommen 
habe. Könnt ihr mir helfen? 

[O. Phant, per E-Mail] 


PCG Hardware: Sobald Sie al- 
le Mitspieler fertig konfiguriert 
haben - angezeigt durch die 
grüne Meldung „fertig“ hinter 
dem Spielernamen -, wird be- 
reits die Grundsynchronisation 
zwischen den Teilnehmern auf- 
gebaut. Dies kann je nach Spie- 
lerzahl und Internetverbindung 
einige Zeit dauern, Sie müssen 


Bereits kurz nach Erscheinen des Panzers-Konkurrenten konn- 
te man sich auf der Codemasters-Homepage das v1.12.2-Update 
herunterladen. Das behebt unter anderem Grafikfehler sowie 
Probleme mit der Kantenglättung und der generellen Perfor- 
mance. Da die Grafik-Engine von Soldiers keine Pixel, sondern 
lediglich Vertex Shader 1.1 bei Grafikdarstellung nutzt, gibt es 
auch keine sichtbaren Unterschiede zwischen DX7-, DX8- und 
DX9-Grafikhardware, jedoch unterschiedliche Resultate bei der 
Leistungsmessung. Für ein ruckelfreies Spielvergnügen in der 


höchsten Detailstufe benötigen Sie mindestens eine 2,4-GHz- 
CPU, Geforce FX 5900 XT/Radeon 9600 XT und 1.024 MByte RAM. 
Falls Sie mit einem schwächeren Pixeltriebwerk spielen, sollten 
Sie im Video-Optionsmenü den Schatten-Typ auf „Multiple 
Schattenmap” reduzieren und die Einstellung „Komprimieren“ 
aktivieren. Wir erzielten mit unserem Testsystem (Athlon XP 
1600+, Geforce4 Ti-4200, 512 MByte RAM) einen Anstieg der 
Fps-Rate von 16 (2 Fps) bzw. 20 Prozent (3 Fps). Entlastungs- 
möglichkeiten für die CPU gibt es dagegen nicht. (fs) 


Aktuell 


in den Spieleregalen 


BEFRIEDIGEND 


Alias 
Mix aus Action, Abenteuer und Taktik, der auf der Fernsehserie basiert 
Website: www.aliasthegame.com 


N) 


GUT 


Arena Wars 
Schnelles, schnörkelloses Echtzeit-Strategiespiel mit schwacher Optik 
Website: www.arenawars.de 


& 


BEFRIEDIGEND 


Besieger 
Durchschnittliche Echtzeit-Strategie-Kost mit mittelmäßiger Kl und Spielgrafik 
Website: www.besiegergame.com 


D-Day 
Taktisch forderndes Weltkriegs-RTS-Spiel. Nicht nur für Panzers-Fans 
Website: www.dday-game.com 


Gotcha 


Multiplayer-Shooter, bei dem statt blauen Bohnen Farbkugeln fliegen 
Website: www.gotchathegame.de 


Kreed 
Altbackener Shooter mit durchschnittlicher Grafik, aber hohem Gruselfaktor 
Website: www.acclaim.de 


Soldiers - Heroes of World War 2 
Taktikschlachten im Panzers-Stil mit anspruchsvollem Schwierigkeitsgrad 
Website: www.codemasters.de/soldiers 


L) 
| 
L) 


(T)Raumschiff Surprise 
Gelungenes, witziges Point&Click-Adventure zum gleichnamigen Film 
Website: www.periodel.de 
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sich also etwas gedulden. Erst 
wenn diese Phase vollständig 
abgeschlossen ist, leuchtet un- 
ten links die Schaltfläche „Spiel 
starten” auf. 


>> Splinter Cell: Pandora 
Tomorrow: Keine FSAA mit 
Radeon-Beschleunigern 


Ich spiele Splinter Cell: Pandora 
Tomorrow mit einer Radeon 9800 
Pro und kann keine Kantenglät- 
tung aktivieren. Ist das ein Feh- 
ler im Programm oder gibt es da 
einen Trick? 

DJ. Ritscher, per E-Mail] 


PCG Hardware: Die Kan- 
tenglättung lässt sich beim 
Splinter-Cell-Add-on generell 
nicht aktivieren, da es nach wie 
vor Treiberprobleme gibt, die 
auch der Patch v1.3 nicht be- 
seitigt hat. Es bleibt abzuwar- 
ten, ob noch ein weiterer Patch 
vom Publisher Ubisoft nach- 
geliefert wird. Bis dahin sollten 
Sie mit einer Auflösung von 
1.280x1.024 oder höher spielen, 
dann ist der „Treppcheneffekt” 
nicht ganz so störend! 


www.pcgameshardware.de 


Du hast dein Team in das „den Formhöhepunkt penibel „das Material mit dem besten „Und jetzt am Berg das 
beste Trainingslager geschickt... für den Tag K geplant... Preis-Leistungsverhältnis gekauft... Signal zum Angriff gegeben! 


Erfolg oder Schande liegen In deiner Hand! 
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JETZTNIITROMPLETTEM FILM AUF DV 


Mystery-Thriller:NTACTO OD 


| 
| 


Wir: SMITH. 


Via von Syrdow improisgakriinen 
Mystery-Thriller 
| Al’TT 
Ih| AUS I Z — 
 DOLBY DIGITAL 5.1 u 
DEUTSCH UND SPANISCH + UNTERTITEL —: 


„Itacto: = Fessender Ilystery-Thiler 
mit ax von‚ydow als kompleer Spell in dieser Ausgabe auf der WNIDESCREEN-DVD! 


DAS GROSSE MAGAZIN FÜR FLMFANS. MIT KINO, DVD, TECHNIK UND MEHR. 1! NUR 99 EURO MIT KOMPLETTEN FLMAUFDVD 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Nun also auch in Deutschland: Mu- 
sik- und Filmindustrie machen Jagd 
auf vermeintliche Raubkopierer, die 
Material in Tauschbörsen anbieten. 
So sollen Gelegenheitskopierer 
abgeschreckt und der gesunkene 
Umsatz wieder verbessert wer- 

den. Doch der Plan der Musik- und 
Filmindustrie hat zwei Haken: Zum 
einen gibt es Firmen wie Nutzwerk, 
die anonymes Tauschen gegen eine 
geringe monatliche Gebühr ermög- 
lichen. Und zum anderen wird das 
Urheberrecht in vielen osteuropä- 
ischen Ländern nicht konsequent 
eingehalten. Ein Beispiel? Waren Sie 
schon mal in unseren Nachbarlän- 
dern Polen oder Tschechien? Dort 
gibt es direkt hinter der Grenze nicht 
nur billiges Benzin, sondern auch 
DVDs und Audio-CDs. Aktuelle Kino- 
hits wie Shrek 2 oder Spider-Man 

2 werden auf riesigen Märkten als 
vermeintliche DVDs verkauft. Beim 
genaueren Hinsehen entpuppen sich 
die Blockbuster als einfache Video- 
CDs mit schlecht ausgedruckten 
Covern. Trotzdem, für fünf Euro wird 
so mancher in Versuchung geraten. 
Vielleicht sollte man in Osteuropa 
nicht nur gegen nachgemachte Mar- 
kenkleidung vorgehen. 


Microsoft-News 


WINDOWS NT: SUPPORT EINGESTELLT Microsoft 
hat am 30. Juni die Unterstützung für Windows NT 4.0 
eingestellt. Allerdings sind nur die Workstation-Versi- 
onen davon betroffen. Windows-NT-Server erhalten 
weiterhin bis Ende des Jahres Support. Aufgrund von 
Kundenprotesten musste Microsoft den Support vor 
einigen Jahren verlängern. Trotzdem können Sie wei- 
terhin Bugfixes und Service Packs von der Microsoft- 
Homepage laden, allerdings werden nun keine neuen 
mehr hinzukommen. Jetzt werden Anwender nicht nur 
durch die fehlende USB-Unterstützung zum Umstieg 
gezwungen, sondern auch durch den abgeschalteten 
Support. Hartgesottene holen sich zumindest eine in- 
offizielle USB-Unterstützung unter WEBCODE 23UB. 
Info: www.microsoft.de 


w 
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Taxis 


INTERNET EXPLORER: Trojaner klaut 
Zugangsdaten von Home-Banking 


Über eine bekannte Schwachstelle des In- 
ternet Explorer kann während des Besu- 
ches bestimmter Webseiten ein heimtücki- 
scher Trojaner installiert werden. Dieser 
Schädling steht laut SANS Internet Storm 
Center im Verdacht, Daten von Zugängen 
zum Home-Banking auszuspionieren. Of- 
fenbar nutzt der Trojaner die BHO-Schnitt- 
stelle (Browser Helper Object), klinkt sich 
in verschlüsselte https-Verbindungen ein 
und kann so die Daten unverschlüsselt ab- 
greifen. Laut Heise Security befanden sich 
unter anderem die Banken deutsche-bank. 
de, citibank.de, sparkasse-banking.de, ban- 
king.lbbw.de sowie dit-online.de und dab- 
bank.com in der Liste des Trojaners. Die 
geklauten Daten wurden dann durch den 
Schädling verschlüsselt an einen externen 
Server gesendet. Auch seriöse Programme 
wie die Google Toolbar oder der Adobe 
Reader nutzen BHO. Leider bietet der In- 
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BHODemon: Die Anwendung zeigt Ihnen alle instal- 
lierten BHO-Add-ons übersichtlich an. 


ternet Explorer keine Möglichkeit, zu über- 
prüfen, welche BHOs installiert sind. Abhil- 
fe schafft jedoch das zusätzliche Programm 
BHODemon. Sie erhalten es unter www. 
definitivesolutions.com. Auch das Service 
Pack 2 für Windows XP soll helfen. (ma) 


IE SPYAD: Freeware-Tool schützt 
vor unseriösen Webseiten! 


Im Netz tummeln sich fragwürdige Web- 
seiten, die mit unseriösen Inhalten locken 
und ganz nebenbei versuchen, Ihnen einen 
Trojaner, Dialer oder Ähnliches unterzu- 
jubeln. Nach wie vor ist der Internet Ex- 
plorer dank ActiveX für Schädlinge an- 
fällig. Würmer installieren sich teilweise 
ungefragt, schon während Sie eine Web- 
seite besuchen. Zudem nutzen Kriminelle 
auch ungestopfte Sicherheitslücken aus 
und hoffen, dass der Anwender aufgrund 
der verwirrenden Gestaltung selbst den 
verhängnisvollen Download startet. Das 
Tool IE Spyad arbeitet vorbeugend und 
packt einen Großteil bekannter unseriöser 
Webseiten in die eingeschränkte Zone des 
Internet Explorers, sodass kein Schädling 
ausgeführt werden kann. Sie laden sich das 
Tool unter WEBCODE 23UC (https:/ /net 
files.uiuc.edu/ehowes/www /resource. 
htm) herunter und entpacken es. Klicken 
Sie anschließend die „install.bat” an und 


IE Spyad: Mit dem Tool lassen sich unseriöse Seiten 
in die eingeschränkte Zone des IE eintragen. 


wählen Sie die Option „2“ aus. Nun wird 
die aktuelle Liste eingespielt. Mit der Opti- 
on „1” lassen sich alle Änderungen wieder 
rückgängig machen. Dies wird vom Autor 
auch empfohlen, bevor Sie eine neue Versi- 
on des nützlichen Tools einsetzen. (ma) 
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PRAXIS: WINDOWS-TIPPS 


Eingabeaufforderung: Über die DOS-Box können Sie sich Freigaben anzeigen 
lassen und diese auch gegebenenfalls gleich aufheben. 


E] Systray konfigurieren 
| Name Verhalten A 
| Aktuelle Objekte 

= 


©). Lautstärke 


| Yorherige Elemente 


D2] LAN-Verbindung Übertragungs. .. 


Ausblenden wenn in... 


Ausblenden wenn ine | — 


10) YirusScan-Scannen bei Zugriff i..: Pie 


Immer ausblenden 
Immer einblenden 


3 Auf dem Desktop befinden sich... Ausblenden wenn in... 
Elemente ausblenden: Entscheiden Sie selbst, welche Icons in der Systemleiste 


(Systray) eingeblendet werden und welche nicht. 


EI systen sperren 


EZ Windows Task Manager 


Datei Optionen Ansicht Fenster 5) 


| Anwendungen Prozesse || Systemie 


Task 


Standby 
Ruhezustand 
Ausschalten 

Neu starten 
"PCGH" abmelden 


Taskmanager: Wählen Sie „Herunterfahren“ - „Benutzer wechseln‘ aus oder 
drücken Sie Windows-Taste plus „L‘‘, um den Rechner zu sperren. 
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Windows 


Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder Windows-Anwendungen 
auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie einen 
Rechner mit wenig Arbeitsspei- 
cher etwas schneller machen und 
wie Sie unter Windows XP die 
Netzwerkfreigaben im Griff ha- 
ben. Falls Sie selbst mit Proble- 
men kämpfen oder vielleicht die 
eine oder andere Lösung parat 
haben, dann schicken Sie uns 
Ihre Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
kleine Belohnung. 


»> TIPP 1: XP: Rechner mit 
wenig Arbeitsspeicher 

Wenn Ihr System unter knap- 
pen Speicherressourcen leidet, 
können Sie mit einem Trick da- 
für sorgen, dass nicht mehr be- 
nötigte Programmbibliotheken 
sofort aus dem RAM entladen 
werden. Dadurch haben ande- 
re aktive Prozesse mehr Spei- 
cherressourcen und das System 
arbeitet schneller. Gehen Sie 
wie folgt vor: Öffnen Sie die 
Registrierdatenbank über die 
Befehle „Start” -— „Ausführen“ 
und geben Sie das Kommando 
„regedit” in die Box ein. Suchen 
Sie anschließend den Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Win 
dows\CurrentVersion\Explo 
rer“ und fügen Sie über „Bear- 
beiten” — „Neu“ -— „Zeichenfol- 
ge” einen „REG_SZ“-Wert hin- 
zu. Klicken Sie mit der Maus in 
die neue Box im rechten Fenster 
und überschreiben Sie den Text 
„Neuer Wert #1” mit „Alway 
sUnloadDLL“. Ordnen Sie die- 
sem Schlüssel keinen Wert zu! 
Bestätigen Sie dann mit „OK” 


und verlassen Sie die Registry. 
Nach dem nächsten Systemstart 
ist diese Änderung wirksam. 


» TIPP 2: XP: Freigaben 
kontrollieren j 
Gerade wenn Sie mit Ihrem 
Rechner oft LAN-Partys besu- 
chen, ist es ratsam, regelmäßig 
Freigaben von Ordnern und 
Laufwerken zu überprüfen. 
Grundsätzlich gilt: Geben Sie 
niemals komplette Laufwerke 
frei! Welche Elemente auf dem 
lokalen PC freigegeben sind, 
erfahren Sie, wenn Sie über 
„Start“ - „Systemsteuerung“ 
„Verwaltung“ die „Computer- 
verwaltung“ aufrufen und dann 
im linken Verzeichnisbaum auf 
den Eintrag „Freigegebene Ord- 
ner“ — „Freigaben“ klicken. Al- 
lerdings können Sie in diesem 
Dialog die vorhandenen Freiga- 
ben nicht aufheben und jeden 
Ordner einzeln kontrollieren, 
würde zu viel Zeit in Anspruch 
nehmen. Dies lässt sich in der 
DOS-Box erledigen: Klicken Sie 
dazu auf „Start“ - „Ausführen“ 
und geben Sie das Kommando 
„emd“ ein. Über die Eingabe das 
Befehls „net share” werden nun 
alle Freigaben angezeigt. Wenn 
Sie nun eine Freigabe aufheben 
möchten, müssen Sie das Kom- 
mando „net share [Laufwerks- 
bezeichnung] /delete“ eingeben. 
Übrigens: Ein „$“-Zeichen hin- 
ter einem Laufwerk oder Ord- 
ner bedeutet, dass dieser zwar 
im Netz freigegeben, aber für 
andere Anwender nicht sichtbar 
ist. Eine Netzsuche nach verfüg- 
baren Laufwerken führt dann 
ins Leere. Nur wer die exakte 
Bezeichnung kennt, kann dieses 


WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


Laufwerk im Netzwerk anspre- 
chen. Ein solches Versteckspiel 
bietet sich an, wenn Sie einen 
Ordner im Netz nur bestimmten 
Personen zugänglich machen 
wollen. (Tipp von Georg Thiel 
aus Braunschweig) 


» TIPP 3: XP: Systemleiste 
konfigurieren 

An der rechten Seite links ne- 
ben der Uhr finden Sie die so 
genannte Systray (Systemleiste). 
Hier werden alle Anwendungen 
angezeigt, die automatisch mit 
Windows gestartet werden. Da- 
zu zählen beispielsweise Viren- 
scanner, Firewall und Messen- 
ger. Falls Ihnen die Anordnung 
der Symbole nicht gefällt oder 
wenn Sie das automatische Aus- 
blenden konfigurieren möchten, 
müssen Sie wie folgt vorgehen: 
Wechseln Sie über „Start“ - „Sys- 
temsteuerung” in die System- 
steuerung und klicken Sie „Task- 
leiste und Startmewnü” doppelt 
an. In der Registerkarte wählen 
Sie die Schaltfläche „Anpassen“ 
an. Unter „Aktuelle Objekte” 
sehen Sie alle Programme, die 
derzeit aktiv im Speicher sind. 
Markieren Sie den gewünschten 
Eintrag, anschließend erscheint 
ein Drop-Down-Feld, in dem 
Sie den Anzeigemodus festlegen 
können. Sie haben drei Möglich- 
keiten: „Ausblenden wenn inak- 
tiv“, „Immer ausblenden“ und 
„Immer einblenden“. Bei Stan- 
dardelementen wie dem Symbol 
für Wechseldatenträger können 
Sie durchaus „Immer ausblen- 
den“ wählen. Anwendungen 
wie eine Firewall oder ein Vi- 
renscanner sollten aber immer 
eingeblendet werden, damit Sie 
mögliche Funktionsstörungen 
und Sicherheitsmängel sofort 
erkennen können. 


» TIPP 4: XP: „Defragmen- 
tieren“ im Kontextmenü 

In regelmäßigen Abständen 
sollten Sie alle Festplatten de- 
fragmentieren. Das erhöht die 
Sicherheit Ihrer Daten und die 
Geschwindigkeit beim Booten. 
Allerdings ist der Zugriff auf 
das windowseigene Programm 
Defrag nur umständlich über 
„Start“ — „Programme“ — „Zu- 
behör” - „Systemprogramme” 
— „Defragmentierung” möglich. 
Einfacher wird es, wenn Sie die 
„Defragmentierung“ über das 


Kontextmenü aufrufen können. 
Dazu müssen Sie einfach die 
Datei „defrag.inf” von der Heft- 
CD entpacken, mit der rechten 
Maustaste anklicken und „In- 
stallieren” wählen. Wenn Sie 
nun den Arbeitsplatz aufrufen 
und ein Laufwerk mit der rech- 
ten Maustaste anklicken, finden 
Sie den Eintrag „Defragmentie- 


u 


ren. 


» TIPP 5: XP: System sperren 


Sie arbeiten mit Windows XP 
und möchten eine kurze Pause 
machen? Dann sollten Sie das 
System zur Sicherheit sperren 
- und zwar so, dass nur Sie 
mit dem entsprechenden Pass- 
wort wieder darauf zugreifen 
können. Ihren PC herunterfah- 
ren müssen Sie deswegen aber 
nicht. Es ist nicht einmal not- 
wendig, die geöffneten Anwen- 
dungen zu schließen. Öffnen Sie 
mit der Tastkombination „Alt“, 
„Strg“ und „Entf“ den Windows 
Task-Manager. Nun wählen 
Sie im Menü unter „Herunter- 
fahren“ den Eintrag „Benutzer 
wechseln“ aus. Anwender von 
Windows XP Pro können di- 
rekt nach Drücken der oben 
genannten Tastenkombination 
den Computer über „Computer 
sperren” abschließen. Anschlie- 
ßend können Sie sich nur mit 
dem entsprechenden Passwort 
anmelden, alle Anwendungen 
bleiben im Hintergrund aktiv. 
Noch schneller geht das Sperren 
mit der Tastenkombination Win- 
dows-Taste plus „L”. 


>» TIPP 6: Media Player: Aufruf 
der Medienseite unterbinden 


Der Media Player 9 hat die An- 
gewohnheit, beim Start eine Me- 
dienseite aufzurufen. Dies kann 
auf Dauer nerven. Mit einem 
einfachen Trick unterbinden 
Sie den „Autostart“. Klicken 
Sie dazu im Menü auf „Extras“ 
-— „Optionen“ — „Player“ und 
entfernen Sie vor der Option 
„Player auf Medienseite star- 
ten“ den Haken. Nach einem 
Klick auf „OK“ sind Sie das 
Problem los. Zusätzlich sollten 
Sie im beschriebenen Menü das 
Häkchen vor „Bildschirmscho- 
ner während der Wiedergabe 
zulassen“ entfernen, damit Sie 
während des Video-Genusses 
nicht gestört werden. u 

MARcOo ALBERT 


| PRAXIS. XP: Neuen Zeitserver hinzufügen 


Unter Windows XP gibt es eine Funktion (Doppelklick auf die Uhr), mit 
deren Hilfe die Systemzeit automatisch mit einem Zeitserver abgeglichen 
wird. Doch der verwendete Microsoft-Server ist häufig überlastet und die 
Systemuhr wird nicht gestellt. Abhilfe schafft ein anderer Zeitserver: 


1 Editor öffnen 


Ausführen 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


Öffnen: | regedit “ 


Ausführen: Geben Sie unter „Start“ - „Ausführen“ „regedit” ein, um die 
Windows-Registrierung zu öffnen. 


Windows-Registrierung 


“u . „ - 
A emtnnnem re wu 
nd e-) wu im 
se e? wis Pe 


Pfad: Navigieren Sie sich zu „HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Micro 
soft\Windows\CurrentVersion\DateTime\Servers”. 


Neue Zeichenfolge: Erstellen Sie den neuen Eintrag „3' und nennen Sie 
ihn beispielsweise „ptbtimel.ptb.de. 
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PRAXIS 


Tipps aus d 


Altes Forceware-Menü wiederherstellen 


B 


MVYIDIA.. | 
Bildeinstellungen 
Hohe Leistung Leistung Qualität 
Antı-Aliasing-Einstellungen 
EJ änwendungsgesteuert 
Aus 2x 20 4a 8x5 
Anisotrope Filterung 
12 
d MVIDIA.. | 


Anwendungsprofile 


| - Globale Treiber-Einstellunger |] 


Das aktive Profil wählen für: | [IM 


Globale Treiber-Einstellungen 


Einstellungen wert: 

FD OK LS TEN REN 

‚Anträlissing-Einstellungen ; Aus 

Anisotrope Filterung Bus 

Systemleistung Qualität 

Yertikale Synchronisierung Anwendungsgesteu... 


[Erweiterte Einstellungen anzeigen 


Registry: Eine Änderung in der Registry (REG-Datei auf CD/DVD) stellt die alten 
Treibermenüs bei den „Leistungs- und Qualitätseinstellungen“ wieder her. 


16x Anti-Aliasing mit Geforce 6800 
GeForce 6800 - BnS+off FBRS+Of 
IUmntop| Help | © | © |Defauk| Hide 14] | Save piofle as defau | Check for updates | X 
| Ei OpenGl Era | Gamma | PDiect3D Ente |__ aTuner Sysinio 


TE | 0. 
89 Antialiasing =) | 8x5 Antialiasing v Vendor: Nvidia 
| Detonatar. 61.34 Look for arı Updatel 


No Anisotropie Filter | | re Pr | Windows: Windows XP 


[Vsrnedetauten =] \ [2% Antialiasing [ Splash-screen 1” Startup with Windows 
YSyne default on | |2* Quincuns Skin #1 [Skin #2 
4x Antialiasing BE 


ra 


Oben 45 Antakasing (030) | T "No click" helper 1° Show sans 
— 1685 Antialiasing (D3D] | A VER EEE 
8x5 Antialiasing (old) 
8x5 Antialiasirı 


2x1 Supersamy 
1x2 Supersampl (D3D) 
742 Sunersamnl IBAN 


Atuner: Besitzer einer Geforce-6800-Grafikkarte können über den Atuner sogar 
bis zu 16x Anti-Aliasing aktivieren. Über die Forceware ist nur 8xS AA möglich. 
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em Testlabor 


Hard- und Software 


Internet-Foren bieten oft Hilfestellungen bei Proble- 
men mit Hard- und Software. Die interessantesten 
Tipps und Tricks stellen wir für Sie zusammen. 


uch in dieser Ausgabe 

haben wir für Sie wie- 

der die besten Tipps 
zusammengestellt. So erfahren 
Sie unter anderem, wie Sie tem- 
porales FSAA bei Ati-Grafikkar- 
ten aktivieren können oder wie 
Sie neue geheime Menüs in der 
Forceware freischalten. 


»> TIPP 1: Neuer Registry-Hack 
für Nvidia-Grafikkarten 

Auf unserer Heft-CD/DVD fin- 
den Sie den Detonator-Unlock 
2, mit dem Sie weitere geheime 
Menüs in der Forceware frei- 
schalten können. Damit alle 
Änderungen mit dem Regis- 
try-Hack sichtbar werden, sollte 
mindestens der letzte offizielle 
Forceware-Treiber 56.72 instal- 
liert sein. Anschließend reicht 
es, die Datei „Detonatorunlock?2. 
reg“ mit einem Doppelklick aus- 
zuführen und die nachfolgen- 
den zwei Hinweise zu bestäti- 
gen. Neu ist in der Registerkarte 
„Taktfrequenzen” der Schalter 
„Lüfter immer ein“. Laut Nvidia 
erzwingt dieser Schalter, dass 
der Lüfter immer auf der mittle- 
ren Geschwindigkeitsstufe läuft. 
Allerdings funktioniert dieses 
Feature nur bei Grafikkarten mit 
Lüftersteuerung. Hinzugekom- 
men sind auch die Registerkar- 
ten „Zusätzliche Informationen” 
und „Fehlersuche“. 


» TIPP 2: Altes Forceware- 
Menü wiederherstellen 

Über das Menü „Leistungs- & 
Qualitätseinstellungen“ können 
Sie Einstellungen für Anti-Ali- 
asing und anisotrope Filterung 
vornehmen. Nvidia hat dieses 
Menü bei den aktuellen Treibern 


überarbeitet. Falls Sie wieder die 
alte Ansicht nutzen möchten, 
lässt sich dies mit einem Regis- 
try-Eintrag problemlos umstel- 
len. Auf unserer Heft-CD/DVD 
finden Sie hierfür zwei „REG”- 
Dateien. Mit einem Doppelklick 
auf „Forceware-Menü_alt.reg“ 
wird das alte Menü wieder 
aktiv. Falls Sie jedoch wieder 
das neue Menü nutzen möch- 
ten, führen Sie einfach die Datei 
„Forceware-Menü_neu.reg“ aus. 
Bitte beachten Sie aber, dass bei- 
spielsweise die Profilfunktion 
oder Schalter wie „Irilinear op- 
timization” nur über das neue 
Menü genutzt werden können. 


»> TIPP 3: 16x Anti-Aliasing mit 
Geforce 6800 

Sie besitzen bereits eine Geforce 
6800 (GT/Ultra) und haben das 
Gefühl, dass die aktuellen Spie- 
le die Grafikkarte nicht richtig 
fordern? Dann können Sie über 
den Atuner (auf Heft-CD/DVD) 
sogar 16x Anti-Aliasing aktivie- 
ren. Über den Nvidia-Treiber ist 
maximal 8xS AA anwählbar. Die 
Kantenglättung verbessert sich 
dadurch nur minimal, das Flim- 
mern bei einigen Texturen ver- 
schwindet aber dank 16x AA. In 
UT 2004 (dt.) sank anschließend 
die Framerate mit 16x AA ge- 
genüber 8xS um über die Hälfte, 
weshalb dieser AA-Modus bei 
Spielen mit hohen Grafikanfor- 
derungen nicht empfehlenswert 
ist. 


»> TIPP 4: BIOS-Update bei 
K8X800 Pro II vermeiden 

Bei Albatron ist für das Main- 
board K8X800 Pro II mit K8T800- 
Chipsatz ein BIOS-Update auf 


HARD- UND SOFTWARE-TIPPS 


PRAXIS BEE 


Version 1.08 verfügbar. Das Up- 
date sollte einen Bug in Zusam- 
menhang mit dem Energiespar- 
Modus S3 und dem Athlon 64 
im CG-Stepping beheben. Wir 
können nur davon abraten, die- 
se BIOS-Version zu installieren, 
da bei unserem Testsystem der 
DDR400-Speicher anschließend 
nur noch mit 166 anstatt mit 
200 MHz betrieben wurde. Zwar 
können Sie auch nach wie vor 
200 MHz einstellen, Program- 
me wie CPU-Z oder Sandra zei- 
gen allerdings nur 166 MHz an. 
Sollten Sie das neue Update in- 
stalliert haben und Ihr PC vom 
gleichen Problem betroffen sein, 
empfehlen wir Ihnen, die alte 
Version 1.07 von unserer Heft- 
CD/DVD aufzuspielen. 


»> TIPP 5: Monitorverwaltung 
für Grafikkarten 


Mit dem Programm Ultra Mon 
können Sie mehrere Monitore 
verwalten. Das Programm wur- 
de für keinen speziellen Gra- 
fikchipsatz programmiert, setzt 
aber einen installierten Grafik- 
kartentreiber voraus, der den 
Multi-Monitor-Modus unter- 
stützt. Damit eignet sich das 
Programm vor allem für Besit- 
zer von exotischen Grafikchips, 
bei denen die Treiber nicht aus- 
gereift sind (besonders bei Note- 
books). So ist es beispielsweise 
möglich, ein geklontes Bild auf 
einem zweiten Monitor auszu- 
geben. Per Ultra-Mon-Verknüp- 
fungen ist es auch möglich, zu 
bestimmen, auf welchem Mo- 
nitor ein zuvor gestartetes Pro- 
gramm dargestellt werden soll. 
Die Demoversion ist nur in der 
Laufzeit auf 30 Tage beschränkt. 
Ein Download ist unter www. 
realtimesoft.com/de/ultra 
mon/download.asp (WEB- 
CODE 23WR) möglich. 


>» TIPP 6: Technologie-Demo 
als Benchmark verwenden 

Die Double-Cross-Technologie- 
Demo (neue Version 1.2 ver- 
fügbar) mit Ruby können Sie 
als Benchmark für Radeon- 
X800-Karten und Geforce-6800- 
Beschleuniger einsetzen. Zu- 
nächst benötigen Sie dafür die 
entsprechende Demo, die Sie 
unter www.ati.com/developer/ 
demos/rx800.html (WEBCODE 
23WS) oder auf der DVD-Versi- 
on dieser Ausgabe finden. Stel- 


len Sie im BIOS vom Mainboard 
unter dem Menüpunkt „Advan- 
ced Chipset Features” bei „AGP 
Aperture Size” als Wert min- 
destens 256 MByte ein, da die 
Technologie-Demo ansonsten 
beispielsweise auf einer Geforce 
6800 mit 128 MByte Speicher 
nicht funktioniert. Anschließend 
benötigen Sie den Ruby Bench 
von www.tommti-systems.de. 
Entpacken Sie den Inhalt dieser 
Datei in das Installationsver- 
zeichnis der Double-Cross-De- 
mo (Standard: „C:\ ATI Demos\ 
DoubleCross“). 


Um zwischen Ati- und Nvidia- 
Karten vergleichen zu können, 
ist es noch notwendig, Ände- 
rungen in der Datei „Sushi.ini” 
vorzunehmen. Falls Sie ohne 
Anti-Aliasing benchen möch- 
ten, stellen Sie bei „multisam- 
pleType“ als Wert „1” ein. Au- 
ßerdem sollten Sie „vsync” auf 
„F“, „numBackBuffers” auf „1” 
und „forceColorClear” auf „T” 
setzen. Nun starten Sie Fraps, 
setzen im Menü „FPS“ einen 
Haken vor „Stop benchmark 
automatically after“ und geben 
als Wert „100“ ein. Starten Sie 
die Demo bei Ati-Karten mit ei- 
nem Doppelklick auf „R42x_Su- 
shiDX.exe” und bei Nvidia-Kar- 
ten auf „NV4x_SushiDX.exe“. 
Den Frapscounter starten Sie, 
sobald die 3D-Szene beginnt. 
Den gemessenen Wert können 
Sie nach 100 Sekunden im In- 
stallationsverzeichnis von Fraps 
in der Datei „FRAPSLOG.TXT” 
ablesen. 


>» TIPP 7: Temporales FSAA bei 
Ati-Karten aktivieren 
Ati kündigt in den Release No- 
tes an, ab dem Catalyst 4.7 tem- 
porales Anti-Aliasing zu unter- 
stützen. Dabei werden bei zwei 
aufeinander folgenden Frames 
unterschiedliche Anti-Aliasing- 
Muster angewandt. Temporales 
FSAA bietet also eine bessere 
Qualität ohne Geschwindig- 
keitsverlust. Anscheinend ist 
diese Funktion aber noch nicht 
ausgereift, auf unserem Test- 
system gab es jedenfalls keinen 
entsprechenden Treibereintrag. 
Abhilfe schafft eventuell der Ca- 
talyst 4.8 oder das kleine Tool 
Ati Temporal AA Switch von 
unserer Heft-CD/DVD. | 
DanıeL WAADT 


| BIOS | Updates für Mainboards 


In dieser Tabelle sind die 24 besten 

Mainboards aus unserem Einkaufsführer 

aufgelistet (Sockel 462, Sockel A, Sockel 

754 und Sockel 478). Dabei erfahren Sie, 

welches die aktuelle BIOS-Version ist und 

wo Sie diese finden. 

Mainboard Aktuelle BIOS-Version* Download/CD 
Abit ANT v5 auf Heft-CD 
BE Abit IC7 v2.4 auf Heft-CD 
CE Abit IC7-Max3 v1.6 auf Heft-CD 
BE Abit KV8-Max3 v2. auf Heft-CD 
BE Albatron K8X800 Pro II | RI.08 auf Heft-CD 
KG Aopen AK79D-400 Max | RI.IO auf Heft-CD 
KEY Aopen AK89 Max R1.07c Beta auf Heft-CD 
BEI Asus ATN8X-E Deluxe WE | viOll auf Heft-CD 
BEI Asus ATN8X-X v1009 auf Heft-CD 
Asus A7V600 v1006 auf Heft-CD 
BEI Asus K8V Deluxe v1007 auf Heft-CD 
Asus P4C800-E Deluxe vi016 auf Heft-CD 
DFI Lanparty NFII Ultra AN810107 auf Heft-CD 
BE Epox 8HDA3+ 8HD34512 auf Heft-CD 
Epox 8KRA2+ KRA23A28 auf Heft-CD 
BEI Gigabyte KBNNXP Fl2 auf Heft-CD 
BEI Gigabyte KBVNXP F6 auf Heft-CD 
Leadtek K7NCRI8D Pro 2 v30530 auf Heft-CD 
MSI K7N2 Delta-L v5.7 auf Heft-CD 
BE MSI K8T Neo-FIS2R v17 auf Heft-CD 
EE7 MSI K8T Neo-FSR v7 auf Heft-CD 
MSI KT6 Delta-FISR v5.5 auf Heft-CD 
BE MSI KT6V Delta-LSR v1.6 auf Heft-CD 
KE7 Shuttle AN5OR AN505034 auf Heft-CD 


Monitorverwaltung für Grafikkarten 


Klonen | Optionen | 


| 1. Philips Brilliance 109P (109P2) mit NYIDIA GeForce Fx 5950 uw] 


Folgenden Monitor klonen: Einstellungen beim Klonen 


Monitor 1 g 1024x768 | 
Farbtiefe: 32-Bit Ir 


Ultra Mon: Bei dem Programm handelt es sich um ein universelles Tool zur 
Verwaltung mehrerer Bildschirme. 


Temporales FSAA bei Ati-Karten aktivieren 
ATITemporalAASwitch 


Temporal Anti-Allasing 


Temporales FSAA: Mit diesem kleinen Tool ist es möglich, temporales Anti- 
Aliasing bei Ati-Karten zu aktivieren. Ein Mausklick auf „Enable” reicht aus. 
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PRAXIS: HEFT-CD/DVD 


Härtiware & 


LLVERBIONEN päus Nvidia Forceware 61.76 


Nur auf DVD 


Ei Spiele-Vollversion: 

Caesar III & Casino Empire 

Auf der aktuellen DVD finden Sie in die- 
ser Ausgabe gleich zwei Spiele-Vollver- 
sionen. In Caesar Ill werden Sie zum 
Herrscher über Rom. Casino Empire 
macht Sie zum Boss eines Glückspiel- 
betriebs. 


EI Spiele-Demo: 

Juiced Demo 

Der „Need for Speed: Underground" - 
Konkurrent setzt ebenfalls auf umfang- 
reiches Tuning, hebt sich aber durch 
anspruchsvolleres Fahrverhalten ab. 


EI 250 MByte Spiele- 
Patches: 

Auf der DVD finden Sie neun aktuelle 
Spiele-Updates, darunter sind unter an- 
derem: Joint Operations Typhoon Rising 
- General Update, Joint Operations 
v1.207, Prince of Persia Nvidia Patch, 
Söldner v28610, The Westerner vi.3 


EI 920 MByte Treiber 

750 MByte Grafikkarten-Treiber von 
vielen Herstellern plus wichtige Chip- 
satztreiber von Intel, Via, Nvidia und 
Sis sowie aktuelle BIOS-Versionen 


EI Atemberaubendes Video 
Herr der Ringe - Schlacht um Mittel- 
erde: Sie werden begeistert sein vom 
Echtzeitstrategie-Spiel, das mit neuen 
Features und beeindruckenden Kulis- 
sen aus Herr der Ringe kommt. 


EI Add-on für Unreal 2 
Zudem befindet sich auf der Heft-DVD 
die europäische Multiplayer-Erweite- 
rung für Unreal Il - The Awakening. 
Endlich können Sie sich mit Freunden 
per Internet oder im LAN mit den Waf- 
fen des Ego-Shooters messen. 


96 PC Games Hardware | 09/2004 


Die Highlights 


Ri Design-Tool 
Style XP 1.0 (d) 


Bevor Sie Style XP installieren, müssen Sie sich unter 
www.blitzbox.de/Stylexpi den Installationsschlüssel und 
den Registrierungscode holen. Geben Sie dazu unter der 
genannten URL eine gültige E-Mail-Adresse an. Nachdem 
Sie die Installation gestartet haben, müssen Sie zunächst 
den Installationsschlüssel eingeben. Erst nach Ablauf der 
Testperiode (sieben Tage) wird die Eingabe des Registrie- 
rungscodes notwendig. 


Betriebssystem: Windows XP I Sprache: Deutsch 


Registrierung: www.blitzbox.de/Stylexp! M Version: 1.0 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD der PC Games Hard- 
ware finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Trei- 
ber. Zudem gibt es jeden Monat Specials und auch 
Vollversionen von hilfreichen Programmen. Eben- 

falls mit dabei sind Spiele-Patches. 


Style XP: Mit der Anwendung wechseln Sie das Erschei- 
nungsbild von Windows XP im Handumdrehen . 


[ Datei-Manager 
Operation Center 6.3 (d) 


Operation Center: Das Tool macht Datei-Managment 
selbst per FTP zu einem Kinderspiel. 


Operation Center ist ein Windows-Explorer-Ersatz 
mit vielen zusätzlichen Funktionen wie System-Op- 
timierung, ZIP-Unterstützung oder Datenträgerspie- 
gelung. Beim ersten Start des Tools werden Sie 
aufgefordert, Ihren Namen und einen Firmennamen 
anzugeben. Dies ist keine Registrierung! Der volle 
Funktionsumfang muss nicht (!) über das Internet 
freigeschaltet werden. 


Betriebssystem: Windows 98, ME, 2000 und XP B Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnötig # Version: 6.3 


Wi system-Tuning 


TweakXP Pro 2.09 (d) 


Tweak-"» | 
GT en 


TweakXP Pro: Die Software bietet zahlreiche Möglich- 
keiten, Windows XP zu beschleunigen. 


TweakXP Pro ist ein sehr bekanntes XP-Tuning-Tool 
mit vielen Modulen zur System-Optimierung: Regis- 
try-Tuning, Festplatten reinigen, Zugriff auf versteck- 
te Windows-Funktionen und vieles mehr. Totalidea 
weist darauf hin, dass für die Version auf der aktuel- 
len Heft-CD/DVD kein Support übernommen wird. Ei- 
ne Registrierung beziehungsweise Freischaltung über 
das Internet ist nicht erforderlich. 


Betriebssystem: Windows XP I Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnötig # Version: 2.09 


www.pcgameshardware.de 


HEFT-CD 


Die beste Freeware 


XP-Clean Free 5.5 


lau] Mehr Sicherheit für den PC 


Webseite: www.xpclean.de 


XP-Clean entfernt Spuren auf dem PC 
und entdeckt Spyware und Dialer. 


X P-Clean überzeugt durch zahlrei- 
che Einstellmöglichkeiten für Win- 
dows 2000 und XP. Das Tool entfernt Dialer 
und Spyware und beendet nicht benötig- 
te Dienste. Zudem kann es Internetspuren 
wie Cookies und die Liste der besuchten 
Webseiten löschen. Die Registry wird nach 
ungültigen Einträgen durchsucht, gelöschte 
Dateien werden durch Überschreiben perma- 
nent gelöscht. Zudem erlaubt XP-Clean das 
Editieren des Autostart-Ordners. (dh) 


Outlook: Uncut 


el aua ll Outlook unter Kontrolle 


” 
o 
“ 
“ 


de Maren Eenntigen mar un mn nie innen 
a nd nn Ne ne hm 


Be en 


Webseite: www.sascha-offline.de 


Blockierte Dateitypen und frei wählbare 
Speicherorte dank Outlook: Uncut. 


D a sich Viren zunehmend über E-Mail- 
Anhänge verbreiten, blockiert Out- 
look standardmäßig gefährliche Dateitypen. 
Das ist besonders dann ärgerlich, wenn 
Sie wissen, dass die gerade erhaltene Datei 
vertrauenswürdig ist. Statt diese Blockade 
manuell in der Registry zu entfernen, bietet 
sich Outlook: Uncut an. Dadurch lassen sich 
beispielsweise EXE-, INF- und BAT-Dateien 
wieder freischalten. Unterstützt werden Out- 
look-Versionen ab Outlook 2000 SP3. (dh) 


www.pcgameshardware.de 


Tobit Clip Inc. 


anal Legal Musik aufnehmen 
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IE Privacy Keeper 
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Webseite: www.clipinc.de 


Nehmen Sie mit Clip Inc. ganz legal Ihre 
Wunschtracks von CD oder Radio auf. 


D as Programm greift den Audiostream 
an der Soundkarte ab und speichert 
die Tracks auf Ihrer Festplatte - die Bitrate 
ist dabei variabel einstellbar. Dieser Vorgang 
funktioniert sowohl bei allen CDs als auch 
bei Radiosendern. Da Sie keinen Kopier- 
schutz umgehen, ist der Vorgang vollkom- 
men legal. Clip Inc. ermöglicht auch das 
zeitversetzte Hören von Radioprogrammen. 
Drücken Sie die Pause-Taste und setzen Sie 
das Programm später fort. (dh) 


Digifoto 


loall Kostenlose Bildbearbeitung 


ee Ta 1 = — 5 


Webseite: www.klausdoege.de 


Für Amateur-Fotografen dürfte der Funk- 
tionsumfang von Digifoto reichen. 


D as  Freeware-Bildbearbeitungspro- 
gramm Digifoto beherrscht trotz seiner 
kompakten Größe viele Bearbeitungsmög- 
lichkeiten, ganz gleich, ob Sie bei Bildern den 
so genannten „Rote Augen”-Effekt entfernen, 
mit Filtern und Effekten arbeiten oder Bil- 
der verschlüsseln. Mittels der automatischen 
Bildkorrektur lassen sich Farbstiche und 
Kontrast-Fehler beseitigen. Bei Bildern, die 
mit einer Digitalkamera erstellt wurden, liest 
das Tool die Exif-Daten aus. (dh) 


Webseite: www.unhsolutions.com 


Windows speichert ungefragt persönliche 
Daten, die der IE Privacy Keeper löscht. 


eim täglichen Arbeiten oder beim Sur- 

fen im Internet speichern viele (Micro- 
soft-)Programme persönliche Daten. Unbe- 
fugte Nutzer könnten diese Daten nutzen, 
um Sie gezielt auszukundschaften. Mit IE 
Privacy Keeper löschen Sie die temporären 
Internetdateien, Cookies und andere kriti- 
sche Dateien des Internet Explorers. Zudem 
können beispielsweise die Verlaufslisten von 
Excel, Word, ACDSee und dem Real Player 
gelöscht werden. (dh) 


Ewido Sec. Suite 


ual Schutz vor Trojanern 


pruresse I 


‘# 


PFEITLERELEES FETT 


2 


Webseite: www.ewido.net/de 


Trojaner und andere Spyware ermöglicht 
Unbefugten den Zugriff auf Ihren PC. 


m dies zu verhindern, durchsucht die 

Security Suite von Ewido Ihren PC nach 
solchen Schädlingen und entfernt diese. Um 
einen möglichst guten Schutz zu erreichen, 
muss das Programm regelmäßig manuell mit 
aktuellen Signaturen auf dem neuesten Stand 
gehalten werden. In der kostenlosen Free-Va- 
riante fehlt ein automatisches Update ebenso 
wie ein Hintergrundwächter, der permanent 
das System überwacht. Scan-Vorgänge müs- 
sen Sie deshalb manuell starten. (dh) 
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PRAXIS: VOLLVERSION 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


Unsere aktuelle Vollversion Operation Center 6.3 ist 
ein genialer Dateimanager, der mit seinem großen 
Funktionsumfang eine praktische Alternative zum 


MS-Explorer darstellt. 


peration Center 6.3 ist 

weit mehr als bloß ein 

Windows-Explorer-Er- 
satz, denn hinter der schlich- 
ten Oberfläche verbirgt sich ein 
wahres Multifunktions-Talent. 
Die mit zwei Fenstern arbeiten- 
de Dateimanagement-Software 
bietet Ihnen neben den Stan- 
dard-Funktionen wie Kopie- 
ren, Löschen oder Umbenennen 
noch eine ganze Reihe weite- 
rer nützlicher Möglichkeiten. 
So stehen Ihnen zum Beispiel 
ein ZIP-Packer und eine FTP- 
Funktion zum Herunter- oder 
Hochladen von Dateien zur Ver- 
fügung. Darüber hinaus können 
Sie Internetseiten downloaden, 
Dateien von beschädigten Dis- 
ketten und CD-ROMs retten, 
Bilder betrachten und editieren 
oder Musik-CDs starten. Eini- 
ge herausragende Funktionen 
möchten wir Ihnen in unserem 
kleinen Workshop vorstellen. 


>» Tipp 1: Datenrettungs- 
assistent nutzen 


Mit dem Datenrettungsassisten- 
ten werden Files von defekten 
Datenträgern gerettet, indem 
sie auf einen anderen Daten- 
träger übertragen werden. Da- 
bei werden fehlerhafte Bereiche 
einfach übersprungen und die 
gewünschte Datei kann aus- 
gelesen werden. Und so geht 
es: Starten Sie den Assistenten 
über „Wechseln zu” — „Daten- 
rettungsassistent” und wählen 
Sie den entsprechenden Lauf- 
werksbuchstaben aus. Mar- 
kieren Sie anschließend in der 
Detailliste alle Dateien, die Sie 
retten möchten. Ganze Verzeich- 


ZIP-Funktion 


FNSJ 1001, um Dateien, die im ZiP- 
IST? Format komprimiert wurden, 


zu packen/entpacken 


98 PC Games Hardware | 09/2004 


nisse können nicht ausgewählt 
werden! Klicken Sie jetzt in der 
Symbolleiste auf den „Daten 
sichern“-Button und geben Sie 
den Zielpfad an. Bestätigen Sie 
mit „OK“ und die Dateien wer- 
den gesichert. 


>» Tipp 2: Packen und Entpa- 
cken mit ZIP-Funktion 

Mit dem Operation Center ist es 
auch möglich, ZIP-Archive zu 
packen und zu entpacken. Öff- 
nen Sie hierzu das ZIP-Archiv 
durch Doppelklick auf den Da- 
teinamen. Wählen Sie anschlie- 
ßend „Optionen“ — „Dateien 
entpacken“. Nun geben Sie noch 
einen Ordner an, in den die 
Dateien entpackt werden sollen, 
und bestätigen mit „OK“. Ge- 
nauso einfach funktioniert das 
Erzeugen eines neuen ZIP-Ar- 
chivs: Gehen Sie über „Datei“ 
auf „Neues Archiv erstellen“. 
Geben Sie einen Dateinamen für 
das neue Archiv ein und klicken 
Sie „Speichern”. 


» Tipp 3: PC optimieren 
Operation Center bietet Ihnen 
Funktionen, mit denen Sie die 
Leistung Ihres PCs optimieren 
können. Bereinigen Sie zum 
Beispiel Ihre Festplatte, indem 
Sie nach verwaisten Dateien su- 
chen lassen und diese löschen. 
Außerdem werden auf Wunsch 
selten benötigte Dateien kom- 
primiert, um Speicherplatz zu 
sparen. Es ist sogar möglich, ei- 
nen Datenträger auf ein anderes 
Ziellaufwerk zu spiegeln. Die- 
se Funktionen finden Sie unter 
„Datenträger“. E 
FRANK NEUPERT 


Spiegeln 

Anlegen einer 1:1-Sicherheits- 
kopie des kompletten Inhalts 
eines Datenträgers 


Operation Center 6.3 


Operation Center 6.3 


| PRAXIS | Operation Center in Aktion 


Dateien retten, schnell mal ein File zippen oder unzippen und danach 
noch die Festplatte aufräumen - alles mit einem einzigen Tool! 


EI] Datenrettungsassistent nutzen 
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Retter in Not: Mit dem Datenrettungsassistenten holen Sie Files von 
defekten Datenträgern und sichern sie an anderer Stelle. 


EI Packen und Entpacken mit ZIP-Funktion 
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Packen: Ähnlich wie der MS-Explorer bietet auch das Operation Center 
eine integrierte Pack- und Entpack-Funktion. 


EJ PC optimieren 
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Speicherplatz freigeben: Unter dem Menüreiter „Datenträger“ finden Sie 
nützliche Funktionen, um Festplatten zu reinigen und Platz zu sparen. 
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PRAXIS: HEFT-CD 


CATALYST 4.7: Treiber unter- 
stützt temporales FSAA 


Ati behebt mit dem Catalyst 
4.7 wieder einige Probleme 
mit Spielen und Anwendun- 
gen und kündigt ein neues 
Treiberfeature an. 


A ti behält den Rhythmus 

bei und veröffentlicht 
alle vier Wochen einen neuen 
Grafikkartentreiber. In den Re- 
lease-Notes kündigt Ati beim 
Catalyst 4.7 die Unterstützung 
von temporalem Anti-Aliasing 
an (alternierende Abtastmuster 
sollen die Qualität erhöhen, oh- 
ne Leistung dafür zu opfern). 
Leider konnten wir auf unse- 
rem Testsystem keinen ent- 
sprechenden Menüeintrag für 
dieses Feature finden. Wie Sie 
mit einem kleinen Tool trotz- 
dem temporales Anti-Aliasing 
aktivieren können, erfahren 
Sie im Tipp auf Seite 95. Die 
Qualitätssteigerung ist durch- 
aus sichtbar, allerdings ist das 
Verfahren nicht ganz unpro- 
blematisch. Der Catalyst 4.7 
unterstützt nun auch die PCI- 
Express-Grafikkarten mit X300- 


x 


“ Treiber auf der 


HEFT-CD 
nie ee nn te N en 
Aigen | ibm iin Ininmdetendun 1 - 
ze mun | Ep | ED wur Dean 


VE 


DOVERORI 


4.6 ist Overdrive beim RA20 verfügbar. 


und X600-GPU. Der Treiber ist 
nur für Win2000/XP verfügbar 
und befindet sich auf unserer 
CD/DVD. Fazit: Mit dem Cata- 
lyst 4.7 konnte Ati nur in Far 
Cry (dt.) die Leistung minimal 
verbessern. Da auch tempora- 
les FSAA noch nicht korrekt 
funktioniert, sollten Sie auf den 
nächsten Treiber warten. (dw) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.de 
Fazit: Warten Sie auf den nächsten Catalyst. 


Leistung: Catalyst 4.7 


LEGENDE 


1.024x768 


BESSERSIFPS Ob 10 20 30. 


I Far Cry (dt.) läuft mit dem Catalyst 4.7 um ein bis zwei Prozent schneller. 
Die anderen Benchmarks liegen im Rahmen der Messungenauigkeit. 
I Temporales Anti-Aliasing funktioniert auf unserem Testrechner nicht. 


FAR CRY 1.2 (DT.) [PCGH-DEMO INNENLEVEL] 
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UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) [PCGH-VGA-DEMO] 
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CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-VGA-DEMO) 
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Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), Radeon X800 XT, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 


Treiber im Härtetest 


FORCEWARE 61.76: Treiber mit 
Geforce-6800-Support 


Fast vier Monate hat es ge- 
dauert, bis Nvidia nach der 
Forceware 56.72 einen neuen 
offiziellen Treiber veröffent- 
licht hat. 


N achdem nun die ersten 

Geforce-6800-Grafikkar- 

ten verfügbar sind, hat Nvi- 
dia mit der Forceware 61.76 
den ersten offiziellen Treiber 
veröffentlicht, der auch mit 
den neuen High-End-Beschleu- 
nigern funktioniert. Die PCI- 
Express-Chips PCX 5300, PCX 
5750 und PCX 5900 werden 
ebenfalls von dem neuen, auf 
den 12. Juli datierten Treiber 
erkannt. Weiterhin unterstützt 
die Forceware 61.76 bereits 
DirectX 9.0c; Pixel Shader 3.0 
kann dagegen erst mit dem 
nächsten Treiber genutzt wer- 
den. Die neue DirectX-Version 
von Microsoft ist Vorausset- 
zung, damit Pixel Shader 3.0 
bei Geforce-6800-Karten ange- 
wendet werden kann. Nvidia 
hat außerdem Kompatibilitäts- 
probleme mit folgenden Spie- 
len behoben: Far Cry (dt.), Need 
for Speed Underground, Splinter 
Cell 2, Halo, Battlefield Vietnam 
und Spellforce. Fazit: Man merkt 
deutlich, dass Nvidia bei der 


Treiber auf der 
HEFT-CD 


Kompatibilität: Die Forceware unter- 
stützt alle Karten ab dem Riva TNT2. 


Treiberoptimierung haupt- 
sächlich die neuen Grafikchips 
berücksichtigt. Zwischen der 
Forceware 60.72 und 61.76 liegt 
in Far Cry (dt.) mit einer Ge- 
force 6800 Ultra eine Leistungs- 
steigerung von 25 Prozent. Eine 
Geforce4 Ti-4200 oder Geforce 
FX 5950 Ultra konnte dagegen 
auf unserem Testsystem nur 
im OpenGL-Spiel Call of Du- 
ty leicht zulegen. Das liegt an 
neuen OpenGL-Erweiterungen, 
die Nvidia mit der 60er-Force- 
ware eingeführt hat. (dw) 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.de 
Fazit: Vor allem für 6800-Karten interessant 


alle TUR Forceware 61.76 


Far Cry 1.2 (DT.) Call of Duty 1.1 
PCGH-Demo-Innenlevel | PCGH-VGA-Demo 
Geforce4 Ti-4200 
Forceware 56.72 (kein AA/AF, 2x AN/A:IAF) | 42/19 Fps 60/29 Fps 
Forceware 61.76 (kein AA/AF, 2x AA/ATAF) | 42/19 Fps 63/29 Fps 
Geforce FX 5950 Ultra 
Forceware 56.72 (kein AA/AF, 2x ANJA AF) | 55/43 Fps 83/55 Fps 
Forceware 61.76 (kein AN/AF, 2x AAJAIAF) | 53/42 Fps 89/58 Fps 
Geforce 6800 Ultra 
Forceware 61.34 (kein AN/AF, 2x AMY: AF) | 111/99 Fps 1171105 Fps 
Forceware 61.76 (kein AN/AF, 2x AA/AIAF) | 109/107 Fps 116/10 Fps 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), DirectX 9.0b, Windows XP Pro 


Sowohl mit einer Geforce4 Ti-4200 als auch mit einer Geforce FX 5950 Ultra kann 
der neue Treiber nur im OpenGL-Spiel Call of Duty etwas zulegen (+ 5 bis 7 Prozent). 
NVA40-Grafikchips profitieren dagegen vor allem mit FSAA und AF vom neuen Treiber. 


www.pcgameshardware.de 
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PRAXIS: KÜHLUNGS-SPECIAL 


Gute Kühlung bei 
Flüsterlautstärke - 
eine Kombination, die 
gerade im Sommer 
unvereinbar scheint. 
Wie Sie Ihren Rechner 
dennoch kühl und 
leise halten, hat PC 
Games Hardware in 
einem aufwendigen 
Test ermittelt. 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


- Div. Mainboard-Tools (Speed- 
fan, PC Probe etc.) 

- PDF-Dateien: Kühler-Test, 
Grafikkarten-Lüfter 


enn die Sonne vom 

Himmel brennt, 

schwitzt nicht nur der 
Anwender — auch der Rechner 
wird bis zu 15 Grad Celsius hei- 
ßer als im Winter. Wird der PC 
schlecht gekühlt, so verkürzt 
sich die Lebensdauer der Kom- 
ponenten. Außerdem riskiert der 
Anwender Abstürze oder Blue- 
screens. Zeit also, die Kühlung 
des Rechners zu prüfen und auf 
Vordermann zu bringen. 


Nach einer aktuellen Online- 
Umfrage auf www.pcgames.de 
behaupten zwar mehr als 70 Pro- 
zent der Befragten, ihr Prozessor 
bleibe kühler als 55 Grad Celsius. 
Doch diese Sicherheit ist manch- 
mal trügerisch: Unter Volllast 
können die Temperaturen dra- 
matisch steigen. Der Prozessor 
in einem unserer Test-PCs lief 
ohne Last mit unbedenklichen 
51 Grad Celsius, doch stieg die 


Prozessordiode 


was 
IST? 
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Letztlich ein einfacher Metall- 
widerstand, mit dem die interne 
CPU-Temperatur ermittelt wird 


Temperatur auf über 80 Grad, 
wenn Far Cry (dt.) gespielt wurde 
- ein Wert, der in der Regel viel 
zu hoch ist! Dabei ist gute Küh- 
lung nicht teuer: Mit einfachs- 
ten Maßnahmen hat PC Games 
Hardware einen Testrechner in 
wenigen Minuten um 25 Grad 
Celsius abgekühlt — bei modera- 
ter Lautstärke. 


>> Schritt 1: Wie messe ich? 


Wie kann man die Temperaturen 
im PC messen? Die einfachste 
Methode ist die Verwendung ei- 
nes Programms, das viele Main- 
board-Hersteller ihren Platinen 
beilegen. Bei Asus heifst die Soft- 
ware zum Beispiel PC Probe, 
MSI hat Corecenter im Angebot 
und Gigabyte setzt auf Easytune 
(genaue Übersicht: siehe Kasten). 
Die Programme zeigen in der 
Regel mindestens zwei Tempe- 
raturen an, die von Messfühlern 
an das BIOS gemeldet werden. 


Sockelmessung 
Mithilfe eines Fühlers wird die 


(im Sockel) gemessen. 


Temperatur unter dem Prozessor 


Ein Fühler misst dabei die Tem- 
peratur auf dem Mainboard, der 
andere entweder die Temperatur 
unter dem Prozessor oder direkt 
im Chip. Besitzer eines Nforce2- 
oder -3-Mainboards müssen nicht 
einmal ein spezielles Hersteller- 
Tool installieren. Mit den Chip- 
satz-Treibern liefert Nvidia das 
„System Utility“, das die Werte 
ebenfalls anzeigt. Einfach auf- 
rufen („Start” — „Programme“ — 
„Nvidia Corporation” — „Nvidia 
System Utility“), ablesen, fertig. 
Auch das BIOS zeigt die Tempe- 
raturen an. Nachteil: Gemessen 
wird nur im Leerlauf, die Werte 
sind wenig aussagekräftig. 


>> Schritt 2: Die besten Tools 


Wer weder ein spezielles Main- 
board-Iool noch einen Nvidia- 
Chipsatz hat, sollte unter Win- 
dows auf Programme von Dritt- 
anbietern zurückgreifen. Eines 
der besten ist der Mainboard- 


Winbond 

Chip-Hersteller. Fertigt zum 
Beispiel Überwachungs-Bausteine 
für Mainboards. 


Kühl durch den Sommer 


Monitor, der aber seit Juli nicht 
mehr weiterentwickelt wird 
(auf Heft-CD). In der aktuellen 
Version erkennt das kostenlose 
Programm 1.100 Hauptplatinen 
und deren Sensor-Chips. Alter- 
nativ lesen CPU Cool, Aida oder 
Speedfan die Werte aus. Meist 
haben die Tools auch noch ei- 
ne Monitor-Funktion, die es er- 
laubt, Temperaturmessungen 
über einen längeren Zeitraum 
aufzuzeichen. Während Sie die 
Temperatur messen, sollten Sie 
den Rechner am besten mit ei- 
nem Spiele-Benchmark belasten, 
nicht mit einem synthetischen 
Test - bei reinen Prozessor- 
Benchmarks bleibt zum Beispiel 
die Grafikkarte „kalt“. Starten 
Sie die Aufnahmefunktion Ihrer 
Temperatursoftware und lassen 
Sie eine anspruchsvolle Anwen- 
dung wie den 3D Mark laufen. 
Nach ein paar Minuten ist die 
Temperatur normalerweise stark 


BIOS 

Basic Input/Output System. „Ur- 
Programm" des Rechners, das 
zentrale Aufgaben steuert. 


KÜHLUNGS-SPECIAL 


PRAXIS BEE 


gestiegen, danach klettert sie nur 
noch sehr langsam. 


»> Schritt 3: Was wird 
gemessen? 

Die gemessenen Daten erlauben 
zwar eine grobe Einschätzung 
des PCs, sind aber nur bedingt 
mit anderen Rechnern vergleich- 
bar. Es gibt zum Beispiel immer 
noch Mainboards, die nicht die 
Prozessordiode auswerten, son- 
dern die Temperatur im Sockel 
messen. Welches Messverfahren 
angewendet wird, dokumentie- 
ren die meisten Mainboard-Her- 
steller nicht. Als Faustregel gilt: 
Fast alle Athlon-64- und Pen- 
tium-4-Boards lesen die Diode 
aus, bei Sockel-A-Platinen wird 
häufig auf einen Fühler im Sockel 
zurückgegriffen. Im Zweifels- 
fall sollten Sie den Test machen: 
Belasten Sie den Prozessor, am 
besten mit einem Benchmark wie 
dem „CPU Arithmetic Bench- 
mark“ von Sandra 2004 oder mit 
Prime 95 (Benchmark oder „Tor- 
ture Test” — „In-place large...” 
wählen). Wenn die Diode gemes- 
sen wird, steigt die Temperatur 
während des Benchmarks sofort 


und fällt nach dem Test binnen 
fünf Sekunden wieder auf den 
Ausgangswert. Falls Sie dagegen 
eine deutliche Verzögerung be- 
obachten, benutzt das Mainboard 
wahrscheinlich einen Messfühler 
unter dem Prozessor. 


»> Schritt 4: Wann ist der 
Rechner zu heiß? 

Leider gibt es bei aktuellen PCs 
keinen allgemeingültigen Hit- 
ze-Grenzwert. Die Temperatur 
hängt von dem Mainboard ab, 
das im PC verbaut ist, genau- 
er gesagt von dessen Überwa- 
chungs-Chip. „Die Temperatur- 
messung variiert selbst bei ein 
und demselben Diodenchip“, 
sagt Asus-Platinen-Entwickler 
Alex Perng. „Bei Winbond sind 
sieben Grad Celsius Differenz 
bei identischen Chips möglich.” 
Hinzu kommt: BIOS-Entwickler 
können die Messwerte leicht „fri- 
sieren” — bei einigen Mainboards 
werden bis zu 20 Grad auf die 
Prozessortemperatur aufgeschla- 
gen, um den Anwender rechtzei- 
tig zu warnen. Und schon das 
nächste BIOS-Update kann die 
Werte auf den Kopf stellen. > 


SINE Mainboard-Temperaturen 


Mainboard BIOS-Version CPU-Temp.* System-Temp. 
Sockel A (Athlon XP 3000+) 

Albatron KMI8G Pro R1.00 35 Grad 32 Grad 
Asus ATNBX-E Deluxe R1008 44 Grad 28 Grad 
Chaintech 7NJS 6.0 43 Grad 31 Grad 
DFI Lanparty NF2 Ultra | (2003-07-18) 35 Grad 28 Grad 
MSI K7N2 Delta v7.6 39 Grad 32 Grad 
MSI K7N2 Delta 128 bit v5.6 40 Grad 32 Grad 
Sockel 754 (Athlon 64 3200+) 

Abit KVB-MAX3 1.33 52 Grad 37 Grad 
ASUS K8V Deluxe 1005 37,5 Grad 32 Grad 
Gigabyte KNSNAP F2x 44 Grad 33 Grad 
Sockel 478 (Pentium 4 3,06) 

Aopen AXASPE Max 2 R 1.01 37 Grad 28 Grad 
Asus P4P800 1015 38,5 Grad 29 Grad 
MSI 865 PE Neo2-P v3.5 46 Grad 35 Grad 


Alle Mainboards wurden unter identischen Bedingungen verglichen; die Abweichun- 


gen sind beträchtlich, obwohl die Prozessortemperatur gleich sein sollte. 


N: S[eiıd Temperaturen ermitteln 


Sockelmessung 


eines Fühlers im Sockel - 


21 Software- Messung 


- (anvioi GeForce 6600 


Aktuelle Hauptplatinen besitzen meist mehrere Messfühler. Damit kann die 
Temperatur von Prozessor und Innenraum abgeschätzt werden. Ein exakter 
Vergleich - vor allem mit anderen Mainboards - ist meist nicht möglich. Die 
Messwerte sind per BIOS leicht manipulierbar. 


Sockel A: Viele Sockel-A-Mainboards messen die Temperatur mithilfe 
eine sehr ungenaue Methode. 


N | u u7 
N 
Schwelle 1. Kemverlangsamung Temperalupegi 


Grade 15 |C 


GPU-Kemtemperatur #C 


Umgebungstemperatun | 33C 


\Wamwung d, Tempetaturanzeige bei Überschreitg. d. 
MEZ 


Treiber, Mainboard-Tool: Viele Hersteller-Tools zeigen die aktuellen 
Temperaturen unter Windows an. 
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*Leerlauf 


BEE PRAXIS 


KÜHLUNGS-SPECIAL 


1:13:00 1@ Kühlung verbessern 


EB Mainboardtools nutzen 


EI .ebensdauer der Kondensatoren 


Easytune: Fast jeder Board-Hersteller liefert ein kleines Programm, mit 
dem die wichtigsten Parameter ausgelesen werden können. 


I 38 
IR 37 


Diagramm: Mit steigender Umgebungstemperatur 


3,6 


(Tamb) Sinkt die Lebensdauer der Kondensatoren. Mit 
der Stromstärke (Iy/Ip) ändert sich die Lebensdauer 
ebenfalls. Normale Mainboard-Kondensatoren sind für 


3 
3,4 


etwa 1,0 bis 1,5 Ampere ausgelegt. 
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Nomogramm: Ein 1,0A-Kondensator hält z. B. bei 105 °C 3.000 Stunden. 
Bei 80 °C vervierfacht sich die Lebensdauer (gelbe Linie). 


N: SW Die besten Temperatur-Tools 


Mainboard-Tools |Version |Webcode |Bemerkungen Wertung 
Corecenter 1.6.6.0 |23WU Nur für MSI-Boards * 

CPU Cool 1212 |23WZ Gutes Überwachungstool |%* 
Easytune 4 N.v. Nur für Gigabyte-Boards |#* 
Everest 1.10 23W2 Der Aida-Nachfolger wur 
Mainboard Monitor 15.3.7.0 !23WX Wird nicht mehr weiterent. | # %# 
PC Probe 2.23.01 |23WW Nur für Asus-Boards * 
Speedfan 4.13 23WY Gutes Überwachungs-Tool |* * 
CPU Idle 6.0 23W6 30-Tage-Shareware %* 
Sonstige Tools Version |Webcode |Bemerkungen Wertung 
HDD Temperat. Pro |11 23W3 30-Tage-Shareware %* 
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In der Übersicht auf Seite 101 
haben wir einige populäre Main- 
boards und deren Temperatur- 
werte zusammengestellt. Mit den 
Daten (BIOS-Version beachten!) 
können Sie Ihren Rechner deut- 
lich besser einschätzen. Notieren 
Sie am besten die gemessenen 
Werte - dann können Sie den Er- 
folg der Kühlmaßnahmen besser 
nachvollziehen. Für die meisten 
Mainboards gilt: Eine Prozessor- 
temperatur bis 60 Grad Celsius 
unter Last liegt noch im grünen 
Bereich, bis 70 Grad Celsius läuft 
der Rechner in der Regel noch 
stabil. Falls der Chip heißer als 70 
Grad wird, sollten Sie unbedingt 
nachbessern — die Gefahr einer 
Überhitzung ist dann zu groß. 
Ab 80 Grad greifen dann die 
Schutzmechanismen der Main- 
boards. Asus hat die Grenze für 
Pentium-4- und K7-Prozessoren 
bei 85 Grad Celsius gesetzt. 

> Schritt 5: Innenemperatur 
Die zweite Temperatur, die 
das Mainboard normalerweise 
meldet, wird meist in South- 
bridge-Nähe gemessen und re- 
präsentiert die Temperatur im 
Innenraum. Wer sichergehen will 
oder kein entsprechendes Main- 
board hat, kann die Temperatur 
im Gehäuse mit einem echten 
Thermometer messen. Einfache 
Messgeräte gibt es ab zehn Euro 
bei den üblichen Versendern und 
Elektronikmärkten. Einige Lüf- 
tersteuerungen sind ebenfalls mit 
Temperaturfühlern ausgestattet. 
Diese können nach Belieben im 
Innenraum platziert werden und 
liefern von dort verlässliche An- 
gaben. Im Inneren sollte der PC 
nicht wärmer als 45 Grad Celsius 
werden, Intel empfiehlt bei den 
aktuellen Prescott-Prozessoren 
sogar eine Gehäusetemperatur 
von weniger als 38 Grad. 


» Schritt 6: Grafikkarte messen 


Einige Grafikkarten, zum Bei- 
spiel Atis 9800-XT- und X800- 
Pro- oder Nvidias 5900/5950- 
Ultra-Karten, besitzen ebenfalls 
einen integrierten Temperatur- 
sensor. Bei Ati-Karten finden Sie 
die Temperatur im Control Panel 
unter „Overdrive“, bei Nvidia 
im Treiber unter „Temperatur- 
einstellungen“. Zwar vertragen 
einige Grafikkarten Temperatu- 
ren über 100 Grad Celsius, doch 
spätestens bei 80 Grad (Last) 


sollte die Kühlung verbessert 
werden. Mit dem Rivatuner kann 
die Chip-Temperatur aufgezeich- 
net werden („Target adapter” 
— „Customize“ - „Hardware mo- 
nitoring“). Wenn die Grafikkarte 
keinen Temperatursensor besitzt, 
sollten Sie - falls möglich - einen 
Fühler in der Nähe des Grafik- 
chip-Kühlers platzieren. Hier 
sollte die Temperatur 45 Grad 
nicht übersteigen. 


>> Schritt 7: Lebensdauer 


„Mein Rechner ist kühl genug“, 
werden viele Anwender einwen- 
den. Doch die Lebensdauer von 
Bauteilen, vor allem der Konden- 
satoren und Spannungswandler, 
ist kürzer, als viele annehmen. 
Elektrolyt-Kondensatoren („El- 
kos“), die auf Mainboards ver- 
baut werden, sind meist für eine 
Betriebsdauer von 2.000 bis 3.000 
Stunden bei 105 Grad Celsius 
spezifiziert. 3.000 Stunden, das 
sind gerade mal vier Monate. 
Die Lebensdauer der Bauteile 
verdoppelt sich jedoch, wenn 
die Betriebstemperatur um etwa 
zehn Grad sinkt. Bei circa 50 
Grad Celsius im Gehäuse hält ein 
Elkonach dieser Modellrechnung 
etwa 120.000 Stunden, fast 13 
Jahre. Umgekehrt gilt aber auch: 
Steigt die Gehäuse-Innentempe- 
ratur um rund zehn Grad, dann 
halbiert sich die Lebensdauer der 
Elkos. Bei 70 Grad Celsius, die an 
den Spannungswandlern durch- 
aus möglich sind, wären es nur 
noch 24.000 Stunden oder zwei- 
einhalb Jahre im Dauerbetrieb 
(bei schlechteren 2.000-Stunden- 
Elkos entsprechend weniger 
als zwei Jahre). Abit verwendet 
deswegen nach eigenen Anga- 
ben besonders hochwertige Kon- 
densatoren, die 5.000 Stunden 
bei 105 Grad Celsius fehlerfrei 
arbeiten sollen. Zugegeben: Es 
sind wenige Fälle bekannt, in 
denen Mainboards wegen alters- 
schwacher Kondensatoren den 
Geist aufgegeben haben. Aber 
leider gibt es auch immer wieder 
Meldungen über mangelhafte 
Kondensatoren einer bestimm- 
ten Mainboard-Charge. Die Zahl 
nicht bekannter Fälle dürfte noch 
weit höher sein. Wer dann zu- 
sätzlich einen schlecht gekühlten 
Rechner hat, erhöht die Wahr- 
scheinlichkeit von kondensator- 
bedingten Problemen. u 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


KÜHLUNGS-SPECIAL 


Rechner kühlen 


Es geht los: Zunächst reinigen wir die Lüfter und 


prüfen die Gehäusebelüftung. Zwei Schritte, welche 


die Kühlung überraschend stark beeinflussen. 


n fünf Minuten können 

Sie die Temperatur Ih- 

res PCs zum Teil dras- 
tisch senken. Dazu benötigen Sie 
lediglich einen Staubsauger und 
eine Dose Druckluft, wie sie jeder 
bessere Elektronikmarkt anbietet 
(bei Conrad zum Beispiel unter 
Artikelnummer 824640-14). Vom 
Staub befreit, lief der Prozessor 
unseres Test-PCs sieben Grad 
kühler! 


>» Schritt 8: Durchgepustet 


Der Staubsauger sollte einen 
spitz zulaufenden Plastikauf- 
satz haben. Entfernen Sie mit 
dem Staubsauger zunächst den 
gröbsten Schmutz von den Lüf- 
tern. Arbeiten Sie dabei von oben 
nach unten und achten Sie da- 
rauf, keine Bauteile zu berühren. 
Besonders wichtig sind Prozes- 
sor-, Grafikkarten- und Netz- 
teillüfter. Das Netzteil sollten Sie 
ausbauen, sonst kommen Sie nur 
schwer an die Lüftungsschlitze 
der Unter- und Rückseite he- 
ran. Mit der Druckluft blasen 
Sie anschließend aus etwa zehn 
Zentimetern Entfernung vorsich- 
tig in die Kühlschlitze des Pro- 
zessorkühlers und in die Lüfter 
des PCs. Halten Sie die Dose 
dabei senkrecht. Wird diese auf 
den Kopf gestellt, so versprüht 
sie eiskalte Luft - Lüfter können 
sich dann verziehen und nach 
der Behandlung knattern. Den 
übrigen Dreck entfernen Sie am 
besten mit einem Lappen und 
etwas Reinigungsmittel. 


>> Schritt 9: Gehäuselüfter 


30 Prozent der Leser haben nach 
einer Online-Umfrage nur einen 
oder gar keinen Gehäuselüfter 
im Rechner - für aktuelle Spiele- 
PCs ist das zu wenig, wie un- 
ser Test zeigt. Zwar senken Ge- 


häuselüfter die Temperatur im 
Leerlauf nur unwesentlich. Doch 
unter Volllast leisten die Lüfter 
wertvolle Dienste. Voll belastet 
wurde unser Athlon 64 FX-53 
bei einer Umgebungstemperatur 
von 22 Grad Celsius ohne Zu- 
satzkühlung 80 Grad Celsius (!) 
warm, mit drei Gehäuselüftern 
waren es nur noch 59 Grad Cel- 
sius. Die Temperatur im Gra- 
fikchip fiel von 50 auf 40 Grad 
Celsius. An heißen Sommerta- 
gen wird der Effekt aber abge- 
schwächt, bei 33 Grad Celsius im 
Raum fielen die Temperaturen 
weniger stark (CPU: 80/73 °C, 
Grafikchip: 56/50 °C). 


Zwei Lüfter sollten es mindes- 
tens sein. Ein einzelner Gehäu- 
selüfter reduziert zwar die Hitze 
von Prozessor und Grafikkarte, 
die übrigen Bauteile im PC blei- 
ben aber praktisch ungekühlt. 
Ein zweiter Gehäuselüfter senkte 
die Temperatur in Festplattennä- 
he im Test um fünf Grad Celsi- 
us (40/35 °C). Ein dritter Lüfter 
bringt dann nicht mehr viel: Er 
verteilt nur die Luft, die Tempe- 
raturen blieben aber zumindest 
in unserem Test-PC unverändert 
hoch. Für unsere Messungen 
haben wir Durchschnittslüf- 
ter von der Stange genommen. 
Die Lautheit stieg dabei von 4 
(kein Gehäuselüfter) auf 4,5 So- 
ne (drei Gehäuselüfter). Abwei- 
chungen können sich ergeben, 
wenn bessere oder schlechtere 
Gehäuselüfter verwendet wer- 
den. Wer einen Silent-PC baut, 
sollte entsprechend einen leisen 
Lüfter wählen - die sind (je nach 
Modell) genauso leistungsstark 
wie ihre billigeren Radaubrüder. 
Einen Test aktueller Gehäuselüf- 
ter finden Sie auf Seite 110. M 
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El Lüfter reinigen 


Lüfter: Blasen Sie zunächst den Staub mit Druckluft aus den Ritzen. Rei- 
nigen Sie dann Gehäuse-, Prozessor-, Grafikkarten- und Netzteil-Lüfter. 


Montageplatz: Setzen Sie zusätzliche Gehäuselüfter in die dafür vorgese- 
henen Montageplätze ein. 


Kabel: Das Stromkabel schließen Sie entweder am Mainboard oder über 
ein spezielles Strom-Adapterkabel an. 
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CPU- und VGA-Kühlung 


[a JE Umbau des CPU-Kühlers 


Bei aktuellen Mainboards und Kühlern ist der Umbau relativ unproblema- 
tisch: Lösen Sie vorsichtig den alten Kühler, erneuern Sie die Wärmeleitpas- 
te und montieren Sie den neuen Kühler. Achten Sie darauf, den Kühler nicht 
schräg einzusetzen, die Kraft muss gleichmäßig auf den CPU-Kern wirken. 


Alten Kühler entfernen 


III 
l 


Demontage: Lösen Sie den Befestigungsmechanismus des alten Kühlers 
und nehmen Sie ihn vorsichtig ab. 


cpu vorbereiten 


Wärmeleitpaste: Entfernen Sie die Reste der alten Wärmeleitpaste und 
tragen Sie neue auf - setzen Sie dann die CPU wieder ein. 


Montage: Setzen Sie den neuen Kühler gerade auf, schließen Sie den 
Befestigungsmechanismus und stecken Sie die Stromversorgung an. 
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CPU und Grafikkarte sind die Komponenten im Rech- 


ner, die mit Abstand am meisten Wärme erzeugen. 


Wir zeigen, wie Sie die Kühlung verbessern. 


er in unserem Test- 

D rechner verbaute Pro- 

zessor Athlon FX-53 

hat eine Verlustleistung von 89 

Watt — entsprechend stark wird 

das Innere unseres Testrechners 

erwärmt. Für einen ersten Test 

haben wir die CPU mit dem EKL 

Blade 64 Papst 80 gekühlt und 
den PC vermessen. 


» Schritt 10: Hitzeprobleme 
erkennen 

Wer sein System nicht mit einem 
Mainboard-Monitor mit Tempe- 
ratur-Warnsystem überwacht, 
kann Wärmeprobleme der CPU 
an verschiedenen Anzeichen 
erkennen: Wenn der Rechner 
starke Performance-Einbrüche 
im laufenden Betrieb hat, wur- 
de die CPU unter Umständen 
aufgrund zu hoher Temperatu- 
ren heruntergetaktet. Ebenfalls 
typisch für Wärmeprobleme ist 
ein so genannter Freeze — der 
gesamte Mauszeiger bleibt ein- 
fach stehen, der PC reagiert auf 
keine Eingaben mehr. In beiden 
Fällen sollten Sie die Tempera- 
turen im BIOS-Setup oder über 
einen Mainboard-Monitor über- 
prüfen. 


»» Schritt 11: Kühler tauschen 


Der in unserem Testsystem ver- 
baute EKL Blade 64 Papst 80 ist 
mit der Kühlung des FX-53 in 
einem schlecht belüfteten Sys- 
tem deutlich überfordert. Ohne 
Gehäuselüfter steigt die CPU- 
Temperatur unter Volllast auf 80 
Grad Celsius - für einen dauer- 
haften, stabilen Betrieb ist das 
deutlich zu warm. Selbst mit 
drei Gehäuselüftern bekommen 
wir die CPU-Temperatur unter 
Volllast nur auf 73 Grad Celsius 
bei 32°C Außentemperatur. Der 
überforderte CPU-Kühler wird 


deswegen für die weitere Op- 
timierung unseres TIestsystems 
ausgetauscht: Als neuen Kühler 
verwenden wir den Venus 12 
von Thermaltake. Der Kühler 
besteht aus einem Kupferkühl- 
körper und einem leistungsstar- 
ken 80mm-Lüfter (bis 5.500 Um- 
drehungen pro Minute). 


>> Schritt 12: Der Umbau 


Je nach Prozessor und Sockel 
des Mainboards gibt es beim 
Umbau des Prozessor-Küh- 
lers einiges zu beachten: Seien 
Sie vorsichtig beim Lösen des 
alten Kühlers, besonders die 
Klemmen der älteren Athlon- 
XP-Kühler benötigen viel Kraft. 
Wenn Sie die Klammern beim 
Lösen verkanten, brechen unter 
Umständen Teile des Cores ab 
und die CPU ist defekt. Pro- 
blematisch sind zudem Lüfter, 
die mit dem Mainboard ver- 
schraubt sind: Für die Demonta- 
ge eines solchen Lüfters müssen 
Sie das Mainboard ausbauen, 
um an die Verschraubungen 
an der Rückseite zu gelangen. 
Unser Testrechner arbeitet mit 
einem Sockel-940-Mainboard 
- die Lüfter für die passende 
Halterung sind dort relativ ein- 
fach zu montieren. 


Um den alten EKL-Lüfter zu 
lösen, müssen links und rechts 
nur zwei Spannklammern ge- 
löst werden, danach kann der 
Lüfter aus den Halteösen ent- 
fernt werden. Wichtig: Reini- 
gen Sie den Prozessor gründlich 
von der alten Wärmeleitpaste 
und tragen Sie dann frische 
Paste auf. Die Wärmeleitpaste 
sollte deckend, aber nicht zu 
dick aufgetragen werden (siehe 
Bild). Setzen Sie die CPU dann 
wieder ein. Der Venus 12 für 
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unseren Testrechner lässt sich 
relativ einfach montieren: Der 
Lüfter wird gerade aufgesetzt 
und die seitlichen Haken in die 
Halteösen der Sockelhalterung 
eingeführt. Dann wird der Küh- 
ler mit einem Spannhebel arre- 
tiert. Wichtig: Verbinden Sie am 
Ende die Spannungsversorgung 
des Lüfters mit dem entspre- 
chenden Anschluss auf Ihrem 
Mainboard. 


» Schritt 13: Einbau prüfen 


Um den richtigen Einbau des 
Kühlers zu prüfen, sollten Sie 
beim ersten Start nach dem Ein- 
bau gleich ins BIOS des Main- 
boards schauen. Die angezeigte 
Temperatur sollte je nach Leis- 
tungsfähigkeit des Kühlers auch 
nach mehreren Minuten deut- 
lich unter der 70-Grad-Celsius- 
Schmerzgrenze liegen. Ist dies 
nicht der Fall oder sollte die 
Temperatur sprunghaft anstei- 
gen, schalten Sie den Rechner 
aus und überprüfen Sie noch 
mal die Montage: Sitzt der Lüf- 
ter gerade auf? Sind alle Befes- 
tigungsmechanismen arretiert? 
Ist der Lüfter angeschlossen? 
Bei mit dem Mainboard ver- 
schraubten Lüftern: Ist alles 
nach Anleitung montiert? Sind 
alle Abstandshalter korrekt ein- 
gestellt? 


Bei unserem Testsystem brach- 
te der neue CPU-Lüfter eine 
deutliche Verbesserung: Die 
CPU-Temperatur stieg auch bei 
schlechter Gehäusebelüftung 
und Dauerbelastung nicht mehr 
über 65 Grad Celsius. Mit opti- 
mierter Gehäusebelüftung lief 
die CPU auf sehr guten 55 Grad 
Celsius bei Volllast. 


»> Schritt 14: Optimierungen 


Treten keine weiteren Probleme 
auf, können Sie mit der Opti- 
mierung des Kühlers beginnen: 
Prüfen Sie dafür die CPU-Tem- 
peraturen unter Volllast. Sollte 
die Temperatur dauerhaft deut- 
lich unter 60 Grad Celsius lie- 
gen, können Sie über eine Dros- 
selung des Lüfters nachdenken. 
Dadurch steigt die Temperatur 
zwar wieder etwas an, aber die 
Lärmbelästigung sinkt durch 
die geringen Drehzahlen. Ent- 
sprechende Spannungsadapter 
und Lüftersteuerungen gibt es 
in unterschiedlichen Ausfüh- 
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rungen — die einfachsten Lö- 
sungen bestehen aus einem ein- 
fachen Drehpotentiometer und 
kosten wenige Euro. Um die 
richtige Einstellung für Ihre An- 
sprüche zu finden, senken Sie 
am besten in kleinen Schritten 
die Lüfterdrehzahl und über- 
prüfen jeweils die Temperatur 
unter Volllast. 


» Schritt 15: Grafikkartenküh- 
lung optimieren 

Die zweite Komponente, die ex- 
trem viel Wärme erzeugt, ist die 
Grafikkarte: Die Kühlung einer 
Grafikkarte lässt sich allerdings 
kaum optimieren, einzige Mög- 
lichkeit der Verbesserung ist der 
Austausch des gesamten Kühl- 
systems. Dies lohnt sich aktuell 
vor allem bei Grafikkarten mit 
so genannten Referenzkühlern: 
Solche Kühlsysteme (beispiels- 
weise das der Geforce 5900 Ul- 
tra) sind meist laut und leistungs- 
schwach. Nachrüstbare Kühler 
für Grafikkarten sind allerdings 
Mangelware. Einziges empfeh- 
lenswertes Produkt ist derzeit 
die Silencer-Serie von Arctic 
Cooling. Das Kühlungssystem 
arbeitet mit einem großen Lüfter, 
der die Wärme direkt über einen 
Erweiterungskartenslot aus dem 
Gehäuse bläst. 


>> Schritt 16: Der Umbau 


Je nach Karte müssen Sie alle 
Befestigungsschrauben des al- 
ten Kühlers lösen und die Auf- 
bauten des Kühlsystems entfer- 
nen. Knackpunkt ist dann der 
Kühlkörper, der direkt auf der 
GPU sitzt. Dieser ist meistens 
mit einem Wärmeleitpad auf 
die GPU geklebt. Das lässt sich 
am einfachsten lösen, wenn die 
GPU noch warm ist — mit ei- 
ner Drehung können Sie das 
Pad dann relativ einfach lösen. 
Wichtig: Mit dem Umbau verlie- 
ren Sie die Garantie auf die Kar- 
te, seien Sie also entsprechend 
vorsichtig. Der Arctic-Cooling- 
Lüfter wird wie folgt montiert: 
Bestreichen Sie alle Auflageflä- 
chen (GPU, Speicher) mit ein 
wenig Wärmeleitpaste und set- 
zen sie dann von beiden Seiten 
der Grafikkarte das passende 
Gegenstück des Kühlsystems 
an. Danach werden die beiden 
Hälften des Systems einfach 
miteinander verschraubt. | 

Kay BEINROTH 


EI] Aufbauten entfernen 


Demontage: Lösen Sie alle Schrauben des alten Kühlsystems und 
entfernen Sie vorsichtig die entsprechenden Bauteile. 


EI «ünibiock entfernen 


Kühlblock: Bei 5950-Ultra-Karten ist dieser Kühlblock die letzte Hürde. 
Mit etwas Wärme und Zugkraft lösen sich Wärmeleitpad und Block. 


Zusammenbau: Der Kühler wird einfach zusammengesteckt und ver- 
schraubt - Wärmeleitpaste auf GPU und Speicher nicht vergessen! 


TEC Umbau des Kühlsystems 


Für unser Testsystem wechseln wir den Nvidia-Referenzkühler einer 
Geforce FX 5950 Ultra gegen den Arctic Cooling NV4 5900/5950 Silencer 
aus. Wichtig beim Umbau: Durch die Manipulation des Original-Kühlsystems 
erlischt die Herstellergarantie der Grafikkarte. 
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1:73 CJRT0@ Kühlung verbessern 


LI Wärmeleitpaste ersetzen 


Rundkabel 


Ic} Lüftersteuerung 
Dr ME NS q 


% 


rung, hier ein Digitaldoc 5. 


Mm 


Wärmeleitpaste: Die Wärmeleitpaste auf dem Prozessor sollte regelmä- 
Big, spätestens aber nach einem Jahr erneuert werden. 


IDDDMIM 


Lüftersteuerung: Sinnvolles Zubehör für die Kühlung: eine Lüftersteue- 


MM 


Rundkabel: Nett anzusehen, hat aber kaum Einfluss auf die Temperatur 
- andere Kühlmaßnahmen sind sinnvoller. 
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Rundkabel, Kartenkühler, High-End-Wärmeleitpas- 
te - welche Maßnahmen bringen wirklich was? PC 
Games Hardware hat den Test gemacht. 


»> Schritt 17: Bessere 
Wärmeleitpaste 

Wer seinen Prozessorkühler 
nicht tauschen will (siehe Sei- 
te 104), kann versuchen, die 
Wärmeleitpaste zu erneuern. 
Zwischen guter (Arctic Silver 5) 
und schlechter (No Name) Paste 
liegen sieben Grad Celsius - die 
Mühe lohnt sich also. 


>> Schritt 18: Neues Netzteil 
Einige Gehäuse bieten an der 
Rückseite keine Aussparungen 
für Gehäuselüfter. Um den Wär- 
mestau aufzulösen, kann es 
sinnvoll sein, ein Netzteil mit 
Lüfter an der Unterseite einzu- 
setzen. Die Temperatur kann 
um bis zu acht Grad Celsius sin- 
ken. Achten Sie beim Kauf eines 
Netzteils also auch auf die Küh- 
lungseigenschaften. 


>> Schritt 19: Soundkarte kühlen 


Heiß werden nicht nur Grafik- 
karte und Prozessor, sondern 
auch die Klangchips von Sound- 
karten. Ein kleiner Passivkühler 
senkt die Temperatur auf dem 
Chip um durchschnittlich fünf 
Grad Celsius. Passende Modelle 
sind ab fünf Euro erhältlich. Die 
meisten Cooling-Shops führen 
diese als Chipsatz- oder Spei- 
cherkühler, für den recht großen 
Audigy2-Chip (27x27 mm) sind 
sie aber ebenso geeignet. Der 
Kühler wird am besten mit ei- 
nem Wärmeleitpad aufgeklebt. 


>> Schritt 20: Festplatten 

Spezielle Festplattenkühler ha- 
ben in normal belüfteten Rech- 
nern keinen nennenswerten 
Effekt und sind daher meist 
überflüssig. Besser ist es, einen 
oder zwei Gehäuselüfter an der 
Frontpartie zu montieren, diese 
kühlen die Festplatten automa- 
tisch mit. Kritisch wird es nur, 


wenn kein Gehäuselüfter an der 
Vorderseite des PCs montiert ist 
—- dann muss die Platte bis zu 12 
Grad Celsius mehr vertragen. 
Um die Temperatur zu messen, 
gibt es spezielle Programme. 
Eines der besten ist HDD Tem- 
perature Pro (auf Heft-CD oder 
unter www.hddtemp.com/de/), 
das aber nicht mit allen Festplat- 
ten klarkommt. Im Test wollte 
das Tool nicht mit einer Western 
Digital WD400JB zusammenar- 
beiten. Einen Kompatibilitäts- 
tester finden Sie unter WEB- 
CODE 23W4 (www.hddtemp. 
com/hddt_check.exe). 


Alternativ lesen Speefan oder 
Aida/Everest (,„Datenträger” 
— „S.M.A.R.T.” - „C2/Tempera- 
ture“) die Temperaturen aus. 
Für die Messungen gilt wie bei 
den Mainboards: Die Werte sind 
nur bedingt vergleichbar, einige 
Festplatten melden zu niedrige 
Temperaturen. Grober Anhalts- 
punkt: Weniger als 45 Grad Cel- 
sius sind sehr gut, mit bis zu 55 
Grad kann man noch leben und 
bei mehr als 55 Grad sollte un- 
bedingt nachgebessert werden. 


>> Schritt 21: Kartenkühler 


Ebenfalls überflüssig sind die 
meisten Kartenkühler. Sofern es 
sich nicht gerade um doppelt 
gelagerte Hochleistungsmodelle 
handelt, spricht die Tempera- 
tur im Grafikchip kaum auf die- 
se Kühlmaßnahme an. Im Test 
wurde der Grafikchip mit einem 
PCI-Kartenkühler sogar um 
zwei Grad heißer (48/46 Grad 
Celsius). 


>> Schritt 22: Kabel sauber 
verlegen 

Wer die Kabel im Rechner sau- 
ber verlegt, hat zwar einen 
aufgeräumten Innenraum, die 
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Temperatur wird dadurch je- 
doch kaum beeinflusst. Die 
Luft findet ihren Weg so oder so 
durch den Rechner. Sie sollten 
allerdings darauf achten, dass 
die Kabel nicht unbedingt direkt 
über Prozessor- oder Gehäuse- 
lüfter verlegt sind - und zwar 
auch aus einem anderen Grund: 
Bei Intels neuem Sockel-775- 
Kühler sind die Lüfterblätter 
nicht mehr durch ein Gitter ge- 
sichert, da verschluckt der Lüf- 
ter schnell mal ein loses Kabel. 
Das Gleiche gilt für Rundkabel: 
nett anzusehen, aber ohne mess- 
baren Effekt. 


>> Schritt 23: Lüftersteuerungen 
Die gestiegenen Sommertem- 
peraturen lassen sich elegant 
mit einer Lüftersteuerung aus- 
gleichen. Einfache Modelle gibt 
es ab 15 Euro, meist können 
vier Ventilatoren angeschlossen 
werden. Zwischen geringster 
und maximaler Leistung lagen 
im Kurztest etwa vier Grad 
Celsius. 


Fazit: Mit einfachen Kühlmas- — ERPSITOTE Hier gibt es Kühlungs-Zubehör 


nahmen haben wir unseren 


Test-PC um 31 Grad Celsius Shop Webadresse 
(Prozessortemperatur unter Voll- Alphacool.de www.alphacool.de 

last) abgekühlt - auf 49 °C bei Coolsonic www.coolsonic.de 

einer Umgebungstemperatur von Cosh www.shop.erfrier.net 

32 Grad Celsius. Den größten Frozen Silicon wwn.frozen-silicon.de 
Temperatursturz brachten dabei Hardware Rogge www.hardware-rogge.de 

ein besserer CPU-Kühler und Innovatek www.innovatek.de 
zusätzliche Gehäuselüfter. Die Listan www.listan.de 

Lautheit war allerdings mit 8,6 0C Shop www.ocshop.de 

Sone sehr störend; bei Einsatz Overclockingcard www.overclockingcard.de 

von Silent-Komponenten konn- PC Icebox ww.pe-icebox.de 

ten wir die Lautheit auf etwa Nur eine kleine Auswahl der Shops, die sich auf Overclocking- und Kühlungszube- 
3 Sone reduzieren und dabei hör spezialisiert haben. Seit kurzem hat auch Innovatek einen Webshop. 


trotzdem alle Temperaturen im 
grünen Bereich halten (Prozes- 


sor: 58 °C unter Last), Der leise  ETPNTATIE Temperatur-Richtwerte 


Rechner ist also auch im Hoch- 


sommer möglich. Er erfordert Komponente Optimal Noch gut Zu heiß 
aber eine sorgfältige Kompo- Prozessor* «60 °C 60-70 °C 70°C 
nentenwahl und ein durchdach- Mainboard “40 40-50 °C 50°C 
tes Kühlkonzept. Wasserkühlun- Grafikkarte 50°C 50-70 °C »70 °C 
gen haben wir bewusst außen Gehäuse 40 °C 40-45 °C >45 °C 
vorgelassen, eine interessante Gehäuse (Prescott) 36 °C 37-38 °C 38 °C 
Kühlalternative im Gehäuse Festplatte «45°C 45-55 °C 55°C 
stellen wir zum Beispiel auf Sei- * Die empfohlene Prozessortemperatur bezieht sich auf normale Mainboards, die 


te 132 vor. u den gemessenen Wert nicht künstlich erhöhen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


_IG DVD-ROM, 1652X AMD > 
_ VGA+Sound+LAN | Ä_ Athlon’xP 


_ Tastatur & Wheel-Maus 


rw RA, 


\ 04403 -62 77150 
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PRAXIS KÜHLUNGS-SPECIAL 


Kühlmaßnahmen 


NETZTEIL (BODEN) PROZESSORKERN* 


Kühlmaßnahmen Leer. (°C) Last (°C) Kühlmaßnahmen Leer. (°C) \Last (°C) 
Ursprungs-PC [N 57 — Ursprungs-PC 54 80 
Besserer CPU-Kühler [N 5 Besserer CPU-Kühler 50 65 
+1 Gehäuselüfter (Rückseite) 2 4 +1 Gehäuselüfter (Rückseite) 4 58 
+1 Gehäuselüfter (Frontseite) 4 4 e +1 Gehäuselüfter (Frontseite) 4 57 
+1 Gehäuselüfter (Rückseite) 9 4 Y.W +1 Gehäuselüfter (Rückseite) Lu 56 


+ Besserer Grafikkartenkühler 9 #8 + Besserer Grafikkartenkühler 4% 5 


+ PCI-Karten-Kühler 4 44 + PCI-Karten-Kühler Lu 57 
+ Besseres Netzteil 38 #8 + Besseres Netzteil 4% 5 
Gehäuse geöffnet 4 3% Gehäuse geöffnet Lu 4 


Anmerkungen: Den größten Tempe- 
raturrückgang bringt ein High-End- 
CPU-Kühler. Interessant: Ein besserer 
Grafikkartenlüfter senkt auch die 
CPU-Temperatur. 
*Diodenmessung auf Asus SK8V (Rev 1.00) 


Anmerkungen: Erwartungsgemäß 
sinkt die Temperatur mit jedem Lüf- 
ter an der Rückseite drastisch. Der 
PCI-Kartenkühler stört den Luftstrom 
und führt zu einer leichten Erhitzung 
des Netzteils. 


SPANNUNGSWANDLER 
Kühlmaßnahmen Leerl. (°C) |Last (°C) 
Ursprungs-PC L d4 


Besserer CPU-Kühler 44 53 
+1 Gehäuselüfter (Rückseite) [N 46 
+1 Gehäuselüfter (Frontseite) [N 46 
+1 Gehäuselüfter (Rückseite) 4 46 
+ Besserer Grafikkartenkühler 9 4 


+ PCI-Karten-Kühler 4 4% 
+ Besseres Netzteil I) 4 dm } 1 => 
Gehäuse geöffnet $ % a 5 
! FESTPLATTEN 


Anmerkungen: Die Temperatur an 
den Spannungswandlern sollte nicht 
außer Acht gelassen werden; diese 
hat Einfluss auf die Lebensdauer 
der Kondensatoren. Die besten Kalt- 
macher: ein guter CPU-Kühler und 
Gehäuselüfter. 


Kühlmaßnahmen Leerl. (°C) |Last (°C) 
Ursprungs-PC 3 4% 
Besserer CPU-Kühler 3 4 
+1 Gehäuselüfter (Rückseite) 37 40 
+1 Gehäuselüfter (Frontseite) 3% 3% 
+1 Gehäuselüfter (Rückseite) 3 34 
+ Besserer Grafikkartenkühler 3 3 
+ PCI-Karten-Kühler 3 34 
+ Besseres Netzteil 3 34 
Gehäuse geöffnet 2 2 


Anmerkungen: Den größten Kühl- 
effekt bei Festplatten haben die Ge- 
häuselüfter (sofern kein zusätzlicher 
Festplattenkühler verwendet wird). 
Zwei Lüfter senkten die Temperatur 


GRAFIKKARTE (KERN) GRAFIKK. (UMGEBUNG) em um 
Kühlmaßnahmen Leer. (°C) |Last (°C) Kühlmaßnahmen Leerl. (°C) |Last (°C) ek - 

Ursprungs-PC 50 6 Ursprungs-PC 4% 60 >, 

Besserer CPU-Kühler 4 65 Besserer CPU-Kühler 46 57 

+1 Gehäuselüfter (Rückseite) Lu 62 +1 Gehäuselüfter (Rückseite) 46 5 

+1 Gehäuselüfter (Frontseite) 4 62 +1 Gehäuselüfter (Frontseite) 4 2 

+1 Gehäuselüfter (Rückseite) Lu 6 +1 Gehäuselüfter (Rückseite) 4 50 

+ Besserer Grafikkartenkühler 46 2 + Besserer Grafikkartenkühler in 4 so LESEN SIE DIE INFOGR AFIK: 

+ PCI-Karten-Kühler 4 53 + PCI-Karten-Kühler 4 50 

+ Besseres Netzteil a | 5 + Besseres Netzteil 3 |% An insgesamt acht Messpunkten haben wir die Temperatur 
Gehäuse geöffnet A 5 Gehäuse geöffnet [N u in unserem Beispiel-PC ermittelt. Anhand der Tabellen 
Anmerkungen: Der neue Grafik- Anmerkungen: Gehäuselüfter senken können Sie für sechs der acht Messpunkte nachlesen, wie 
kartenkühler bringt am meisten. Das die Grafikkarten-Temperatur bis zu Sich die Temperatur dort nach den einzelnen Kühlmaßnah- 
Kühlpotenzial ist mit dieser Maßnah- 15 Prozent. Auch ein leistungsstarker men (Schritte 8 bis 18) geändert hat. Den Rechner haben 
me offenbar erschöpft - selbst ein CPU-Lüfter hilft, die Grafikkarte zu wir schrittweise gekühlt: Ein „+“ bedeutet also, dass diese 
offenes Gehäuse senkt die Tempe- kühlen. Eher nutzlos ist der PCI- Maßnahme zusätzlich zu den anderen erfolgt ist. Die Au- 
ratur nicht weiter. Karten-Kühler. Bentemperatur betrug bei allen Arbeiten 32 Grad Celsius. 
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KÜHLUNGS-SPECIAL PRAXIS 


Kühlung: Beispiele aus der Praxis 


Pentium 4 1,8 GHz Na Athlon XP 3200+ 


Der Eigenbau-PC mit einem Athlon XP 3200+ 
ist ein Jahr alt, die zwei Gehäuselüfter haben 
kaum Staub angesetzt. Dennoch arbeitet der 
Rechner nahe am Limit: Die Prozessordiode 
misst 61 °C, im Innenraum sind es 47 °C 
(Außentemperatur: 31°C) - höchste Zeit zum 
Nachbessern. Wir erneuern zunächst die Wär- 
meleitpaste. Lohn der Mühe: Der Prozessor 
wird jetzt nur noch 59 °C warm. Leider bietet 
das Gehäuse nur oberhalb des Netzteils einen 
Platz für einen Auslasslüfter, die Kühlwirkung 
des Lüfters verpufft somit fast vollständig. 
Wir tauschen deshalb das Netzteil gegen ein 
Modell mit leistungsstarkem 80mm-Lüfter 
auf der Unterseite. Der Prozessor wird jetzt 
nur noch 54 °C warm, der Innenraum bleibt 
mit 45 °C aber heiß. Weitere Kühlmaßnahmen 
scheitern am Gehäuse: Es gibt keine weiteren 
Aussparungen für Lüfter. Bleibt nur noch die 
Holzhammer-Methode: Mit offenem Gehäuse 
fallen die Temperaturen auf 42 bzw. 36 °C. 


In dem zweieinhalb Jahre alten Rechner arbeitet ein P4 mit 1,8 Gigahertz und 
einer Geforce3 Ti-500. Gehäuselüfter gibt es keine, Staub hat sich deutlich 
sichtbar an den Blättern des CPU- und Grafikkarten-Lüfters festgefressen. Eine 
Reinigung der Lüfter bringt eine Verbesserung von zwei Grad in Prozessornähe 
(am Kühler gemessen, vorher 55 °C/nachher 53 °C). Im nächsten Schritt setzen 
wir zwei Gehäuselüfter ein, die Temperatur sinkt danach drastisch: 46 °C mes- 
sen wir jetzt am Prozessor, im Innenraum fällt die Temperatur von 42 auf 37 °C. 
Weitere Kühlmaßnahmen bringen kaum noch Vorteile. Ein kühlungsoptimiertes 
Netzteil kann die Temperatur nur um je ein Grad Celsius senken. 


[BluetoothllViousepXwing] 


I - Ste 


a . Branch Office GErmENy, 


Nm 


Thermaltake Tech, Co.Ltd. Tei: (886) 2-2662-6501 Tel: +49 (0) 4102488 700 
8F, No.27, Lane 155, SEC Fax: (886) 2-2662-6510 CooISonic GmbH Tel: + 49 (0) 4102 468 726 
Pel Shen Road, Saen Kaas Hsiang, Internet: www.thermaltake.com Kurt - Fischer - Strasse 50 Internet: www.coolsonic.de 
Taipei Hsiang, Taiwan R.O.C E-Mail: phlin@thermaltake.com 22926 Ahrensburg Germany E-mail: info@coolsonic.de 


BEE PRAXIS 


KÜHLUNGS-SPECIAL 


Kühlen per Gehäuselüfter 


| INFO| Optimaler Luftstrom im Gehäuse 


Ein Gehäuselüfter befindet sich unten in der Front und saugt kalte Luft in 
das Innere. Ein zweiter Gehäuselüfter befindet sich an der Rückseite im 
oberen Bereich und bläst die warme Luft nach außen. Die kalte Luft fließt 


1 Schematischer Aufbau 


Problemzone: Da Grafikkarten immer größer und heißer werden, wird der 
Luftstrom stark behindert. Dieses Problem soll mit BTX behoben werden. 


so an kritischen Komponenten wie CPU, Grafikkarte und Northbridge vorbei. 


aeHaln Wie laut ist der Lüfter? 


Thermaltake Smart Fan Kit Il bei 12 Volt Spannung 
| _ LautHEIıT | 1HZ [rrzl 2} 


I19IBSPL 


s_224 400 5630 
425 315 500 


6.38 kHz| 8.4 so/B 


> 
“45 _224 400 5830 
4125 315 500 


Vergleich: Bei 12 Volt weist das Messgerät eine Lautheit von störenden 
8,7 Sone auf (rot). Mit dem 7-Volt-Widerstand sinkt sie auf 1,1 Sone (grün). 
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Bei der korrekten Kühlung eines PCs denken die 
meisten nur an CPU- und VGA-Kühler, dabei spielen 
Gehäuselüfter eine ebenso wichtige Rolle. 


m ein PC-System rich- 
U tig zu kühlen, müssen 
Sie im Gehäuse für 
ausreichend Umluft sorgen. Der 
ATX-Standard bietet deshalb 
die Möglichkeit, zwei Gehäuse- 
lüfter wie auf dem nebenstehen- 
den Schaubild einzubauen. Wie 
aber sieht ein dafür geeigneter 
Gehäuselüfter aus? 


>> Verschiedene Lüftergrößen 
Die gängigsten Größen sind 
60, 80, 92 und 120 mm. Hierbei 
gilt: Je größer der Durchmesser, 
desto besser die Kühlleistung. 
Allerdings passen größere Mo- 
delle nicht in jedes Gehäuse. In 
Mini-PCs und viele Midi- oder 
Mini-Tower können nur Gehäu- 
selüfter mit einem Durchmesser 
von 80 bis 92 mm eingebaut 
werden. Nur wenige Chassis 
wie das Silverstone SST-TJ02 
bieten genug Raum für 120mm- 
Giganten. 60mm-Lüfter hinge- 
gen passen in fastjedes Gehäuse, 
müssen aber mit einer deutlich 
höheren Drehgeschwindigkeit 
betrieben werden - und das be- 
deutet Lärm. 


>> Leistung und Lautstärke 


Die wichtigsten Punkte bei 
der Lüfterwahl sind Kühlleis- 
tung, Drehgeschwindigkeit und 
die daraus resultierende Laut- 
stärke. Lüfter mit 4.000 U/ 
Min. und mehr - wie Y. S. Tech 
NFD1281259B-2A oder Ther- 
maltake Smart Fan Kit II - sen- 
ken die Temperatur stärker, sind 
aber gleichzeitig sehr laut. Bei 
langsamer drehenden Lüftern 
wie dem Y. S. Tech FD1281251B- 
2A ist es umgekehrt (siehe Ta- 
belle). Die beste Lösung ist ein 
Kompromiss aus beidem, wie 
ihn der Be Quiet BQSW-01-8025 
bietet. Die Lautstärke wird au- 
ßerdem von der Qualität der 


Verarbeitung und dem verwen- 
deten Lager beeinflusst. Kugella- 
ger sind allgemein lauter, haben 
aber mit durchschnittlich 50.000 
Stunden (etwa 5,7 Jahre Dauer- 
betrieb) eine hohe Lebensdauer. 
Gleitlager sind leiser, laufen aber 
nur bis zu 30.000 Stunden (etwa 
3,4 Jahre Dauerbetrieb) und sind 
nicht für Hochleistungslüfter 
geeignet. Die Hybriden bieten 
beide Vorteile, aber in jeweils 
leicht vermindertem Maße. Mehr 
dazu erfahren Sie auf der Cooler- 
master-Webseite (WEBCODE 
23W8). Einige Hersteller wie Ti- 
tan oder Coolermate werben zu- 
dem mit Alu-Fassungen, was die 
Kühlung jedoch nicht verbessert. 


>> Nebenschauplatz Ausstattung 


Extras wie Potenziometer sind 
sinnvoll, da Sie hier die Drehge- 
schwindigkeit und die Kühlleis- 
tung stufenlos an Ihre Bedürfnis- 
se anpassen können. Alternativ 
greifen Sie zu einem 7-Volt-Wi- 
derstand, mit dem Sie die Span- 
nung des Lüfters (von 12 Volt) 
und damit auch die Drehge- 
schwindigkeit reduzieren. Das 
Vorhandensein von Stromadap- 
tern für das Netzteil ist wichtig, 
wenn Ihr Mainboard nur zwei 
Stromanschlüsse für Lüfter bietet 
(1x CPU- und 1x Gehäuselüfter) 
und Sie mehr als einen Gehäuse- 
lüfter anschließen wollen. 


>> Fazit: Welcher ist der Beste? 


Wir empfehlen den Be Quiet 
BQOSW-01-8025 und den Akasa 
80mm Crystal Blue Fan. Beide 
Lüfter bieten eine gute Kühl- 
leistung bei annehmbarer Ge- 
räuschkulisse. Die Modelle sind 
aber mit einem Kaufpreis von 
über 10 Euro teuer. Für nur 5 
Euro bekommen Sie alternativ 
den Coolermaster SAF-5S82. M 

OLiver HAAKE 


www.pcgameshardware.de 


KÜHLUNGS-SPECIAL 


PRAXIS BEE 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
(80 MM) 


Be Quiet BOSW-01-8025 


Akasa 80mm Crystal Blue Fan 


Coolermaster SAF-S82 


Y. S. Tech FD1281255B-2T 


1.850 U/Min./0,84 Watt 


Max. Drehz./Leist.aufnahme 2.500 U/Min./1,32 Watt 2.500 U/Min./1,8 Watt 2.600 U/Min./1,68 Watt 
Lagerung Zweifaches Kugellager Gleitlager , Zweifaches Kugellager Zweifaches Kugellager 
Temp. CPU-Test (12/7 Volt) 35,7 °0/379 °C 36,2 °0/38,3 °C 33,6 °0/35,3 °C 34,4 °0/36,9 °C 
Temp. VGA-Test (12/7 Volt) | 359 °0/38,8 °C 36,6 °C/39,2 °C 1340 °CR6.2 °C 31 °CB78 °C 
Lautstärke bei 12/7 Volt 0,5 Sone/0,2 Sone 1,0 Sone/0,2 Sone 1,4 Sone/0,2 Sone 0,5 Sone/0,2 Sone 
Zubehör 4 Schrauben, 3-auf-4-Pin-Stromadapter 8 Schrauben, Gitter, 3-auf-4-Pin-Stromadapter | 4 Schrauben, 3-auf-4-Pin-Stromad., Temp.sensor | Interne Temperaturdiode 
Besonderheiten : Blaue LEDs | Luftstrommarkierungen fehlen Kein Tachosignal 
www: www.listan.de www: www.moddingstore.de www: www.e-bug.de www: www.hardware-rogge.de /EI Ti l 16] 
u A Z l T ee Sehr gut Wirk ne Gut Wirk ee Sehr gut wr Peeling Gut “r 


Y. 5. Tech NFD1281259B-2A 


Titan TFD-8025M12B 


Sharkoon SL 2 Silent 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
(80 MM) 


Papst 8412 N/2GL 


Max. Drehz./Leist.aufnahme | 4.000 U/Min./3 Watt 1.500 U/Min./0,54 Watt 2.500 U/Min./1,32 Watt 2.500 U/Min./2,04 Watt 

Lagerung Zweifaches Kugellager Gleitlager Zweifaches Kugellager Einfaches Kugellager 

Temp. CPU-Test (12/7 Volt) 33,7 °0/345 °C 35,3 °0/39,2 °C \ 32,2 °CB41 °C 38,5 °C/39,9 °C 

Temp. VGA-Test (12/7 Volt) 34,3 °0/351 °C 35,7 °C/40,7 °C 32,5 °035,2 °C 38,8 °C/40,4 °C 

Lautstärke bei 12/7 Volt 4,7 Sone/0,5 Sone 0,4 Sone/0,2 Sone 1,8 Sone/0,2 Sone ‚15 Sone/0,3 Sone 

Zubehör » ® 4 Schrauben 4 Gummischrauben, Potenziometer, Slot-Blende 


Besonderheiten 


FAZIT 


, Preis-Leistung: Gut 


www: www.oc-card.de 
Preis: € 10,- 


Era 


www: www.blacknoise.de 
Preis: € 12,- 


Preis-Leistung: Gut | ar 


Luftstrommarkierungen fehlen 


Gummischrauben sollen Vibrationen absorbieren 


www: www.listan.de 
Preis: € 9,- 


\ Preis-Leistung: Gut | wir 


www: www.caseking.de 
Preis: € 12,- 


, Preis-Leistung: Befriedigend | wir 


Thermaltake Smart Fan Kit Il 
Vv 


Papst 8412 N/2GMLE 


Titan Aluminum Frame Fan 


Coolermate Alu LED Fan Blue 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
(80 MM) 


Max. Drehz./Leist.aufnahme | 5.000 U/Min./8,4 Watt 2.000 U/Min./0,9 Watt 2.500 U/Min./1,32 Watt 2.000 U/Min./2,4 Watt 

Lagerung Zweifaches Kugellager Gleitlager Einfaches Kugellager Gleitlager 

Temp. CPU-Test (12/7 Volt) 30,4 °0/31,2 °C 36,5 °C/1,8 °C 40,2 °c/19 °C 39,0 °C/40,9 °C 

Temp. VGA-Test (12/7 Volt) 30,8 °C/31,6 °C 374 °C/A31 °C 431 °0/48,2 °C 39,4 °CJ15 °C 

Lautstärke bei 12/7 Volt 8.7 Sone/1,l Sone 0,8 Sone/0,2 Sone \ 17 Sone/i,2 Sone 0,7 Sone/0,2 Sone 

Zubehör 4 Schrauben, Gitter, 3-auf-4-Pin-Stromadapter | 4 Schrauben 4 Schrauben, Gitter, 3-auf-4-Pin-Stromadapter 


Besonderheiten 


Lt. Hersteller Lüfter am Netzteil anschließen 


FAZIT 


www: www.com-tra.de 
Preis: € 15,- | 


Preis-Leistung: Befriedigend Wr 


www: www.listan.de 
Preis: € 16,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


IErS 


‚ Alu-Fassung, Luftstrommarkierungen fehlen 


Blaue LEDs, Luftstrommarkierungen fehlen 


www: www.listan.de 
Preis: € 15,- | 


Preis-Leistung: Mangelhaft * 


www: www.pc-icebox.de 
Preis: € 9,- 


Preis-Leistung: Ausreichend “ 


MR Fan 80/1650 


Y. S. Tech FD1281251B-2A 


Y. S. Tech FD1281253B-2A 


Papst 8412 N/2GLE 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
(80 MM) 


2.000 U/Min./1,2 Watt 


Max. Drehz./Leist.aufnahme | 1.850 U/Min./1,08 Watt 1.600 U/Min./0,72 Watt 1.400 U/Min./0,54 Watt 
Lagerung Einfaches Kugellager Zweifaches Kugellager Zweifaches Kugellager Gleitlager 

Temp. CPU-Test (12/7 Volt) 372 °C/- 411 °cJa31 °C 392 °C/40,8 °C 39,5 °C/a21 °C 
Temp. VGA-Test (12/7 Volt) 38,0 °C/- 41,8 °C/44,4 °C 39,4 °C/A16 °C 39,9 °c/43,2 °C 
Lautstärke bei 12/7 Volt 


0,4 Sone/- 


0,6 Sone/0,l Sone 


1,3 Sone/0,2 Sone 


0,5 Sone/0,2 Sone 


Zubehör 


Besonderheiten 


Nur vierpoliger Stromanschluss (Netzteil) 


FAZIT 


www: www.silent-shop.de 
Preis: € 5,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


www: www.caseking.de 
Preis: € 10,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


* , Preis-Leistung: Ausreichend 


www: www.world-of-pc.de 
Preis: € 8,- 


= 


www: www.frozen-silicon.de 
Preis: € 14,- 


Preis-Leistung: Mangelhaft 


www.pcgameshardware.de 
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PRAXIS 


DOS-SPIELE 


DOS- 


Sie sehnen sich nach 
einer Flugstunde im 
TIE Fighter oder wol- 
len noch einmal alle 
Abenteuer des Piraten 
Guybrush Threepwood 
erleben, haben aber 
schon lange kein 
MS-DOS mehr auf der 
Platte? Dann helfen 
Ihnen unsere Tipps 
aus der Misere, denn 
PC Games Hardware 
hat die Klassiker für 
Windows XP flott 
gemacht. 


iele Spieleklassiker wie 

Monkey Island, Rebel 

Assault oder Dune lau- 
fen nur unter MS-DOS. Unglück- 
licherweise bietet Windows XP 
nur eine DOS-Eingabeauffor- 
derung und kein vollständiges 
MS-DOS-Betriebssystem, auch 
Real-DOS genannt. Das Pro- 
blem: In der Eingabeaufforde- 
rung verweigern einige Spiele 
den Dienst oder sind nur einge- 
schränkt lauffähig. 


So benötigt manch älterer Klas- 
siker wie X-Wing mehr erwei- 
terten Speicher, als von der Ein- 
gabeaufforderung geboten wird. 
Bei anderen Titeln wiederum 
stottert der Sound. Um diese 
und weitere Probleme zu lösen, 
gibt es drei verschiedene Wege, 
die im Folgenden beschrieben 
werden. 


Emulator 


WAS 
IST? 
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Tool, das vorgibt, ein bestimmtes 
anderes Programm zu sein, und 
dessen Funktionen übernimmt 


Idies unter XP 


>> Der erste Weg: Eingabeauffor- 
derung & DOS-Shell 


Mit etwas Glück wird Ihr 
Klassiker als halbwegs aktuel- 
le CD-ROM-Version angeboten. 
CD-ROM-Spiele wie Rebel As- 
sault II oder Wing Commander I 
und II können unter Windows 
XP meist direkt vom Daten- 
träger gestartet werden, in- 
dem Sie das Dateiverzeichnis 
öffnen und auf die Exe-Datei 
doppelklicken. Nun starten 
Eingabeaufforderung und Spiel 
automatisch. Bei anderen Ti- 
teln wie Dune müssen Sie erst 
die Eingabeaufforderung öffnen, 
indem Sie „Start“ - „Ausführen“ 
auswählen und dann „CMD“ 
eintippen. Begeben Sie sich nun 
per DOS-Befehle in das entspre- 
chende Verzeichnis und starten 
Sie die Exe-Datei von hier aus. 


Eingabeaufforderung 
Vom Funktionsumfang einge- 


dows XP 


schränkte DOS-Ebene für Win- 


1 


 \ 


Auf diese Weise liefen rund 80 
Prozent der von uns getesteten 
DOS-Titel zumindest an. Oft be- 
finden sich die Spiele aber noch 
auf 3,5-Zoll-Disketten und müs- 
sen erst auf Festplatte instal- 
liert werden. Bei vielen Spielen 
knackte außerdem der Sound 
und ein paar, etwa X-Wing und 
System Shock, brachen im weite- 
ren Verlauf mit Fehlermeldun- 
gen ab. Der Grund: Die Ein- 
gabeaufforderung ist für Spiele 
nicht optimal konfiguriert und 
das lässt sich auch nicht mehr 
nachträglich ändern. Greifen Sie 
in Problemfällen lieber auf den 
DOS-Emulator Dosbox zurück. 


»> Spielen per DOS-Emulator 

Emulatoren wie die Dosbox 0.61 
sind für Spiele besser geeignet, 
da die darin enthaltene DOS- 
Konfigurationsdatei namens 


MS-DOS 

Microsofts erstes textbasiertes 
Betriebssystem (Microsoft Disk 
Operating System) 


„dosbox.conf” für die meisten 
DOS-Titel optimiert ist. Die dos- 
box.conf können Sie zudem, so- 
fern Sie grundlegendes Wissen 
über DOS besitzen, leicht auf 
Ihre eigenen Bedürfnisse zu- 
schneiden. In der dosbox.conf 
werden die Parameter wie in 
Ini-Dateien über Befehle wie 
„Irue”, „False“ oder Zahlenwer- 
te angegeben. Erläuterungen zu 
den einzelnen Parametern gibt 
die Konfigdatei ebenfalls. 


Dosbox sollten Sie nur dann 
über die Startleiste starten, 
wenn die Datei dosbox.conf für 
das zu startende Spiel bereits 
perfekt eingerichtet ist. Falls 
Sie noch Parameter hinzugeben 
wollen, starten Sie die Dosbox 
über die Eingabeaufforderung. 
Auf diese Weise können Sie 
Parameter hinzufügen, um den 


Config.sys 

Textdatei, die DOS-Befehle ent- 
hält, welche die Konfiguration des 
Betriebssystems vorgeben 


DOS-SPIELE 


PRAXIS 


Anforderungen des jeweiligen 
Spiels gerecht zu werden (sie- 
he Extrakasten). Wenn Dosbox 
korrekt gestartet ist, installieren 
und starten Sie das Spiel, wie Sie 
es von DOS gewohnt sind. 


>> Alternative Tools 


Neben der Dosbox werden noch 
weitere Hilfsprogramme wie 
VDMSound oder ScummVM 
angeboten. VDMSound bietet 
eine bessere Sound-Unterstüt- 
zung als die Eingabeaufforde- 
rung. Laden Sie das Tool herun- 
ter (Link siehe Extrakasten) und 
installieren Sie es. Rechtsklicken 
Sie auf die Exe-Datei des zu star- 
tenden Spiels. Im folgenden Me- 
nü erscheint nun die Auswahl- 
möglichkeit „Run with VDMS“. 
Haben Sie diese ausgewählt, 
so bietet Ihnen VDMSound die 
automatische Sound-Konfigura- 
tion und eine manuelle Auswahl 
zwischen verschiedenen Sound- 
karten-Konfigurationen an. Star- 
ten Sie alternativ VDMSound 
in der Eingabeaufforderung mit 
dem Befehl „dosdrv“, den Sie 
von einem beliebigen Verzeich- 
nis aus eingeben können. Star- 
ten Sie anschließend die Exe- 
Datei des Spiels. Nun sollten Sie 
Sound-Unterstützung haben. 
In unseren Tests fielen die Er- 
gebnisse jedoch durchwachsen 
aus: Manche Spiele hatten trotz 
VDMSound keinen Sound. 


Der DOS-Emulator ScummVM 
hingegen wurde speziell für 
DOS-Adventures wie Maniac 
Mansion 2 — Day of the Tenta- 
cle geschaffen. Eine Liste aller 
unterstützten Spiele und den 
Download-Link finden Sie auf 
der Webseite (siehe Extrakas- 
ten). Vorteil gegenüber anderen 
Emulatoren: ScummVM bietet 
neben einer guten Sound-Un- 
terstützung auch verschiedene 
Grafikfilter-Modi, durch deren 
Verwendung der Treppeneffekt 
in den Spielen verringert wird. 
Starten Sie dazu ScummVM-Exe 
per Doppelklick. Suchen Sie im 
nun erscheinenden Einstellungs- 
menü das Verzeichnis, in dem 
Sie das DOS-Spiel installiert ha- 
ben. Fügen Sie das Spiel nun per 
„Addgame“-Button hinzu. Neh- 
men Sie nun die Einstellungen 
für Grafik und Sound vor, indem 
Sie das Spiel in der Liste aus- 
wählen und auf „Edit Game...” 


klicken. Für den Sound empfeh- 
len wir Ihnen den „Mixed Ad- 
lib/Midi”-Mode, für die Grafik 
„hgq3x”. Achtung: Einige der Mo- 
di wie „super2xsai” haben einen 
so starken Anti-Aliasing-Effekt, 
dass das gesamte Bild unscharf 
wird. Vollkommen Windows- 
kompatibel sind die Fan-Editio- 
nen von Maniac Mansion 1 und 
Zak McCracken, die kostenlos 
heruntergeladen werden dürfen 
(Link siehe Kasten). 


»> Freedos als letzte Lösung 


Da sich ein echtes MS-DOS 6.22 
zum Dwual-Booten neben Win- 
dows XP kaum eignet, sollten 
Sie besser zu einer Freeware- 
DOS-Version wie beispielsweise 
Freedos greifen. Laden Sie dazu 
zunächst die ISO-Datei für Free- 
dos herunter, die Sie auf unserer 
Heft-CD und Heft-DVD finden. 
Alternativ bekommen Sie die 
Datei in gepackter Fassung auch 
im Internet als Download un- 
ter dem WEBCODE 23W]. Mit 
dieser ISO-Datei erstellen Sie 
eine Freedos-CD, von der Sie 
Freedos starten können. Danach 
speichern und entpacken Sie die 
ISO-Datei und öffnen diese an- 
schließend mit einem geeigneten 
Brennprogramm wie Nero Bur- 
ning ROM. Unter Nero wählen 
Sie „Datei” - „Öffnen“ und als 
Dateityp „Image-Dateien (*.nrg,*. 
iso,*.cue)“ aus. Klicken Sie nun 
die Freedos-ISO „fdbootcd.iso” 
an und wählen Sie „Öffnen“ 
und schließlich „Brennen“ aus. 
Die CD ist für DOS-Spieler je- 
doch unpraktisch, da die Kon- 
figurationsdateien auf CD nicht 
nachträglich verändert werden 
können. Sobald die Freedos-CD 
fertig ist, starten Sie deshalb 
Ihren PC von CD und wählen im 
Freedos-Startmenü das Erstellen 
einer Startdiskette aus. Auf die- 
ser Diskette befinden sich nun 
alle wichtigen Freedos-Dateien, 
inklusive der frei veränderbaren 
„fdconfig.sys”, die Sie nun an 
das Spiel anpassen können. 


Meist müssen Sie den Parameter 
„Files“ auf „50“ anheben und 
den expanded Memory aktivie- 
ren. Die genauen Zeilen lauten: 


BE !DEVICE=A:\driver\himem.exe 

B !DEVICE=A:\driver\emm386.exe 
E !DOS=HIGH,UMB 

B!FILES=50 


| PRAXIS | DOS-Emulator Dosbox benutzen 


pyright 19 


Jokunente und Einstellungen\PCGH>cd.. 
)okunente und Einstellungen>cd.. 

>cd progranne\dosbox-.61 

fullscreen 


::\Programme\DOSBox-8.61 Jdosbox |d: ”"nount d=: £:\" 


Um Dosbox korrekt eingerichtet zu starten, müssen Sie einige Parameter 
hinzufügen (gelb). Durch die Angabe „d:” (rot) wird Ihre Partition d: 

in der Dosbox als Laufwerk „c!” erkannt. Die Parameter „mount d: f{\" 
(grün) führen dazu, dass das CD-ROM, welches unter Windows Laufwerk 
„FE ist, in der Dosbox als Laufwerk d: eingesetzt wird. Sie müssen die 
Laufwerksbuchstaben natürlich Ihrer Konfiguration anpassen. 


ıB Exe-Datei des Spiels in der Dosbox starten 


Spiel starten: Wenn Sie das Spiel über die CD-ROM starten wollen, wech- 
seln Sie in der Dosbox auf das CD-Laufwerk und starten die Exe-Datei. 


YA Soundkarte konfigurieren 


Konfiguration: Unter DOS müssen Sie erst die Soundkarte einrichten. Meist 
ist die Sound Blaster mit den gezeigten Parametern die beste Wahl. 


EJ soundkarte testen 


Test: Überprüfen Sie sofort mit der Testfunktion, ob Sound zu hören ist 
und in welcher Qualität. Ändern Sie notfalls die Soundkarten-Auswahl. 
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N: {WE Wichtige Webseiten zum Thema 


Webadresse Beschreibung Empfehlung 
dosbox.sourceforge.net Dosbox-Homepage .2.2.8.2,: 
www.freedos.org Freedos-Homepage .2.2.8.2,: 
www.emulator-zone.com Allgemeine Emulator-Seite 12228, 
WEBCODE: 23UD LucasArts-Adventures Fan-Editionen !'wr AA % 
vdmsound.sourceforge.net !VDMSound-Homepage rich 
scummvm.sourceforge.net |Emulator für DOS-Adventures wur% 
WEBCODE: 23UE Download-Link für Tool Slowdown ri 
www.monster-hardware.com !Infos zu DOS-Emulatoren 2225 
WEBCODE: 23UF Microsofts Emulator Virtual PC war 
WEBCODE: 23UG nfos zu EMS-Speicher und Config.sys | X %* 
www.oldskool.org nfoseite zu DOS-Spielen war 
www.mdgx.com nfoseite zu DOS-Spielen wa% 
vogons.zetafleet.com nfoseite zu DOS-Spielen aar% 
Einige Internetadressen sind wegen der Länge als Webcode angegeben. 


NET S{WTE Kompatibilität DOS-Spiele 


Eine Standardversion der fdcon- 
fig.sys befindet sich auf der 
Heft-CD. Kopieren Sie diese auf 
Diskette, dann sollten die meis- 
ten DOS-Spiele laufen. 


>> Win9x-Games auf XP spielen 

und umgekehrt j 
Einige Win9x-Titel laufen nicht 
auf Anhieb unter Windows 2000 
oder XP. Neuere Spiele wie Thief 
3: Deadly Shadows haben teils 
Probleme mit Windows 9x und 
Me. Für das erste Problem gibt 
es meist einen passenden Patch 
vom Spielehersteller. Oft reicht 
es aber schon, wenn Sie den un- 
ter Windows XP vorhandenen 
Kompatibilitätsmodus aktivie- 


ren. Rechtsklicken Sie dazu auf 
die Startdatei des Spiels und 
wählen Sie „Eigenschaften“ aus. 
Öffnen Sie nun die Registerkarte 
„Kompatibilität“ und setzen Sie 
unter „Kompatibilitätsmodus” 
ein Häkchen. Wählen Sie nun je 
nach Spiel „Win 95“ oder „Win 
98/Me” aus und bestätigen Sie 
die Auswahl mit „OK“. Für Thief 
3 gibt es derzeit nur eine in- 
dividuelle Lösung, die Sie auf 
einer deutschsprachigen Inter- 
netwebseite bekommen, die Sie 
unter dem WEBCODE 23WK 
erreichen. Generell raten wir 
Ihnen jedoch, auf Windows XP 
umzurüsten. | 

OLIver HaAKE 


DOS-Spiele Genre Läuft unter ... Status | Anmerkungen 
Alone in the Dark 1 Adventure Eingabeaufforderung ®  |Spiel ruckelt stark 
Bundesliga Manager Professional Fußball-Manager | Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
Command & Conquer 1 Echtzeitstrategie | Eingabeaufforderung = |Spiel startet ohne Sound. In Dosbox wird CD nicht erkannt, Spiel startet nicht 
Civilization 1 Strategiespiel Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
Descent I Arcade Simulation | Eingabeaufforderung ® |In Eingabeaufforderung läuft es zu schnell, in Dosbox Geschwindigkeit normal 
Diablo 1 Action RPG Über Windows, ohne Installation u |Läuft problemlos 
Dune 1 Echtzeitstrategie | Eingabeaufforderung/Dosbox ®  |In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Dune 2 Echtzeitstrategie | Eingabeaufforderung/Dosbox ® _|In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox mit Sound 
FIFA International Soccer 1993 Sportspiel Eingabeaufforderung ® |In Eingabe aufforderung kein Sound, in Dosbox startet Spiel nicht 
Full Throttle Adventure Eingabeaufforderung/Dosbox ® |In.der Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Heretic Ego-Shooter Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
ndiana Jones and the Fate of Atlantis | Adventure Eingabeaufforderung/Dosbox @ |In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Legend of Kyrandia 3 Adventure Freedos (mit CD-Treiber) = | Spiel braucht mehr EMS-RAM und benötigt daher Freedos, unter Freedos hat 
das Spiel kein Sound 
Maniac Mansion 1 (Fan-Edition)* Adventure Eingabeaufforderung/Windows u |Läuft problemlos 
Maniac Mansion 2 - Day of the Tentacle | Adventure Eingabeaufforderung/Dosbox @ |In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Master of Orion I Strategiespiel Eingabeaufforderung/Dosbox ® |In Eingabeaufforderung ohne Sound, in Dosbox problemlos 
Monkey Island 2 Adventure Eingabeaufforderung/Dosbox @ |In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Police Quest 1 (Point&Click-Variante) Adventure Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
Police Quest 3 Adventure Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
Police Quest 4 Adventure Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
Railroad Tycoon Deluxe (DOS-Version) | Wirtschaftssim. Eingabeaufforderung EB |Eingabeaufforderung teils mit Sound, in Dosbox mit schlechtem Sound 
Raptor Arcade Game Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
= | Rebel Assault 1 Arcade Simulation | Dosbox (von CD) = |Sound stottert in der Dosbox 
® Rebel Assault 2 Arcade Simulation | Eingabeaufforderung ® |In Doxbox läuft Spiel in Zeitlupe, in der Eingabeaufforderung schlechter Sound 
3 | Sam & Max Adventure Eingabeaufforderung/Dosbox @ _|In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
© | Secret Weapons of the Luftwaffe Simulation Inkompatibel sw Spiel bricht den Start mit Fehlermeldung „Overlay file not found.“ ab 
E Sim City 1 Wirtschaftssim. Eingabeaufforderung/Dosbox ® |Schlechter Sound 
2 Sim City 2 Wirtschaftssim. Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
| Space Quest 5 Adventure Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
3 | System Shock 1 Ego-Shooter Inkompatibel w Spiel benötigt zu viel EMS-Speicher 
3 TIE Fighter (CD-Version) Simulation DOS-Shell von CD starten @ _|In Eingabeaufforderung ist Sound schlecht, in Dosbox wird CD nicht gefunden 
| Ultimal Adventure Inkompatibel w Spiel startet nicht 
| Ultima 4 Adventure Inkompatibel W Egal welche Methode, Spiel weist extreme Grafikfehler auf 
3 | Warcraft 1 Echtzeitstrategie | Eingabeaufforderung/Dosbox ® _|In Eingabeaufforderung ist Sound schlecht, in Dosbox wird CD nicht gefunden 
5 | Warcraft 2 Echtzeitstrategie | Eingabeaufford./Dosbox/Freedos @ |Beiallen Varianten ist Sound schlecht 
= Wing Commander 1 Simulation Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
® | Wing Commander 2 Simulation Eingabeaufforderung u |Läuft problemlos 
# | Wing Commander - Armada Simulation/RTS Inkompatibel u Spiel bricht bei Introvideo ab 
= Wings of Glory Simulation Inkompatibel u Spiel startet generell nicht 
= | X-Wing (CD-Version) Simulation Inkompatibel W EMS-RAM reicht in der Eingabeaufforderung nicht, Dosbox und Freedos 
E finden CD nicht 
3 Zak McCracken (Fan-Edition)* Adventure Eingabeaufforderung/Windows u |Läuft problemlos 
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PRAXIS: PCI EXPRESS 


PCI Express ist der 
neue Schnittstellen- 
Standard für Erwei- 
terungskarten. Was 
sich für Grafikkarten 
ändert, erfahren Sie 
in diesem Special. 


m 19. Juni fiel der 

Startschuss für Intels 

neue Sockel-775-Gene- 
ration. Damit einher geht auch 
der Launch der PCI-Express- 
Schnittstelle, die zum ersten Mal 
auf den Mainboards mit 915- 
und 925-Chipsatz zum Einsatz 
kommt. Weitere Chipsätze mit 
PCI-E-Unterstützung werden 
folgen, auch für AMD-Systeme. 


Der etwas holprige Start (erste 
Auslieferungen von Intel-Main- 
boards mussten teilweise zu- 
rückgezogen werden, nachdem 
ein Bug mit der ICH6-South- 
bridge entdeckt wurde) behin- 
derte die Markteinführung des 
neuen Grafikkarten-Line-ups 
von Nvidia und Ati. Bis zum 
Erscheinungstermin dieses Hef- 
tes sollte sich die Lage aber ent- 
spannt haben. 


AGP 


WAS 
IST? 


Max. 2 GByte/s 
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Accelerated Graphics Port. PCI-ba- 
sierte Punkt-zu-Punkt-Verbindung. 


# 


vun © 


»> PCI Express im Schnell- 
durchlauf 

Bereits in Ausgabe 04/2004 ha- 
ben wir den technologischen 
Hintergrund von PCI Express 
ausführlich vorgestellt. Zur Er- 
innerung noch einmal die wich- 
tigsten Fakten. PCI Express ist 
eine serielle Punkt-zu-Punkt- 
Verbindung, die Datenüber- 
tragungen in beide Richtun- 
gen gleichzeitig erlaubt (Full 
Duplex). AGP ist hingegen ein 
paralleles System, das nur je- 
weils in eine Richtung Übertra- 
gungen zulässt (Half Duplex). 


Als PCI-Nachfolger gibt es PCI 
Express in verschiedenen Aus- 
führungen, zur Stunde null 
sind Steckplätze mit x1 (bis zu 
250 MByte/s effektiv in beide 
Richtungen, z. B. für Netzwerk- 
karten) sowie x16 (4 GByte/s 


PCI 


Bustakt 


1992 von Intel vorgestelltes 32- 
Bit-PC-Bussystem mit 33 MHz 


in beide Richtungen, für Gra- 
fikkarten) von Bedeutung. Das 
„x“ entspricht dabei der Anzahl 
der Bahnen-Pärchen (,„lanes“), 
die physikalisch zwischen dem 
jeweiligen Steckplatz und der 
Northbridge/dem Speichercon- 
troller vorhanden sind. 


Jede Bahn besteht aus zwei 
Upstream- und Downstream- 
Leitungen, auf der je 1 Bit mit ei- 
ner Frequenz von 2,5 GHz über- 
tragen wird. Prüfbits (8b/10b) 
reduzieren hierbei die theore- 
tisch möglichen 312,5 MByte/s 
auf ca. 250 MByte/s pro Lane. 
Protokollverluste bzw. Ineffizi- 
enzen knabbern weiter an der 
Bandbreite. Zum Vergleich: Die 
AGP-Schnittstelle ermöglicht 
maximale Übertragungsraten 
bis zu 2 GByte/s (jeweils nur in 
eine Richtung). 


PCI-X 
Weitgehend abwärtskompatible 


PCI-Erweiterung mit höherem Takt 


und breiterem Datenbus 


Praxistest PCI Express 


»> Chipsätze von Ati 


Ati wird nicht müde zu betonen, 
dass seine PCI-Express-Grafik- 
chips ein „natives” Interface be- 
sitzen. Mit „nativ“ meinen die 
Kanadier, dass kein Brücken- 
chip zwischen dem Grafikchip 
und dem PCI-I-Interface ver- 
mitteln muss (wie bei Nvidia), 
sondern eine direkte Kommu- 
nikation stattfindet. Damit ein- 
her geht aber, dass Ati eigene 
Chipsätze für AGP und PCI 
Express entwickeln und produ- 
zieren muss. Zum Start der PCI- 
E-Generation setzt Ati im We- 
sentlichen auf zwei Chipsätze: 
den RV370/380 sowie den R423 
(weitere Details siehe Tabelle). 
Von der 3D-Architektur her sind 
RV370 und RV380 identisch und 
dem RV350 (Radeon 9600) nach- 
empfunden. Hier verrichtet ein 
Quad aus vier Pixel-Pipelines 


PCI Express 

Serielle Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dung. 250 MByte/s pro Lane, bis 
zu 32 Lanes pro Steckplatz. 


PEIEXPRESS 


PRAXIS 


mitje einer Texturierungseinheit 
seine Arbeit, vorgeschaltet sind 
zwei Vertex-Shader-Einheiten. 
Unterschiede zwischen RV370 
und RV380 liegen im Produk- 
tionsprozess (110 versus 130 Na- 
nometer), in der Taktfrequenz 
und in der Speicheranbindung 
(RV370 teilweise mit 64 Bit). 


Ein krasser Leistungssprung er- 
folgt zum zweiten PCI-E-Grafik- 
chip von Ati, dem R423. Es han- 
delt sich dabei um den bekann- 
ten X800-Grafikprozessor, nur 
mit PCI-E-Interface. Bis zu 16 
Pixel-Pipelines und sechs Ver- 
tex-Shader-Einheiten bilden das 
3D-Grundgerüst. Unterschiede 
zu den AGP-Varianten gibt es 
lediglich bei Pipelines und Tak- 
tung. Nach Informationen von 
PC Games Hardware wird Ati 
bei den AGP-Karten vorerst nur 
die X800 Pro (12 Pipelines) und 
die X800 XT Platinum Edition 
(PE) anbieten; die PCI-E-Pen- 
dants sind X800 XT (Standard) 
und X800 XT PE (jeweils 16 Pipe- 
lines). Aus heutiger Sicht ver- 
schärft Ati damit allerdings den 
Leistungsunterschied zwischen 
den Einsteigerchips RV370/380 
und dem High-End-Chip R423. 
Nach unbestätigten Informati- 
onen soll schon im Herbst der 
RV410 mit acht Pipelines diese 
Lücke schließen. Bis dahin ist 
es möglich, dass der nur für 
den OEM-Markt gedachte X800 
„SE” (mit ebenfalls acht Pipe- 
lines) auch den Weg in den End- 
kundenmarkt findet oder einige 
Anbieter einen X800 Pro in PCI- 
E-Ausführung veröffentlichen. 


>> Neue Chipsätze von Nvidia 


Im Gegensatz zu Ati vertraut 
Nvidia auf eine Brückenlösung 
bei seiner PCI-Express-Strategie. 
Der BRO2 genannte Spezialchip 
sitzt bei den PCX-Karten mit 
auf der Platine, bei den Ge- 
force-6800-Beschleunigern et- 
was versteckt mit auf der Chip- 
verpackung. Details zum BRO2 
finden Sie in PCGH 05/2004. 
Kurz gesagt erlaubt der BRO2 
einen virtuellen AGP-16x-Mo- 
dus zwischen Chip und BRO2 
(bis zu 4 GByte/s) und kann 
theoretisch in beide Richtung 
vermitteln (AGP-Chipsatz plus 
BRO2 für PCI-E-Systeme oder 
PCI-E-Chipsatz plus BRO2 für 
AGP-Systeme). 


laNgHaleıB PCI-Express-Chipsätze von Nvidia und Ati 


Ursprünglich kündigte Nvidia 
fünf PCX-Chipsätze an, aktuell 
sind allerdings nur drei ver- 
fügbar: PCX 5300 (FX 5200 + 
BRO2), PCX 5750 (FX 5700 + 
BRO2) und PCX 5900 (FX 5900 
XT + BRO2). Technologisch sind 
hier keine Meilensteine zu er- 
warten, da Nvidia lediglich alte 
AGP-Chipsätze PCI-Express-fä- 
hig gemacht hat (genaue Spe- 
zifikationen siehe Tabelle). Im- 
merhin benötigt der PCX 5900 
dank PCI-Express-Interface kei- 
nen externen Stromstecker, son- 
dern kommt mit den zulässigen 
75 Watt Maximalleistung aus. 
Vorsicht ist allerdings bei den 
im Handel verfügbaren Karten 
geboten. So bietet beispielswei- 
se Gigabyte zwei unterschiedli- 
che PCX-5900-Versionen an, die 
sich erheblich in der Leistung 
unterscheiden (Version 1: 350 
MHz/275 MHz DDR; Version 
2: 390 MHz/350 MHz DDR). 
Lassen Sie sich den Takt notfalls 
schriftlich zusichern. 


Zwischenzeitlich waren im Üb- 
rigen Gerüchte laut geworden, 
dass Ati ebenfalls einen Signal- 
umsetzer verwenden würde, der 
einfach in der Chipverpackung 
versteckt ist. Als Beleg für diese 
Theorie präsentierte Nvidia » 


YA SLI-Stecker und BRO2-Brü 


in 


Neuheiten: Links sehen Sie den neuen 6-Pin-Stromstecker (X800 XT, 
6800 Ultra), rechts den Haltemechanismus mit „Hockey-Schläger”. 


ckenchip 


PL 


Ati-Chipsätze Radeon X300 Radeon X600 Radeon X800 XT Radeon X800 XT PE 
Interner Codename RV3TO RV380 R423 R423 
Fertigung/Transistoren 0,11 Mikrometer; 75 Mio. 0,13 Mikrometer, 75 Mio. 0,13 Mikrometer, 160 Mio. 0,13 Mikrometer, 160 Mio. 
Pipeline (Pixel x Texel) A Al 16x Ixl 
Vertex Shader 2 2 6 6 
Chiptakt 325 MHz 400 (Pro)/500 MHz (XT) 500 MHz 520 MHz 
Pixelfüllrate 1,3 Gigapixel/s 1,6/2 Gigapixel/s 8 Gigapixel/s 8.3 Gigapixel/s 
Speichermenge/-art 64-128 MByte (DDRI) 128-256 MByte (DDRI) 256 MByte/B6A (GDDR3) 256 MByte/B6A (GDDR3) 
Speicherbus 64 Bit (SE), 128 Bit 128 Bit 256 Bit 256 Bit 
Speichertakt 200 MHz DDR 300 (Pro)/370 MHz DDR (KT) | 500 MHz DDR 560 MHz DDR 
Speicherbandbreite 3.2 (SE)/6,4 GByte/s 9,6/11,8 GByte/s 32 GByte/s 35,8 GByte/s 
Nvidia-Chipsätze PCX 5300 PCX 5750 PCX 5900 Geforce 6800 
Interner Codename NV37 NV39 NV35 NV45 
Fertigung/Transistoren 0,15 Mikrometer 0,3 Mikrometer 0,13 Mikrometer 0,13 Mikrometer; 222 Mio 
Pipeline (Pixel x Texel) 4x; 2x2 xl 4x2 (16x0) 1x1 (32x0) 
Vertex Shader 1 3 3 6 
Chiptakt 270 MHz 425 MHz 390 MHz 350 (GT)/400 MHz (Ultra) 
Pixelfüllrate 1 Gigapixel/s 17 Gigapixel/s 3.1 Gigapixel/s 5,6/6,4 Gigapixel/s 
Speichermenge/-art 64-128 MByte (DDRI) 128 MByte (DDRI) 128 MByte (DDRI) 256 MByte/BGA (GDDR3) 
Speicherbus 64/128 Bit 128 Bit 256 Bit 256 Bit 
Speichertakt 200 MHz DDR 275 MHz DDR 350 MHz DDR 500 (67)/550 MHz DDR (Ultra) 
Speicherbandbreite 32/64 GByte/s 8,8 GByte/s 22,5 GByte/s 32/35,2 GByte/s 

Bitte beachten Sie, dass die Taktung bei Herstellerkarten durchaus abweichen kann. So werden viele Geforce-6800-Ultra-Karten mit 

425 MHz Chiptakt verkauft, bei PCX 5750 und PCX 5900 sind nach unten und oben abweichende Taktungen möglich. 


duH 302189 Neuerungen im Überblick 


B Stromanschluss und Halterung 


nschluss für die notwendige Mini-Plati- 
ne zu finden, rechts zeigen wir Ihnen den Brückenchip einer PCX 5900. 
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BEE PRAXIS: PCI EXPRESS 


lataHaleıE PCI Express versus AGP 


PCI Express x16 AGP 3.0 
Verbindung Seriell Parallel 
Busbreite (Bit) 16 +16 32 
Taktfrequenz 25 6Hz 66 MHz, 533 effektiv 
Max. Bandbreite (MByte/s) 4,0 GByte + 4,0 GByte 2.1 6Byte/s 
Pinzahl 164 ca. 120 (Pro: 180) 
Maximale Leistungsaufname | 75 Watt ca. 42 Watt 
Besonderheiten Hot Swap; bis x32 möglich = 


. LEGENDE 
Leistung: PCI Express Bern 
I Bei Standardeinstellungen liegt das PC-Express-System leicht vorne. AGP 
IBei hohen Qualitätseinstellungen gewinnt das AGP-System (Far Cry). 

BPCI-E-Implementierung von X800 XT ist minimal besser 
FAR CRY (DT.) 1.2 RC (PCGH-INNENLEVEL) 
BESSER | Fps 6 20 Fi ur 86“ OD 120 10 160 


kein AA/AF 


6800 Uitra, 1.024x766, | EM 155 


[6800 Ultra, 1.600x1.200,) MEN 52 
Ax AM] BL AF 


kein AA/AF 


X800 XT, 1.024x766, | EEE 151 


X800 XT, 1.600x1.200, | ME 60 
4xAA/BiAF | En 61 


PCX/FX 5900 X, 
1.024x768, kein AA/AF | EEE 41 


PCK/FX5900XT, | 8 
1.600x1.200, 4x AA/ BI AF| ug 11 


CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-VGA-DEMO) 


> "- BED. SPIELBAR| FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps 6 20. 40 Mi 80 


100 120 140 


160 180 


kein AA/AF 


6800 Ultra, 1.024x766, | 66 
N 163 


[6800 Ultra, 1.600x1.200,) EN 68 
4xAA/BAF | 68 


kein AA/AF 


X800 XT, 1.024x760, | 140 
ki} 


X800 XT, 1.600x1.200, | EEE 54 
AxAnEIAF | u 51 


PCX/FX5900XT, | 00 
1.024x768, kein AA/AF | En 91 


PCX/FX5900Xt, | HMMM 24 
1.600x1.200, 4x AA/ 8:1AF| EEE 22 


Settings: P4 EE 3,4 GHz, 925X mit 1 GByte DDRZ-RAM, 875P mit 1 GByte DDRI-RAM, Grafikkarten mit gleichem Takt 


Vergleich: Leistungsaufnahme 


Die Gesamt-Leistungsaufnahme des PCI-Express-Systems liegt etwas höher. 
16800 Ultra/X800 XT brauchen zusätzliche Spannungseinspeisung (PCI-E). 
I PCI-E-Karten wie PCX 5900 brauchen keinen zusätzlichen Stromstecker. 


LEGENDE 


PCI Express 
AGP 


UT 2004 (DT.), 1.280X960, 4X AA/8:1 AF 


BESSER | Wattg 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 


Geforce 6800 Ultra 
(430/550) 


243 
2 30 


X800 XT (500/500) 


225 
275 


5900 (390/350) 


[Geforce FX 5900 XT/PC| 214 
203 


(540/390) | Technisch nicht möglich 


Radeon X600Xr | EEE 198 


5750 (425/275) _ | 185 


Geforce FX 5700/pcx | En 192 


Radeon 9600XT | Technisch nicht möglich 
(500/300) 165 


(430/310) 


| Technisch nicht möglich 


Radeon X600Pro | En 189 


Radeon X300SE | En 184 
(350/210) | Technisch nicht möglich 


Settings: P4 EE 3,4 GHz, 925X mit 1 GByte DDR2-RAM, 875P mit 1 GByte DDRI-RAM, Grafikkarten mit möglichst gleichem Takt 
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in einem internen Dokument so- 
gar die Röntgenaufnahme eines 
RV380-Chips, die Unterschiede 
zum RV350 aufwies. Ati erklärt 
diese Abweichungen damit, 
dass bestimmte Register oder 
Puffer benötigt werden, um 
zeitversetzt ankommende Da- 
ten zwischenspeichern zu kön- 
nen. Über kurz oder lang könnte 
sich das Thema Signalumset- 
zer jedoch relativieren, da Ati 
vermutlich ebenfalls einen Brü- 
ckenchip präsentieren wird, um 
auch künftige PCI-E-Chipsätze 
AGP-fähig machen zu können. 


»> Praxistest PCI Express 


Für unsere Tests nutzen wir die 
einzige bisher verfügbare PCI- 
Express-Plattform: einen Sockel- 
775-Rechner mit Intel-Prozessor 
(hier: Asus P5AD2 Premium 
mit 925X-Chipsatz). Stellver- 
tretend für die AGP-Fraktion 
setzen wir auf einen Intel-PC 
mit 875-Chipsatz (Asus P4C800- 
E, Sockel 478). Um möglichst 
vergleichbare Werte zu erzielen, 
verbauen wir in beiden Rech- 
nern einen Pentium 4 Extreme 
Edition mit 3,4 GHz, den es für 
beide Sockelformate gibt. Auf 
Grafikkartenseite stehen uns ei- 
ne Vielzahl von Beschleunigern 
in neuer PCI-E-Ausführung 
zur Verfügung: X800 XT (R423, 
500 MHz/500 MHz DDR), Ge- 
force 6800 Ultra (NV45, 400 
MHz/550 MHz DDR), PCX 
5900 (390 MHz/350 MHz DDR), 
X600 XT (RV380, 500 MHz/370 
MHz DDR), X600 Pro (RV380, 
400 MHz/300 MHz DDR) und 
X300 SE (RV370, 325 MHz/200 
MHz DDR). Allerdings weichen 
einige der Karten von den auf- 
geführten Standardvorgaben ab 
(nach oben wie nach unten). Zur 
besseren Vergleichbarkeit pas- 
senn wir - sofern möglich - den 
Takt der AGP-Varianten an. 


Beim Einbau fällt auf, dass der 
PCI-E-Steckplatz durch seine 
vergleichsweise niedrigere Hö- 
he (AGP: ca. 1,3 cm, PCI-E: 1,0 
cm) keine berauschende Stand- 
sicherheit bietet. Das wiegt auch 
die breitere Kontaktfläche nicht 
auf. Auch die Halteklammer- 
Vorrichtung sieht nicht gerade 
vertrauenswürdig aus. Gerade 
schwere Karten sollten Sie vor- 
sichtig einbauen und fest ver- 
schrauben. Das von uns gewähl- 


te Test-Mainboard (Asus P5AD2 
Premium) bietet im BIOS nur 
eine PCI-Express-relevante Op- 
tion an: die Taktfrequenz. Mit 
der Auto-Einstellung erzielen 
wir 151,2 Fps beim Innenlevel in 
Far Cry (dt.) (kein FSAA/AF), 
mit 90 MHz sind es 149,8 Fps. 
Übertaktungsversuche des PCI- 
E-Interfaces schlagen fehl oder 
liefern irreguläre Ergebnisse. 
Die von AGP-Karten gewohnte 
Aperture Size ist nach Einschät- 
zung von Gerald Topolewski 
(Epox) im Hidden BIOS ver- 
steckt, wird also per Autoerken- 
nung ausgelesen und ist nicht 
verstellbar. 


>> Platinen-Neuerungen 


Auf den ersten Blick sehen die 
PCI-Express-Platinen ihren 
AGP-Pendants sehr ähnlich. 
Neu bei den High-End-Kar- 
ten X800 XT und Geforce 6800 
Ultra ist allerdings ein 6-Pin- 
Stromanschluss, der speziell 
für leistungshungrige Grafik- 
karten entwickelt wurde. Über 
ihn sollen zusätzliche 75 Watt 
Leistung aus dem Netzteil bezo- 
gen werden, wenn die 75 Watt 
über den PCI-E-Steckplatz nicht 
ausreichen. Sofern Ihr Netzteil 
keinen derartigen Stecker bietet, 
können Sie auf einen Adapter 
zurückgreifen. Auffallend bei 
der Geforce-6800-Ultra-Platine 
ist ein zusätzlicher Anschluss 
auf der Oberseite, der als SLI 
Scalability Connector fungiert 
(siehe dazu S. 20). Eine klei- 
ne Platine verbindet dann zwei 
SLI-fähige NV45-Beschleuniger. 
Die hochinteressante Hot-Swap- 
Funktion, die von den PCI- 
Express-Richtlinien vorgesehen 
ist, wird von den Geforce-6800- 
Karten im Übrigen leider nicht 
unterstützt. 


Bei unseren Leistungsaufnah- 
metests zeigt sich ein Vorteil von 
PCI Express. Wo die Geforce FX 
5900 XT noch eine zusätzliche 
Spannungseinspeisung direkt 
vom Netzteil benötigt, kommt 
das PCI-E-Pendant PCX 5900 
ohne eine solche aus - und das, 
obwohl die absolute Leistungs- 
aufnahme beider Karten unge- 
fähr auf gleichem Niveau ist. 
Die Geforce 6800 Ultra (PCI-E) 
begnügt sich von Haus aus mit 
einem Anschluss, bei der AGP- 
Version sind physikalisch zwei 


PEIEXPRESS 


PRAXIS BEE 


Stecker vorhanden, wovon aller- 
dings nur Anschluss 1 tatsäch- 
lich verbunden werden muss. 
Ein Blick in die Benchmarks 
zeigt auch, dass eine imaginäre 
X800 Pro in PCI-E-Ausführung 
ohne zusätzlichen Stromstecker 
auskommen könnte. Einen in- 
teressanten Bug stellten wir im 
Übrigen bei unserer Testkarte 
mit R423-Chipsatz fest. Ähnlich 
wie bei den ersten Geforce-5800- 
Ultra-Karten kam es auch hier 
zu einem sirrenden Geräusch 
bei bestimmten 3D-Szenen. 


>> Leistung und Fazit 


Um eventuelle Leistungs- 
vorteile von PCI-E-Systemen 
zu ermitteln, führen wir um- 
fangreiche Spiele-Benchmarks 
durch. Obwohl wir viel Sorg- 
falt bei der Zusammenstellung 
der Vergleichssysteme walten 
lassen, lässt sich der Chipsatz- 
unterschied zwischen 925X und 
875P nicht eliminieren. Daher 
rühren auch die Geschwindig- 
keitsvorteile des PCI-E-Systems 
in 1.024x768 ohne AA/AF (1 
bis 9 Prozent). Zumindest bei 


a 


Far Cry (dt.) ergibt sich aber 
in 1.600x1.200 (4x AA/8:1 AF) 
ein anderes Bild: Hier führt das 
AGP-System mit 2 bis 4 Prozent 
(X800 XT, 6800 Ultra). Der Ver- 
gleich PCX 5900/FX 5900 XT 
zeigt sogar noch größere Unter- 
schiede, allerdings ist Far Cry 
(dt.) damit unspielbar. Generell 
scheint es so, dass die PCI-E- 
Implementierung des X800 XT 
minimal besser ist als die des 
6800 Ultra. Dafür spricht, dass 
der X800 XT den Abstand zum 
6800 Ultra auf dem PCI-E-PC 
um 1 bis 2 Prozent verringern 
kann. Dass dies an der Brü- 
ckenlösung von Nvidia liegt, ist 
allerdings reine Spekulation. 


Fazit: Mangels geeigneter Spiele 
lassen sich aktuell keine Leis- 
tungsvorteile durch die PCI- 
Express-Schnittstelle ermitteln. 
Auf dem Papier ergeben sich 
für Spieleentwickler aber durch- 
aus neue Ansätze der Spiele- 
programmierung. Das Thema 
PCI-Express bleibt also span- 
nend. E 

THıLo BAYER 


Na a Stimmen zu PCI Express 


Wann werden AMD-Chipsätze mit PCI Express verfügbar sein? 
Jan Gütter (AMD): Wir erwarten PCI-Express-Chipsätze in der zweiten 
Jahreshälfte 2004. Wir gehen davon aus, dass die Verfügbarkeit der 
PCI-Express-Mainboard-Chipsätze für AMD ganz gut mit der Verfüg- 
barkeit entsprechender Grafikkarten einhergehen wird. 


Wann erscheint ein Nvidia-Mainboard-Chipsatz mit PCI-E? 
Jens Neuschäfer (Nvidia): Nvidia wird im 3. Quartal einen PCI-E- 
Chipsatz ausliefern. 


Wie ist der Status bei der Hot-Plug-Funktion von PCI-E? 
Jens Neuschäfer (Nvidia): Hot Plug ist in den PCI-E-Spezifikationen, 
allerdings unterstützen Geforce 6800 GT/Ultra diese nicht. 

Rene Froeleke (Ati): Hot Plug wurde vor allem für mobile Grafikmo- 
dule entwickelt, Steckkarten müssen kein Hot Plug unterstützen. 


Wie schwierig ist es bei der Konstruktion, die PCI-E-Lanes auf 
dem Mainboard unterzubringen? 
Daniel Lin (Asus): Das Mainboard-Layout ist recht komplex, da die 
Taktfrequenz von PCI Express sehr hoch ist. 


Welche Vorteile ergeben sich für den Spieleentwickler? Ist die 
AGP-Bandbreite aktuell überhaupt ein Problem? 
Cevat Yerli (Crytek): Bandbreite ist bereits heute ein Thema, da vie- 
le Entwickler an die Grenzen stoßen - gerade dann, wenn man eine 
Szene als Textur wiederverwendet, beispielsweise als Special-Ef- 
fects-Filter oder bei Reflexionen. Die Zukunft bringt realistische 
Grafik-Simulationen und da wird PCI-E sehr wichtig. Gerade in der 
Sound-Simulation wird PCI-E spezielle Vorteile bringen. 
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XP-STYLING 


Noch über ein Jahr 
auf Longhorn warten? 
Nicht mit uns! Holen 
Sie sich schon heute 
Style und Design des 
Betriebssystems von 
morgen. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie im 
Handumdrehen Win- 
dows XP aufpeppen. 


enau wie eine Wohnung 

kann auch Windows XP 

mal renoviert und dem 
aktuellen Geschmack angepasst 
werden. Egal ob vorinstallierte 
Themen wie Klassik oder Luna: 
Schaltflächen, Rahmen und Hin- 
tergründe brauchen von Zeit zu 
Zeit einen neuen „Anstrich“. 
Wir haben drei unterschiedliche 
Wege gefunden, das Erschei- 
nungsbild von Windows XP zu 
verändern. Zudem möchten wir 
Ihnen eine kurze Einführung in 
den Selbstbau von Themen und 
Styles für Windows XP geben. 


»TIPP 1: Style XP: Installieren 
und registrieren 

Auf der aktuellen Heft-CD oder 
-DVD finden Sie die Vollversion 
von Style XP. Die Software im 
Wert von (ehemals) 20 Euro er- 
möglicht das einfache Wechseln 


Bitmap 


WAS 
IST? 


120 PC Games Hardware | 09/2004 


Dateiformat ohne Kompression. 
Eignet sich gut für Fotos, da keine 
Artefakte entstehen können. 


USB» 


» 

& 

® 
» 
- 


von Desktop-Themen. Bevor 
Sie sich die Software instal- 
lieren, müssen Sie sich unter 
www.blitzbox.de/Stylexpl den 
Installationsschlüssel und Re- 
gistrierungscode holen. Geben 
Sie dazu unter der genannten 
Adresse eine gültige E-Mail- 
Adresse an. Anschließend be- 
kommen Sie eine Nachricht mit 
den notwendigen Informatio- 
nen. Nachdem Sie die Instal- 
lation gestartet haben, müssen 
Sie zunächst den Installations- 
schlüssel eingeben. Erst nach 
Ablauf der Testperiode (sieben 
Tage) wird die Eingabe des Re- 
gistrierungscodes notwendig. 
Style XP unterscheidet zwischen 
Themen, visuellen Styles, Hin- 
tergründen und dem Startbild- 
schirm. Als Themen werden 
hauptsächlich Änderungen al- 
ler Design-Elemente (visuelle 


Thema 


audiovisuellen Gestaltungs- 
Elemente von Windows 


Bezeichnet die Gesamtheit aller 


Styles, Icons, Hintergrundbilder, 
Klänge, Mauszeiger und Bild- 
schirmschoner) etwa im Stile 
eines Kinofilms bezeichnet. Vi- 
suelle Styles hingegen sind nur 
Umgestaltungen von Schaltflä- 
chen und Menü-ansichten. 


»TIPP 2: Style XP: Themen an- 
wenden und herunterladen 

Die deutsche Oberfläche von Sty- 
le XP 1.0 lässt sich recht einfach 
bedienen. Unter „Themen“ wäh- 
len Sie das gewünschte Desk- 
top-Design im Vorschaufenster 
aus und mit „Thema verwen- 
den“ wird es angewandt. Wei- 
tere Themen erhalten Sie über 
die Schaltfläche „Neues Thema 
herunterladen” — die Webseite 
www.themexp.org wird geöff- 
net. Leider sind Themen und vi- 
suelle Styles unter der Kategorie 
„Visual Styles” zusammenge- 


Luna 

Von Microsoft standardmäßig 
installierter Style für Buttons, 
Leisten, etc. 


XP im neuen Gewand 


a 3 2 


un99»o#,„ 


fasst. Den Unterschied erkennen 
Sie erst nach dem Download. 
Themen enden auf die Dateien- 
dung .theme und visuelle Styles 
auf .msstyles. Haben Sie sich ein 
neues Thema heruntergeladen, 
müssen Sie das Zip-Archiv nicht 
unbedingt entpacken. Style XP 
kann auch Zip-Dateien direkt 
verarbeiten. Wählen Sie im Style 
XP „Themen” — „Neues Thema 
hinzufügen” aus. Nun erscheint 
es in der Liste und kann per 
„Ihema verwenden” aktiviert 
werden. Zurück zu den Stan- 
dardansichten Luna oder Klas- 
sik kommen Sie über „Standard 
zurücksetzen“. 


»TIPP 3: Visuelle Styles, Hinter- 
gründe und Startbildschirme 

Im Menü der Anwendung Style 
XP unter „Visuelle Styles” ste- 
hen nach der Installation neun 


DLL 

Dynamic Link Library, eine 
Windows-Datei mit wichtigen 
Programmroutinen 


XP-STYLING 
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unterschiedliche Designs zur 
Auswahl. Zusätzliche Styles las- 
sen sich über „Neuen Style he- 
runterladen” und „Neuen Style 
hinzufügen” einbinden. Neben 
dem eigentlichen Style können 
Sie auch Farbschema und Schrift- 
größe anpassen. Haben Sie alle 
Auswahlen getroffen, klicken Sie 
auf die Schaltfläche „Zum be- 
stehenden Thema hinzufügen“. 
Auf ähnliche Weise lassen sich 
auch reine Hintergründe einbin- 
den. Mit Style XP verändern Sie 
ebenfalls den Startbildschirm 
- vorausgesetzt Sie nutzen die 
Anmeldung. Klicken Sie dazu 
einfach auf „Startbildschirm” 
und wählen Sie ein Bild aus. Im 
Lieferumfang ist allerdings nur 
ein Bild enthalten, weitere be- 
kommen Sie über „Einen neuen 
Startbildschirm herunterladen“. 
Natürlich lassen sich auch ande- 
re beziehungsweise vorhandene 
Bilder als Hintergrund mit Style 
XP einstellen. 


»TIPP 4: Style XP: Abwechslung 
dank „Rotieren” 

Auch ein neuer Style kann 
schnell langweilig werden. Zum 
Glück bietet Style XP die Op- 
tion „Rotieren“ an. Damit las- 
sen sich Themen, visuelle Styles 
oder Hintergründe in definier- 
baren Abständen ändern. Unter 
„Rotieren“ können Sie für die 
genannten Möglichkeiten unab- 
hängig voneinander festlegen, 
ob diese „Nie“, „Beim Anmel- 
den”, „Täglich“ oder „Wöchent- 
lich“ geändert werden sollen. 
Die Reihenfolge und die Anzahl 
der Designs legen Sie im unte- 
ren Teil der Anwendung fest. 
Einfach Thema oder Bild aus- 
wählen und auf die Schaltfläche 
„Hinzufügen“ klicken. 


»TIPP 5: Themen ohne Style XP 
einbinden (DLL-Trick) 

Themen lassen sich unter Win- 
dows XP auch ohne zusätzli- 
che Software wie das Microsoft 
Pluspaket oder Style XP ein- 
binden. Allerdings hat Micro- 
soft eine Sperre in Windows XP 
eingebaut, die nur mir einem 
Trick ausgehebelt werden kann. 
Dazu benötigen Sie eine neue 
UXTHEME.DLL. Beachten Sie 
bitte, dass diese Änderungen 
auf eigene Gefahr geschehen! 
Da das Einbinden einer neu- 
en DLL-Datei nicht ungefähr- 


lich ist, empfehlen wir das Tool 
UXTHEME Patcher (WEBCODE 
23WL, www.winxp.hilfebullet. 
de/main/portal_database.ph 
p?action=view&fid=2&cid=2). 
Laden Sie sich das Tool herun- 
ter und führen Sie es aus (Sie 
benötigen Winrar 3 zum Ent- 
packen), anschließend wird die 
originale UXTHEME.DLL durch 
eine neue ersetzt .. Zudem liefert 
die Anwendung gleich das The- 
ma „Luminair“ mit. Sollten Sie 
Probleme mit der Installation 
haben, müssen Sie Windows XP 
im abgesicherten Modus starten 
und den UXTHEME Patcher er- 
neut ausführen. Den abgesicher- 
ten Modus aktivieren Sie, indem 
Sie nach der BIOS-Meldung 
„F8” drücken und die entspre- 
chende Option auswählen. Nun 
können Sie sich beliebige The- 
men aus dem Internet laden und 
wie folgt einbinden: Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
eine freie Stelle des Desktops 
und wählen Sie im Kontextme- 
nü „Eigenschaften“ aus. Unter 
„Designs“ — „Design“ rufen Sie 
„Durchsuchen“ aus und wählen 
das gewünschte Thema. 


»TIPP 6: Longhorn-Style für XP 


Zumindestens den Look des 
zukünftigen Betriebssystems 
Longhorn können Sie schon 
heute haben. Laden Sie sich 
zunächst das Longhorn-De- 
sign unter WEBCODE 23WP 
(www.themexp.org/listings. 
php?type=vs&view=date) her- 
unter. Nachdem Sie das Sty- 
le entpackt haben, werden die 
entsprechenden Dateien gleich 
in den Theme-Ordner kopiert. 
Nun können Sie den Style wie in 
Tipp 5 beschrieben einladen. 


»TIPP 7: Styles für Windows XP 
selbst entwerfen 

Es gibt zwei Möglichkeiten, ei- 
gene Styles zu bauen: Mit dem 
Resbuilder lassen sich vorhan- 
dene Styles recht einfach edi- 
tieren. Das Freeware-Programm 
finden Sie auch auf der aktuel- 
len Heft-CD/DVD. Wesentlich 
mehr Möglichkeiten bietet die 
Anwendung Stylebuilder. Da- 
mit lassen sich Schaltflächen, 
Laufleisten und vieles mehr neu 
erstellen oder bearbeiten. Eine 
Shareware des Stylebuilders fin- 
den Sie ebenfalls auf unserer 
aktuellen Heft-CD/DVD. >» 


| PRAXIS Neue Themen mit Style XP einbinden 


Style XP installieren 


Registrierung: Bevor Sie Style XP nutzen können, müssen Sie sich unter 
www.blitzbox.de/Stylexp1 registrieren und den Code im Tool eingeben. 


Umstylen: Unter „Themen‘ wählen Sie eins der Designs aus und über die 
Schaltfäche „Thema verwenden‘ ändern Sie das Aussehen von XP. 


Ic] Neues Thema einladen 


Choose a Theme to Add 


Suchen in: | Desktop 4o BeBr 


(Eigene Dateien BJ) Verknüpfung mit pcg_hardware 
% Arbeitsplatz 5) Verknüpfung mit PC-GAMESHARDW 
Netzwerkumgebung 2 Verknüpfung mit PCGH an tank 
Daoqwaffle 
I 
0218-208.2X 


sl iM 


Dateiname: |0218-206.zip 


ic = r 1 Ey — 
Thema einbinden: Nachdem Sie ein neues Thema geladen haben, binden 
Sie es über „Neues Thema hinzufügen” ein. 


m Fertiger Desktop 


Neues Gewand: Verwandeln Sie Ihren Desktop beispielsweise in das The- 
ma des Kinofilms Troja oder geben Sie ihm eine Macintosh-Oberfläche. 
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| PRAXIS | So arbeiten Sie mit Resbuilder 


EI Protofiltre in Resbuilder einbinden 


melem nimm tmtmm 
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A 
Resbuilder: Über „Tool“ - „Options“ - „New“ binden Sie die Freeware 
Photofiltre als Bildbearbeitungsprogramm ein. 


Farben ändern 
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Farbenspiel: Mit den Schiebereglern ändern Sie Farbton, Sättigung und 
Helligkeit von Bitmaps direkt in Resbuilder. 


Ic 9 Einzelne Elemente bearbeiten 
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Photofiltre: Nachdem Sie die Buttons mit einem Doppelklick in Photo- 
filtre geladen haben, können Sie diese bearbeiten. 


Datei neu kompilieren 
Compilation was successful. 


would you like to copy the compiled file; 
--> 'D:\ProgrammeiTGTSoftiResBuild\Temp\luna.msstyles' 


to its original location at: 


--> DIIWINDOWS!\Resources\ThemesiLunalluna.msstyles'? 


This operation canınat be undone, 


Kompilieren: Speichern Sie unter „File - „Save und klicken Sie im Dia- 
log auf „Nein“, sonst wird der Original-Luna-Style überschrieben. 
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»TIPP 8: Resbuilder: Vorhande- 


ne Styles bearbeiten 

Mit der Freeware Resbuilder 
von Tgtsoft (auf Heft-CD/DVD) 
haben Sie die Möglichkeit, ei- 
gene Windows-Styles zu ge- 
stalten und zu speichern. Dies 
geschieht auf Grundlage vorde- 
finierter Styles, beispielsweise 
Microsofts Luna. Nach Start des 
Programms müssen Sie als Ers- 
tes den Ordner mit den Grafik- 
Elementen des jeweiligen Styles 
öffnen. Möchten Sie mit Luna 
arbeiten, gehen Sie in das Ver- 
zeichnis „c:\Windows\resour- 
ces\themes\luna” und wählen 
Sie Datei LUNA.MSSTYLES 
aus. Es werden jetzt in der lin- 
ken Spalte einige Ordner ange- 
zeigt, von denen Sie den Ordner 
„Bitmap“ wählen. Resbuilder 
listet jetzt alle Grafik-Elemente 
auf, die für die Bearbeitung zur 
Verfügung stehen. Suchen Sie 
sich ein Element heraus, das Sie 
verändern möchten, indem Sie 
einzelne Listeneinträge mit der 
Maus anklicken. Sie sehen dabei 
im Hauptfenster jedes Mal ei- 
ne Vorschau der Bitmaps sowie 
einige Editier-Möglichkeiten in 
Form von Schiebereglern. Die 
Regler bieten Ihnen die Mög- 
lichkeit, bereits in Resbuilder 
das Aussehen der Bitmaps oh- 
ne großen Aufwand anzupas- 
sen. Mit „Hue” lässt sich der 
Farbton stufenlos verändern. 
„Brightness“ regelt die Ge- 
samthelligkeit der Grafiken, so 
können Sie zum Beispiel schnell 
Glanzeffekte verstärken oder 
abschwächen. Die Farbsättigung 
bestimmen Sie mit „Saturation“: 
Ein hoher Wert führt beispiels- 
weise zu kräftigen, leuchtenden 
Farben. Sind Sie mit den Farb- 
einstellungen zufrieden, klicken 
Sie auf „Save Colorization”. 


»»TIPP 9: Resbuilder: Elemente 
mit Bild-Editor gestalten 


Falls Sie einige Grafiken völlig 
umgestalten möchten, können 
Sie die entsprechenden Bitmaps 
direkt von Resbuilder aus 
in einer Bildbearbeitungssoft- 
ware öffnen. Zuerst müssen Sie 
Resbuilder über „Tools“ - „Op- 
tions” mitteilen, welches Grafik- 
Tool Sie zur Bearbeitung ver- 
wenden wollen (zum Beispiel 
Photofiltre auf Heft-CD/DVD). 
Unter dem Karteireiter „Image 
Editors” klicken Sie zuerst auf 


„New“ und dann in der Spalte 
„Program“ auf „...“. Suchen Sie 
jetzt nach der EXE-Datei Ihres 
Grafikprogramms und drücken 
Sie „Öffnen“. Benutzen Sie 
Photofiltre, erscheint folgender 
Pfad: „C:\Programme\Photo- 
Filtre\PhotoFiltre.exe”. Bestäti- 
gen Sie mit „OK“. Wenn Sie nun 
im Hauptfenster auf ein Bitmap 
doppelklicken, öffnet es sich 
automatisch im entsprechenden 
Bildeditor. Falls Sie Anregun- 
gen zum Thema Bildbearbei- 
tung benötigen, finden Sie unter 
www.renderosity.com/tut.ez 
viele nützliche Tutorien. Haben 
Sie Ihre Änderungen abgeschlos- 
sen, speichern Sie und die neue 
Grafik befindet sich automatisch 
an der richtigen Stelle. 


»>TIPP 10: Resbuilder: Neue 
Styles kompilieren 

Sind Sie mit Ihren Bearbeitun- 
gen fertig, müssen Sie die Datei 
neu kompilieren. Dazu klicken 
Sie im Menüeintrag „File“ auf 
„Save“. Es erscheint ein Dialog- 
fenster, in dem Sie unbedingt 
„Nein“ klicken sollten, da sonst 
der originale Luna-Style über- 
schrieben wird. Tun Sie jetzt Fol- 
gendes: Legen Sie im Explorer 
ein Verzeichnis namens „Mys- 
tyle“ in c:\windows\resources\ 
themes“ an. Gehen Sie in das 
Verzeichnis „C:\programme\ 
tgtsoft\resbuild\temp“ und be- 
nennen Sie die Datei LUNA. 
MSSTYLES in MYSTYLE.MS- 
STYLES um. Kopieren Sie diese 
ins Verzeichnis „c:\windows\ 
ressources\themes\mystyle“. 
Anschließend kopieren Sie noch 
den Ordner „shell“ aus „c:\win- 
dows\resources\luna” nach 
„e:\windows\resources\the- 
mes\mystyle“. 


»TIPP 11: Stylebuilder richtig 
konfigurieren 

Bevor Sie mit Stylebuilder losle- 
gen, sollten Sie ein Bildbearbei- 
tungsprogramm damit verknüp- 
fen. Wir empfehlen die Freeware 
Photofiltre (aktuelle Heft-CD/ 
DVD). In der Standardkonfigu- 
ration ist MS Paint als Bildbear- 
beitungsprogramm eingestellt; 
Sie ändern dies wie folgt: Star- 
ten Sie Stylebuilder und klicken 
Sie auf „Tools” - „Options“. 
Nun wählen Sie die Schaltfläche 
„New“ und geben unter Name 
„Photofiltre“ an. Über den But- 


XP-STYLING 


ton neben „Program“ suchen Sie 
die „photofiltre.exe” (Program- 
me\Photofiltre) und bestätigen 

t „OK“. Klicken Sie nun ein 
Element mit der rechten Maus- 
taste an und wählen Sie „Edit 


.“, wird das Bild automatisch 
mit Photofiltre gestartet. 


»TIPP 12: Stylebuilder: Neues 
Thema anlegen 


Klicken im Menü auf „File“ 
— „New“ oder auf das „Leere 
Blatt“-Symbol für ein neues The- 
ma. Anschließend müssen Sie 
einen temporären Ordner ange- 
ben beziehungsweise erstellen. 
Stylebuilder verlangt nun nach 
dem Luna-Skin, diesen finden 
Sie unter „Windows” — „Res- 
sources“ — „Themes“ — „Luna“. 
Möchten Sie ein anderes Design 
ändern, so müssen Sie „File“ 
-— „Import“ auswählen. Im 
nächsten Eingabefeld legen Sie 
den Pfad zur msstyle-Datei und 
einen temporären Ordner fest. 


»TIPP 13: Stylebuilder: 
Elemente verändern 

Nachdem das Luna-Thema ein- 
geladen wurde, können Sie die 
einzelnen Elemente Ihren Wün- 
schen anpassen. Dazu wählen 
Sie in der linken Navigationsleis- 
te beispielsweise unter „Values” 
— „Start“ „Buttons“ aus. Im Vor- 
schaufenster (rechts) erscheint 
nun das Element. Mit „Edit“ wird 
in diesem Fall die Schaltfläche 
im Photofiltre geöffnet und Sie 
können nun nach Belieben das 
Element umgestalten. Sobald Sie 
das Bildbearbeitungsprogramm 
wieder schließen, erscheinen die 
Veränderungen im Vorschau- 
fenster. Zusätzlich lassen sich 
über die Registerkarte „Colo- 
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rize“ Farbe und Helligkeit anpas- 
sen. Die Schaltfläche „Preview 

“ ermöglicht eine Vorschau, 
mit „Apply ...” übernehmen Sie 
die Änderungen endgültig. Der 
Reiter „Zoom“ hilft Ihnen bei 
der genauen Betrachtung der 
Elemente und über „Properties“ 
lassen sich erweiterte Einstellun- 
gen vornehmen. Im Abschnitt 
„Fonts“ legen Sie Schriftart und 
-größe fest. Die Farben der Fens- 
terinhalte bestimmen Sie unter 
„XP Colors”. Sobald Sie die ge- 
wünschten Änderungen vorge- 
nommen haben, testen Sie diese 
über den Button „Test ...“. Sieht 
alles gut aus, dann übernehmen 
Sie das neue Thema per „Apply” 
ins Windows. 


»TIPP 14: Die besten Webseiten 
für Themen und Styles 

Folgende Webseiten werden Ihnen 
bei der Suche nach Themen si- 
cher weiterhelfen. Die bekannteste 
Page ist www.themexp.org. Eben- 
falls gut sortiert ist www.devian- 
tart.com, allerdings gibt es hier 
nicht nur Themen. Aktuelle Styles 
zu Kinofilmen finden Sie unter 
www.themedoctor.com. Auch die 
Webseite www.wincustomize.com 
bietet eine reichhaltige Auswahl 
an Desktop-Themen. 


>» TIPP 15: Microsoft Pluspaket: 
Einfach, aber teuer 
Im Rahmen des Microsoft-Plus- 
paketes bieten auch die Red- 
monder eine Möglichkeit, das 
Design von Windows XP zu 
ändern. Allerdings stehen nur 
vier unterschiedliche, wenig ori- 
ginelle Themen zur Auswahl. 
Zudem kostet die Software-Pa- 
ket rund 30 Euro. u 
Marco ALBERT/FRANK NEUPERT 


So könnte ein von Ihnen erstelltes Style aussehen. Tolle Anregungen 
finden Sie zum Beispiel unter www.themexp.org. 
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PRAXIS: RAM-DISK 


RAM-Disks sind 
mindestens zehnmal 
so schnell wie her- 
kömmliche Festplat- 
ten und produzieren 
dabei kaum Wärme 
oder Lärm. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie auf 
Ihrem System einen 
pfeilschnellen Daten- 
träger erstellen und 
ihn sinnvoll nutzen. 


"@ Inhalte auf der 
- Beispieldateien zum automa- 
tischen Sichern der RAM-Disk 


HEFT-CD 


gal wie schnell der ma- 

E gnetische Datenträger 
einer Festplatte auch 

dreht, selbst mit 10.000 Um- 
drehungen pro Minute gibt es 
beim Lokalisieren und Übertra- 
gen der gespeicherten Informa- 
tionen noch Verzögerungen und 
lange Ladezeiten. Zwar verrin- 
gern sich die Zugriffszeiten mit 
jeder neuen Laufwerksgenerati- 
on, doch bauartbedingt sind der 
etablierten Festplattentechnik 
mechanische Grenzen gesetzt. 
Eine RAM-Disk kann diese War- 
tezeiten bei speziellen Anwen- 
dungen verkürzen, da die Daten 
direkt im Arbeitsspeicher vorlie- 
gen und dort bearbeitet werden. 


»> Tipp 1: Was ist eine RAM-Disk? 
Eine RAM-Disk ist ein virtuelles 
Laufwerk, das für die Speiche- 
rung der Daten den Arbeits- 


RAM-Disk 
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IST? 


124 PC Games Hardware | 09/2004 


Ein definierbarer Bereich des 
Arbeitsspeichers wird für eine 
virtuelle Festplatte reserviert. 
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speicher des PCs nutzt und je 
nach Anwendung mindestens 
zehnmal schneller ist. Die Lauf- 
werksgröße lässt sich individu- 
ell anpassen. Dies ist wichtig, 
da nicht jeder PC zwei Gigabyte 
Arbeitsspeicher besitzt -— opfert 
man zu viel Speicherplatz, fehlt 
dieser dem Betriebssystem. Eine 
RAM-Disk lässt sich im System 
wie jede Festplatte verwenden, 
es können Daten gelesen und 
gespeichert werden. Der größ- 
te Nachteil dieser Technik ist 
allerdings die Haltbarkeit der 
Daten. Unter Tipp 4 sagen wir 
Ihnen, wie Sie den Inhalt der 
RAM-Disk automatisch auf die 
Festplatte sichern können. 


>» Tipp 2: Wie installiere ich eine 
RAM-Disk? 

Als bestes, kostenloses Tool zur 
Erstellung einer RAM-Disk ha- 


Auslagerungsdatei 


Hier speichern Betriebssystem und 
laufende Anwendungen temporäre 


Dateien. 


Virtuelle Festplatten 


—. 
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ben wir AR RAM Disk (www. 
arsoft-online.de) ausgemacht. 
Nach dem Doppelklick auf die 
ausführbare Datei wird AR 
RAM Disk auf dem System 
installiert, eine manuelle Pfad- 
angabe ist dabei nicht notwen- 
dig. Kurz darauf erscheint das 
Programmfeld. Auf der ersten 
Registerkarte „General“ ist die 
Einstellung „Operating mode” 
am interessantesten. Hier sollte 
man für maximale Kompatibili- 
tät „Emulate a local hard disk“ 
wählen, ansonsten kann nicht 
jedes Programm den Datenträ- 
ger erkennen. Unter „Geometry” 
lässt sich anschließend der reser- 
vierte Platz für die RAM-Disk 
mit einem Schieberegler aus- 
wählen. Bei weniger als einem 
Gigabyte Hauptspeicher sollten 
Sie nicht mehr als 200 MByte für 
die RAM-Disk reservieren, da 


Cache 


rungsdatei, hier werden benötigte 
Daten zwischengelagert. 
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sonst die System-Performance 
stark beeinflusst wird. Wir ha- 
ben bei unserem Testsystem mit 
zwei GByte Arbeitsspeicher die 
beste Allgemeinleistung mit ei- 
ner virtuellen Festplattengröße 
von 800 MByte erreicht. Mit dem 
ToolARRAMDisk sind übrigens 
maximal zwei GByte als virtu- 
elle Festplatte nutzbar. An die 
erweiterten Einstellungen, bei- 
spielsweise „Bytes per Sector“, 
sollten sich nur professionelle 
User wagen. Unter „File Sys- 
tem“ können Sie neben erwei- 
terten Experten-Einstellungen 
auch den Datenträger benennen. 
Nach dem Abschluss der Kon- 
figuration wird die RAM-Disk 
bei jedem Systemstart geladen 
und steht zur Verfügung. Wol- 
len Sie das Tool deaktivieren 
oder die Größe des RAM-Disk- 
Laufwerks nachträglich ändern, 


Skript 

Mit diesen kleinen Zusatzprogram- 
men können Vorgänge in Windows 
automatisiert werden. 


RAM-DISK 


PRAXIS BEE 


finden Sie die Einstellung unter 
dem Menüpunkt Systemsteue- 
rung/RAM-Disk. 


>> Tipp 3: Den virtuellen Daten- 
träger sinnvoll einsetzen! 

Da im Normalfall alle Daten 
auf einem virtuellen Laufwerk 
nach dem Ausschalten des PCs 
gelöscht sind, bietet sich die- 
ser Speicher für Cache-Datei- 
en jeglicher Form an. Die drei 
wichtigsten Anwendungsmög- 
lichkeiten in der Übersicht: 


Mi Spielen von einer RAM-Disk 

Zum Test haben wir DTM Race 
Driver 2 auf der RAM-Disk in- 
stalliert. Im Spiel sind die Lade- 
zeiten der Levels anschließend 
pfeilschnell und kleinere Ruck- 
ler, wie man sie ab und zu beim 
Nachladen von Texturen hat, 
gibt es nicht. Um das Spiel nicht 
jedes Mal nach einem System- 
start neu installieren zu müssen, 
sichern Sie vor dem Ausschalten 
des PCs den kompletten Spiele- 
Ordner auf einer Festplatte und 
spielen den Ordner nach dem 
Neustart wieder auf den virtu- 
ellen Datenträger zurück. Mehr 
zum automatischen Sichern der 
RAM-Disk finden Sie in Tipp 4. 


EM RAM-Disk als Cache für tem- 
poräre Internet-Dateien 

Wenn Sie eher zufällig nach zwei 
Monaten intensiven Surfens den 
Ordner für temporäre Internetda- 
teien löschen wollen, dauert dies 
meist sehr lange. Ein deutliches 
Indiz dafür, dass dort sehr vie- 
le kleine Daten vorhanden sind. 
Spürbar ist dies als Latenz beim 
verlangsamten Aufbau von In- 
ternetseiten. Legt man den Cache 
des Internet Explorers auf den 
virtuellen Datenträger, hat man 
zwei Vorteile: Zum einen werden 
bei jedem Neustart die temporä- 
ren Dateien automatisch gelöscht, 
zum anderen bauen sich die Sei- 
ten sehr schnell auf. Zu finden 
ist diese Einstellung im Internet 
Explorer unter „Extras“ und dann 
„Internetoptionen“. ImFeld „Tem- 
poräre Internetdateien“” wählen 
Sie nun „Einstellungen“ aus und 
bestimmen anschließend mit der 
Taste „Ordner verschieben” als 
Speicherort die RAM-Disk. Be- 
achten Sie aber, dass auch nütz- 
liche Cookies und gespeicherte 
Dateien das Ausschalten nicht 
überleben. 


M Virtueller Speicher für Photo- 
shop und Co. 

Hobbyfotografen und „Bildbast- 
ler“, die mit Photoshop arbei- 
ten, können ein Lied von den 
langen Speicherzeiten und La- 
tenzen des Programms singen. 
Auch Photoshop (getestet in der 
CS-Version) bietet die Möglich- 
keit, temporäre Dateien auf eine 
RAM-Disk auszulagern. Zum 
Test haben wir ein 300 MByte 
großes Bild um 30° geneigt. 
Ohne RAM-Disk dauert dieser 
Vorgang etwa 1:40 Minuten, mit 
einer RAM-Disk verkürzt sich 
die Zeit auf 1:05 Minuten. Die 
gesuchte Einstellung befindet 
sich im Menü „Bearbeiten/Vor- 
einstellungen/Zusatzmodule & 
Virtueller Speicher”. Im Pull- 
down-Menü oben links wählen 
Sie jetzt „Zusatzmodule und 
virtueller Speicher” an und set- 
zen unter „Arbeitsvolumes” 
alle Laufwerke auf den Lauf- 
werksbuchstaben des virtuellen 
Laufwerks. Das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis hat man bei 
Photoshop mit 4 GByte Haupt- 
speicher - mehr ist besser. 


»> Tipp 4: Automatische Siche- 
rung der RAM-Disk 
Um das Sichern und Wiederher- 
stellen der Informationen auf 
der RAM-Disk zu automatisie- 
ren, müssen zwei Batch-Datei- 
en mit dem Texteditor erstellt 
werden. Eine Beispiel-Datei 
(Ramsave.bat) enthält den Be- 
fehl „xcopy /k /r /e /i /s /h 
/X z** d:ramdisk”, die andere 
Datei (Ramload.bat) den Befehl 
„xcopy /k /r /e /i /s /hdd: 
ramdisk*.* z:” („d:ramdisk” ist 
der Speicherort auf der Festplat- 
te, „z:” der Laufwerksbuchstabe 
der RAM-Disk). Die Zuordnung 
der beiden Dateien zum automa- 
tischen Systemstart beziehungs- 
weise Herunterfahren erfolgt 
über „Gruppenrichtlinien”. Mit 
„Start“ — „Ausführen“ — „gpe- 
dit.msc” kommen Sie dorthin. 
Unter „Computerkonfigurati- 
on” - „Windows-Einstellungen” 
— „Scripts“ müssen Sie jetzt nur 
noch den jeweiligen Prozeduren 
die Dateien zuordnen und vor- 
her die Laufwerksbuchstaben 
anpassen. Dazu führen Sie einen 
Doppelklick auf das Skript aus 
und wählen mit „Hinzufügen“ 
die benötigte Skript-Datei aus. 
LARS CRAEMER 


ITS Ram-Disk im Detail 


Wichtigste Grundregel beim Arbeiten mit RAM-Disks ist der sorgsame 
Umgang mit dem verfügbaren Platz im Arbeitsspeicher - machen Sie den 
virtuellen Speicher zu groß, sinkt die System-Performance. Hier die wich- 
tigsten Einstellungen von AR RAM Disk und ein Performance-Vergleich 
unter Sandra von Sisoft. 


EI AR RAM Disk - „General“-Settings 
en, AR Soft RAM Disk for windows NT/2000 
SR Version 1.20 (02.07.2004) 

IV Enable RAM Disk 
R&M Disk is running 


General ] Geometiy | File System | 


[z: (Current) 52] 


Driver Letter: 


Startup Type: 

( System 

Automatic 

Operating mode: 

i@ RAM Disk mode 

X Emulate a local hard disk 


„General“: Im wichtigsten Fenster von AR RAM Disk können Sie dem vir- 
tuellen Laufwerk einen Laufwerksbuchstaben zuweisen. 


EI AR Ram Disk - „Geometry“-Settings 


es. AR Soft RAM Disk for Windows NT/2000 
Yersion 1.20 (06.07.2004) 


IV Enable R&M Disk 
RAM Disk is running 


General &eometty | File System | 


Disk size: 

116 MB 
Min — Te Max 
1IMB & . 1023ME 
Bytes per Sector 512 v 
Sectors per Track: 32 bi 


Tracks per Cylinder: [2 ] 


„Geometry“: In der zweiten Registerkarte wird die Größe des virtuellen 
Laufwerks mit einem Schieberegler eingestellt. 


EJ Performance einer RAM-Disk 


Performance: Der oberste Balken zeigt die Leistung einer virtuellen Fest- 
platte in Relation zu herkömmlichen Festplatten an. 


Vor- und Nachteile einer RAM-Disk 


Vorteil Nachteil 

Sehr niedrige Zugriffszeiten Ei Datenverlust ohne Strom 

Hohe Datenübertragung EI Speicher ist sehr teuer 

Geringe Ladezeiten EI Arbeitsspeicher verkleinert sich 
Keine Lautstärkeentwicklung EI Zusatz-Tools werden benötigt 
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PRAXIS: LESERAKTION 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zicki- 
gen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen 
Ihnen Schritt für Schritt, wie wir die Fehler gesucht, 


gefunden und behoben haben. 


er PC von Daniel Kad- 

lec startet nicht mehr, 

der Monitor bleibt 
schwarz. Da die Garantie noch 
nicht abgelaufen ist, versuchte 
unser Leser zunächst den PC 
bei einer Elektronikkette re- 
parieren zu lassen. Nach dem 
Austausch des Netzteils schien 
es so, als sei der Fehler ge- 
funden worden, beim Händler 
lief der Rechner normal. Doch 
als Daniel den PC daheim wie- 
der in Betrieb nehmen wollte, 
tauchte der gleiche Fehler auf 
und der Monitor blieb erneut 
schwarz. Auch ein zweiter Re- 
paraturversuch scheiterte und 
die Techniker schoben die Feh- 
lerquelle auf die Steckdose un- 
seres Lesers. PC Games Hard- 
ware hat sich nun des zickigen 
Problem-PCs angenommen. 


» Schritt I: Analyse des 
Leser-Rechners 
Auf der Hauptplatine mit Sis- 
962L-Chipsatz wird ein Penti- 
um 4 mit 2,53 GHz betrieben. 
Außerdem an Bord: zwei DDR- 
Speichermodule (266 MHz, 
CL 2,5, insgesamt 768 MByte) 
und eine Geforce4 Ti-4200 (No- 
Name). Als Netzteil wird ein 
„Be Quiet“-Gerät mit der Be- 
zeichnung BOT P4-450W-SW1.3 
verwendet (450 Watt). 


>» Schritt 2: Fehlverhalten 


Nach dem Betätigen des Power- 
Knopfs startet der PC zwar und 
die Lüfter drehen sich, ein Sig- 
nal zum Monitor gibt es aller- 
dings nicht. Mit einem CMOS- 
Reset kann das Problem nicht 
gelöst werden. Weiterhin fällt 


CMOS 
WAS Kleiner RAM-Baustein auf 


IST? dem Mainboard, der die BIOS- 


Einstellungen speichert 
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der laute Grafikkartenlüfter ne- 
gativ auf, der leicht am Kühler 
schleift und ausgetauscht wer- 
den sollte. 


» Schritt 3: Fehlerbehebung 


Die Fehlersuche erweist sich 
als relativ schwierig, denn der 
schrittweise Austausch von 
Netzteil, Grafikkarte und Spei- 
cher löst die Startprobleme 
nicht. Der Kühler muss anschlie- 
ßend samt Prozessor aus dem 
Sockel entfernt werden, da ein 
hartnäckiges Wärmeleitpad Pro- 
zessor und Kühler bombenfest 
verbindet. Nach Erwärmung 
von Kühler und Prozessor mit 
einem Föhn können wir den 
Pentium 4 vom Kühler lösen. 
Wärmeleitpaste wäre hier nicht 
nur für die Kühlung vorteilhaft 
gewesen. Anschließend tau- 
schen wir das Mainboard gegen 
ein Aopen AX4C Max mit Intel- 
875P-Chipsatz aus. Nun bleiben 
nach dem Anschalten des PCs 
sogar die Lüfter von Prozessor 
und Grafikkarte stehen. Ein er- 
neuter Austausch des Netzteils 
führt schließlich in Verbindung 
mit dem neuen Mainboard da- 
zu, dass der Problem-PC wieder 
funktioniert. 


>» Schritt 4: Das Fazit 


Die genaue Ursache für den De- 
fekt konnte nicht geklärt wer- 
den, wir gehen jedoch davon 
aus, dass das Netzteil aufgrund 
von Spannungsschwankungen 
das Mainboard zerstört hat. Das 
Be-Quiet-Netzteil läuft mit ei- 
nem anderen Test-Mainboard 
(noch) tadellos. | 

DANIEL WAADT 


Heatspreader 

Blech, das CPU-Dies schützt 
(vermeidet Schäden durch die 
Kühlermontage) 


Bewerbungs-Formular 


Der Problem-Rechner 


I\\TNASISG PC startet nicht 


EI] CPU-Kühler abmontieren 


a 


Wärmeleitpad: Ein starres Wärmeleitpad erschwert die Trennung des 
Prozessors vom CPU-Kühler. 


EI ?ehlersuche führt uns zum Mainboard 


1 i 


Mainboard: Nach dem Austausch aller Systemkomponenten kann das 
Mainboard als einzige Problemquelle ausgemacht werden. 


Ic Mainboard und Netzteil defekt? 
. & EN \ 


| N 
Austausch: Erst nach dem Austausch vom Mainboard und Netzteil startet 
der PC wieder. In einem anderen PC funktioniert das Netzteil dagegen! 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Gute Nachrichten für alle Besitzer 
eines Sockel-A-Mainboards: AMD 
plant, den Sempron auch für diesen 
Sockel anzubieten. So spart man 
beim Aufrüsten nicht nur die Kosten 
für ein neues Mainboard, auch 

der CPU-Kühler kann weiterver- 
wendet werden. Zu hoffen bleibt, 
dass AMD für diese Variante einen 
Heatspreader verwenden wird, um 
die Prozessoren besser zu schützen. 
Interessant könnte die neue Budget- 
Linie von AMD besonders für Silent- 
PCs sein. Überträgt man nämlich 
das gemäßigte Hitzeverhalten der 
aktuellen Athlon-64-Prozessoren auf 
die neuen Sempron-CPUs, wäre eine 
leise Kühlung mit wenig Aufwand 
möglich. 


HD-Kühlung: Zal- 
man ZM-2HC2 


Mit der ZM-2HC2 präsentiert Zalman eine 
neue Revision seiner Festplattenkühlung 
und -dämpfung. Das Produkt ist mit elf 
Heatpipes ausgerüstet und lässt sich ent- 
weder in einem freien 5,25-Zoll-Schacht 
oder auf dem Towerboden verbauen. Dazu 
müssen allerdings mit einer Bohrmaschi- 
ne vier Löcher gebohrt werden - dank 
der beiliegenden Schablone soll dies aber 
relativ einfach sein. Im Lieferumfang sind 
neben der Einbauanleitung samt Schablone 
auch gummigelagerte Schrauben und ein 
Erdungskabel enthalten. Die Festplatten- 
Heatpipe kostet bei Compito (www.compi- 
to.de) 27 Euro. (Ic) 


HD-Kühlung: Die ZM-2HC2 ist mit elf Heatpipes und 
gummigelagerten Schrauben ausgerüstet. 


DJ TeyZ arte Kla Te Neue Produkte kurz vorgestellt 


GEHÄUSE: CASETEC CS- 
606 Der Webshop OC-Card 
(www.oc-card.de) bietet mit 


an. Dank Plastikhalterungen 
können 80mm-Gehäuselüfter 


werden. Insgesamt stehen 
vier 5,25-Zoll- und acht 3,5- 
Zoll-Schächte für Laufwerke 
bereit. Im Gegensatz zum 
bekannten CS-601 hat 


modulare Festplattenkäfige. 
Das CS-606 ist in vier Farben 
erhältlich und kostet ohne 
Netzteil 59 Euro. 

Info: www.oc-card.de 
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dem CS-606 ein Stahlgehäuse 


in Sekundenschnelle montiert 


dieses Gehäuse allerdings drei 


PC-MODDING Ab sofort bietet Shar- 
koon mit dem Lightbar eine sehr kleine 
PC-Beleuchtung auf Basis ultraheller 
SMD-LEDs an. Der Lightbar wird an 
einen freien 5,25-Zoll-Stromstecker 
angeschlossen. Eine Leuchtplatine 
kostet 17 Euro. 

Info: www.sharkoon.com 


kostet 30 Euro. 


VGA-KÜHLUNG Neu von Aerocool ist 
die Grafikkartenkühlung Video Magic 
VM-101, die laut Hersteller ideal für 
Geforce-FX-5900- und Radeon-9800- 
Pro-Grafikkarten geeignet ist. Die 
passive Kühlung mit zwei Heatpipes 


Info: www.listan.de 


CPU-Kühler: Ther- 
maltake ST 102 


Der Silent Tower 102 ist ein Hybrid-Küh- 
ler mit Kühllamellen aus Aluminium und 
einem Kühlblock aus Kupfer. Den Wärme- 
transport zu den Lamellen übernehmen 
sechs Heatpipes aus Kupfer. Der Silent To- 
wer 102 ist kompatibel zu den Sockeln 478, 
A, 754 und 940. Erstmals bei einem Kühler 
dieser Bauart kommt ein 92mm-Lüfter zum 
Einsatz. Die seitlichen Lufteinlässe des 
Lüfters sollen für eine besonders geringe 
Geräuschentwicklung sorgen. Der Silent 
Tower 102 wird in Kürze für etwa 35 Euro 
erhältlich sein. Weitere Informationen fin- 
den Sie auf der Webseite von PC-Cooling 
(www.pc-cooling.de). (lc) 


Silent Tower 102: Dank 92mm-Lüfter und sechs Heat- 
pipes soll der Kühler im Betrieb leise sein. 


GEHÄUSE Mit dem Cooler Master 
CAV-TO1 hat PC-Cooling ein ATX-Design- 
gehäuse mit analoger Anzeige für 110 
Euro im Programm. 

Info: www.pc-cooling.de 


MODDING-TASTATUR Wer eine blau 
leuchtende Tastatur in weißem Pearl- 
Look sucht, findet mit dem SP Backlight 
Keyboard für 30 Euro das passende 
Tastenklavier. 

Info: www.caseking.de 


WASSERKÜHLER Einen durchsich- 
tigen Kühler für alle Radeon- und 
Geforce-Grafikkarten hat Com-Ira für 
45 Euro im Angebot. 

Info: www.com-tra.de 
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OVERCLOCKING 


Inhalte auf der 
5 HEFT-CD 


Bilder in hoher Auflösung 


Der Hobbyschrauber 


Ist Ihr Casemod zu schade, um im Wohnzimmer ein 
Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der 
Rubrik „Hobbyschrauber“ die Möglichkeit, Ihre Bas- 
telkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


as G-gnome alias Peter 

Dickinson mit seinem 

Mod Orac? geschaf- 
fen hat, lässt sich am besten 
mit „Perfektion im Detail” be- 
schreiben. 


» Inspiration und Zielsetzung 


„Die Idee zu Orac? ist mir durch 
eine ältere englische Science-Fic- 
tion-Serie (Blakes 7) gekommen. 
Dort gab es einen Computer, der 
aus Plexiglas und vielen leuch- 
tenden Bauteilen bestand. Der 
Mod sollte von innen genauso 
gut ausschauen wie von außen 
- und dies aus allen Blickwin- 
keln“, so Peter Dickinson zu sei- 
ner Zielsetzung. Bemerkenswert 
sind die Wasserschläuche und 
Stromkabel, die nicht versteckt, 
sondern mit Metallummante- 
lungen extra hervorgehoben 
werden. „Schon in der zwei 
Monate dauernden Planungs- 
phase war für mich klar, dass 
keines der sichtbaren Teile ein 
herkömmliches Serienprodukt 
sein sollte.” 


» Detaillösungen 


Der PC basiert auf einem Acryl- 
Gehäuse von C3 (www.clearcom 
putercase.com) und sieht nicht 
nur sehr gut aus, sondern ist 
auch superleise. Beide Zielset- 
zungen werden mit einer modi- 
fizierten Wasserkühlung erfüllt. 
„Angefangen habe ich mit dem 
Totalumbau des Netzteils, alle 
Kabel sind mit einer silberfarbe- 
nen Kabelummantelung und mo- 
difizierten modularen Steckern 
(meist Klinke!) ausgestattet”, so 
unser Hobbyschrauber. Es gibt 
sogar eine Stromverteilerbox, die 


Klinkenstecker 
WAS Diese Anschlüsse werden 


IST? meist bei Musikanlagen ver- 


wendet. 
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den ersten 5,25-Zoll-Platz belegt. 
Von hier aus werden alle Lauf- 
werke zentral mit Strom versorgt 
— zwischen dieser „Weiche“ und 
dem Netzteil liegen zwei Aus- 
gleichsbehälter der Wasserküh- 
lung. Diese sind von oben in den 
Deckel des Gehäuses eingelas- 
sen, dazu mussten zusätzliche 
Löcher gebohrt werden. Unter 
dem Stromverteiler sieht man 
ein VFD-Display mit darunter 
liegender Lüftersteuerung. Als 
Nächstes sind die optischen 
Laufwerke, gefolgt vom Radia- 
tor, an der Reihe. Den Abschluss 
bildet der Kombieinschub, be- 
stehend aus Status-LEDs sowie 
Power- und Reset-Schalter. „Vor 
dem versteckten Mainboard samt 
Erweiterungskarten habe ich die 
Pumpe mit einer Metallhülle ge- 
baut. Dahinter befindet sich ein 
Metallzylinder, der als weitere 
Stromweiche dient“, erklärt G- 
gnome alias Peter Dickinson ab- 
schließend. 


>> Fazit: Casecon des Monats 


Die Umsetzung, der Detailgrad 
und die unzähligen Ideen ma- 
chen diesen Casecon zu etwas 
Besonderem. Vor allem die um- 
mantelten Kabel und Stecker 
sind außergewöhnlich. Peter hat 
den Mod übrigens in etwa sechs 
Monaten zusammengebaut und 
rund 4.000 australische Dollar 
alleine für das Gehäuse inves- 
tiert. Der gesamte Mod hat rund 
10.000 australische Dollar ge- 
kostet — das entspricht etwa ei- 
nem Betrag von 5.700 Euro. U 

LARS CRAEMER 


E-Mail: g-gnome@bit-tech.net 
Webseite: www.bit-tech.net 


Casecon 

Als Casecon wird ein Gehäuse 
bezeichnet, das von Grund 
auf selbst gebaut wurde. 


VOREDISETISM Casecon von Peter Dickinson 


Ausgleichsbehälter: Die zwei Reservoirs für die Kühlflüssigkeit der 
Wasserkühlung sind verschraubt im Deckel untergebracht. 


Kontrollleiste: Neben den Schaltern für „Reset“ und „Start‘ befinden sich 
auch die Status-LEDs im Fuß des Gehäuses. 


Casecon: Kein einziges Strom- oder Datenkabel ist frei verlegt - alle sind mit 
einer Metallhülle ummantelt. 
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OVERCLOCKING: WASSERKÜHLUNG/GEHÄUSE 


Wir haben zwei der 
ersten PC-Gehäuse 
mit vorinstallierter 
Wasserkühlung für Sie 
getestet. Wie schlagen 
sie sich in der Praxis? 
Und bringen sie wirk- 
lich gute Kühlleistung 
bei niedriger Geräusch- 
entwicklung? 


asserkühlungen gibt 

es schon lange in jeder 

Größe und Preislage. 
Bei dieser Kühlungstechnik wird 
die Wärme am Entstehungsort 
aufgenommen und über Wasser 
in große Wärmetauscher trans- 
portiert. Einen Haken hatte 
diese Technik allerdings bisher: 
Anwender mussten meist um- 
fangreiche Bastelarbeiten durch- 
führen, um die Kühlung im Ge- 
häuse unterzubringen. 


Mit dem H2O-tek von Innova- 
tek/Silverstone und dem Cool 
Gate von Coolriver gehen die 
Hersteller jetzt einen neuen 
Weg und bieten eine in einem 
Gehäuse vorinstallierte Wasser- 
kühlung an. Die aufwendigen 
Bastelarbeiten gehören also der 
Vergangenheit an. Zum Test ha- 
ben wir in die beiden Gehäuse 
ein System mit einem Athlon XP 
3200+, einer Geforce FX 5950 Ul- 


Wärmetauscher 


WAS 
IST? 


bungsluft ab. 
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Wärmetauscher geben die auf- 
genommene Hitze an die Umge- 


| 


Fir? Ni 
= P 


Be 
fi 


tra, einem Abit AN7 und einer 
WD1200JB eingebaut. 


Coolriver Cool Gate: Passive 
Kühlleistung zu einem fairen 
Preis IB Das Stahlgehäuse des 
Cool Gate wiegt samt Wasser- 
kühlung etwa 10 Kilogramm. 
Nach dem Entfernen der Utility- 
Box, in der sich die Halteschie- 
nen für Laufwerke befinden, 
stehen insgesamt sechs 3,5-Zoll- 
und vier 5,25-Zoll-Schächte für 
Laufwerke bereit. Vor den 3,5- 
Zoll-Laufwerken und auf der 
Rückseite, unterhalb des Netz- 
teilplatzes, findet jeweils ein 
120mm-Lüfter Platz; ein Lüfter 
befindet sich schon im Liefer- 
umfang. Die Kombination aus 
Pumpe und Ausgleichsbehäl- 
ter ist beim Cool Gate vor den 
Festplattenkäfig geschraubt und 
durch Gummihalterungen ent- 
koppelt. Hier ist große Vorsicht 
geboten, da beim Transport 


Wasserpumpe 


spezielle Wasserpumpen. 


Um das Wasser in Bewegung zu 
halten, verwenden die Hersteller 


durch hohe Fliehkräfte die Gum- 
mihalterungen aus der Führung 
rutschen können und so die 
Hardware des PCs beschädigt 
werden kann. Als Radiator die- 
nen zwei große Kühlflächen, die 
in die Seitenteile des Gehäuses 
eingelassen sind. Da etwa einen 
Zentimeter hinter dem Netzteil 
der Wasserschlauchstutzen der 
rechten Seitenwand sitzt, sollten 
Sie Vorsicht beim Einbau des 
Netzteils walten lassen, da sonst 
der Schlauch beschädigt wird! 


In der Praxis war die Montage 
des Wasserkühlers mit der So- 
ckel-A-Halterung völlig unpro- 
blematisch, für P4-Prozessoren 
(Sockel 478) liegt dem Set eine 
weitere Halterung bei. Um ei- 
nen Athlon-64-Prozessor kühlen 
zu können, muss die originale 
Backplate ausgetauscht wer- 
den - ist diese verklebt, ist das 
Mainboard inkompatibel zu die- 


Wasserzusatz 

Wasserzusätze sollen Korrosion 
und Verunreinigungen der Was- 
serkühlung vermeiden. 


Wasserkühlung im Gehäuse 


ser Kühlung. Im Spielebetrieb 
konnte die Wasserkühlung einen 
Athlon XP 3200+ auf gute 52 °C 
kühlen. Die verwendete Geforce 
FX 5950 Ultra wird dabei 53 °C 
und das Gehäuse 50 °C warm 
(Mainboard-Messung). Die Ge- 
räuschentwicklung war mit 0,4 
Sone kaum hörbar. Wie Coolri- 
ver angekündigt hat, sind wei- 
tere Kühlelemente für Grafik- 
karte und Chipsatz in Planung; 
leider wird dabei vermutlich die 
Pumpe ausgetauscht werden 
müssen. Für 199 Euro ist diese 
Kühlung eine Empfehlung für 
preisbewusste Einsteiger. 


Innovatek/Silverstone H2O- 
tek: Edles Design und hohe 
Qualität, kombiniert mit guter 
Kühlleistung I Das zwölf Ki- 
logramm schwere Stahlgehäuse 
von Silverstone mit der Wasser- 
kühlung von Innovatek macht 
auf den ersten Blick einen sehr 


Drehzahlregelung 

Mit regelbaren Widerständen 
oder einem Adapter kann man 
die Lüfterdrehzahl regulieren. 
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* CPU: Athlon XP 3200+ | Grafikkarte: Geforce FX 5950 Ultra (gemessen in 3DMark 2003) 


WASSSERKÜHLUNG/GEHÄUSE 


OVERCLOCKING EB 


edlen Eindruck. Unter einer Me- 
tallklappe am Fuß des H2O-tek 
befinden sich Anschlüsse für 
Sound, USB und Firewire. Um 
genug Platz für den Radiator 
und die Pumpe zu haben, ver- 
zichtet Silverstone auf einen Teil 
des Festplattenkäfigs — effektiv 
stehen für Erweiterungen zwei 
3,5”- und vier 5,25”-Schächte 
bereit. Auch beim H2O-tek setzt 
man auf zwei 120mm-Lüfter. Im 
Gegensatz zum Cool Gate befin- 
den sich aber hier zwei Lüfter 
im Gehäuse, wobei einer neben 
der Kühlung des Radiators auch 
für eine gute Durchlüftung des 
Gehäuses sorgt. Dank beiliegen- 
der Adapter können die Lüfter 
gedrosselt werden. Die 12-Volt- 
Pumpe HPPS ist mitsamt des 
AGB-O-Matic-Ausgleichsbehäl- 
ters (transparent in Blau) mit 
Gummihalterungen vom Ge- 
häuse entkoppelt. Anders als 
bei Cool Gate ist diese Befesti- 
gung sehr robust. 


Bevor man den Rechner mit Was- 
serkühlung in Betrieb nimmt, 
muss diese allerdings mit dem 
beiliegenden Kühlmittel befüllt 
werden. Da der Ausgleichs- 
behälter direkt hinter der ab- 
schließbaren Seitenwand liegt, 
ist dies völlig unproblematisch. 


Im Set ist neben der Sockel-A- 
Halterung auch eine P4- und 
Athlon-64-Klammer enthalten. 
Im Spielebetrieb konnte die In- 
novatek-Kühlung einen Athlon 
XP 3200+ auf sehr gute 49 Grad 
Celsius herunterkühlen. Auf- 
grund des besseren Luftstroms 
im Gehäuse wird die Geforce FX 
5950 Ultra dabei nur 50 °C und 
das Gehäuse 48 °C warm. Die 
Lautstärkeentwicklung ist mit 
0,5 Sone sehr leise und kaum 
hörbar. Im Zubehör von Inno- 
vatek gibt es Grafikkarten- und 
Chipsatz-Kühler, die aufgrund 
der modularen Anschlüsse in 
das bestehende System inte- 
griert werden können. 


Fazit: Wasserkühlung für je- 
dermann I Das Cool Gate ist ein 
gutes Einsteigersystem, auch 
wenn die Qualität nicht ganz 
so gut wie die des H2O-tek ist 
und die fehlende Modularität 
eine Erweiterung erschwert. In- 
novatek und Silverstone haben 
mit dem H2O-tek den großen 
Wurf gemacht und bieten die 
Leistung einer Wasserkühlung, 
ohne vorher lästige Bastelarbei- 
ten verrichten zu müssen. Al- 
lerdings ist das System recht 
teuer. | 

LARS CRAEMER 


H20-tek 


Cool Gate 


WASSER- 
KÜHLUNGS- 
GEHÄUSE 


Montageplätze 4x 5,25 Zoll, 2x 3,5 Zoll 


Hersteller Silverstone/Innovatek Coolriver 

Webseite www.silverstone.de/www.innovatek.de wwn.coolriver.de 

Preis € 49- € 19 

Preis-Leistungs-Verh. | Befriedigend Gut 

AUSSTATTUNG 1,95 1,85 


4x 5,25 Zoll, 6x 3,5 Zoll 


«53 101,235 100 


4x 5,25 Zoll, 1x 3,5 Zoll 


zugänglich 
Lüfterplätze (Lüfter) 2 (2x 120 mm) 2 (2x 120 mm) 
Modding Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Material Stahl Stahl 
Netzteil-/Mainboardschl.| Nicht vorhanden/Nicht vorhanden Nicht vorhanden/Nicht vorhanden 
EIGENSCHAFTEN 2,00 
Gewicht 12 Kilogramm 10 Kilogramm 
Abmessungen (BxTxH) | 20x47x45 cm 20x50x45 cm 
Verarbeitung/Stabilität | Befriedigend/6ut Gut/Gut 
LEISTUNG 1,63 2,08 
CPU-Temperatur* 49 Grad Celsius 52 Grad Celsius 
VGA-Temperatur* 50 Grad Celsius 53 Grad Celsius 
Gehäuse-Temperatur 48 Grad Celsius 50 Grad Celsius 
Lautstärke in Sone 0,5 Sone 0,4 Sone 
EI Gute Kühlleistung | GESAMT | El Sehr leise | GESAMT | 
Sehr leise EI Günstig 
IF A Z l T El Hoher Preis 1,71 Ei Verarbeitung 2,02 


www.pcgameshardware.de 


EEIIS3 Details im Überblick 


Von der Pumpe bis zum Wärmetauscher zeigen wir Ihnen hier die Details 
der beiden Wasserkühlungen. 


BE H20-tek (Pumpe und Ausgleichsbehälter) 


H20-tek: Der transparente Ausgleichsbehälter und die HPPS-Pumpe sind 
mit Gummihalterungen vom Gehäuse entkoppelt. 


H20-tek: Der Wasserkühler ist mit blauen Schläuchen ausgestattet, direkt 
am Wärmetauscher sitzt der 120mm-Lüfter. 


EEJ Coo! Gate (Pumpe und Ausgleichsbehäter) 


= 
Cool Gate: Die Gummihalterungen der Pumpe können beim Transport aus 
ihren Halterungen rutschen, hier sollte Coolriver nachbessern. 


Cool Gate: Der Kupferkühler wird mit einer 2x3-Haken-Klammer befes- 
tigt. Der Wärmetauscher besteht aus zwei Flächen in den Seitenwänden. 
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PLAYZONE kommt jeden Monat mit DVD: 
Mit Videos, Reportagen, Tipps & Tricks, 
Spielelexikon, Trailern von aktuellen DVD- 


und Kino-Film-Neuheiten und und und. 


| PLAU2ONE, das PlayStation- 
Magazin mit DUD! 


7 ran 
LAS; MIT 28:SEITEN- a, ap: 
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TOR Eecteanig Arts 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


Dass Computerspiele nicht nur 
negative Auswirkungen auf den An- 
wender haben - wie das leider oft in 
den Medien dargestellt wird -, haben 
schon zahlreiche Studien bewiesen. 
So verbessern beispielsweise 3D- 
Shooter das räumliche Denkvermö- 
gen und die Aufmerksamkeit. Viele 
Firmen entdecken jetzt die Möglich- 
keiten von Computerspielen bei der 
Suche nach neuen Arbeitnehmern 
und verwenden diese zunehmend 
als Einstellungstests. Wenn Sie nun 
als PCGH-Leser mit High-End-Gra- 
fikkarte und gut ausgestattetem PC 
glauben, die besten Voraussetzun- 
gen mitzubringen, müssen wir Sie 
leider enttäuschen: Die Tests, die 
von Unternehmen wie der Deutschen 
Bahn AG durchgeführt werden, ba- 
sieren nicht auf modernen Spielen. 
Vielmehr kommen einfache Spiele 
zum Einsatz, die nicht viel mehr als 
einen Browser und einen Flash- 
Player oder eine Java-Script-Unter- 
stützung voraussetzen. Auf einen 
Einstellungstest sollten Sie sich also 
weiterhin nicht nur mit einer Runde 
Counter-Strike vorbereiten ;-) 


Viren & Dialer 


DIALERSCHUTZ Der Entwickler des Dialerschutz- 
Programmes YAW hat das Projekt eingestellt und alle 
Schutzmechanismen in das Programm A? eingebaut. 
A? Free ist kostenlos und besteht in erster Linie aus 
einem Scanner, der den PC auf Trojaner, Dialer und 
Spyware untersucht. Damit ist das Programm eine 
gute Ergänzung zu Antiviren-Software. Des Weiteren 
ist eine € 29,95 teure Personal-Version verfügbar, die 
weitere Funktionen beinhaltet. So ist ein Hintergrund- 
wächter enthalten, der jedes Programm vor dem Start 
prüft. Außerdem zeigen Ihnen Analyse-Tools an, welche 
Programme, Dienste und Treiber aktiv sind und welche 
beim Bootvorgang geladen werden sollen. Die automa- 
tische Update-Funktion ist nur bei A? Personal verfüg- 
bar, dennoch lassen sich Updates auch für die kosten- 
lose Version manuell downloaden und installieren. 
Info: www.emsisoft.de 


Internet 


APPLE: Start von 
ITMS in Europa 


Apple hat nun den Itunes Music Store 
(ITMS) auch in Europa eröffnet. Neben 
Deutschland ist der Dienst vorerst auch in 
Frankreich und Großbritannien verfügbar. 
Für einen Song werden 99 Eurocent fällig, 
ein Album ist ab 9,99 Euro erhältlich. Be- 
zahlt wird ausschließlich per Kreditkarte, 
andere Zahlungsmethoden gibt es noch 
nicht. Rund 700.000 Titel stehen schon zur 
Auswahl. In einem Test konnten wir im- 
merhin fünf der zehn Songs in den Top- 
Ten-Charts finden (Stand: 29. Juni). Jeder 
Song kann 30 Sekunden lang in guter Qua- 
lität Probe gehört werden. (dw) 


ITMS: Unter www.apple.com/de/itunes erhalten Sie 
die kostenlose Toolbar zur Nutzung vom ITMS. 


WE Umfrage des Monats 


Wie beurteilen Sie die Grafik-Optimierungen von Chipherstellern? 


Ei 20,98% 


[ "6,82% | 5,92% 


Optimierungen sind ... 


werden können. - 66,28% 
Ei Gut, da sie die Leistung verbessern. - 20,98% 
© Weiß nicht/anderes - 6,82% 

Generell nicht gut. - 5,92% 


EI Okay, wenn sie dokumentiert sind und abgeschaltet 


KARTEN: Zu Hause 
kaufen & drucken 


Tickets für Konzerte und Veranstaltungen 
der Deutschen Entertainment AG (www. 
deag.de) können nun bequem von zu Hau- 
se aus gekauft und gleich ausgedruckt wer- 
den. Dabei wird ein einmalig generierter 
2D-Barcode auf die Eintrittskarte gedruckt. 
Somit ist auch ein kurzfristiger Ticketkauf 
problemlos möglich, sofern die Karten nicht 
schon ausverkauft sind. Weiterhin spart der 
Kunde dadurch die Versandkosten. Bei der 
Deutschen Entertainment AG sind unter 
anderem Tickets zu Events wie „Wetten 
dass..?“ und Konzerten von Künstlern wie 
Lionel Richie erhältlich. (dw) 


RE Dr hr ic Fe sr u rn an 
Pe nn me m | 
Om O0 RC Fe 


| in an m nn an 


nr. 


MIT INES BETT m ET 


® . 


Tickets: Karten können zu Hause via Kreditkarte 
oder Lastschrift gekauft und ausgedruckt werden. 


Zwei Drittel der Leser 
wollen wissen, ob eine 
Optimierung stattfindet, 
und die Möglichkeit 
haben, diese bei Bedarf 
zu deaktivieren. Dieses 
Umfrageergebnis sollte 
auch den Treiberentwick- 
lern von Ati und Nvidia zu 
denken geben, schließlich 
wird oft behauptet, dass 
für zusätzliche Schalter 
in den Treibermenüs kein 
Bedarf besteht. 


EI 66,28% 


www.pcgameshardware.de 
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INTERNET: WEBGUIDE 


netseiten. In dieser Ausgabe haben wir für Sie nützliche Nach- 
schlagewerke aus unterschiedlichen Fachbereichen geprüft. 


Digitale Fotografie 


Info-Guides 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht von Inter- 


Art-Community 


Webseite: www.digitalkamera.de 


Webseite: www.renderosity.com 


Kühlung und Co. 


mn 


Webseite: www.kaltmacher.de 


Webseite: www.sandpile.org 


Auf Digitalkamera.de dreht 
sich alles um digitale Fotogra- 
fie, Kameras und Zubehör. Das 
Herzstück der Webseite bildet 
die Kameraübersicht: Rund 
250 eingetragene Modelle wer- 
den mit kleinem Bild sowie 
wichtigen Informationen wie 
Sensor, Bildauflösung, Wech- 
selspeicher, Sucher und Filter- 
gewinde aufgeführt. Eine Fil- 
terfunktion erlaubt das Suchen 
nach individueller Ausstattung 
und listet alle passenden Gerä- 
te auf. Interessant ist auch der 
Flohmarkt, wo Sie Gebraucht- 
ware zu meist fairen Preisen 
erstehen können. 


Fazit: Digitalkamera.de bietet 
einen umfassenden Rundum- 
Service für Freunde der digita- 
len Fotografie. (sk) 


Für Computerkünstler im 2D- 
und 3D-Bereich ist renderosi- 
ty.com die erste Wahl. Einstei- 
gern steht die Tutorial-Sektion 
mit Tipps und Tricks zu vielen 
populären Programmen wie 
Photoshop, 3D Max oder Vue 4 
zur Verfügung. Treffpunkt für 
Stöberer und Suchende ist der 
Marktplatz: Hier können Sie 3D- 
Modelle und Texturen sowohl 
günstig erwerben als auch zum 
Kauf anbieten. Zudem ist es 
möglich, sich durch ein breites 
Sortiment bekannter Software- 
Titel zu klicken. Die Galerie bie- 
tet Ihnen zudem die Gelegenheit, 
eigene Werke zu präsentieren. 


Fazit: Für angehende Compu- 
terkünstler und Grafikprofis ist 
Renderosity eine geniale An- 
laufstelle. (sk) 


3: Na TNRS Online-Enzyklopädie 


Mit einer kurzen Registrie- 
rungs-Prozedur verschaffen Sie 
sich auf Kaltmacher.de Zugang 
zu einem riesigen Forum sowie 
dem FAQ-Bereich. Hier finden 
Sie Infos über die Grundlagen 
der Wasserkühlung und Tipps 
zur geeigneten Produktwahl so- 
wie über den Einbau. In der 
Coolbase, einer Datenbank von 
Usern für User, tragen die Teil- 
nehmer ihre Systemdaten samt 
Kühlmethoden ein und präsen- 
tieren so einen Überblick der 
selbst gemessenen Kühlwerte 
bei unterschiedlichen Konfigu- 
rationen. In der Galerie können 
Leser ihre selbst entworfenen 
Lösungen vorstellen. 


Fazit: Kaltmacher.de hat für je- 
den Tipps parat, der sich für 
Kühlung interessiert. (sk) 


Die englischsprachige Webseite 
sandpile.org präsentiert sich als 
DAS Nachschlagewerk schlecht- 
hin für alle wichtigen Prozes- 
soren. Aufgelistet in umfang- 
reichen Tabellen, finden sich 
hier Informationen von AMDs 
K6 über den M2 von Cyrix bis 
hin zu Intels neuestem P4. Ein 
Klick auf die Bezeichnung eröff- 
net dem Nutzer Herstellungs- 
prozess, Erscheinungsdatum, 
Modellvarianten, FSB-Takt und 
vieles mehr. Wer tiefer in die 
Materie einsteigen möchte, dem 
bietet die Webseite auch Be- 
fehlssatz-Übersichten, darunter 
MMX, SSE und SSE2. 


Fazit: Sandpile.org bietet eine 
Datenbank für alle, die mehr 
über Prozessoren erfahren wol- 
len. (sk) 


EI Die 2001 gestartete, deutschsprachige Online-Enzyklopädie um- EEE } Webseite des 
R R r R R Du A an, 

fasst bisher rund 110.000 Artikel. Auf der Seite finden Sie lesenswer- eg m Yonats für vier 
te Artikel aus den Themenbereichen Medizin, Anthropologie, Tech- x: En ge ge nm  — TE 
nik und etwa 60 weiteren Kategorien. Das Prinzip von Wikipedia.de 5 ur Spieler: Dr 
baut auf der Hilfe fachkundiger und fleißiger Nutzer auf: Ohne Re- gesamte Wikipe- 
gistrierung können alle User Artikel verfassen. Vorhandene Beiträge dia-Projekt zählt 
lassen sich nachträglich um Fehlendes ergänzen, kommentieren 500.000 Einträge 
oder bei Bedarf verbessern. Die Suchfunktion führt Sie zuverlässig - die kostenlose 
zu den gewünschten Artikeln, unklare Begriffe werden farblich her- io emeiNker 
vorgehoben und wiederum gesondert behandelt. (sk) alle 

» Wikipedia.org 
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DAS SILVERSTONE H2O-TEK MIT FERTIG 
EINGEBAUTER WASSERKUHLUNG 


Das High End PC Gehäuse ist bereits mit einer fertig eingebauten und 
professionellen innovatek Wasserkühlung ausgestattet. Der Einbau Ihrer 
PC Komponenten ist ein Kinderspiel. Die massive Aluminiumfront verleiht 
dem Gehäuse einen absolut edlen Touch [auch in schwarz erhältlich). 
Die frontseitigen Audio, USB 2.0 und Fire Wire [lEEE 1394) An- 
schlüsse sind hinter einer massiven Aluplatte verborgen und 

runden das hochwertige Gesamtbild zusätzlich ab. Das 

integrierte Kühlsystem ist für alle aktuellen und gängigen 

PC-Systeme und Prozessoren mehr als ausreichend 

dimensioniert. Reserven zum Einbau für weitere 

Komponenten in den Kühlkreislauf sind vorhanden. 


Wasserkühl-Komplett-Sets innovatek HPPS 12V, Jetzt raptorVibes für optimale Cool-Matic Power: Grafik- Fan-O-Matic 1.5 
Basic LC und Premium XXS mit mehr Pump-Leistung Kühlung und Entkoppelung kühlung für GPU und RAM. High End Fancontroller 
Erhältlich in versch. Varianten! 


Weitere Highlights aus unserem großem Sortiment! 


innovatek 


>, 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek OS GmbH » Stadtweg 9 - D-85134 Stammham-Westerhofen - Tel. +49 [0] 84 05-92 59-0 - Fax +49 [0] 84. 05-92 59-21 - info@innovatek.de 


www.innovatek.de 


www.evello.de 


INTERNET: WEBCAMS 


Mit Arena Wars ist das 
erste Spiel auf dem 
Markt, das Webcams 
unterstützt. In Multi- 
player-Gefechten 

ist es somit auch 
möglich, andere Spie- 
ler zu sehen. Grund 
genug für PCGH, fünf 
Webcams unter die 
Lupe zu nehmen. 


ebcams sind sehr viel- 
W seitig und eignen sich 
beispielsweisezum Auf- 
zeichnen von Kurzvideos, die 
anschließend per E-Mail ver- 
schickt werden können. Weiter- 
hin ist es möglich, Webcams als 
Bildtelefon zu verwenden, so- 
fern der Gesprächspartner an 
seinem PC auch eine Webcam 
installiert hat. Richtig interessant 
werden Webcams jetzt auch für 
Spieler, da mit Arena Wars von 
Ascaron das erste Spiel auf den 
Markt gekommen ist, das Web- 
cams unterstützt. Die Kommuni- 
kation im Multiplayer-Modus ist 
somit nicht nur per Sprache, 
sondern auch per Bildübertra- 
gung möglich. PC Games Hard- 
ware hat sich fünf Webcams aus 
verschiedenen Preisklassen von 
19 bis 69 Euro angeschaut. Die 
Kandidaten im Einzelnen: 


Creative Webcam NX Ultra: 
Gute Bildqualität und Ausstat- 
tung I Die Webcam von Creative 
schafft bei Videos eine maximale 
Auflösung von 640x480 Pixel, 
bei Fotos ist durch Interpolation 
eine Auflösung von 1.280x960 
Pixel möglich. In die Webcam 
NX Ultra wurde kein Mikrofon 
integriert, es liegt jedoch eine 
Ohrmuschel mit Mikrofon bei. 
Der Standfuß wurde so kon- 
zipiert, dass er auch an den 
dünnen LC-Displays problem- 
los Halt findet. Die Qualität der 
Aufnahme kann sich dank der 
kräftigen Farben sehen lassen, 
nur bei der Schärfe wird die NX 
Ultra von der Labtec-Webcam 
geschlagen. Die mitgelieferte 
Software von Creative ist vor- 
bildlich und ermöglicht vor der 
Aufnahme sogar die Auswahl 
eines Kompressionsverfahrens. 


5 Webcams im Test 


m 


Logitech Quickcam Pro 4000: 
Software mit einfacher Bedie- 
nung IH Logitech stattet seine 
Webcam gut aus und liefert so- 
gar einen zweiten Standfuß für 
Flachbildschirme mit. Praktisch 
ist auch eine Abdeckklappe für 
die Linse. Die Logitech-Software 
lässt sich leicht bedienen, an 
Funktionsvielfalt, zum Beispiel 
Einstellung von Bildern pro Se- 
kunde, fehlt es dem Programm 
allerdings. Zum Lieferumfang 
gehören auch die Programme Vi- 
deo Wave LE und Movie Creator 
LE von Roxio. Die Bildqualität 
lässt für diese Preisklasse etwas 
zu wünschen übrig; das Bild 
wirkt auch nach der Herabset- 
zung der Helligkeit relativ blass. 


Labtec Webcam Pro: Gute Bild- 
qualität zum fairen Preis I Hin- 
ter Labtec verbirgt sich die Firma 


Das erste Action-Strategiespiel 
mit Video-Chat 


Perfekte Multiplayer-Unterhaltung 
mit Suchtfaktor 1000 


Logitech, was auch durch die re- 
lativ identische Software auffällt. 
Um so erstaunlicher ist die Tat- 
sache, dass die Webcam Pro von 
Labtec in puncto Bildqualität die 
mehr als dreimal so teure Quick- 
cam Pro 4000 hinter sich lässt. 
Vor allem die Schärfe ist für eine 
Webcam bemerkenswert. Einbu- 
ßen gibt es bei der Verarbeitung 
sowie dem unpräzisen Standfuß. 
Der günstige Preis von gerade 
mal 19 Euro lässt dieses Manko 
aber leicht verschmerzen. 


Typhoon Easycam USB VGA 
330K: Webcam für Notebooks I 
Die Easycam wurde speziell für 
Notebooks konzipiert. Die nur 
34 Gramm schwere Webcam ist 
sehr klein und gut verarbeitet. 
Ein externes Mikrofon für den 
Anschluss an eine Soundkarte 
wird mitgeliefert. Im Gegensatz 


WEBCAMS 


INTERNET| 


PRODUKT- 
KATEGORIE 


Webcam NX Ultra Quickcam Pro 4000 Webcam Pro Easycam USB VGA 330K 360 USB 2.0 Spacecam 


> 


Hersteller Creative (europe.creative.com) | Logitech (www.logitech.de) 


5 


ec (www.labtec.com) Typhoon (www.anubisline.com) Trust (nww.trust.com) 


Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | € 59-/6ut 
AUSSTATTUNG 


9-/Sehr gut | € 19-/Sut | € 9-IBefriedigend 
1,40 2,10 1,85 


"€ 69-IBefriedigend 


1,50 2,00 


Kabellänge/Mikrofon 1,75 m/Extern \ 275 m/Intern m/Intern 1,50 m/Extern 2,0 m/Intern 
Software U. a. Photo- und Videoimpression \ U.a. Video Wave, Movie Creator abtec-Software ı NP-Eye 4.0 | hoto- und Videoimpression 
Handbuch/Garantie | Gedruckt (deutsch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/2 Jahre | Gedruckt (deutsch)/2 Jahre \ Gedruckt (deutsch)/2 Jahre | Gedruckt (deutsch)J2 Jahre 
EIGENSCHAFTEN me 2,20 Fe 2,30 Wa 2,30 
Videoauflösung/Foto 6ADxABO.2B0x960 (intern) 640x480/1.2804960 (inter) | 640xA80/1.2801960 (interp.) 640x480/640x480 640x480/640x480 
Anschluss/Verarbeitung USB 1.1/Sehr gut USB 11/Sehr gut SB 1.1/6ut SB 1.1/Sehr gut \ USB 2.0/6ut 
LEISTUNG 1,70 2,00 1,80 2,60 2,80 
Bildqualität/Mikrofon Sehr gut/&ut | Gut/6ut Sehr gut/Gut | efriedigend/6ut efriedigend/Gut 
Software/Standfuß Sehr gut/Sehr gut Sehr gut/Sehr gut ut/Befriedigend \ Gut/Befriedigend efriedigend/6ut 
FAZIT Bien. OR Ben a 

E1 Gute Software | 1,74 „@Hoher Preis | 1,92 | ustandfuß | 1,96 EiBildqualität | 2,39 , Ei Hoher Preis | 2,54 


zu den Webcams von Creative, 
Logitech und Labtec können 
Videos und Bilder nur mit ei- 
ner Auflösung von 640x480 
Pixel aufgenommen werden. 
Die Bildqualität kann mit dem 
Spitzenfeld nicht ganz mithalten 
und enttäuscht etwas aufgrund 
der trüben Farben. Bewegungen 
wirken sehr schwammig. 


Trust 360 USB 2.0 Spacecam: 
Hoher Preis und mäßige Bild- 
qualität ä Als einziger Hersteller 
setzt Trust bereits auf die USB- 
2.0-Schnittstelle. Wie bei der 
Typhoon-Cam ist bei Bildern 
und Videos eine Auflösung von 
640x480 Pixel möglich. Die mit- 
gelieferten Programme Photo- 
impression 3.0 sowie Video- 
impression 1.6 sind relativ alt, 
bieten aber einen großen Funkti- 
onsumfang. Die Bildqualität ist 


eX)ream 


leider keine Offenbarung, denn TRITT Bildqualität der Webcams 


die Spacecam hat Probleme mit 
der Schärfe. Aufnahmen wirken 
relativ grobkörnig und detail- 
arm. Mit einem Preis von etwa 
39 Euro ist die Trust 360 USB 2.0 
Spacecam auch nicht gerade ein 
Schnäppchen. 


Labtec Webcam Pro Creative Webcam NX Ultra 


Fazit: Qualität muss nicht im- 
mer teuer sein I Die Webcam N 
Pro von Labtec beweist, dass Die Webcam von Labtec erzeugt ein sehr Kräftige Farben und ein hoher Detailgrad 
eine günstige Kamera auch gu- scharfes Bild und einen hohen Detailgrad. sorgen für eine sehr gute Bildqualität. 

te Aufnahmen ermöglicht und 
sogar weitaus teurere Model- 
le hinter sich lässt. Wer bereit 
ist, mehr Geld für eine Webcam 
auszugeben, erhält ein ordentli- 
ches Software-Paket und im Fall 
von Creative und Logitech eine 
gut verarbeitete Webcam ohne 
Schwächen beim Standfuß und 


der Kompatibilität. a Im Vergleich zur Konkurrenz wirkt das Bild Mit der Webcam von Trust ist es kaum 
DanıeL WAADT der Logitech-Webcam relativ blass. möglich, ein scharfes Bild zu erhalten. 


Logitech Quickcam Pro 4000 Trust 360 USB 2.0 Spacecam s 


wi N. 


WINRS 


"Hilfe, ich bin süchtig! - Geheimtipp" 
PC'Games 
"Schicke Grafik" 
PC Action 


www.arenawars.de 


Schnell zugreifen! 
Wenn Sie jetzt PC 
Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön den 
CPU-Kühler Vulture 
Spin von Speeze 


(www.speeze.de). 


SP@JZE 


Running Computers Cool & Quiet 


o bekommen Sie Ihre 

Ss CPU optimal gekühlt: 
Der neue Vulture Spin 

von Speeze (www.speeze.de) ist 
ein hochwertiger CPU-Kühler 
für Sockel A. Die Auflage zum 
Prozessor ist ein sehr gut bear- 
beiteter Kupferkern mit extrem 


ABO -ANGEBOT 


Cool bleiben 


DVD 


Fett, prall & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 
DVD-Version: 

- Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware- 
Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


ebener Kühlfläche, der von 
Kühlrippen aus Aluminium um- 
schlossen ist. Dies gewährleistet 
höchstmögliche Kühlleistung 
bei minimalem Gewicht. Dank 
Dreifach-Klammer lässt sich der 
Kühler leicht befestigen und 
sitzt optimal auf dem Prozessor 


auf. Der 80mm-Lüfter des Vul- 
ture Spin arbeitet mit einem spe- 
ziellen Kugellager: Der Lüfter 
arbeitet dadurch mit 1,4 Sone 
angenehm leise, der Hersteller 
verspricht eine Laufzeit von 
50.000 Stunden. Alle verfügba- 
ren Sockel-A-CPUs inklusive 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


| 
ROM. (€ 4320/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg; Österreich € 50,20/12 Ausg) | 
| 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 


(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 68,40/12 Ausg.; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Das Abo gilt für mindestens 12Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot 
gilt nur für PC Games Hardware. 


Name, Vorname 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: ! 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) { 


CPU-Kühler Vulture Spin «art.-Nr. 002517) 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei : 


Ausgaben kostenlos! 


Telefon-Nummer 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


A Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Konto-Nr. 


Straße, Nr. 


Bankleitzahl: 


PLZ, Wohnort 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) i 


Telefon-Nummer 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


(PH JA 08) 


des Topmodells Athlon XP 
3200+ können mit dem Kühler 
problemlos betrieben werden. 


Sie erhalten den Kühler mit be- 
reits aufgetragener Wärmeleit- 
paste. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Auch wenn Sie an dieser Stelle 
schon eine Menge zum Thema MP3 
gelesen haben, diesen Monat sind 
einfach wieder zu viele Dinge in die- 
sem Bereich passiert, als dass ich sie 
unkommentiert lassen könnte: Apple 
hat endlich seinen Musik-Shop auch 
in Europa an den Start bekommen 

- doch leider schauen alle Musik- 
fans ohne Ipod in die Röhre. Andere 
MP3-Player spielen die Musik aus 
dem Shop nicht ab - zumindest legal. 
Das große Angebot von Itunes bleibt 
somit vielen zahlungsbereiten Musik- 
fans verschlossen - sehr schade. Die 
Telekom will auch ins Musikgeschäft 
einsteigen und Musik-Downloads 

für die neuen Multimedia-Handys 
anbieten. Doch leider gibt es hier 
zum Vollpreis nur stark gekürzte 
Musikstücke - wer will so was hören? 


Alles bleibt also beim Alten, ein 
vernünftiges Online-Musikangebot 
fehlt nach wie vor. Ebenfalls bitter 
für die Kunden: Beim Preis kennt die 
Musikindustrie keine Kompromisse. 
Im Schnitt ist ein Euro für ein einge- 
schränkt nutzbares Musikfile fällig. 
Da darf der Kunde nur beim Zahlen 
König sein. 


Buchtipp: Das 528 Seiten starke Buch ist im 
Markt+Technik-Verlag erschienen (€ 24,95). 


www.pcgameshardware.de 


ISsen 


Programmiermaschinen: Computer 
programmieren Computer 


Eine Software zu entwickeln, ist aktuell ein 
immenser Aufwand: Das zu lösende Pro- 
blem muss analysiert und in mathematische 
Zusammenhänge gepresst werden. Danach 
muss all das in eine Programmiersprache 
getippt werden und ein Compiler oder 
Interpreter muss diesen Text dann wieder 
in für den Computer verständliche Code- 
Anweisungen wandeln. Natürlich läuft 
so ein Programm nicht gleich beim ersten 
Mal perfekt - eine entsprechend aufwendi- 
ge Fehlersuche gehört somit ebenfalls zur 
Arbeit des Programmierers. Die Firma Care 


Technologies (www.programmiermaschine. 
de) will all diese Abläufe vereinfachen. 
Die Entwickler haben ein Werkzeug er- 
stellt, mit dem sich Probleme in einfache 
Ablaufdiagramme übertragen lassen. Aus 
diesen einfachen Diagrammen kann dann 
der Hauptrechner der Firma in kürzester 
Zeit ein komplettes Softwareprogramm er 
stellen, die Arbeit eines klassischen Pro- 
grammierers ist somit überflüssig. Die neue 
Art der Programmerstellung soll deutlich 
schneller und effektiver sein als die her- 
kömmliche Programmierung. (kb) 


Webseite: Auf der Webseite des Herstellers finden 
Sie alle Infos zur Programmiermaschine. 


nn nn rein U 
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Ablaufplan: Mit solchen Organigrammen werden die 
Programm-Parameter erstellt. 


Buchtipp: ISDN & DSL - Datenleitungen 
optimal einrichten und nutzen 


Die Telefonleitung ist mittlerweile ein ele- 
mentarer Bestandteil der Computerwelt. 
Über diese verbinden Sie Ihren PC mit 
dem Internet, empfangen E-Mails und ver- 
senden Daten. Doch die Einrichtung der 
ISDN-Anlage oder des DSL-Anschlusses 
ist noch immer für viele ein Buch mit sie- 
ben Siegeln. Abhilfe bei diesen Problemen 
schafft das Buch „ISDN & DSL für PC und 
Telefon“ von Hubert Zitt. In insgesamt 24 
Kapiteln erklärt der Autor dem Leser, wie 
er seine Telefonleitung und seinen PC op- 
timal einrichtet. In den ersten Abschnitten 
werden die Grundlagen der ISDN- und 


DSL-Technik erklärt, dabei wirft Hubert 
Zitt auch einen Blick in die Geschichte 
der Kommunikationstechnik. In den wei- 
teren Kapiteln werden dann unterschiedli- 
che Anschlussvarianten für ISDN-Anlagen 
gezeigt. Der Autor hilft Ihnen bei der Pro- 
grammierung einer ISDN-Anlage und der 
passenden Software. In den letzten Kapi- 
teln befasst sich das Buch mit den richtigen 
Einstellungen eines Computers, um eine 
Telefonleitung optimal nutzen zu können. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Instal- 
lation und Konfiguration eines DSL-An- 
schlusses. (kb) 
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WISSEN: RADEON X800 XT 


Ati aktiviert den Tur- 

bo-Boost! Die Kombi- 
nation aus doppelt so 
vielen Recheneinhei- 

ten und höherem Ar- 

beitstakt katapultiert 
den Radeon-X800-XT- 
Prozessor mit an die 

3D-Leistungsspitze. 


achdem Nvidia mit dem 

Geforce6 mit edelster 

3D-Technik beeindru- 
cken konnte, setzt der kanadi- 
sche Widersacher Ati die Akzen- 
te bei der 3D-Leistung: Der neue 
Ati-Grafikchip X800 XT ist pfeil- 
schnell, teilweise sogar schneller 
als sein Gegenpart. Mit 160 Milli- 
onen Transistoren bestückten die 
kanadischen Grafik-Spezialisten 
das 3D-Geschoss. Das reicht für 
sechs programmierbare T&L- 
Einheiten (Vertex Shader) und 16 
Pixel-Prozessoren. Dank 0,13um- 
Fertigung unter Verwendung 
von low-k-Fertigungsmaterialien 
erreicht Ati beim Luxusmodell 
„X800 XT Platinum Edition“ (in 
Europa sind alle XTs Platinum) 
satte 520 MHz Prozessortakt 
- ein neuer Spitzenwert. Etwas 
auf der Strecke bleibt allerdings 
die 3D-Technik. 


>> Vertex Shader 


Technischer Stillstand ist bei- 
spielsweise bei der Geometrie- 


Compiler 


WAS 
IST? 


optimierte Rechenbefehle 
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Erzeugt aus Programmen für 
Prozessoren verständliche und 


einheit des R420 auszumachen. 
Zwar beherbergt der neue Ati- 
Prozessor nun sechs statt vier 
programmierbare T&L-Einhei- 
ten (Vertex Shader). Doch diese 
sind technisch immer noch fast 
identisch mit jenen des zwei- 
jährigen Radeon 9700 (R300, 
Vertex Shader 2.0). Die Verbes- 
serungen beschränken sich auf 
zusätzliche Schaltkreise für das 
schnellere Berechnen von trigo- 
nometrischen Funktionen (Sinus, 
Kosinus). Im Vergleich zum Kon- 
kurrenzprodukt NV40 fehlt es an 
den Möglichkeiten zum situati- 
onsbezogenen Abzweigen inner- 
halb von Programmen und zum 
Lesen von Texturen zur Verände- 
rung der geometrischen Struktur 
eines Objekts. Auch ist der R420 
nicht in der Lage, identische 
geometrische Objekte, die sich 
in verschiedenen Bewegungs- 
phasen befinden, gruppiert zu 
behandeln (Vertex Stream Divi- 
der). Ohne die Hardwareunter- 
stützung solcher 3D-Techniken 


Vertex Shader 


Programmierbare Chipeinheit, 
welche Form und Beleuchtung von 


Dreiecken bestimmt 


RA2O-Technik 


8, 


seitens beider marktbeherr- 
schenden Hersteller dürften sich 
wegen der langsamen Marktver- 
breitung nur wenige Spieleent- 
wickler für deren Nutzung in 
Spielen begeistern. Beiden Chips 
fehlt zudem die Fähigkeit zum 
automatischen Zerlegen von 
Dreiecken oder Freiformflächen 
(Curved Surfaces) in viele kleine 
Einheiten (Tesselation). 


>> Auflösungsoptimiert 


Gesteigert haben die Kanadier 
dafür die Effizienz der Einhei- 
ten für Tiefenberechnungen. Der 
hierarchische Tiefenspeicher für 
das frühzeitige Aussortieren von 
überdeckten Pixeln greift nun auf 
einen größeren Cachespeicher zu 
und speichert (niedriger aufge- 
löste) Tiefenspeicherdaten für bis 
zu vier Millionen Pixel. Dadurch 
lässt sich die leistungssteigernde 
Technik bis in sehr hohen Bild- 
schirmauflösungen (z. B. HDTV, 
1.920x1.080) einsetzen. Reicht 
der Cachespeicher nicht mehr 


Register 

Kleiner Datenspeicher innerhalb 
eines Chips, auf den sehr schnell 
zugegriffen werden kann 
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für das ganze Bild, so können 
zumindest noch Teile des Bildes 
über den effizienteren Tiefen- 
speicher verarbeitet werden. Die 
erste Stufe des Tiefenspeichers 
verwirft pro Takt im Idealfall bis 
zu 256 überdeckte Pixel und er- 
reicht damit eine „Culling“-Rate 
von 133 Gigapixel/s. Die Tie- 
fenspeicherkompression erlaubt 
verlustfreie Kompressionsraten 
von bis zu 8:1 respektive 48:1 
(mit Polygonkantenglättung). 


>» Dupliziert 

Im R420 verlegt Ati doppelt so 
viele Rendering-Pipelines wie 
beim Vorgänger. 16 Pixel-Prozes- 
soren mit je einer Textureinheit 
(TMU), zusammengefasst zu 
vier Baugruppen ä vier Pixel- 
Prozessoren (2x2 Quads), erzeu- 
gen pro Takt bis zu 16 einfach 
texturierte Pixel. Beim Einsatz 
von Kantenglättung berechnet 
der Prozessor sogar bis zu 32 
Tiefenwerte pro Sekunde. Mes- 
sungen von PC Games Hard- 


Tesselation 
Dreieckszerlegung. Ein großes 
Dreieck wird in mehrere kleine 
zerlegt. 


RADEON X800 XT 


WISSEN 


ware stützen diese Architektur- 
angaben zumindest teilweise. 
Bei den Tiefenwerten und den 
Texturierungsleistungen kann 
der Prozessor unter idealen Be- 
dingungen seine maximal mög- 
lichen Leistungen erreichen. Bei 
diversen Tests, unter anderem 
wenn nur Farbwerte ohne Tex- 
turen berechnet werden, liegt die 
Leistung um rund 30 Prozent un- 
ter dem erwarteten Wert. Dies re- 
sultiert möglicherweise aus noch 
bestehenden Abstimmungspro- 
blemen beim programmierbaren 
Speichercontroller, sodass Effizi- 
enzsteigerungen der Architektur 
erwartet werden können. 


>> Renoviert 


Die Pixel-Prozessoren hat Ati 
nicht einfach vom Vorgänger 
übernommen, sondern sanft re- 
noviert und an die Anforderun- 
gen künftiger Spiele angepasst. 
Für die Pixelberechnungen kön- 
nen die Spieleentwickler nun 
Programme mit bis zu 512 An- 
weisungen einsetzen, fünf mal 
mehr als beim Vorgängerchip. 
Außerdem ist die Limitierung 
auf nur 32 Texturierungsanwei- 
sungen gefallen. Damit geht 
Ati ans Maximum der von der 
Pixel-Shader-2.0-Spezifikation 
erlaubten Programmlänge. Zum 
Vergleich: Far Cry (dt.), die aktu- 
elle Optik-Referenz, verwendet 
bei den aufwendigsten Pixelbe- 
rechnungen Programme mit ge- 
rade mal 34 Instruktionen. Mit 
512 Instruktionen bleibt genug 
Raum für realistischere Oberflä- 
chendarstellungen. Selbst hoch- 
wertiges Bump Mapping, das 
auch Texturverzerrungen und 
den Schattenwurf der simulier- 
ten Wölbungen berücksichtigt 
(Virtual Displacement Mapping), 
lässt sich mit weniger als 100 
Instruktionen realisieren. 


>> Leistungsschau 


Im Auge zu behalten ist dabei, 
wie schnell die Pixel-Prozessoren 
die Programme verarbeiten kön- 
nen. Die R420-Prozessoren (wie 
auch ihr Vorgänger R3x0) verar- 
beiten im Idealfall fünf Anwei- 
sungen pro Taktzyklus. In der 
Praxis ist die Leistung aber stark 
abhängig von den Fähigkeiten 
des Compilers und der Art der 
verwendeten mathematischen 
Berechnungen. Die Pixel-Pro- 
zessoren verfügen über eigene 


Schaltkreise (ALUs) zum Laden 
von Texturen, zur Verarbeitung 
von Zahlen (Skalare, beispiels- 
weise die Durchsichtigkeit eines 
Pixels) und zur Verarbeitung von 
Vektoren (Vec3, Gruppe mit drei 
Zahlen, z. B. ein Farbwert mit R-, 
G- und B-Anteil). Bei Vektoren 
mit vier Zahlen (Vec4) arbeitet 
die Skalar-Einheit im Gleich- 
schritt mit der Vec3-Einheit. 


Die Schaltkreise für die mathe- 
matischen Farbberechnungen 
mit Zahlen und Vektoren liegen 
dabei je zweifach vor. Je eine der 
beiden ALUs beherrscht die volle 
Kunst der Mathematik mit Ska- 
larprodukt, Additions- (ADD) 
und Multiplikationsberechnun- 
gen (MUL). Die zweite ALU be- 
schränkt sich auf vordefinierte 
Basis-Funktionen („Modifier“, 
z. B. Verdoppelungen, Halbie- 
rungen) sowie möglicherweise 
allgemeine Multiplikation. Rea- 
listisch gesehen dürfte der neue 
Radeon-Prozessor Pixel-Pro- 
gramme mit rund 100 bis 200 
Instruktionen Programmlänge 
noch flüssig verarbeiten können. 
Pixel-Shader-Programme aus ak- 
tuellen Spielen (Halo, Spellforce, 
Far Cry (dt.), Black Hawk Down, 
Max Payne 2) verarbeitet der 
neue Chip rund zweieinhalbmal 
so schnell wie der Vorgänger. 
Ein Leistungsvergleich mit dem 
NV40 attestiert dem X800 XT ei- 
nen Leistungsvorsprung im Be- 
reich des Taktunterschieds (bis 
zu 30 Prozent), obwohl die Pixel- 
Prozessoren des Nvidia-Chips 
pro Takt mehr Instruktionen 
verarbeiten und daher den Takt- 
unterschied etwas ausgleichen 
können sollten. Das spricht für 
die Effizienz der R420-Architek- 
tur und des Compilers bei gängi- 
gen Shader-Programmen. 


>> Fähigkeitenliste 


Da sich bei längeren Berechnun- 
gen oft auch mehrere Zwischen- 
resultate ergeben, gibt Ati den 
Programmierern nun 32 statt 12 
chipinterne Zahlenspeicherplät- 
ze (Register) an die Hand. Pi- 
xel-Shader-Programme können 
zudem über das „Face Register” 
feststellen, auf welcher Seite ei- 
nes Dreiecks das zu berechnen- 
de Pixel liegt. Das vereinfacht 
beispielsweise die Berechnung 
von Baumblättern, deren Unter- 
seite eine rauere und hellere > 


Das mit 160 Millionen Transistoren bestückte 3D-Geschoss leistet 
über 200 Milliarden Gleitkomma-Berechnungen pro Sekunde. 


Über Fokuseffekte (Depth of Field) können Spieleentwickler die Auf- 
merksamkeit auf bestimmte Teile des Bildes lenken. (Ruby-Demo) 


Der X800-Prozessor bietet moderne Shader-Technik für hochwertiges 
Bump Mapping („Virtual Displacement Mapping“ in der Unreal-3-Engine). 
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RADEON X800 XT 


LTE] 30-Architektur des X800 XT im Überblick 


Bildpunkte (unten). 


Architektur: Sechs programmierbare Einheiten verändern 
Position und Eigenschaften der Dreieckseckpunkte (oben). 
16 parallel arbeitende Pixel-Pipelines (X800 Pro: 12), die in 
Gruppen zu je vier Blöcken unterteilt sind, berechnen die 


Fragment Output 
PixelShader 


Crash: Microsoft demonstrierte die Vorteile der Programmierwerkzeug-Samm- 
lung XNA mit dem R420, der ein Blechschadensimulations-Spiel renderte. 


Matrix: Die Ruby-Demo hat dasselbe Prinzip zur Hautdarstellung wie Matrix Reloa- 
ded: eine pixelabhängig verschmierte, in Echtzeit berechnete Beleuchtungstextur. 
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Oberfläche aufweist als die glat- 
te, glänzende und dunkelgrü- 
ne Oberseite. Andere sinnvolle 
Pixel-Shader-Fähigkeiten wie 
Texturen mit Fließkomma-Farb- 
werten oder mehrere, gleichzei- 
tig beschreibbare Bildspeicher 
(Multiple Rendering Targets, 
MRT) unterstützte Ati bereits 
beim Vorgänger-Chip. Dessen 
Beschränkungen (kein Filtering 
bei Fließkomma-Texturen, keine 
Kantenglättung bei MRTSs) finden 
sich leider auch beim X800 XT. 


»> Winkeltricks 


Die 16 Textureinheiten des Gra- 
fikprozessors lesen pro Takt 
vier Texturwerte und erzeugen 
bi-, bri-, tri- oder anisotrop ver- 
mischte Texturwerte. Wie beim 
Konkurrenzprodukt NV40 ver- 
liert der X800 XT einen Groß- 
teil seiner Rohleistung, wenn 
höherwertige Texturfilter zum 
Einsatz kommen. Trilineares 
Filtering halbiert die Füllrate, 
16:1 anisotropes Filtering kostet 
bis zu 90 Prozent der Leistung. 
Mit verschiedenen Mitteln wird 
versucht, diese qualitativ hoch- 
wertigen Filter gar nicht einzu- 
setzen. Nur bei Polygonen, die 
gerade (0°/90°/180°/270°) oder 
quer (45°/135°/225°/315°) in 
der Spielewelt liegen (Wände, 
Böden, Decken), werden die 
Texturen annähernd mit dem im 
Spiel oder in den Treibereinstel- 
lungen gewünschten Texturfilter 
berechnet. Bei anders liegenden 
Dreiecken verwendet Ati quali- 


tativ weniger gute Texturfilter, 
was sich in unschärferen Flä- 
chen bei halbschrägen Flächen 
oder gewölbten Oberflächen wie 
Flugzeugrümpfen und Fahrzeug- 
Chassis bemerkbar macht. 


>> Trilinear ade 


Wenn die höherwertigen Textur- 
filter über die Treibereinstellun- 
gen statt über die Spieleoptionen 
zugeschaltet werden, deaktiviert 
Ati ungefragt die Vermischung 
der Mipmap-Stufen (trilinear) 
bei sieben der acht möglichen 
Texturschichten. Bis zur Hälfte 
der nötigen Rechenarbeit wird 
dadurch eingespart. Der Leis- 
tungskniff macht sich in sicht- 
baren Abstufungen der Textur- 
details bemerkbar, die sich in 
Bewegung in einem immer glei- 
chen Abstand vom Spieler mit- 
bewegen („Bugwelle“). Über die 
Software „Rtool” oder „Atuner” 
lässt sich dieser Texturschichten- 
trick glücklicherweise deaktivie- 
ren. Bisher lässt sich der bereits 
beim Low-Cost-Prozessor Ra- 
deon 9600 (RV350) eingesetzte, 
adaptiv arbeitende „brilineare“ 
Texturfilter, der statt des triline- 
aren Texturfilters zum Einsatz 
kommt, nicht per Tool deakti- 
vieren, sondern nur über Regis- 
trierungseinträge (siehe PCGH 
08/2004). Die Vermischung der 
je nach Betrachtungsabstand ver- 
wendeten Texturversionen findet 
nicht mehr linear über die ganze 
Fläche zwischen je zwei Detail- 
stufen statt, sondern nur noch in 


RADEON X800 XT 
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Detaillierter: Bei gleichem Platzverbrauch erlauben es komprimierte Strukturtextu- 
ren (rechts), feinere Details darzustellen als unkomprimierte Strukturtexturen (links). 


einem schmalen Band direkt im 
Bereich des Wechsels der Detail- 
abstufung. Dieser Trick ist weni- 
ger auffällig und macht sich nur 
beihheiklen Texturen in Bewegung 
über eine stark abgeschwächte 
Form der bereits beschriebenen 
Bugwelle bemerkbar. Ati gibt 
an, entsprechende Texturen zu 
erkennen und in dem Fall auto- 
matisch den bewährten trilinea- 
ren Texturfilter anzuwenden. Die 
primitiv arbeitende Erkennung 
über eine Kontrastanalyse der 
Texturen funktioniert derzeit al- 
lerdings fast nur bei den für Qua- 
litätstests eingesetzten Testpro- 
grammen mit einfarbig gefärbten 
Texturversionen. 


»> Strukturen komprimiert 


Spieleentwicklern offeriert Ati ei- 
ne zusätzliche Kompressionsme- 
thode („3Dc”) speziell für Struk- 
turtexturen (Normal Maps). Die 
für die realistische Darstellung 
feiner Details wie Pickel, Baum- 
rinde oder Asphaltfurchen ein- 
gesetzten Texturen lassen sich so 
platzsparender im Grafikkarten- 
speicher ablegen. Bei der Pixel- 
berechnung werden die Texturen 
auch komprimiert in den Gra- 
fikchip übertragen und erst im 
Prozessor aufgebläht, was wert- 
volle Speichertransportkapazität 
(Bandbreite) spart. Ähnlich wie 
die existierenden Kompressi- 
onstechniken (DXTC) für Bild- 
und Lichttexturen ermöglicht 
„3Dc“ bei gleicher Qualität eine 
höhere Leistung oder bei gleicher 


Leistung eine detailreichere Gra- 
fik. Diverse Spieleentwickler wie 
Crytek (Far Cry [dt.]), Croteam 
(Serious Sam 2), Valve (Half-Life 2) 
und Firaxis (Pirates!) haben sich 
bereits zur Nutzung der Technik 
bekannt. 


>> 3Dc im Detail 


Für eine quadratische Gruppe von 
16 Wölbungsangaben werden nur 
die zwei am stärksten gewölbten 
Referenzwerte exakt mit acht Bits 
gespeichert. Die restlichen Struk- 
turangaben der Ursprungstextur 
werden an die zwei Referenzwöl- 
bungen sowie an sechs gleichmä- 
Big aus den Referenzwölbungen 
erzeugte Zwischenwölbungen 
angeglichen. Die zwei Referenz- 
werte belegen je 16 Bit Speicher- 
platz, die Zuweisungen je drei Bit 
(acht mögliche Wölbungen). Ati 
erreicht mit dieser Methode eine 
Platzersparnis von 50 Prozent ge- 
genüber dem unkomprimierten 
Fall (8 statt 16 Bits pro Wert). Bei 
Grafikkarten ohne „3Dc” könn- 
ten Spieleentwickler auf das bei 
allen modernen Grafikkarten 
vorhandene „DXT5“-Verfahren 
ausweichen, bei dem allerdings 
eine der drei Wölbungsrichtun- 
gen nur mit stark eingeschränk- 
ter Genauigkeit gespeichert wird 
und somit blockartige Bildfehler 
verursachen könnte. Die dritte 
Wölbungsrichtung (z) ergibt sich 
aus der fest definierten Länge 
einer Strukturangabe und muss 
bei beiden Formaten über eine 
geometrische Formel im Pixel 


Original Object 


sk 


Uncompressed 
Normal Map 


Shader berechnet werden. Bei 
Pixel-Shader-2.0-Prozessoren fällt 
die nötige Berechnung aber kaum 
ins Gewicht. 


>> Temporales Anti-Aliasing 


Eher in den Bereich der Experi- 
mente gehört die Möglichkeit, 
die bei der Kantenglättung ein- 
gesetzten Polygonabtaststellen 
von einem Bild zum nächsten zu 
verändern. Durch das Variieren 
der Abtastposition sollen sich 
die erzeugten Farbabstufungen 
mehrerer Bilder bei hohen Bild- 
wiederholraten überlagern — so 
wird der Eindruck einer besseren 
Kantenglättung vermittelt. Damit 
ließe sich laut Chiphersteller mit 
nur zwei Abtastpunkten die Glät- 
tungsqualität von 4x-Kantenglät- 
tung erreichen. In Wahrheit führt 
diese irreführenderweise „tem- 
porales” Anti-Aliasing genannte 
Technik allenfalls im Standbild 
zu diesem Effekt, da sich in Be- 
wegung nicht die Abtastpunkte 
derselben Polygonstelle überla- 
gern, sondern jene von verschie- 
denen Stellen in der Szenerie. 
Diese von Ati derzeit optional 
angebotene Kantenglättungsart 


Quick Facts 


Normal Map 


ai,3 


Result 


DXTC Normal Map 
Compression 


Strukturtexturen: Ati bietet mit 3Dc eine Kompressionstechnik für Strukturtexturen, 
die qualitativ besser arbeitet als bestehende Techniken (unten rechts). 


bewirkt aufgrund der wenigen 
Abtastpunkte und der wenigen 
wiederkehrenden Muster keinen 
positiven Effekt, sondern macht 
sich in flackernden Kantenpixeln 
bemerkbar. 


>> Fazit: Ati R420 


Die aufklaffende Technik-Lü- 
cke zwischen Ati und Nvidia ist 
nicht zu übersehen. Doch dank 
der mit dem Radeon 9700 geleis- 
teten Vorarbeit gerät Ati beim 
Technik-Duell gegen Nvidia 
nicht ganz so stark ins Hinter- 
treffen. Die Kanadier bieten beim 
X800-Prozessor mit den maximal 
ausgebauten Pixel-Shader-2.0- 
Prozessoren und der Struktur- 
textur-Kompression 3Dc mehr 
als genug 3D-Technik, um die 
Anforderungen aktueller und im 
nächsten Jahr erscheinender 3D- 
Spiele gut zu erfüllen. Als Vorteil 
bleiben die weiterhin bestechend 
gute Polygonkantenglättung, 
hervorragende Spieleleistungen 
und nicht zuletzt ein aufgrund 
der einfacheren Technik bei glei- 
cher Leistung leiser zu kühlen- 
der Grafikchip. | 

RAPHAEL AUF DER MAUR 


Mi Die Fläche des R420-Chips ist nur zehn Prozent kleiner als jene des NV40. 
EM Das „X“ in X800 ist römisch zu interpretieren und steht für „10“. 
Bi Ati entwickelte zwei fast identische Versionen des Chips, eine für AGP und 


eine für PCI Express. 


EM Das Chip-Maskottchen „Ruby“ besteht aus 80.000 Dreiecken. 
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WISSEN: MAINBOARDS 


Intel plant noch für 
2004 die Abschaffung 
des BIOS. EFI soll in 
den nächsten Jahren 
dessen Aufgaben 
übernehmen - und 
viele darüber hinaus. 
PC Games Hardware 
erklärt die Technik, die 
dahintersteckt. 


er PC-Sektor macht 

derzeit den größten 

Umbruch seit mehr als 
zehn Jahren durch. Nicht nur der 
Wechsel von DDR- auf DDR2- 
Speicher beschäftigt Anwender 
und Hersteller gleichermaßen, 
auch die Ablösung von AGP 
und PCI durch PCI Express ist 
ein Meilenstein in der Evolution 
unserer PCs - vom anstehen- 
den BTX-Formfaktor, SATA-II 
und den Dual-Core-Prozessoren 
noch gar nicht erst zu reden. 
Dabei haben wir noch einen wei- 
teren Umbruch zu erwarten, der 
zwar nicht so spektakulär und 
medienwirksam ist wie etwa ei- 
ne x16-PCI-Express-Grafikkarte, 
dem aber ob seiner Tragweite 
mehr Bedeutung zukommt als 
allen anderen Innovationen zu- 
sammen. Die Rede ist von der 
Ablösung des BIOS. 


>» Geschichte 


Seit den Ursprüngen des PCs 
verrichtet das BIOS seinen Dienst 


| 


und fungiert als Vermittler zwi- 
schen Hardware und Betriebs- 
system sowie als Konfigurator 
sämtlicher Chipsatz-Parameter. 
Beim Einschalten des Systems 
bekommt der Anwender zahl- 
reiche Textinfos wie Speicher- 
ausbau, Prozessor, Festplatten 
und vieles mehr angezeigt. Das 
ist der Auftritt des Basic Input 
Output Systems (BIOS). Das 
BIOS initialisiert die vorhandene 
Hardware, bevor das Betriebs- 
system startet. Es sorgt dafür, 
dass die lose Ansammlung von 
Hardware-Komponenten über- 
haupt starten kann und dass eine 
Festplatte erkannt wird und ver- 
waltet werden kann, um davon 
ein Betriebssystem zu starten. 


Seit den ersten Tagen des Per- 
sonalcomputers haben verschie- 
dene Prozessorgenerationen 
und Betriebssysteme einander 
abgelöst. 32-Bit-Systeme haben 
16-Bit-Systeme verdrängt, 64- 
Bit-Systeme lösen gerade die 


32-Bitter ab, grafische Oberflä- 
chen gewannen gegenüber den 
Kommandozeilen-Konsolen die 
Oberhand und die Rechenleis- 
tung hat sich seit den Anfangs- 
tagen des PC ver-x-facht. Kaum 
verändert hat sich hingegen das 
BIOS, das den Anwender noch 
immer mit kryptischen Text- 
Bildschirmen, langen Startzei- 
ten und unkomfor-tabler Benut- 
zerführung durch den Wald an 
Optionen nervt. 


>» Die Ziele: flexibler 

und schneller 

EFI (Extensible Firmware Inter- 
face) soll mit diesem Missstand 
nun aufräumen und das seit 23 
Jahren gebräuchliche BIOS ab- 
lösen. EFI soll deutlich flexibler 
sein als das inzwischen nicht 
mehr zeitgemäße BIOS und zu- 
dem den Boot-Vorgang erheblich 
beschleunigen. Der PC-Herstel- 
ler Gateway verkauft seit No- 
vember 2003 einen ersten EFI- 
PC, weitere sollen noch 2004 


EFI - das neue BIOS 


folgen. Viele PC-Hersteller üben 
sich allerdings noch in Zurück- 
haltung. Mit einem Standard 
wie dem BIOS zu brechen, ist in 
der auf Kontinuität bedachten 
OEM-Schiene kein Pappenstiel. 
Der BIOS-Hersteller Phoenix 
Technologies wird EFI nach eige- 
nen Angaben erst in Erwägung 
ziehen, wenn ein finaler Stan- 
dard festgelegt ist. Ferner hat das 
Unternehmen mit seinem „Core 
Management Environment” für 
Notebooks einen eigenen BIOS- 
Nachfolger entwickelt. Ableger 
für den Desktop-Markt sollen in 
diesem Jahr folgen. Die Gefahr, 
sich in eine Sackgasse zu manöv- 
rieren und Millionen an Entwick- 
lungsgeldern in den Sand zu set- 
zen, sind in Umbruchzeiten wie 
diesen groß. 


In einem Punkt jedoch sind sich 
die Fachleute einig: Es muss et- 
was passieren. „Realistisch be- 
trachtet benutzen wir ein BIOS, 
das aus Patches auf Patches und 


ROM Flash-ROM Chipsatz TCP/IP-Protokoll 
WAS Read-only-Memory. Speicher, von Wie ROM, kann aber aufgrund Steuerlogik auf dem Mainboard, Standard-Netzwerk-Protokoll, 
IST? dem nur gelesen werden kann, besonderer Eigenschaften auch welche bisher vom BIOS program- welches auch für den Internet-Da- 


zum Beispiel CD-ROM. be- und überschrieben werden | miert und eingestellt wurde tentransfer verwendet wird 
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WISSEN 


Erweiterungen besteht, die ins 
Jahr 1982 zurückreichen”, sag- 
te Dean McCarron von Mercury 
Research Ende 2003. „Es musste 
etwas passieren, um das aufzu- 
räumen und neue Funktionen 
hinzuzufügen.” 


>> Die Technik 


Die im Flash-ROM abgelegte 
Software verursache auf mo- 
dernen Rechnern zunehmend 
Probleme, meinte Mark Doran, 
Entwickler von EFI bei Intel. Das 
BIOS sei zwar dafür zuständig, 
die verschiedenen Komponenten 
des Rechners in einer standar- 
disierten Weise am Betriebs- 
system anzumelden, es existiere 
jedoch gar kein Standard für 
diese Prozedur. Dies zeige sich 
an den unterschiedlichen Grund- 
konfigurationen der BIOS-Versi- 
onen diverser Hersteller. Anwen- 
der fänden sich in dem Wust von 
Konfigurationsmöglichkeiten 
kaum zurecht, wenn sie nach 
dem Erhalt von Fehlermeldun- 
gen auf die Lösungssuche gin- 
gen. EFI erhebt den Anspruch, 
derlei Mängel zu beheben. Das 
Embedded-System lasse sich 
einfacher bedienen, unterstütze 
hochauflösende Grafikkarten 
und sei netzwerkfähig, sodass 
sich Fehler auch über Remote- 
Verbindungen diagnostizieren 
ließen. Anwender können laut 
Doran beim Starten des Rechners 
auswählen, welche Bestandteile 
eines Betriebssystems geladen 
werden sollen. So ließen sich 
zum Beispiel fehlerhafte Treiber 
und falsche Konfigurationen 
ausschalten. 


>> EFl im Detail 


Doch der Reihe nach: Zuerst ein- 
mal soll EFI den Entwicklern das 
Leben erheblich vereinfachen. 
BIOS-Programmierer müssen 
derzeit ihre Software in Assem- 
bler schreiben - in Zeiten hoch 
abstrahierter, objektorientierter 
Programmiersprachen mit gra- 
fisch unterstützten Entwick- 
lungsumgebungen ein Affront. 
Mit EFI soll das anders werden. 
Hier können die Programmierer 
ihren Firmware-Code in der Pro- 
grammiersprache C schreiben 
und anschließend wie ein ganz 
normales Programm kompilie- 
ren. Das soll die Entwicklungs- 
zeiten verkürzen und Fehler 
durch den besser lesbaren Code 


vermeiden helfen. Ein weiteres 
großes Problem des aktuellen 
BIOS ist seine für Entwickler 
ungünstige Monoblock-Struktur. 
Während der Trend in allen Be- 
reichen der PC-Hardware derzeit 
zur „Arbeitsteilung“ geht, also 
zum Beispiel zur Aufteilung der 
Sound-Einheit in Controller und 
Codec oder der Netzwerkkarte in 
MAC und PHY, um eine höhere 
Flexibilität zu erreichen, ist beim 
BIOS von derlei Strukturierung 
nichts zu sehen. Hier müssen die 
Entwickler für jeden Hersteller 
eines Chipsatzes das komplette 
BIOS umprogrammieren. Dass 
der Anwender davon wenig 
sieht, liegt daran, dass die Her- 
steller versuchen, dem User we- 
nigstens ein gewohntes Interface 
zu bieten, wenn schon unter der 
Haube alles anders ist. 


Es gilt also, einheitliche Struktu- 
ren zu schaffen. Hier bietet sich 
ein Vergleich mit einem Auto an. 
Wir, der Fahrer, sind die Firm- 
ware, das Auto ist die Hard- 
ware. Hier gibt es sie, die stan- 
dardisierten Schnittstellen. Stets 
haben wir Lenkrad, Gas, Bremse 
und Kupplung zur Verfügung, 
egal, ob unter der Haube ein Die- 
sel- oder ein Ottomotor steckt, 
ein Turbo, ein Kompressor oder 
ein Sauger, ob der Motor nun 
vorne, in der Mitte oder hinten 
eingebaut ist. Es kann uns also 
egal sein, wie es im Inneren des 
Autos aussieht, wir als Firmware 
können das System steuern, oh- 
ne wissen zu müssen, wie das 
Auto im Detail funktioniert. 


Bisher war das nicht der Fall. 
Übertragen auf unser Beispiel 
mussten wir, um das Auto zu 
fahren, für die einfachsten Vor- 
gänge (z. B. Beschleunigen) ge- 
nau wissen, wie die Einspritzung 
funktioniert, und außerdem den 
Einspritz-Zeitpunkt, die Menge 
sowie eine Reihe anderer Para- 
meter festlegen. Wollen wir aber 
ein anderes Auto fahren, müsste 
die Firmware (wir) komplett um- 
geschrieben werden. 


>> Modulbauweise 


Um wieder auf den PC zurück- 
zukommen: Um den Systement- 
wicklern solche Kraftakte bei der 
Firmware-Programmierung in 
Zukunft zu ersparen, wird EFI 
als Framework ausgelegt > 


Flash-ROM: Der BIOS-Code ist in einem kleinen Flash-Speicherchip auf dem Main- 
board untergebracht, der Einstellungen permanent speichern kann. 


Unkomfortabel: Trotz aller Fortschritte in den letzten Jahren ist das BIOS-Inter- 
face noch immer ein Wust aus Optionen, an dem viele Anwender scheitern. 


NRW G EFI: Organisation 


EFI OS Loader 
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Hardware 


Mit der Aufteilung der internen Struktur in ein Framework soll EFl auf mög- 
lichst viele Plattformen portabel sein. Der Bereich, der hier als „Architectural 
Protocols“ bezeichnet wird, dient als Schnittstelle zwischen den sich unterschei- 
denden Hardware-Komponenten (z. B. Chipsätzen) und der so genannten Driver 
Execution Foundation, in der die standardisierten EFI-Komponenten zusammen- 
gefasst sind. Diese werden nun wie bei einem Betriebssystem als Treiber (engl. 
Driver) bezeichnet. 
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DXE Foundation 


hitectural Protocols 


Dank eines Compatiblity-Moduls sind EFI-Systeme voll abwärtskompatibel zu 
aktuellen BIOS-Systemen. DOS & Co. funktionieren damit weiterhin. Dazu gehören 
die „Legacy Option ROMs", aus denen Betriebssysteme Daten wie OEM-Bezeich- 
nung etc. auslesen können, und der Legacy 0S Loader, der momentan dafür 
zuständig ist, dass überhaupt von einem Datenträger gebootet werden kann. 


JuaWUO.IAUF UOINNI3X3 Janlıq 


sein. EFI ist also kein Monoblock 
mehr, sondern eine Ansammlung 
zahlreicher Hierarchiestufen. 


So gibt es zum Beispiel eine Pre- 
EFI-Stufe. Hier sind die hard- 
warespezifischen Funktionen 
festgelegt, also jene Dinge, die 
sich von Chipsatz zu Chipsatz 
und von Gerät zu Gerät unter- 
scheiden. Hinter dieser Pre-EFI- 
Stufe dagegen haben wir bereits 
Standardisierung erreicht. Der 
eigentliche EFI-Kern bekommt 
wie unser Autofahrer also nichts 
mehr von den spezifischen Un- 
terschieden in der Hardware 
mit. Die Module sind im DXE 
zusammengefasst, dem Driver 
Execution Environment. Die- 
ses ist auch für x86-Systeme 
interessant: Es enthält ein so 
genanntes Compatibility Mo- 
dule, also ein Modul, wel- 
ches alten Betriebssystemen 
und Programmen das Vor- 
handensein eines klassischen 
BIOS vorgaukelt- der Abwärts- 
kompatibilität zuliebe. Im 
Umkehrschluss ist klar, dass 
EFI im Gegensatz zum BIOS 
nicht auf x86-PCs beschränkt 
sein wird. Theoretisch ist EFI 
dank Modularbauweise auf 
alle Rechnerarchitekturen über- 
tragbar, ohne dass der Entwick- 
ler die Firmware komplett neu 
schreiben muss. 


>> Vorteile von EFI 


Grafisch: So könnte das Interface eines EFI-PCs aussehen. Kein Vergleich zum 
kryptischen BIOS. Das System ist schon nach dem Einschalten netzwerkfähig. 
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EFI-Webseite: Bislang gibt es kaum offizielle Informationen zum BIOS-Nachfol- 
ger EFI. Bei Ami (www.ami.com) wurde immerhin ein FAQ zusammengestellt. 
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Damit entfallen auch uralte Be- 
schränkungen des BIOS, wie 
etwa die Beschränkung auf ein 
MByte RAM bei der Verwaltung 
des POST-Vorgangs oder die 
spartanische Textoberfläche. EFI- 
Systeme werden dem Anwender 
eine komfortable grafische Ober- 
fläche bieten, um seine Hardware 
zu konfigurieren. Ferner sollen 
sich dadurch auch die Bootzei- 
ten dramatisch reduzieren - ein 
Betriebssystem macht heute auf 
OS-Ebene beim Booten dasselbe 
noch einmal, was das BIOS zu- 
vor bereits auf niedrigerer Ebene 
durchgeführt hat: Geräte initiali- 
sieren und konfigurieren. 


Allerdings ist - um diesen Vor- 
teil auch noch nutzen zu können 
- ein natives EFI-Betriebssystem 
notwendig, also ein OS, welches 
Hand in Hand mit EFI arbeiten 
und dessen Vorzüge auch nutzen 
kann. Klassische Betriebssyste- 


me dagegen dürften nicht oder 
kaum schneller booten. Ledig- 
lich der teilweise quälend lange 
POST-Vorgang samt RAID-BIOS 
verkürzt sich auf ein Minimum. 


Da EFI bereits vor dem Start 
des Betriebssystems eine wesent- 
lich höhere „Intelligenzstufe“ er- 
reicht haben wird als das BIOS, 
ist dem System hier schon das 
TCP/IP-Protokoll bekannt. So 
kann man auf den Rechner be- 
reits zugreifen, noch bevor das 
Betriebssystem gebootet hat. Un- 
schätzbarer Vorteil: Der PC kann 
aus der Ferne gewartet werden, 
ein Administrator aus München 
kann zum Beispiel via Netzwerk 
die Speicher-Timings seines EFI- 
Rechners in Taiwan entschärfen, 
wenn dieser deswegen perma- 
nent abgestürzt ist. Er muss sich 
also nicht mehr ins Flugzeug set- 
zen oder einen Mann vor Ort 
beschäftigen, der solche Arbeiten 
durchführen kann, sondern kann 
dies bequem via Web/LAN er- 
ledigen. 


>> Ausblick auf die Zukunft: 
wann EFI marktreif ist 


An vorderster Front der EFI- 
Entwicklung steht derzeit die 
Firma AMI die mit einem eige- 
nen Package antritt. Hier ist das 
Framework in EFI/Core, PML 
(Platform Manipulation Layer- 
Platform specific code support), 
TSL (Technology Support Lay- 
er-Technology and Functiona- 
lity support code), EFL (Exten- 
ded Functionality Layer-Sup- 
port for advanced or market 
specific technologies) und PBA 
(Pre Boot Applications) aufge- 
teilt. Grundsätzlich macht AMI 
hier nichts anders als in der 
EFI-Spezifikation vorgeschrie- 
ben. Die Module sind ledig- 
lich etwas anders be-nannt und 
anders miteinander verknüpft. 
Die Ziele sind dieselben. Die 
Einführung von EFI-Systemen 
soll wahrscheinlich noch 2004 
erfolgen. Mittlerweile hat Intel 
die Spezifikation 1.1 veröffent- 
licht, wodurch das Argument 
einiger BIOS-Hersteller, eine 
Spezifikation abwarten zu wol- 
len, gegenstandslos geworden 
ist. Dann werden wir sehen, 
ob EFI das Erbe des BIOS in 
würdiger Art und Weise fortzu- 
setzen vermag. | 
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Grabster AV 200 


Digital Video-Converter 


® Video Standard: PAL & NTSC 

® VideoCinch und S-Video Eingänge 

® VideoCinch Ausgang 

® Capture Rate PAL: max. 720x576 Pixel/25fps 
* Video Through Funktion 

* USB 2.0 

* inkl. ULEAD FilmBrennerei 2 


Aureon 7.1 Universe 
7.1 Soundkarte 


« PCI Karte, 5,25" Frontmodul 

« VIA® ICEnsemble 24HT Soundchip 

« AC3 und DTS kompatibel 

« 8-Kanal Surround Sound 

« 4x Line-Out, S/PDIF-Out (optisch) 

* externes Frontmodul mit digitalen 
und analogen Ein- und Ausgängen 

* inkl. Software 


Mystify Mamba 
Optische Maus 


« spieloptimierte 800 cpi 

® programmierbare 3 Tasten, inkl. Scrollrad 
® beidhändig nutzbares Ergodesign 

* Kabellänge 2,5 m 

« USB 
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HomeArena TXR 665 5.1 


5.1 Lautsprechersystem 

® Dolby-Digital Sound in stilvollem Design 
« 15 Watt (RMS) Subwoofer 
« 5x 10 Watt (RMS) Satelliten 
« silber 


Aureon 7.1 FireWire 
7.1 FireWire-Soundbox 


« 8-Kanal Surround Sound 

* analoger Line/In, Kopfhörerausgang, 
Mikrofoneingang 

« S/PDIF-In/Out (optisch) 

« AC3 und DTS kompatibel 

* Hot plugging fähig 

° inkl. IR Fernbedienung 
und Software 


Mystify Claw 
USB Gamepad 


* 10 frei programmierbare Tasten 

® speziell für 3D-Shooter entwickelt 
® beidhändig nutzbares Ergodesign 
« rutschfeste Unterseite 

® Kabellänge 1,5 m 

* USB 


WISSEN: SPIELE-PROGRAMMIERUNG 


Wie wird aus einer 
Spiele-Engine ein 
verkaufsfertiges 
Computerspiel? Zum 
Abschluss unserer 
Miniserie beleuchtet 
PC Games Hardware 
in Teil 3, wie PC-Spiele 
finanziert, erstellt und 
verkauft werden. 


achdem wir in den 
N vergangenen beiden 

Ausgaben einen Blick 
auf den Aufbau einer Spiele- 
Engine sowie die Funktions- 
weise der Grafik-Komponente 
geworfen haben, dreht sich im 
letzten Teil unserer Serie zur 
Spiele-Entwicklung alles um die 
Frage, wie aus einer Engine ein 
verkaufsfertiges Computerspiel 
wird und was es neben der ei- 
gentlichen Programmierung im 
Verlauf des Entwicklungspro- 
zesses noch zu beachten gibt. 


>> Zottelige Freaks? 

Ein wichtiger Schrittbei der Spie- 
le-Entwicklung ist ohne Zweifel 
die eigentliche Programmierar- 
beit. Schließlich entsteht das fer- 
tige Spiel zu einem großen Teil 
aus dem geschriebenen Code. 


Design-Dokument 


WAS 
IST? 


dar 
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Stellt das gesamte Spiel mit allen 
Funktionen in schriftlicher Form 


Die meisten haben wohl bei dem 
Wort „Programmierer“ das Bild 
eines langhaarigen Freaks vor 
Augen, der - mit einer Zigarette 
und einer Tasse schwarzem Kaf- 
fee bewaffnet - bis morgens um 
halb vier vor seinem Monitor 
kauert und seine Algorithmen 
in die Tastatur hackt. Doch was 
genau schreibt ein Programmie- 
rer eigentlich in seinen Compu- 
ter? Spontane Geistesblitze, von 
denen er denkt, dass sie im fer- 
tigen Spiel „cool“ rüberkommen 
könnten? Nein, denn geschrie- 
ben wird genau das, was im 
Vorfeld minutiös anhand eines 
Design-Dokumentes festgelegt 
wurde. 


>> Game Design 
Genau betrachtet, ist die ei- 
gentliche Programmierung der 


Game Proposal 


bewirbt 


Der ausführliche Projektplan, mit 
dem man sich bei einem Publisher 


langweiligste Teil der Arbeit an 
einem Software-Projekt dieser 
Art. Es kann zwar durchaus 
sehr motivierend und interes- 
sant sein, zu sehen, wie das Pro- 
jekt langsam Gestalt annimmt. 
Dennoch ist das Programmieren 
nicht viel mehr als das sture Ab- 
arbeiten einer zuvor definierten 
Aufgabenliste. Diese wird als 
Design-Dokument bezeichnet 
und stellt die Seele des gesam- 
ten Spieles in schriftlicher Form 
dar. Darin sind neben der Story 
meist auch erste Skizzen und 
Artworks für vorkommende 
Orte und Personen enthalten. 
Entwürfe für mögliche Zwi- 
schensequenzen und eine aus- 
führliche Beschreibung des Be- 
nutzer-Interfaces dürfen eben- 
falls nicht fehlen. Würde man 
dieses Schriftstück einem voll- 


Game Treatment 

Teil des Game Proposals; kurze 
Zusammenfassung des gesamten 
Spielkonzeptes. 


kommen projektfremden Team 
von Entwicklern in die Hand 
drücken, müsste dieses anhand 
der enthaltenen Informationen 
in der Lage sein, das Spiel um- 
zusetzen. Die Erstellung eines 
solchen Design-Dokumentes ist 
eine äußerst intensive Teamar- 
beit, die bei größeren Projekten 
mehrere Monate in Anspruch 
nehmen kann. Dieser Arbeits- 
schritt muss natürlich noch vor 
dem Beginn der Programmie- 
rung abgeschlossen sein. Mit 
dem Begriff Game Design be- 
zeichnet man also den komplet- 
ten Entwurf und die detaillierte 
Planung des Spieles. 


>> Diktatorische Demokratie 

Da Computerspiele in den letz- 
ten Jahren stets an Komplexi- 
tät gewonnen haben, ist eine 


Competitive Analysis 

Teil des Game Proposals; enthält 
die Marktchancen eines Compu- 
terspieles. 


SPIELE-PROGRAMMIERUNG 
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sinnvolle Arbeitsteilung inner- 
halb des Entwicklerteams es- 
senziell. Speziell im Bereich der 
Spiele-Entwicklung kann man 
zwischen drei größeren Auf- 
gabenbereichen unterscheiden: 
Programmierung, Grafik und 
Design. 


Für jeden dieser Subkomplexe 
gibt es verschiedene Führungs- 
positionen, die es zu besetzen 
gilt. Der Kopf des Entwick- 
lungsteams ist meist der Lead 
Designer. Als Projektleiter ko- 
ordiniert er im Rahmen des ge- 
samten Entwicklungsprozesses 
die Zusammenarbeit der einzel- 
nen Unterteams und setzt ge- 
meinsam mit ihnen das Design 
fest. Schließlich muss ja ständig 
darauf geachtet werden, dass 
alle optischen und akustischen 
Elemente konsistent zur Atmos- 
phäre des Projektes passen. Der 
Lead Designer ist also diejenige 
Person im Projektteam, die bei 
Differenzen über Design und 
Konzept des Spiels die endgül- 


tige Entscheidungskompetenz 
hat. Ignoriert er die Vorschläge 
seines Teams, so kann das dazu 
führen, dass das kreative Poten- 
zial der beteiligten Entwickler 
nicht voll genutzt werden kann. 


Der Lead Designer muss dabei 
nicht unbedingt Programmierer 
sein. Dafür kann er beispiels- 
weise auch einen Lead Pro- 
grammer (auch Technical Di- 
rector genannt) einsetzen. Des- 
sen Aufgabe besteht darin, die 
einzelnen Programmierer, über 
die er Weisungsbefugnis hat, zu 
koordinieren und anfallende Ar- 
beiten zu delegieren. Bei Fragen 
der Implementierung hat er für 
seinen Bereich das letzte Wort. 


>> Dynamischer Prozess 


Nachdem diese Kompetenzen 
festgelegt wurden und das De- 
sign-Dokument fertig gestellt 
ist, wird es im nächsten Schritt 
an die einzelnen Mitglieder des 
Entwicklungsteams zur Bear- 
beitung weitergereicht. Jetzt ®» 


of Empires 2: Mehr als 40 Personen arbeiteten über zwei Jahre lang bei 


den Ensemble Studios in Dallas an Age of Empires 2. 


Dark Age of Camelo 


Das MMORPG Dark Age of Camelot kostete über 2,5 


Millionen Dollar und rund 18 Monate Arbeit von 30 Personen. 


Slakjlla Spieleentwicklungs-Budget 


Position Einzelkosten Gesamtkosten 
Projekt 

Projektleiter (Lead Designer) € 6.000,-x24 € 144.000,- 
Programmierung 

Programmierer (Lead) € 4.000,-x24 € %.000,- 
Programmierer € 3.000,-x24 € 72.000, 
Grafik und Design 

Level-Designer € 2500,-x24 € 60.000,- 
Grafiker € 2500,-x24 € 60.000,- 
Modeller € 2.000, 124 € 48.000,- 
Sound-Designer € 2.000-x24 € 48.000,- 
Sonstiges 

3D-Studio-Max-Lizenz € 5.000-x2 € 10.000,- 
Adobe-Photoshop-Lizenz € 1.000-x1 € 1.000,- 
Büroräume € 1.000,-x24 € 24.000, 
Computer € 1.000-x6 € 6.000, 


Gesamt € 569.000,- 


So könnte ein Projektbudget mit sieben Personen, auf 24 Monate gerechnet, stark 
vereinfacht aussehen (ohne Steuern). Dazu kommen Lizenzen, Mietkosten usw. 


Umfrage von http://www.spieleentwickler.org 


ink: http://www.spieleentwickler.org/ressourcen/gehaltsspiegel.htm 
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Entwickler Blizzard ist schon immer für hervorragende Concept 


Artworks bekannt - hier am Stand der E3 in Los Angeles. 


John Carmack (id Software, F40) und George Broussard (3D Realms, 
911 Turbo) lieferten sich am 2. April 1998 in Texas ein heißes Rennen. 


688: 


trol 


AS 


Star Designer Peter Molyneux (Populous, Black & White) schraubt 


derzeit an einem neuen Online-Rollenspiel. 
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erst beginnen die Programmie- 
rer damit, eine passende Spiele- 
Engine zu implementieren (falls 
keine externe Engine über eine 
Lizenz erworben wurde) und 
den Spiele-Code zu erstellen. 
Analog dazu schaffen Grafiker 
die gewünschten Texturen und 
3D-Grafiker die eigentlichen Le- 
vels sowie die 3D-Modelle. 


Im Laufe der Umsetzung des 
Projektes sollte man stets im 
Hinterkopf behalten, dass die 
Realisierung einer Software im- 
mer ein dynamischer Prozess ist. 
Dieser lebt während der gesam- 
ten Entwicklungszeit vom Feed- 
back der beteiligten Personen. 
Ein Design-Dokument darf also 
niemals als fixe Konstante an- 
gesehen werden, sondern eher 
als Stand des Spieles zu einem 
konkreten Zeitpunkt. Immer 
wieder werden Änderungen 
und Erweiterungen am Design 
notwendig sein. Das eigentliche 
Ziel, nämlich die Grundidee des 
geplanten Spieles, darf dabei 
aber keinesfalls aus den Augen 
verloren werden. Denn häufig 
wird das Projekt im Vorfeld auf 
Basis des Design-Dokumentes 
an einen Publisher verkauft und 
die Anforderungen innerhalb 
des Schriftstückes sind meist 
Teil des Vertrages. 


>> Game Proposal 


Um an einen Spiele-Publisher 
heranzutreten und diesem die 
Finanzierung eines Spieles 
schmackhaft zu machen, reicht 
aber ein Design-Dokument al- 
lein noch nicht aus. Während es 
sich zwar äußerst intensiv mit 
dem Projekt an sich beschäftigt 
und nahezu alle Informationen 
zur Handlung und dem Ablauf 
beinhaltet, so sagt es nichts über 
die „Umwelt“ aus. Bei der Eva- 
Juation einer neuen Produktidee 
vor der eigentlichen Produktion 
ist es aus betriebswirtschaftli- 
cher Sicht wichtig, eine genaue 
Analyse der Umwelt durchzu- 
führen, in der sich das Produkt 
später bewegen soll. Immerhin 
möchte der Publisher einerseits 
wissen, mit wem er es zu tun 
hat, und auf der anderen Seite 
Geld mit dem Produkt „Spiel“ 
verdienen. Das Bewerbungs- 
dokument im Stil eines Projekt- 
planes wird auch Game Propo- 
sal (Spiel-Entwurf) genannt. 


>> Game Treatment 

Da Finanzierungs-Entscheidun- 
gen eines Publishers nur von 
hochrangigen Managerposten 
aus getroffen werden, sollte je- 
des Game Proposal mit einem 
Abschnitt zum Game Treatment 
(dt.: Drehbuch des Spieles) be- 
ginnen. Dieses ist nichts anderes 
als eine Zusammenfassung des 
gesamten Dokumentes. Immer- 
hin hetzen Personen in diesen 
Positionen ständig von Termin 
zu Termin und haben selten 
Zeit, ein derartiges Bewerbungs- 
dokument mit einigen hundert 
Seiten vollständig durchzuar- 
beiten. Auf Basis dieser Zusam- 
menfassung erleichtert man es 
dem zuständigen Bearbeiter, die 
Priorität der Bewerbung einzu- 
stufen, und gibt ihm zeitgleich 
einen kurzen Überblick über 
das eigentliche Projekt. 


>> Konkurrenzanalyse 


Der zweite für den Publisher 
wichtige Punkt wird in der 
Competitive Analysis (dt.: Kon- 
kurrenzanalyse) abgehandelt. 
Hier enthalten sind sämtliche 
Marktforschungsaktivitäten, 
die man bereits selbst unter- 
nommen hat. Insbesondere von 
Interesse sind verschiedene 
Differenzierungsmerkmale, die 
das geplante Spiel von anderen 
Titeln unterscheiden. Hebt sich 
das Konzept nicht deutlich von 
bereits am Markt vorhandenen 
Titeln ab, wird es sehr schwer 
für den Publisher werden, das 
Spiel neu am Markt zu plat- 
zieren und in den Mittelpunkt 
des Interesses potenzieller Käu- 
fer zu ziehen. Letzten Endes 
muss also an dieser Stelle nichts 
anderes dargestellt werden als 
die Chancen, die das Spiel am 
Markt haben wird. 


>> Team Introduction 


Da der Geldgeber gerne so viel 
wie möglich über die Personen 
herausfinden möchte, deren 
Gehälter er vorfinanzieren soll, 
ist es wichtig, das eigene Team 
kurz vorzustellen. Dabei sollte 
man unbedingt auf die bishe- 
rigen Erfahrungen der einzel- 
nen Mitglieder im Bereich der 
Spiele-Entwicklung sowie auf 
individuelle Portfolios einge- 
hen. Falls ein Team hier noch 
sehr wenige Referenzen vorzu- 
weisen hat, macht es durchaus 


SPIELE-PROGRAMMIERUNG 


WISSEN 


Sinn, die sonstige Ausbildung 
und die so angeeigneten Fer- 
tigkeiten aufzuführen. Das ist 
nicht nur aufgrund der Recht- 
fertigung der nötigen Gehalts- 
kosten essenziell, sondern spielt 
auch aus einem anderen Grund 
für den Publisher eine Rolle: 
Normalerweise möchte er im 
Entwicklungsverlauf direkten 
Einfluss auf das Spiel haben 
und eigene Ideen mit ins Game 
Design einbringen - nicht auch 
zuletzt, um das Produkt der 
eigenen Linie und Produktpa- 
lette anzupassen. Anhand einer 
Auflistung des vorhandenen 
Personals kann der Publisher 
erkennen, ob das Team dieser 
Aufgabe gewachsen scheint und 
den eigenen Qualitätsanforde- 
rungen gerecht werden kann. 


>» Finanzierung 


Natürlich ist es für den Publi- 
sher wichtig, im Vorfeld ab- 
schätzen zu können, wie viel 
Geld er eigentlich investieren 
muss und wann er mit Gewin- 
nen rechnen kann. Deshalb soll- 
te als vierter wichtiger Bestand- 
teil des Game Proposals eine 
ausführliche Budget-Auflistung 
aller für den Publisher anfal- 
lendenen Kosten, z. B. Gehälter, 
Lizenzen und Arbeitsmateria- 
lien, angefertigt werden. Hand 
in Hand mit dieser Aufstellung 
darf zusätzlich ein realistischer 
Zeitplan für die einzelnen Ar- 
beitsschritte nicht fehlen. Hier 
wird nicht nur festgehalten, wie 
lange die Arbeiten an dem Spiel 
dauern sollen, sondern es wer- 
den auch verschiedene Milesto- 
nes (dt.: Meilensteine) definiert. 
Anhand dieser Zeitpunkte kann 
der Publisher seinerseits die Fi- 
nanzierung planen. 


>> Programmieren ist nicht alles 


Hier ist sehr deutlich zu erken- 
nen, dass man für die Entwick- 
lung eines Computerspieles 
heutzutage viel mehr braucht 
als Kenntnisse einer Program- 
miersprache, eine Idee und eine 
gehörige Portion Motivation. 
Zusätzlich ist fundiertes Know- 
how in den Bereichen Marketing 
und Betriebswirtschaft nötig, 
um ein Projekt erfolgreich zum 
Abschluss zu bringen. Die weit 
verbreitete Vorstellung, dass 
die Entwicklung eines Com- 
puterspieles ausschließlich auf 


der Programmierung und dem 
Erstellen der Levels sowie der 
Grafiken basiert, ist somit nicht 
korrekt und trifft höchstens auf 
Modifikationen zu bereits be- 
stehenden Vollpreistiteln oder 
kleinere Hobbyprojekte zu. 


>> Vertragsgestaltung 


Wenn das Game Proposal fertig 
ist und vielleicht sogar schon 
eine erste Tech-Demo existiert, 
beginnt man damit, um die 
Gunst eines Geldgebers zu wer- 
ben. Hat man es geschafft, einen 
Publisher von der eigenen Idee 
zu überzeugen, handelt man 
den Vertrag zur Finanzierung 
des Projektes aus. 


Ein übliches Vertragsmodell 
sieht dabei vor, die Entwickler 
prozentual an den Erlösen zu 
beteiligen. Im Normalfall bewe- 
gen sich diese Provisionen in 
einem Bereich von 10 bis 25 
Prozent. Nehmen wir als Bei- 
spiel ein Vollpreisspiel für 50 
Euro: Etwa 50 Prozent dieses 
Betrages erhält der Distributi- 
onskanal (hier Einzelhandel). 
Die zweiten 25 Euro fließen in 
die Kassen des Publishers, der 
von diesem Geld natürlich Wer- 
bung, Vertrieb und Herstellung 
vorfinanziert hat. Nach Adam 
Riese bleiben den Entwicklern 
dann gerade mal 3,75 Euro pro 
Exemplar. 


>> Verkaufserlöse 


Aber ganz so einfach ist der 
Weg zum Selfmademillionär in 
der Spiele-Branche dann auch 
nicht. Immerhin hat der Publi- 
sher knapp zwei Jahre im Vor- 
feld die Finanzierung dieses 
Projektes gewährleistet und die 
Gehälter der Entwickler bezahlt. 
Führen wir am besten eine einfa- 
che Rechnung durch. Gehen wir 
davon aus, dass sich diese Zah- 
lungen insgesamt auf 569.000 
Euro belaufen (siehe Kasten). 


Bei 100.000 verkauften Exem- 
plaren hätte der Handel einen 
Umsatz von 7,5 Millionen Euro 
erwirtschaftet. Das wäre hier- 
zulande, laut dem Verband 
der Unterhaltungssoftware 
Deutschland e.V., kurz VUD, 
schon einen Sales-Award in 
Gold wert. 3,75 Millionen Eu- 
ro, also etwa die Hälfte, fließt 
in die Kasse des Publishers. 


Crashday: Immer noch auf der Suche nach einem Publisher: die Entwickler des in 
der Szene heiß erwarteten Stunts-Remakes (1990) Crashday. 


Schade: Das MMORPG Warhammer Online wurde von Entwickler Climax Ltd. kürz- 
lich aus Kostengründen eingestellt. 


Davon wiederum würden die 
Entwickler anteilig — aufgrund 
des prozentualen Beteiligungs- 
vertrages — rund 570.000 Euro 
bekommen. Abzüglich des Vor- 
schusses durch den Publisher 
hätte das Studio also auf zwei 
Jahre gerade mal 1.000 Euro er- 
wirtschaftet. So gesehen muss 
man feststellen, dass in unserem 
Beispiel lediglich die laufenden 
Kosten während der Entwick- 
lungszeit gedeckt wurden. 


>> Traumjob Spiele-Entwickler? 


Im Verlauf dieser dreiteiligen 
Serie zur Spiele-Programmie- 
rung haben wir Ihnen die Grund- 
lagen einer 3D-Engine erläutert 
und die Funktionsweise der 
Grafik-Komponente vorgestellt. 
Zuletzt haben wir einen Blick in 
die Entwicklungsprozesse eines 
Computerspieles geworfen. 


Finanziell betrachtet ist der 
Traumberuf Spiele-Entwickler 
ein Job wie jeder andere auch. 
Nur wenigen Designern und 
Entwicklern gelingt in der Bran- 
che der Durchbruch. Ein durch- 
schnittlich erfolgreiches Compu- 
terspiel führt noch lange nicht 
zu unbegrenztem Reichtum. 
Oft ist es sogar so, dass man 
als Programmierer in der Ap- 
plikationsentwicklung ein deut- 
lich besseres Gehalt bekommt. 
Dennoch: Auch zukünftig wird 
für viele eingefleischte Compu- 
terspieler der Beruf des Spiele- 
Entwicklers zu den Traumberu- 
fen zählen. Und dank des In- 
ternets besitzt man heutzutage 
immer die Alternative, die Ent- 
wicklung eines Computerspiels 
als Hobby in einem Team zu be- 
treiben. | 

THoMAS BRÜNGER 
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SERVICE 


Gewinnspiel 


Diese Preise wurden von Nokia, Shuttle, Iiyama und Asus zur Verfügung gestellt. 


> N-Gage-QD-Pakete von Nokia 


Nokia liefert die perfekte Spiele- 


Ausstattung für den Sommerur- 
laub am Strand: Jeder Gewinner 


bekommt das neue N-Gage 


AT 
wel um 2 


QD (Handy und Spielekonsole 


in einem) inklusive zweier 


Topspiele. Dazu gibt es einen A\\), u u m.- 2/9 
aufblasbaren Strandsessel und u 
für die Spielepausen im Wasser N-Gage 0D 


ein Bodyboard. 
+ Spiele (Ashen, Sims) 
+ Sessel 
+ Bodyboard 


NGSHAGE ID _+rsce 
Gesamtwert ca. € 900,- 


> Barebone-Systeme von Shuttle 


Zwei Leser bekommen einen edlen Barebone von Shuttle: Der XPC SK83G besitzt 


ein hochwertiges Aluminium-Gehäuse und ist somit die perfekte Basis für einen 
hübschen Wohnzimmer-PC. Beim Mainboard setzt Shuttle bei diesem Gerät auf 
das Shuttle-Form-Factor-Mainboard FX83 mit Sockel 754 für Athlon 64. 


2 x XPC SK83G inklusive Tasche 


u Shuttle 


Connecting Technologies 


Gesamtwert ca. € 800, - 
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GEWINNSPIEL SERVICE 


> Monitor von liyama 


Ein Leser darf sich auf einen neuen Monitor freuen: Wir 
verlosen in Zusammenarbeit mit liyama einen Monitor 
ProLite E481S. Der 19-Zoll-TFT besticht mit Bildschärfe und 
Farbbrillanz und ist dank geringer Reaktionszeiten auch 


für Spieler eine gute Wahl. 


iivama Ix_ (19-Zoll-TFT) 


Gesamtwert ca. € 700,- 


> Mainboards von Asus 


Fünf Leser erhalten bald ein neues Mainboard: Das A8V Deluxe arbeitet 
mit dem Hochleistungschipsatz K8T800 Pro von Via und unterstützt 
die neuen Sockel-939-Prozessoren Athlon 64 und Athlon 64 FX. Zudem 


besitzt es in dieser Deluxe-Ausstattung einen Wireless-LAN-Adapter. 


JE OF TECHNOLOGY 5 ) A8V Deluxe 
Gesamtwert ca. € 700,- 


GEWINNSPIELFRAGE: Welche Bilddiagonale hat der ProLite E481S ? 


en A Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an Sie können weiterhin 
Hogliche ulionlels das Kennwort „PCGH 15° den Buchstaben der Lösung und einfach per Postkarte am 
[PCGH 15 A| ... 15 Zoll Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen Gewinnspiel teilnehmen. 
aussehen: „PCGH 15 A Adresse“. Schicken Sie Ihre Lösung an: | | schicken Sie diese an: 
‚PCGH 15 B ES312 27 Deutschland: © 81114 Schweiz: © 7 24 44 
PCGH 15 c E27 Österreich: © 0900 10 10 10 a... 
5 „PCGH-Gewinnspiel 09" 
[PCGH 15 D Erd Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze, Schweiz: sfr 0,70, | | Dr.-Mack-Straße 77 
Österreich: € 0,60 *vr-D2Anteil€ 0,12 90762 Fürth 
Teilnahmeschluss ist der 01.09.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 
Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 
AGP-Karten bis 250 Euro 
Preis- Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) Lautheit |Fps (kein AA/AF)” | Fps (2x AA/4:1 AF)“ | Wertung 
Leistungs-M HIS Excalibur 9800 Pro IceQ € U40,- Radeon 9800 Pro [28 DDR [2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 1,1Sone 73,9 Fps 521 Fps 2,40* 1/2004) 

Tipp | HIS Excalibur 9800 Pro € 9- Radeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 2,1$one 52,1 Fps 40,6 Fps 2,51* 9/2003) 

MSI 9800Pro-TD128 € 19- Radeon 9800 Pro [28 DDR [2,9 ns 378 MHz/338 MHz DDR 2,7 Sone 73,9 Fps 52,1 Fps 2,56* (07/2004) 

Sapphire Atlantis 9800 Pro € 19- Radeon 9800 Pro [28 DDR [2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 2,1Sone 739 Fps 52,1 Fps 2,59* 6/2003) 

V9950 Gamer Edition € 19,- eforce FX 59 [28 DDR [2,9 ns 400 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 50,9 Fps 43,6 fps 2,64* (07/2004) 

MSI FX 5900 XT VTD128 € 19- eforce FX 5900 XT [28 DDR [25 ns 390 MHz/350 MHz DDR 9 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 264° (05/2004) 

Pixelview FX 5900 XT Golden Limited € 119- eforce FX 5900 X 128 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚4 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 271° (0712004) 

Gainward FX Ultra/t100 XT 6$ € 189- force FX 5900 X [28 DDR [2,5 ns 450 MHz/390 MHz DDR 2,3 Sone 519 Fps A447 fps 2,10* 5/2004) 

Preis- | Albatron FXS900XTV € 199- eforce FX 5900 X [28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2.0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,73* (05/2004) 
Leistungs-P> Leadtek Winfast A350 XT TDH € 19; eforce FX 5900 X 128 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,73* (03/2004) 

Tipp | PNY Verto FX 5900 X € 119- eforce FX 5900 XT [28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 6 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,81* 5/2004) 
Sparkle SP8835XT- € 14- force FX 5900 X [28 DDR [2,9 ns 400 MHz/370 MHz DDR ‚7 Sone 50,9 Fps 43,8 Fps 283* (03/2004) 
Gigabyte GV-N59X128 € 19- eforce FX 5900 XT [28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR 7 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,83* (05/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT ULE. € 11; Radeon 9600 XT [28 DDR [29 ns 500 MHz/325 MHz DDR assiv 52,5 Fps 36,9 Fps 289° (02/2004) 

MSI FX5700U-TD12& € 119- eforce FX 5700 Ultra [28 DDR [22 ns 475 MHz/453 MHz DDR 9 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 289° (02/2009) |; 
Sapphire Atlantis 9600 XT € 149- Radeon 9600 X 128 DDR [2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR ‚8 Sone 52,5 Fps 369 Fps 2,90* 2004 | 
Asus A96OOXT/TVD/P/I2BMIA € 19; Radeon 9600 X 28 DDR [29 ns 500 MHz/300 MHz DDR 9 Sone 519 Fps 361 Fps 292° 00) |= 
Aopen Aeolus FX 5900 XT € 19; eforce FX 5900 X 128 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR 25 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 29° (22004) | 2 
Leadtek Winfast A360 Ultra TDH € 169; eforce FX 5700 Ultra 28 GDDR3 [2,0 ns] 475 MHz/475 MHz DDR 3 Sone 48,7 Fps 32 Fps 2,95* 72004) | = 
HIS Excalibur 9600 X € 169; Radeon 9600 X [28 DDR [29 ns 500 MHz/325 MHz DDR 9 Sone 52,5 Fps 36.9 Fps 296* (03/200) | & 
Chaintech FX 5700 Ultra € 119- force FX 5700 Ultra [28 DDR [2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2.9 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 3,02* (03/2004) 8 
Gigabyte GV-N57U128 €11- eforce FX 5700 Ultra [28 DDR [2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,5 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 303° (032000 |5 
AGP-Karten über 250 Euro = 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) | Takt (Chip/RAM) Lautheit |Fps (2x AA/4:1 AF)" | Fps (4x AA/8:1 AF)" | Wertung = 

MSI NX6800U-T2D256 € 59- eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns] 400 MHz/550 MHz DDR 3,2 Sone 942 Fps 85,1 Fps ‚83 8/2004) S 
Leadtek Winfast A400 GT € 459- eforce 6800 GT 256 DDR3 [2,0 ns] 350 MHz/500 MHz DDR 3,7 Sone 90,1 Fps 18,8 Fps A 872004 | 
Asus V9999 Ultra Deluxe € 539, eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns] 400 MHz/550 MHz DDR 4,2 Sone 94,2 Fps 85,1 Fps 48 8/2009) 1 
Albatron Trinity Geforce 6800 Ultra € 539, eforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns] 410 MHz/550 MHz DDR 3,2 Sone 94,5 Fps 85,5 Fps 49 8/2004 13 
Asus AX 800 XT € 539- Radeon X800 XT 256 DDR3 [1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 3,6 Sone 95,1 Fps %,1Fps 49 8/2004) |= 
Sapphire Radeon X800 XT € 499- Radeon X800 XT 256 DDR3 [1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 3,6 Sone 95,1 ps 96,1 Fps 5 9/2004) = 
MSI RX800 Pro-TD256 € 9- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns] 472 MHz/446 MHz DDR 8 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 57 2004) | 
Tul Powercolor Radeon X800 Pro € 49; Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns] 472 MHz/446 MHz DDR ‚6 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 59 72004) = 
Asus AX 800 Pro € 19; Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns] 472 MHz/446 MHz DDR ‚3 Sone 86,4 Fps 18,7 Fps 60 2004 |= 
Gecube Radeon X800 Pro L. E. € 19- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns] 472 MHz/446 MHz DDR 6 Sone 86,4 Fps 18,7 Fps 62 8/2009 |= 
Club 3D Radeon X800 Pro € 419- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns] 472 MHz/446 MHz DDR ‚6. Sone 86,4 Fps T8,7 fps 63 8/2004 | 5 
Preis- | Sapphire Atlantis X800 Pro € 389- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0.ns] 472 MHz/446 MHz DDR 8 Sone 86,4 Fps 18,7 Fps 63° (oo) | 
Leistungs-P Leadtek Winfast A400 TD! € 449- Geforce 68 256 DDR3 [2,0.ns] 325 MHz/350 MHz DDR 2,7 Sone 715 Fps 55,9 Fps 82 8/2009 | 

Tipp | MSI N5950 Ultra € M9- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR ‚7 Sone 51,5 Fps 42,3 Fps 2,26* 1/2004) = 
Asus 9800 XT € 409- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 27 Sone 56,5 Fps 448 Fps 229° (212009 | E 
CP Technology 9800 X E45, Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 56,5 Fps 44,8 Fps 233° 1004 | 
Sapphire Atlantis 9800 XT € 419- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 56,5 Fps 44,8 Fps 2,34* 2004) | 
Sapphire Atlantis 9800 Pro U.E. € 39, Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns 380 MHz/350 MHz DDR assiv 52,5 fps 40,9 Fps 236° (0972003) = 
Asus V9980 Ultra €39- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns} 473 MHz/474 MHz DDR 2,8 Sone 51,5 Fps 42,3 Fps 240° (0ofod4) | = 
Leadtek Winfast A380 TDH VIVO € 369- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns} 475 MHz/475 MHz DDR 3,5 Sone 515 Fps 42,3 Fps 2,40* 1/2004) = 
Gigabyte GV-R98P256 € 49- Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns 380 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 52,5 Fps 40,9 Fps 24* (08/2003) 
Prolink Geforce FX 595) € 49; Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 415 MHz/475 MHz DDR 32 Sone 515 Fps 42,3 Eps 250*  (al2004) |= 
Gigabyte GV-N59SU256V € 399- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,8 Sone 51,5 Fps 42,3 Fps 25° (03/2004) | 5. 


Aufgrund der neuen Grafikkarten-Generation von Ati PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


und Nvidia haben wir unsere Testtabelle überarbeitet Grafikkarte Grafikkarte 


und alle bereits getesteten Grafikkarten neu bewer- 
tet. Um die Leistungsnote bestimmen zu können, ha- 
ben wir neue Benchmarks mit UT 2004 (dt.), Far Cry 
(dt.), Call of Duty und Halo durchgeführt. Da eine Ge- 
force 6800 Ultra oder Radeon X800 XT mit fast allen 
Einstellungen doppelt so schnell ist wie beispielsweise 
eine 5900 Ultra, haben wir alte Karten von Ati und 
Nvidia merklich abgewertet. Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro IceQ Leadtek Winfast A400 TDH 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE IE 


Die besten Monitore und Gehäuse . 


Preis Montageplätze |Lüfterplätzee Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* |Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung = 

Levicom X-Alien E14 15 6(6) Leicht (6,0 Kilo) 45/52/28 Grad Celsius 48 dB(A), 5,4 Sone 1m (06600) |S 

Cooler Master Stacker € 169, she 35)** Schwer (17 Kilo) 41/53/28 Grad Celsius 40 dB(A), 3,0 Sone 1,19 (area |S 

Preis- | Lian Li PC-V1000 € 49- 61 20) Normal (8,5 Kilo) 44/58/30 Grad Celsius 38 dB(A), 27 Sone 180 coraooa | = 

Leistungs-M Antec Super Lanboy €%- 6ß 22) Sehr leicht (4,0 Kilo) 46/52/29 Grad Celsius 42 dB(A), 3,3 Sone 182 (06/2004) | = 
Tipp | Cooler Master Praetorian (PAC-T01) | € 149,- 6/4 44) Leicht (6,0 Kilo) 44/48/30 Grad Celsius 46 dB(A), 4,4 Sone 182 (06/2004) 
Casetek C$-1020 €R;- 5% 5(0) Schwer (13,0 Kilo) 54/56/44 Grad Celsius 36 dB(A), 2,6 Sone 198 (08/2004) 


Röhrenmonitore (CRT) 


17 Zoll 
Preis Anschluss |Horiz.-Freg. |Bildschärfe | Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Preis- | Mitsubishi Diamond Pro 740SB € 9- Su 30-95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglic Highcontrast 192 (01/2002 
Leistungs-P AOC 7Klr+ €139;- -Su 30-95 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglic! Keine 203 (ol2o0l 
Tipp | Samsung Syncmaster 765MB € 189; “Su 30-85 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglic Highcontrast 241 (08/2002) 
19 Zoll 
Preis Anschluss |Horiz.-Freg. |Bildschärfe | Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Samsung Syncmaster 959NF € 299- -Sub, BNC 30-10 kHz Sehr gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglic Highcontrast 158 (11/2002 
Preis- | Mitsubishi Diamond Plus 93 sb € 39; “Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglic Keine 182 (11/2002 
Leistungs- Bo Philips 109850 € 19; «Sub (fest) 30-97 kHz Gut Sehr gut 60/11 Watt Light Frame 3 191 (06iooa) | _ 
Tipp | liyama LS9O2UT € 189- «Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglic Keine 1,94 (md) | 
Hyundai Imagequest 0910 € 49- -Sub (fest) 30-107 kHz Gut ut 64/11 Watt Keine 202 oRoo) | 5 
AOC 9KLI € 199- -Sub (fest) 30-95 kHz Befriedigend efriedigend bis gut 7O/ Watt Keine 228 (10/2003 Es 


15 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
iyama AX3835UT € 39; «Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Höhenverstellbar 183 (09/2002 
izo L365 € 499- -Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Pivot-Software 184 9/2002) 
Preis- | Eye-Q 275 II € 599- -Sub, DVI-D 25 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglich Komfortables 0SD 191 (09/2002 
Leistungs-> Hyundai LMI510A € 399- -$u 20 ms Gut Gut Messung nicht möglich Lautsprecher 201 (09/2002) 
Tipp | CIX 5530 € 399- -$u 40 ms Gut Befriedigend Messung nicht möglich Keine Pixelfehler 2,20 1/2003 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit*| Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
iyama Prolite E431$ € 499- -$ub, DVI-D 20 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 238 cd/m? Spieletauglic 187 (04/2004 
Samsung Syncmaster I72x € 599 -Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 200 cd/m? Spieletauglic 190 (05/2004 
eng FP767-12 € 499- -$u 23 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 228 cd/m? Spieletauglich 19 (04/2004 
Nec Multisync LEDIZ6ONKX € 499- -Sub, DVI-D 26. ms Sehr gut Gut bis sehr gut 246 cd/m? Spieletauglich 191 (04/2004 
Sony SDM-HS73 € 499- -$ub, DVI-D 23 ms Gut Sehr gut 340 ca/m? Spieletauglic 194 (08/2004 
6 Flatron LI7IOB(U) € 49; «Sub, DVI-D 34ms Sehr gut Gut bis sehr gut 218 cd/m? Keine 202 (042004) | & 
Preis- | Teac SITO2C € 49; «Sub, DVI-D 24ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 206 ca/m? Spieletauglic 20 (oo) |S 
Leistungs-> Yakumo TFT 17 SL € 399- Su ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 226 cd/m? Günstiger Preis 215 (0472004) | Z 
Tipp F 
19 Zoll 5 
Preis Anschluss Reaktionszeit*| Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung ® 
FSC Sealeoview S19-1 € 69- DV- 42ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 203 cd/m? Keine 195 (ozood | 
Iiyama AS4821DTBK € 899- 2x DVI-I 45. ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 207 cd/m? Höhenverstellbar 2.06 (01004) | Ss 
Samsung Syncmaster 1937 € 699- D-Sub, DVI-D 43 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 209 (oo) | = 
Eye-Q 485-1 €1399- D-Sub, DVI-D 44 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 205 cd/m? Höhenverstellbar 210 (01/2004 = 
NEC Multisync LCDI960NX € 189- D-Sub, DVI-D 40ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 212 (01004 | = 
Preis- | Hyundai LI9T € 84, D-Sub 38 ms Gut bis sehr gut Gut 200 cd/m? Integrierter TV-Tuner 219 (01/2004 2 
Leistungs- Yakumo TFT 19 AL € 549- D-Sub, DVI-D 4 ms Gu Gut 185 cd/m? Komfortables 0SD 230 (01/2004 5 
Tipp Pu 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monitore 
Suchen Sie nach einem guten 19-Zoll-Röhrenmoni- PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


tor, dann empfehle ich Ihnen den Philips 109B50. Der 19-Zoll-CRT 17-Zoll-LCD 
Nachfolger des 109B40 erreichte die gute Gesamtnote , 
1,91 und kostet nur 199 Euro. Ein günstiges 17-Zoll-LC- 
Display bekommen Sie von Yakumo. Der TFT 17 SL ist 


preiswert und trotzdem spieletauglich. Zockern lege 
ich den Samsung Syncmaster 172x ans Herz, dieser 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich Monitore 


eignet sich uneingeschränkt für alle Spiele. Soll es ein 


19-Zoll-LCD sein, dann wäre das preiswerte Yakumo 2 
TFT 19 AL eine Überlegung wert. Philips 109850 Yakumo TFT 17 SL 
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BE SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Aktuelle Produktempfehlung 


Die neuen Prozessoren für den Sockel 939 sind schnell, 


aber unverhältnismäßig teuer. Wer günstig in die 64- 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Prozessor 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Arbeitsspeicher 


Bit-Welt einsteigen möchte, muss entweder noch eine 
Weile warten oder zum Sockel 754 greifen. Dort ist 
vor allem der Athlon 64 3000+ unser Preistipp - der 
Prozessor ist ab 180 Euro zu haben. Bei den Sockel-A- 
Prozessoren bieten Athlon XP 2600+ und XP 2800+ 


Christian das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. Die Speicherprei- 
Gögelein 

Redakteur se haben sich auf mittlerem Niveau eingependelt. Wer 
Bereich CPU/Speicher sparen will, greift zum Take-MS-RAM. 


it Ri Ha | end N 
NITITTHTTITTTTLRLTKTN KETITKTNRTI NT 


AMD Athlon XP 2800+ 


Take MS PC400 MS64D3200U-5 


Prozessoren 
Intel 
Modell Takt (MHz) LI-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
eleron 1.400, 1.700, 1.800, 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400, 2.500, 2.600, 2.700, 2.800 | 8 + 12.000 mOps/128 kByte MHz ODR Sockel 478 ‚3 Mikrometer SSE, SSE2 68 Watt (1.800 MHz) 
eleron 325 (2.533), 330 (2,667), 335 (2.800) 6 + 12.000 mOps/256 kByte | 133 MHz U Sockel 478 ‚09 Mikrometer SSE, SSE2, SSE3 73 Watt (2.800 MHz) 
eleron 335 (2.800) 6 + 12.000 mOps/256 kByte | 133 MHz Q Sockel 775 ‚09 Mikrometer SSE, SSE2, SSE3 73 Watt (2.800 MHz) 
Pentium 4 1,500, 1.600, 1.700, 1.800, 2. +12.000 mOps/256 kByte MHz 0 Sockel 423/478 ‚18 Mikrometer SSE, SSE2 72 Watt (2.000 MHz) 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 +12.000 mOps/512 kByte MHz 0| Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSE2 63 Watt (2.600 MHz) 
entium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.80 +12.000 mOps/512 kByte | 133 MHz ODR Sockel 478 3 Mikrometer SSE, SSE2 68 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 3.067 +12.000 mOps/512 kByte MHz QDR Sockel 478 13 Mikrometer SSE, SSEZ, HT 82 Watt (3.067 MHz) 
Pentium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200, 3.400 +12.000 mOps/512 kByte | 200 MHz 0] Sockel 478 3 Mikrometer SSE, SSEZ, HT 89 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 EE 3200, 3.4 +12.000 mOps/512 kByte | 200 MHz 0 Sockel 478 ‚13 Mikrometer SSE, SSEZ, HT, L3-Ca.__ |103 Watt (3.400 MHz) 
Pentium 4 (Prescott) | 2.8004 6 kByte + 12.000 mOps/I MB! 133 MHz ODR Sockel 478 ‚09 Mikrometer SSE, SSEZ, SSE3, HT 89 Watt (2.800 MHz) 
Pentium 4 (Prescott) | 2.800E, 3.000E, 3.200E, 3.400E 6 kByte + 12.000 mOps/t MB! 200 MHz 0| Sockel 478 ‚09 Mikrometer SSE, SSE2, SSE3, HT 103 Watt (3.400 MHz) 
Pentium 4 (Prescott) | 520 (2.800), 530 (3.000), 540 (3.200), 550 (3.400), 560 (3.600) 6 kByte + 12.000 mOps/I MB| 200 MHz 0 Sockel 775 ‚09 Mikrometer SSE, SSE2, SSE3, HT 115 Watt (3.600 MHz) 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
uron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1100, 1.200, 1.3 128/64 kByte 100 MHz DDR Sockel A ‚18 Mikrometer 3DNow 60 Watt (1.300 MHz 
Duron 1.400, 1.600, 1.8 128/64 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer 3DNow 57 Watt (1.800 MHz) 
Athlon XP (680) XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1,667), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer 3DNow Prof. 68 Watt (1.800 MHz) 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800) 
Athlon XP (681) XP 1800+ (1.533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer 30Now Prof. 68 Watt (2.133 MHz 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 128/256 kByte 166 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer 30Now Prof. 74 Watt (2.250 MHz 
Athlon XP (6A0) XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 128/512 kByte 166 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer 30Now Prof. 74 Watt (2.167 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 128/512 kByte 200 MHzDDR | Sockel A ‚13 Mikrometer 3DNow Prof. 77 Watt (2.200 MHz 
Athlon 64 2800+ (1.800), 3000+ (2.000), 3200+ (2.200) 128/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚3 Mikrometer 30Now Prof. SSE2 89 Watt (2.000 MHz 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200), 3700+ (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 ‚13 Mikrometer 30Now Prof. SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 FX FXA-51 (2.200), FX-53 (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 940 ‚13 Mikrometer 3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.400 MHz, 
Athlon 64 3500+ (2.200), 3800+ (2.400) 28/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 939 ‚13 Mikrometer 3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.400 MHz, 
Athlon 64 FX FK53 (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 939 ‚13 Mikrometer 3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 


DDR4A33/466/500/533/550 unbuffered 
Hersteller/Modell Preis |Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Kingmax 512 MB DDR-500 € 250, | 1x512 MByte/t6 x 256 MBit/DS 250 MHz/225 MHz/295 MHz (13-448 1123-36 1,93 5/2004) 
Kingmax 256 MB DDR-500 Hardcore Series IE 75, | 1x.256 MByte/ß x 256 MBit/SS 200 MHz/230 MHz/280 MHz (13-448 (125-337 1,96 (07/2004) 
Corsair CMX512-4000 Pro € 3220- | 2x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz/250 MHz (13-338 1123-36 2.08 1/2004) 
0CZ PC4200 Dual Channel Enhanced Lateney |€ 335, | 2x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 266 MHz/225 MHz/230 MHz 125-447 1123-36 213! 8/2004) 
Kingston KHX3500K2/512 € 150-__| 2.256 MByte/d x 256 MBit/SS 27 MHz/217 MHz/230 MHz 1123-36 1123-25 2,18! 9/2003) 
Twinmos Twister PC4000 € 260, | 2x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 250 MHz/210 MHz/215 MHz (1253-3-8 (125-337 2,44 4/2004) 
DDRA33/466/500/533/550 unbuffered 
Hersteller/Modell Preis |Modulgröße/Organisation | Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Corsair Twinx1024-3200XLPRO € 360- | 2x 512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/250 MHz 02225 2225 168 8/2004) 
Geil PC3200 Ultra Dual Channel € 150-__| 2x.256 MByte/d x 256 MBit/SS 200 MHz/226 MHz/235 MHz 1123-36 23-36 25 9/2003) 
Preis- | Take MS DDR400-SDRAM € 80- | 1x512 MByte/i6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/225 MHz 113-338 2533-7 2,63 4/2004) 
Leistungs-P Take MS PC400 MS6403200U-5 €45- | 1x256 MByte/d x 256 MBit/SS 200 MHz/208 MHz/215 MHz (1253-3-8 25325 2,68" 9/2003) 
Tipp | Infineon PC3200U-30330-B0 €79- | 1x512 MByte/16 x 256 MBit/DS 200 MHz/205 MHz/220 MHz 113-339 3338 2,89 4/2004) 
Infineon PC32 €39- | 1x256 MByte/d x 256 MBit/SS 200 MHz/200 MHz/205 MHz 113-338 323-5 295! 972003) 
DDRA33/466/500/533/550 unbuffered 
Hersteller/Modell Preis |Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NF2/Test i875P)? |SPD-Latenzen |Min. Latenzen (Nforce2/DDR400) |Wertung 
Mushkin PC3200 Hi Perf. (registered, ECC) !€ 200, | 1x 512 MByte/t6 x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz/- 1125337 23-36 214 4/2004) 
Kingston KRX3200K2/16 (registered, ECC) € 420- | 2x 512 MByte/i8 x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz/- (13-338 25337 2,35 2/2003) 
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? Angaben „NF2“ (Nforce2) und „875P“ (Canterwood) beziehen sich auf PCGH-Overclocking-Tests 


'nachgewertet 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Abit ICT-Max3 € 190, | Intel i875P 141.0 AGP BX/S/EXSATAISO 1.000 MBit/s 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire, Secure IDE | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 1,62* (05/2004) 
Preis- | Asus P4C800-E Deluxe € 175,-_|Intel i875P 1006/1.03 AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRAOO (4) Sehr gut 113 (10/2003) 
Leistungs- Po Abit IC7 € 125,-_|Intel i875P 221 AGP BX/SJ2XSATAISO E 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRAOO (4) Sehr gut 175 (05/2004) 
Tipp | MSI 865PE Neo2-PFS PE € %,_|intel i865PE 2.010 AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz_| USB-2.0-Hub, IDE/Floppy-Rundk. | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 193 (04/2004) 
Asus P4P800 Deluxe € 120,-_|Intel i865PE 1007/1.02 AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRAOO (4) Sehr gut 194 (08/2003) 
Gigabyte BPENXP € 170,-_|Intel i865PE raf1.0 AGP BX/SJASATAISO 1.000 MBit/s 100-355 MHz | SATA-RAID, Firewire, Secure IDE | DDR200-DDR400 (6) Gut 211 (08/2003) 
MSI 875P Neo-FIS2R € 160, | Intel i875P 1.04/1 AGP BX/SJAXSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz_| SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (4) Gut 212 (08/2003) 
Epox APDA2+ € 155,:_|Intel i865PE 11.04.03/1.0 AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-350 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (4) Gut 21T (08/2003) 


EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Mainboards für Sp 


iele-PCs 


Aktuelle Produktempfehlung 


Unsere Mainboard-Favoriten in diesem Monat sind das 
MSI K8T Neo-FSR (Sockel 754, 105 Euro) für den Ath- 
lon 64 und das Abit IC7 (Sockel 478, 125 Euro) für P4- 
Systeme. Bei einem Athlon 64 FX können Sie mit dem 
Leadtek Winfast K8N Pro (Sockel 940, 115 Euro) Geld 
sparen, das Sie für CPU und Registered RAM benöti- 
gen. Geduldige warten jedoch auf die neuen Sockel- 
939-Platinen. Für einen Athlon XP empfiehlt sich das 
MSI KT6 Delta-FISR (Sockel A, 80 Euro) als günstige 
und schnelle Alternative zu einem Nforce2-Mainboard. 


Oliver Haake 
Redakteur 
Bereich Mainboards 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Mainboard Sockel 478 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Mainboard Sockel 754 
m GER ‚ 


MSI K8T Neo-FSR 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine | Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Asus ATNBX-E DeluxeWE | 110, |Nforce2 Ultra 400 !1008/1.01 AGP BX/SJZXSATAIS! &1.000 MBit/s | 100-300 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire R200-DDR400 (3) Gut 186° (05/2004 
MSI KT6 Delta-FISR € 80, |KT600 55 AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 100-280 MHz | SATA-RAID, Firewire, Diag-LED R200-DDR400 (3) Gut 189 (05/2004 
Aopen AK79D-400 Max € 130, _|Nforce2 Ultra 400 |1.00/PcB 37 AGP BX/SJAXSATAIS [00 MBit/s 100-255 MHz_ | Firewire R200-DDR400 (3) Gut 194* (08/2003 
Asus ATV880-UAYZ €, |KT880 1003.02 AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 100-227 MHz | SATA-RAI DDR200-DDRA00 (4) Gut 2.00* (07/2004 
Asus ATNBX-K € 70, _|Nforce2 400 1008/2.00 A6P 8X/5/0 MBit/s 100-233 MHz_|- DDR200-DDRA00 (3) Befriedigend 207 (05/2004 
Abit ANT € 105,-_|Nforce2 Ultra 400 |15/1.0 AGP BX/SJ2XSATAIS! MBit/s 100-300 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (3) Gut 204 (06/2004 
Leadtek KTNCRIBD Pro? | 65 |Nforce2 Ultra400 11.0/A AGP BXJAJXSATAIS MBit/s 100-266 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (3) Gut 212° (0712003 
MSI KTN? Delta-L € 70- |Nforce2 Ultra 400 [51/10 A6p 8x/5/0 MBit/s 100-233 MHz_|- R200-DDR400 (3) Gut 217° (0712003 
Epox BKRA2+ € 9%, |KT600 05.08.03/1.0 AGP BX/6J2XSATAI5O MBit/s 100-250 MHz | IDE-RAID, Firewire, Diag-LED R200-DDR400 (3) Gut 232° (10/2003 
Gigabyte ZNNXP € 155-_|Nforce2 Ultra 400 |FI/1O AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 100-300 MHz_| SATA/IDE-RAID, Firewire R200-DDR400 (4) Gut 2,34* (09/2003 
Epox BRDA3+ € 90; _|Nforce2 Ultra 400 |07.05.03/11 AGP BX/SJAXSATAIS MBit/s 100-250 MHz_| Firewire, Dual-LAN R200-DDR400 (3) Gut 258° (07/2003 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine | Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Siots | Spiele-Leistung | Wertung 
MSI K8T Neo-FIS2R € 135,-_|K8T80 12/1 AGP BX/S/AXSATAISO .000 MBit/s 190-280 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire R200-DDR400 (3) Sehr gut ‚64° (05/2004 
MSI K8T Neo-FSR € 105,-_|K8T80 2f AGP BX/SJ2XSATAIS! .000 MBit/s 190-280 MHz | SATA-RA| R200-DDR400 (3) Sehr gut 60 (05/2004 
Aopen AK89 Max € 130, _|Nforce3 15 1.06/37 AGP BX/S/AXSATAISO .000 MBit/s 200-250 MHz_| SATA-RAID, Firewire R200-DDR400 (3) Sehr gut ‚67 (03/2004 
Asus K8V Deluxe € 140,- |K8T80 004/112 AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA/IDE-RAID, Firewire R200-DDR400 (3) Gut ‚68 (03/2004 
Gigabyte KBVNXP € 160,-_|K8T80 rofl AGP BX/SJ2XSATAIS! .000 MBit/s 200-255 MHz | SATA/IDE-RAID, Firew., Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 72 12/2003 
Abit KV8-Max3 € 150,-_|K8T80 N AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAID, Secure IDE, Heatpipe | DDR200-DDR400 (3) Gut 175 (03/2004 
MSI KöN Pro € 145,-_|Nforce3 250 Gb 16 AGP BX/S/ANSATAISO .000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAI R200-DDR400 (3) Sehr gut ‚81 (07/2004 
Abit KV8 Pro € 110,-_|K8T800 Pro IM AGP BX/SJ2XSATAIS! 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Diagnose-LED DDR2OO-DDR400 (2) Gut ‚82 (07/2004 
Albatron K8X800 Pro Il € 115,-_|K8T80 03/10 AGP BX/SJ2XSATAIS! 1.000 MBit/s 200-300 MHz_| SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (3) Sehr gut 84 2/2003 
Epox BKDA3+ € 180, _|Nforce3 250 Gb 15.06.04/0.3 AGP BX/6/6xSATAISO MBit/s 200-250 MHz_| SATA-RAID, Diag-LED, Powerpack | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 185° (07/2004 
Epox 8HDA3+ € 120, _|K8T80 12.02.03/1.0 AGP BX/S/OXSATAIS! .000 MBit/s 200-250 MHz_| SATA-RAID, Dual-LAN DDR2O0-DDR400 (2) Gut 86 (03/2004 
Gigabyte KBNNXP € 180,- | Nforce3 15 Fol. AGP BX/SJZXSATAIS! .000 MBit/s 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firew., Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut ‚88 12/2003 
Shuttle ANSOR € 160, | Nforce3 15 3.10.0313 AGP BX/SJ2XSATAIS .000 MBit/s 200-280 MHz_| SATA-RAID, Firewire, Dual-LAN R200-DDR400 (3) Sehr gut 1,89 12/2003 
Biostar KBVHA Pro €, |K8T80 3512.03/11 AGP BX/SJ2XSATAIS! .000 MBit/s 200-250 MHz_|- R200-DDR400 (2) Sehr gut 93 (03/2004 
Asrock KBS8X € 7, 918755 .6[1.03 AGP BX/SJ2XSATAIS! [00 MBit/s 140-300 MHz | SATA-RA| R200-DDR400 (2) Gut 195 07/2004 
Chaintech ZNF3-150 Zenith | € 180,- | Nforce3 15 3.010 AGP BX/S/AXSATAISO MBit/s 200-400 MHz | SATA-RAID, Firewire, Frontblende | DDR200-DDR400 (3) Befriedigend 2.08 (03/2004 
Elitegroup 755-A2 EN, |918755 IN. AGP BX/SJ2XSATAIS [00 MBit/s E SATA-RA DDR2OO-DDR400 (2) Sehr gut 214 (07/2004 


Sockel 940 - 


Athlon 64 FX, Opteron 


Preis |Chipsatz BIOS/Platine |Grafik/PCI/SATA | LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung |Speicherart/Slots | Spiele-Leistung | Wertung 
Gigabyte KBNNXP-940 € 200,-_|Nforce3 150 Pro [ZUN] AGP BX/SI2XSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire !DDR200-DDR400* (4) Sehr gut 156 (03/2004) 
Asus SK8V-UAY Deluxe € 200, |K8T800 1011.00 AGP BX/S/AXSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2OO-DDR400* (4) Gut 162 (03/2004) 
Asus SKBN-UAY € 200,- | Nforce3 150 Pro 1003/1.03 A6P BX/S/2xSATAISO 100 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00* (4) Sehr gut 123 (12/2003) 
Leadtek Winfast KBN Pro | € 115,- | Nforce3 150 Pro 18.09.03/PCB B | AGP BX/S/AxXSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400* (4) Sehr gut 1,83 (12/2003) 


Sockel 478 - Pentium 4, Celeron 
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EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produktempfehlung 


Lars 
Craemer 
Redakteur 


Bereich Overclocking 


Ein günstiges und gutes Angebot bei den Athlon-64- 
Kühlern ist der Cool sixty-four von Ultron. Für den 
Sockel A, 370, 478, 754 und 940 bietet der Kupfer- 
kühler Scythe Samurai die beste Leistung bei geringer 
Geräuschentwicklung. Zur Kühlung einer Radeon 9800 
XT eignet sich der brandneue Ati3 9800 XT Silencer 
von Arctic Cooling: Die Karte läuft so kühler und lei- 
ser als mit dem Originalkühler. Ein günstiges Netzteil 
ist das LP-9960-PFC von Acmax mit 520 Watt für 39 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


CPU-Kühler (K8) 


VGA-Küh 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


ler 


Euro, das mit 1,0 Sone angenehm leise ist. 


Ultron Cool sixty-four 


Arctic Cooling Ati3 9800 XT Silencer 


Sockel 754/940 (Athlon 64) 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12 V/7 V) |Lautheit (12 V/7 V) |Geeignet bis... | Wertung 
Thermaltake Silent Boost K8 www.pc-icebox.de Ey0- 754/940 Kupfer 52/54 Grad Celsius 1,6/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 52* (05/2004) 
EKL Blade 64 Papst80 wwwichbinleisede |€31- 754/940 Au/Kupfer 54/63 Grad Celsius 14/0,4 Sone Athlon 64 3400+ ‚60 (05/2004) 
Zalman CNPS7OOOA-Cu*** www.alternate.de EeM- A/478/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 27/11 Sone XP 3200+/P4 3.2 163 01/2004) 
Verax Polargate 64FX Cu S www.verax.de €19- 754/939/940 Kupfer 46/50 Grad Celsius 2.9/0,3 Sone Athlon XP 3400+ ,66* (04/2004) 
BP Ultron Cool sixty-four www.ultron.de €; 754/940 Alu/Kupfer 55/60 Grad Celsius 2.2/0,3 Sone Athlon 64 3400+ ‚66 (05/2004) 
Hyper 6*** www.coolermaster.de |€ 55.- 754/940/478 Kupfer 48/50 Grad Celsius 23/12 Sone Athlon 64 3400+ ‚80 (06/2004) 
Zalman CNPS7OOOA-AlCu*** www.alternate.de €9- 754/940/AJ478 ‚Alu/Kupfer 52/53 Grad Celsius 2.0/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 81 (05/2004) 
Thermalright SLK-948U*** www.caseking.de ei, 754/940 Kupfer 52/56 Grad Celsius 2.4/0,3 Sone Athlon 64 3400+ ‚85 (05/2004) 
Sockel A/370/478 (u. a. Athlon XP, Pentium 4) 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12 V/7 V) |Lautheit (12 V/7 V) |Geeignet bis... | Wertung 
Aerocool HT-101 www.pc-icebox.de € 46,- Aar8 Kupfer 54/58 Grad Celsius 17/04 Sone XP 3200+/P4 3,4 57 (08/2004) 
Thermalright SP-97*** www.caseking.de € 60- A370 Kupfer 52/57 Grad Celsius 1,8/0,5 Sone XP 3200+ 70 (08/2004) 
Sharkoon HPSI www.sharkoon.de Eyu- N370 ‚Alu/Kupfer 55/59 Grad Celsius 16/0,4 Sone XP 3200+ 72 (08/2004) 
Pe Scythe Samurai wwwjet-computer.de |€ 28,- A 370/478/940/754 | Kupfer 53/62 Grad Celsius 3,1/0,3 Sone XP 3200+ 174 (08/2004) 
Cooler Master Pipetower 7 www.cooler-master.de | € 40,- N370 Au/Kupfer 57/70 Grad Celsius 0,5/0,2 Sone XP 3200+ 81 08/2004) 


** Mit einem Y.S.-Tech-Lüfter (Regelung) 


* Die Kühler wurden neu bewertet. 


Anbieter Preis Lüfter Lautheit Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
AC Ati2 9600 (Pro/XT) Silencer www.arctic-cooling.com EU; Ja (75 mm) 0,7 Sone 40 °C (Asus 9600 XT) Radeon 9600 XT 174 (0712004) 
D>AC Ati3 9800 XT Silencer www.arctic-cooling.com EU; Ja (75 mm) 09 Sone 51 °C (Terratec 9800 XT) Radeon 9800 XT 174 (0712004) 
AC Ati4 X800 Pro Silencer www.arctic-cooling.com EU; Ja (75 mm) 0,8 Sone 41°C (Ati X800 Pro) X800 Pro 174 (0712004) 
Zalman ZM80D-HP www.alternate.de EU; Nein 0 Sone 92 °C (Nvidia FX 5950 Ultra) FX 5950 Ultra 1,16 (08/2004) 
Be Quiet! Polarfreezer www.listan.de EI; Nein 0,0 Sone 92 °C (Nvidia FX 5950 Ultra) FA 5950 Ultra 178 (07/2004) 
AC.NVI GF4/5700 Silencer www.arctic-cooling.com EN: Ja (75 mm) 05 Sone 43 °C (Albatron GF4 Ti-4200) Geforce4 Ti-4600 180 (07/2004) 


Anbieter Preis | Gesamt/Combined (+3,3 V/+5 V)|+3,3 V/+5 V/+12 V |Lautstärke (Win/3D) |Wärmeentwicklung (3D) |Wertung 
Be Quiet! BOT PA-400W-SW,3 www.listan.de €79- | 400/220 Watt 28/40/20 Ampere 0,6/0,6 Sone 34 Grad Celsius***** 19 (03/2004) 
(Technology 0T-02400 6 wuw.gtechnology.net €9%,- | 400/220 Watt 28/32/18 Ampere 0,5/12 Sone 375 Grad Celsius***** 2.09 (08/2004) 
FSP350-60PN (ichbinleise-Edition) www.ichbinleise.de €%- | 350/220 Watt 28/30/18 Ampere 0,5/14 Sone 39 Grad Celsius***** 215 (08/2004) 
Etasis EFN-300 Fanless www.maxpoint.de € 174- | 300/180 Watt 23/25/18 Ampere 0/0 Sone 48 Grad Celsius***** 228 (08/2004) 
Ultron UN-380PFC www.ultron.de €40- | 380/200 Watt 21/25/14 Ampere 06/17 Sone 31 Grad Celsius***** 229 (03/2004) 
Antec True 430P wwww.frozen-silicon.de € 88 | 430/- Watt 28/36/20 Ampere 12/17 Sone 30 Grad Celsius***** 232 (03/2004) 
BP Acmax LP-9960-PFC. www.frozen-silicon.de €3%- | 520/319 Watt 3a/42]24 Ampere 1.0/1,0 Sone 40 Grad Celsius***** 234 (08/2004) 
Ichbinleise Power NT 300 Watt www.ichbinleise.de €59- | 300/200 Watt 28/30/15 Ampere 0,6/2,3 Sone 44 Grad Celsius***** 20 (03/2004) 


Wasserkühlungen 


Anbieter Preis |Temp. (64/68/74 W) 12 Volt | Temp. (64/68/74 W) 7 Volt |Lautheit (12 V/7 V) | Geeignet bis ... |Wertung 
Innovatec Innovaset XXD (A) www.frozen-silicon.de € 264 | 41/48/49 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 3.4/0,8 Sone XP 3200+ 170 (06/2003) 
Aqua-Computer High End Set 240 Www.aqua-computer.de € 269 | 48/49/50 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 29/07 Sone XP 3200+ in (06/2003) 
6o-Cooling Basic-Set www.go-cooling.de € 10- | 49/51/53 Grad Celsius 51/53/54 Grad Celsius 270,6 Sone XP 3200+ 113 06/2003) 
Alphacool Starter Kit Rev.2 www.alphacool.de €1%9- |58/59/60 Grad Celsius 65/66/67 Grad Celsius 1,0/0,6 Sone XP 3200+* 113 (11/2003) 
P Kailon MKI www.kailon.de € 119- | 49/50/51 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius 3,3/0,8 Sone XP 3200+ 190 06/2003) 
04P Magnum 390 www.listan.de € 160. | 5152/53 Grad Celsius 53/54/55 Grad Celsius 3.0/0,7 Sone XP 3200* 192 06/2003) 
H20-Computer Cool Sprinter www.h2o-computer.de €13%4- 15152153 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius 3/0,8 Sone XP 3200+ 2,01 (06/2003) 
Aucma Cool River www.eastar.de € 130-1 55/55/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius 2,1/0,6 Sone XP 3200+ 2,20 (06/2003) 
Pentalpha Aqualia www.hardware-rogge.de € 189- | 56/58/60 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius 3.2/3,0 Sone XP 3200+ 2,20 (06/2003) 
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**** Gemessen im 3D-Betrieb (3D Mark 2003) 


*** Muss mit dem Mainboard verschraubt werden 
*** Gemessen bei einer Lüfterspannung von 8 Volt 
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Ein günstiges und gutes Angebot bei den Athlon-64- 
Kühlern ist der Cool sixty-four von Ultron. Für den 
Sockel A, 370, 478, 754 und 940 bietet der Kupfer- 
kühler Scythe Samurai die beste Leistung bei geringer 
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Thermaltake Silent Boost K8 www.pc-icebox.de Ey0- 754/940 Kupfer 52/54 Grad Celsius 1,6/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 52* (05/2004) 
EKL Blade 64 Papst80 wwwichbinleisede |€31- 754/940 Au/Kupfer 54/63 Grad Celsius 14/0,4 Sone Athlon 64 3400+ ‚60 (05/2004) 
Zalman CNPS7OOOA-Cu*** www.alternate.de EeM- A/478/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 27/11 Sone XP 3200+/P4 3.2 163 01/2004) 
Verax Polargate 64FX Cu S www.verax.de €19- 754/939/940 Kupfer 46/50 Grad Celsius 2.9/0,3 Sone Athlon XP 3400+ ,66* (04/2004) 
BP Ultron Cool sixty-four www.ultron.de €; 754/940 Alu/Kupfer 55/60 Grad Celsius 2.2/0,3 Sone Athlon 64 3400+ ‚66 (05/2004) 
Hyper 6*** www.coolermaster.de |€ 55.- 754/940/478 Kupfer 48/50 Grad Celsius 23/12 Sone Athlon 64 3400+ ‚80 (06/2004) 
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Be Quiet! Polarfreezer www.listan.de EI; Nein 0,0 Sone 92 °C (Nvidia FX 5950 Ultra) FA 5950 Ultra 178 (07/2004) 
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Wasserkühlungen 


Anbieter Preis |Temp. (64/68/74 W) 12 Volt | Temp. (64/68/74 W) 7 Volt |Lautheit (12 V/7 V) | Geeignet bis ... |Wertung 
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**** Gemessen im 3D-Betrieb (3D Mark 2003) 


*** Muss mit dem Mainboard verschraubt werden 
*** Gemessen bei einer Lüfterspannung von 8 Volt 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE ei 


Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produktempfehlung 


Mittlerweile haben alle Festplattenhersteller gute bis PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


VD-Brenner 


sehr gute SATA-Festplatten im Angebot. Bei einem Festplatte 
Neukauf sollten Sie deswegen bereits in die neue er 
SATA-Technologie investieren. Für IDE-Platten spricht 
nur noch der Preis: Sie sind in der Regel zehn Prozent 
billiger als SATA-Platten mit identischer Kapazität. Bei 
d Lese-Laufwerken sollten Sie nur noch zu DVD-Lösun- 

Kay Beinroth gen greifen: MSI Starspeed DI16 heißt hier meine Emp- 
ek fehlung. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller Tipp n 
Nu Tech DDW-082. Excel Stor Ganymede 80 GB Speer LDR8844 


Festplatten 


Preis Interface |Größe U/Min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* |Wertung 
Western Digital WD7406D €29- SATA 74 GByte 10.000 27 Sone 7,6 ms (mittel) 8.192 kByte | 63,912 KByte/s 32.123 kByte/s 141 (04/2004) 
Western Digital WD2500.JB € 29- SATA 250 GByte 7200 2.0 Sone 13,6. ms (mittel) 8.192 kByte | 49.062 KByte/s 28.401 kByte/s 1,64 (12/2003) 
Hitachi Deskstar 80 GB SATA € 69- SATA 80 GByte 7200 2,0 Sone 12,6. ms (mittel) 8.192 kByte | 47.710 kyte/s 28.204 kByte/s 1,66 (12/2003) |-& 
Preis- | Seagate Barracuda ST32008221 | € 150,- IDE 200 GByte 7.200 1,6 Sone 15,3 ms (mittel) 2.048 kByte | 55.614 KByte/s 21.523 köytels 168 (ana) I 
Leistungs-W Excel Stor Ganymede 80 GB eilt; IDE 80 GByte 7.200 2,1Sone 13,2 ms (mittel) 2.048 kByte | 47.805 kByte/s 21.251 kByte/s 1,69 (12/2003) = 
Tipp | Seagate Barracuda 7.200.7 EM SATA 160 GByte 1200 2,5 Sone 12,7 ms (mittel) 8.192 kByte | 45.752 kByte/s 23513 kByte/s 112 (12/2003) \s 
Maxtor Diamondmax Plus 9 € lS4- SATA 200 GByte 7200 2,8 Sone 14,0. ms (mittel) 8.192 kByte | 46.344 Köyte/s 21.267 köyte/s 112 (12003) |& 
Maxtor Diamondmax Plus 9 EIM- SATA 60 GByte 7.200 1,8 Sone 13,7 ms (mittel) 8.192 kByte | 47.407 kByte/s 28.716 kByte/s 174 (12/2003) 5 
Combo-Laufwerke 
Preis- Preis |Interface |RW/R/CD/DVD |Geschw. mit Fehlerkorrektur |Audio-CDs auslesen | Brenndauer (CD-R/-RW) |Lautheit (max.) |Wertung 
Leistungs-P> MSI X48 54 IIDE 2ax/48x/ABx/I6x 29,95x 31,40x 2:42 Minuten/3:39 Minuten 42 Sone 193 (02/2004) 
Tipp | 16 6CC-45208 €59- |IDE 2anfs2u/s2u/tor B,8TX 31,28x 2:29 Minuten/3:36 Minuten 4,2 Sone 199 (02/2004) 
Mitsumi DR-6800TE €69-  |IDE 2a/ABn/4Bx/I6x 35,27x ERZIN 2:35 Minuten/3:30 Minuten 41Sone 201 (02/2004) 
Teac DW-548DK SI: 2Ax/4Bx/ABx/I6x EIRN 3754 2:43 Minuten/4:49 Minuten 6,2 Sone 205 (02/2004) 
Samsung SM-352BRNS € 64 IIDE 2an/52x/S2x/i6r 22,82x 36,06x 2:55 Minuten/3:41 Minuten 5,6. Sone 224 (02/2004) 
Iomega CD-RW 48x24x DVD-ROM 6x IE 99- TUSB2.0 24n/agx/4Bx/I6x Abbruch 33,47x 2:36 Minuten/3:36 Minuten 41 Sone 2,29 (02/2004) 
DVD-Laufwerke 


Preis- Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD* |Lesegeschwindigkeit DVD |Lesegeschwindigkeit CD | Fehlerkorrektur |Wertung 
Leistungs-I> MSI Starspeed DI6 €2- IDE ABu16x 76/87 ms 14,551 kByte/s 4.189 köyte/s Sehr gut 182 (02/2003) 
Tipp | Teac DV-SI6E ER; IDE ABu/I6x 75/87 ms 15.844 kByte/s 6.590 kByte/s sut 192 (02/2003) 
(yberdrive DMI6BD €; IDE ABu/I6x 93 ms 12.350 kByte/s 5.858 kByte/s Gut 204 (0212003) 
Pioneer DVD-A06S E34 IDE 40x/16x 80/110. ms 13.553 KByte/s 4.003 kByte/s Befriedigend 206 (01/2002) 
Lite-On LTD-163 EN; IDE ABu/I6x 101/99 ms 8.696 kByte/s 2.563 köyte/s Befriedigend 22 (72002) | 5 
Benq DVP 1648A € IDE ABu/I6x 75/89 ms 11,514 kByte/s 6.200 kByte/s Befriedigend 222 (02/2003) g 
Asus DVD-E6l6 EI IDE ABu/I6x 110/101 ms 8.432 kByte/s 2.597 kByte/s Gut 24 (MO) | 8 


CD-Brenner 
Preis- Preis Interface |RW/R/CD Geschw. mit Fehlerkorrektur | Audio-CDs ausiesen |Brenndauer (CD-R/-RW) |Lautheit (max.) |Wertung 
Leistungs-I> Cyberdrive CWOIID E38, IDE 32n/s2u/52x 30,62x 39x 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1,8 Sone 189 (11/2003) 
Tipp | MSICR-52M EN- IDE 3au/52n/52x 28,62x 31,78x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 1,7 Sone 195 (11/2003) 
Iomega CD-RW 52x24x52x €1W- USB 2.0 24ul52x/52x 2u,58x 51x 2:32 Minuten/4:52 Minuten 1,4 Sone 195 (11/2003) 
Mitsumi CR 485F TE € 4- IDE 3arl5an/sdx 24,51x 36,54x 331 Minuten/3:43 Minuten 1,7 Sone 198 (11/2003) 
Plextor Plexwriter Premium EU- IDE RER Abbruch 39,60x 3:00 Minuten/3:1l Minuten 2,0 Sone 2.00 (11/2003) 
Asus CRW-52244 E44 IDE 2ax/52x/52x 1793 39,5% 2:55 Minuten/4:09 Minuten 2,3 Sone 2.02 (11/2003) 
Teac CD-W552PUK €19- USB 2.0 2ax/52x/52x 1783 1160x 3:13 Minuten/3:52 Minuten 1,6 Sone 2.09 (11/2003) 
Aopen CRW5224 EyI- IDE 24xl52x/52x 17,61x 39,46x 2:34 Minuten/4:43 Minuten 6,0 Sone 2,15 (11/2003) 


DVD-Brenner 


= 

Preis | Interface | DVD+R/+RW/+R DL/DVD-R/-RW | Brenndauer CD-R/-RW | Brenndauer (DVD+R/+RW/+R DL) Brenndauer (DVD-R/-RW) | Fehlerkorrektur* Wertung & 

Nu Tech DDW-082 € 101- | IDE Bx/An/-Bxläx 2:59 Min./5:03 Min. 8:13 Min /14:16 Min.J- 8:28 Min 1417 Min. 6:09 Min. 153 (07/2004) = 

Plextor PX-712SA € 19, | SATA 12x/An/-Iox/ar 237 Min./3:27 Min. 6:17 Min./14:08 Min./- 6:21 Min./14:07 Min. 4:46 Min. 155 (0872004) | 

MSI DRE-A2 €102-_|IDE Bx/An/-Bxläx 3:12 Min./5:03 Min. %:40 Min.f1416 Min./- 9:57 Min./14:20 Min. 8:09 Min. 176 (07/2004) 8 

16 6SA-4082B €%, |IDE Bx/An/-Bxläx 455 Min./514 Min. 9:18 Min./14:14 Min./- 9:20 Min./14:17 Min. 728 Min. 183 (oreooa | = 

Traxdata RW 2500 €%, |IDE Bn/axf-[Bn/ax 3:35 Min./510 Min. %23 Min./14:23 Min./- 9:27 Min /14:20 Min. 6:30 Min. 185 (07/2004) 2 

Lite-On SOHW-8125 €9%- |IDE Bn/axf-[Bn/ax 3:01 Min,/5:05 Min. 915 Min./14:21 Min./- 9:25 Min./14:26 Min. 8:58 Min. 189 (om2ooa) |E 
Preis- | Philips DVDREBSP €120- | IDE BxAnf2.Anf-- 4:01 Min/8:05 Min. 8:09 Min./14:52 Min./44:51 Min. + 6:09 Min. 198 (082009 |5 
Leistungs-MSpeer LDR8844 € 88, |IDE Bx/An/-Töx/äx 3:02 Min./5:01 Min. $11 Min./14:18 Min./- 10:22 Min [14:22 Min. 11.26 Min. 209 (oo |S 5 
Tipp | Teac DV-W58GA € 104- | IDE Bx/An/-[Bx/äx 3:03 Min./5:04 Min. 9:08 Min./14:28 Min./- 10:34 Min./15:01 Min. 1136 Min. 220 (oraoo | = 
Toshiba SD-R5272 € 103,-_| IDE Bn/An/-Bxläx 411 Min./5:12 Min. %47 Min./14:20 Min./- 10:05 Min./14:59 Min. 6:07 Min. 224  (oreooa) |S = 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Audio-Hardware und USB-Sticks 


Aktuelle Produktempfehlung 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 


Z-3 von Logitech - die hochwertige 2.1-Anlage sieht sty- 
lisch aus und klingt zudem exzellent. 4.1-Systeme sind 
eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehrkanalfans 
sollten besser gleich zu einem guten 5.1-System grei- 
fen. Logitechs Z-680 und Creatives Gigaworks S750 
sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller Dinge. 
Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls zu Creative: 
Audigy und Audigy 2 ZS sind für Spieler aktuell die 
erste Wahl. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Stereosystem 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Soundkarte 


Logitech X-220 


Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech 7-3 EU, 24 40 Watt Umständlich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 199 (03/2004) 
Creative I-Trigue L-3500 EM 2% 48 Watt Einfach Gut Gut Gut bis sehr gut 200 (10/2003) 
Creative T2900 Ei4- [a 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Preis- | Terratec Home Arena TXR 335 EeM- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Leistungs-P Logitech X-220 EM 2% 32 Watt Umständlich Noch gut Noch gut Gut 224 (01/2004) 
Tipp | Hercules XPS 2.100 Silver = 69- 2] 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Creative P380 = %- 24] 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 24 (03/2004) 
Xtensions Platinum 2.1 System E1- 2] 52 Watt Einfach Befriedigend Noch befriedigend Befriedigend 272 (03/2004) 
Trust 1600P 2.1 Soundforce Er: 2% 19 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 2835 (03/2004) 


Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS |Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-680 € 3%9- 5+ 450 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 136 (02/2003) 
Creative Gigaworks $750 € 399- 7 700 Watt 5 Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Logitech 2-5300 € 164, 5+1 280 Watt z Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 175 (06/2004) 
Teufel Concept E € 1- Se 140 Watt 2 sut sut Sehr gut 176 (07/2003) 
Preis- | Creative Inspire T7700 € 14; Tl 92 Watt - Gut bis sehr gut Gut Gut 1,89 (11/2003) 
Leistungs- > Typhoon Acoustic 5.1 Ampli. Sat. e»- Eu) 49,5 Watt Noch gut 6ut Gut 234 (06/2004) 
Tipp | Creative P580 € 59; 5el 47 Watt Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 249 (06/2004) 
Hercules XPS 510 Classic EN, Eu) 29,5 Watt Befriedigend Befriedigend Befriedigend 288 (06/2004) 


Preis- 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 

Creative SB Audigy 2 ZS Plat. Pro € 29- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,39 (11/2003) 

Creative SB Audigy Player ed» Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (172001) 

Terratec Aureon 7.1 Universe € 11- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 

Hercules Fortissimo Ill € N- Crystal C$4624-C0 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Deutlich spürbar sut Gut 196 (11/2002) 

Terratec Aureon 7.1 Space € I- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering sut sut 232 (03/2003) 
Leistungs-> Hercules Muse 5.1 DVD El EMI B738/PCI-6ch-LX 3x Line-Qut, 1x MIDI Deutlich spürbar Sut Noch gut 232 (09/2002) 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 

Sennheiser PC155 USB EI4- 3,0 Meter 156 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 150 (05/2004) 

Speedlink Medusa 5.1 Headset € 19- 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs- Plantronics ‚Audio 90 EB; 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (05/2004) 

Terratec Mystify Commander € N- 3,0 Meter 90 Gramm Gut sut sut 170 (05/2004) 

Speedlink Themis (SL-8754) e»- 2,2 Meter 128 Gramm Noch befriedigend Noch gut Noch gut 227 (05/2004) 

Sharkoon GHSI EuU- 2,5 Meter 210 Gramm Befriedigend Noch gut Befriedigend 229 (05/2004) 


Preis- 


Tipp 


Preis |Schnittstelle |Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig Wertung 
Sharkoon Flexi Drive USB 2.0 <€139- [182.0 512 MByte/€ 0,30 pro MByte 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 513 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (1.1) Nein 190 (08/2003) 
Innovision EIO Pen Drive <119-  |USB2.0 512 MByte/ 0,24 pro MByte 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 2.45 MByte/s (2.0), 0,90 MByte/s (11) Nein 195 (08/2003) 
Leistungs- I Plextor Plexflash €68-  |USB2.0 128 MByte/€ 0,54 pro MByte 4,77 MByte/s (2.0), 0,69 MByte/s (1.1) 2,72 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (1.1) Nein 210 (08/2003) 
Iomega Mini 256 €8-  \USBI 256 MByte/€ 0,55 pro MByte 0,94 MByte/s 0,93 MByte/s Ja 240 (08/2003) 
USB Pconkey 256 €80- USB 256 MByte/€ 0,35 pro MByte 0,85 MByte/s 0,63 MByte/s Ja 245 (08/2003) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


gen in puncto Mäuse, da sie voll spieler- und officetaug- ‚enkräder amepads 
lich ist. Dasselbe gilt auch für das Cherry Cymotion Mas- 


Die MX 700 von Logitech bleibt meine Top-Empfehlun- PREIS-LEIST Ü N6GS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


ter Xpress. Wer sich eine Tastatur-Maus-Kombi gönnen 
will, der trifft mit dem Logitech Cordless Desktop MX 
die optimale Wahl. Mit 60 Euro Anschaffungskosten ist | 


das Trust FF380 Force Feedback ein günstiges Einga- 
Frank Stöwer 
Redakteur 

Bereich Eingabegeräte 


begerät für den virtuellen Rennbetrieb. Das Dual Action 


Gamepad von Logitech und der Cyborg Evo von Saitek 
bieten ebenfalls eine gute Leistung für kleines Geld. Trust FF380 Force Feedback Logitech Dual Action Gamepad 


Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX700 € 45; 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 132 (11/2002) 
Logitech MX510 ER; 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 156 (05/2004) 
Razer Viper 1000 € 8- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1000 dpi Keine Ja 1,64 (06/2004) 
Preis- | Microsoft Wireless Intelli Mouse Explorer € 40; 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 115 (02/2004) 
Leistungs-Be Microsoft Wireless Optical Mouse EN; 3+4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 176 (02/2004) 
Tipp | Trust A50LR Wireless Optical € 30, 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Sehr gering Mit Einschränkungen 2.06 (02/2004) 


Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Cherry Cymotion Master Xpress €; Hart Hoch PS/2, USB 29 Vorhanden Ja 1,38 (04/2004) 
Microsoft Multimedia Keyboard € lb, Mittel Hoch Psße 1 Vorhanden Ja 18 (04/2004) 
Preis- | Logitech Internet Navigator Ei; Mittel Hoch Ps/2, USB 21 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,8 (04/2004) 
Leistungs-W Typhoon Navigator Office XP ER; Mittel Hoch ps/2 31+ Scrollrad Vorhanden Ja 146 (04/2004) 
Tipp | Hama Smart Office XP Keyboard €n- Weich Hoch Psße 32 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,58 (04/2004) 


Kombinationen Maus & Tastatur 


Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus | Anschlag Tastatur | Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX € 8, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 157 (06/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Elite € 1; Kablellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 400 dpi Hart Mit Einschränkungen 1 (11/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Ice €; Kablellos Kabellos/optisch Ps/2 400 dpi Hart Ja 1,86 (05/2003) 
Preis- | Creative Desktop Wireless Optical 6000 € 38, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 2,16 (01/2004) 
Leistungs-W Typhoon Cordless Navigator FM Eei- Kablellos Kabellos/optisch Psßz 800 dpi Mittel Mit Einschränkungen 222 (03/2002) 
Tipp Cherry Cybo@rd Plus € 86, Kablellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 400 dpi Mittel Mit Einschränkungen 2,26 (05/2002) 

Lenkräder 

Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Racing Wheel | € 80,- 0 2 Wippen + Schaltknüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 134 (11/2001) 
Preis- | Thrustmaster Enzo Ferrari Force GT € 80, 8 + Steuerkreuz 2 Wippen + 2 Tasten USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 170 (08/2004) 
Leistungs-We Trust FF380 Force Feedback € 60, 6 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Arcade Gut Gut 197 (08/2004) 
Tipp | Logitech Formular GP Racing € 5, 4 2 Wippen USB Arcade Gut Gut 2,01 (08/2004) 
Saitek R440 Force Feedback Wheel € 60, 4 2 Wippen USB Arcade Befriedigend Befriedigend 2,18 (08/2004) 

Gamepads 

Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Force Feedback Wertung 
Logitech Wingman Cordless Gamepad € 9 13 + Schubregler 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 1112 (09/2002) 
Thrustmaster Firestorm Wireless Ei; 12 6 (digital & analog) USB Ja 2 Nicht vorhanden 112 (12/2001) 
Preis- | Saitek P2500 Rumble Force € 30, 9 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,80 (08/2004) 
Leistungs-> Logitech Dual Action Gamepad € 2; 0 6 (digital & analog) USB Nein 2 Nicht vorhanden 191 (08/2004) 


Tipp 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Top Gun Afterburner ei: 8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,46 (12/2000) 
Thrusmaster Hotas Cougar € 35, 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Preis- | Logitech Freedom 2.4 Cordless Joystick € 4,- 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Ja Keine Nicht vorhanden 182 (12/2002) 
Leistungs-W Saitek Cyborg Evo € N; 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Beidhändig nutzbar Nicht vorhanden 182 (01/2004) 
Tipp | Speed Link Black Widow E39; 8 + Schubregler 2 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vibrationsfunktion 224 (04/2004) 
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* Twinbanking/Dual-Channel ist nur mit zwei baugleichen Modulen aktiviert. 


KAUFBERATUNG 


ab € 479,-* 


AUFSTEIGER-PC 
ab € 927,-* 


Rechner im Eigenbau 


ab € 2.381,-* 


* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.07.2004 (günstigste lieferbare Produkte). 


reis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebssystem, Floppy usw.) 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 


1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+2x AA, 41 AFP EEE 
+4x An, 8:1 AF EEE 


6: 5: 4 3 2 i: 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6 5 4; 3 2 1: 
1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+2x AA, 41 AFP EEE 
+4x AA, 5:1 Fr EEE 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6 5 4 3 2 1: 
1.024 x 768, 32 Bit EN EEE 
+2x AA, 4:1 AFP 
+Ax AA, 6:1 Ar EEE 


Take MS DDR400, 2x 256 MByte, CL3*.....€ 86,- 


Infineon 2x 512 MByte, DDRA00, CL3...... € 174,- 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon XP 2500+ (Barton)............ € 70,- AMD Athlon 64 3000+ (Newc., S. 754) ....€ 174,- AMD Athlon 64 FX-53 (Newc., S. 939) .... € 700,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Copper Silent 2L .............€ 20,- Thermaltake Silent Boost K8................€ 24, Thermaltake Silent Boost K8............... € 24,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K7N2 Delta-L (Nforce2 Ultra 400)... € 62,- MSI K8T Neo-FSR (K8T800, Sockel 754)... € 84,- Asus A8V Deluxe (K8T800 Pro, $.939)......€ 114 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 


Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2*..... € 284,- 


Grafikkarte 


Grafikkarte 


Grafikkarte 


Sapphire Radeon 9600, 128 MByte.........€ 84,- MSI 9800 Pro-TD128, 128 MByte............. € 199,- Asus V9999 Ultra Deluxe, 256 MByte... € 539, 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Terratec Aureon 5.1 Fun... 29, Hercules Fortissimo Ill.................... € 30," SB Audigy 2 Z$ Platinum Pro...............€ 196 

Festplatte Festplatte Festplatte 

Excel Store ESJ680 (80 GByte) € 50,- Seagate ST3200822A (200 GByte)......... € 110,- Western Digital WD740GD (74 GByte)....€ 185 

Netzteil Netzteil Netzteil 

ACMAX LP-9960-PFC € 39,- ACMAX LP-9960-PFC ..... u. E 39, OQtechnology QT-02400 G...... 

Gehäuse Gehäuse Gehäuse 

GMX Neo Classic... € 39” Casetek CS-1020.......eee © 13, Lian Li PC-VIOOO............................ € 249," 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
Take MS DDR400, 256 MByte, CL3*..... + € 43,- 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
AMD Athlon 64 3400+ (Newc., S. 754)... + € 202,- 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2....+ € 284,- 


Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2200+ (Thorton) ........... € 14,- 


Einsparpotenzial 
AMD Athlon 64 2800+ (Newc., $. 754) ...- € 14,- 


Einsparpotenzial 
Leadtek A400 TDH, 256 MByte ......... -€ 200, 


Wichtige Anmerkungen: Damit dieses System 
auch für zukünftige Prozessoren mit einem 
Frontside-Bus von 200 MHz geeignet ist, 
verwenden wir DDRA400-Speicher und ein MSI- 
Mainboard mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz. 
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Wichtige Anmerkungen: Da das Casetek 
CS-1020 keine Gehäuselüfter enthält, sollten 
Sie mindestens in zwei leise 80mm-Lüfter in- 
vestieren, um das System ausreichend kühlen 
zu können. 


Wichtige Anmerkungen: Bei Sockel-939- 


Mainboards benötigt man im Gegensatz zu den 
940-Boards keinen Registered-Speicher mehr. 
Da die Hitzeentwicklung relativ gering ist, 
reicht auch hier ein Silent Boost K8 aus. 


www.pcgameshardware.de 


bokmam-marktung.de 


Wir hätten’s nicht 
besser machen können! 


Art. Nr. 50889 
TV SAT DVB-S CARD CI PCI 


Art. Nr, 50219 
ACOUSTIC 5.1 AMPLIFIED SATELLITE SYSTEM 


WIRELESS MULTIMEDIA SET 


Art. Nr. 40600 
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>> MSI K8N Neo & Zalman 


Als regelmäßiger Leser und 
Abonnent Ihrer Zeitschrift will 
ich Ihnen zuerst einmal ein gro- 
ßes Lob aussprechen: Ihre Ar- 
tikel sind sehr aktuell, objektiv 
und vermitteln dem Leser einen 
guten Eindruck des jeweiligen 
Produkts. Jetzt habe ich aber 
eine Frage zum Test des MSI- 
Mainboards K8N Neo Platinum 
für den Athlon 64: Mir fiel auf, 
dass der Abstand zwischen 
CPU-Sockel und AGP-Slot re- 
lativ gering ist. Ich bin nämlich 
im Besitz des CPU-Kühlers Zal- 
man CNPS7000A-AlCu und ei- 
ner Sapphire Radeon 9800 Pro 
Ultimate Edition, ebenfalls mit 
Zalman-Kühlung. Kommen sich 
diese beiden Komponenten auf 
dem K8SN Neo Platinum auf- 
grund des geringen Abstands 
ins Gehege? Mir gefällt die Pla- 
tine nämlich sehr gut und ich 
überlege, ob ich sie mir kaufe. 
[Florian Floimair, per E-Mail] 


Oliver Haake: Nein, eine Zal- 
man-VGA-Heatpipe würde bei 
diesem speziellen CPU-Kühler 
auf dem K8N Neo Platinum 
nicht passen, da der Kühlkörper 


des Zalman CNPS7000A-AlCu 
zu breit ist. Eine normale Gra- 
fikkarte dagegen hätte noch ein 
bis zwei Zentimeter Platz. 


>> Radeon 9800 Pro in Wirklich- 
keit eine 9800 XT? 
Meine nagelneue MSI Radeon 
9800 Pro wird sowohl im Control 
Panel des Grafikkartentreibers 
als auch im Geräte-Manager 
als 9800 XT erkannt! Wie ist 
das möglich? Habe ich dadurch 
irgendwelche Vorteile? 

[Dino Schmidt, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Ähnliches haben 
uns bereits auch andere Leser 
berichtet. Chip-Überschüsse des 
9800 XT werden von Ati offen- 
sichtlich auch für den 9800 Pro 
verwendet. Eventuell können 
Sie so den Grafikchip besser 
übertakten als den einer her- 
kömmlichen Radeon 9800 Pro. 


>> Papierkorb reanimieren 

Ich habe Ihren Tipp zum Ent- 
fernen des Papierkorbs mit In- 
teresse gelesen und mich auch 
darüber gefreut, das Ding end- 
lich vom Desktop zu entfernen! 
Allerdings wollte ich den Pa- 


Leserzuschriften 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: 
Schicken Sie doch einfach eine E-Mail an den 
jeweiligen Fachredakteur! Die Adressen finden 

Sie auf dieser und der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


pierkorb nicht völlig ausradie- 
ren! Nachdem ich ihn aber, wie 
von Ihnen beschrieben, gelöscht 
habe, ist er aus allen Menüs ver- 
schwunden. Wie bringe ich ihn 
also wieder zurück? 

[S. Heinze, per E-Mail] 


Marco Albert: Öffnen Sie 
die Windows-Registrierung über 
„Start“ — „Ausführen” — „rege- 
dit” und folgen Sie demSchlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion \explorer\Desk- 
top\NameSpace\“. Hier er- 
stellen Sie den neuen Schlüssel 
„|645FF040-5081-101B-9F08-00 
AA002F954E}”. Im rechten Fens- 
terausschnitt nennen Sie das 
Element „Standard“ in „Papier- 
korb“ um und starten anschlie- 
ßend den Rechner neu. Nach 
dem Neustart haben Sie wieder 
wie gewohnt Zugriff auf den 
Papierkorb, auch die gelöschten 
Daten sollten noch auffindbar 
sein. 


>» Overclocking-Fragen 

Als ich Ihren Artikel zum Über- 
takten eines P4 2,4 GHz las 
(Ausgabe 07/04), war ich über 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


die exzellenten Übertaktungs- 
ergebnisse sehr erstaunt. Da ich 
zurzeit überlege, mir eines neues 
System zuzulegen, bin ich durch 
Ihren Artikel zu dem Entschluss 
gekommen, mir einen etwas 
leistungsschwächeren Prozessor 
zu kaufen und diesen dann zu 
übertakten. Damit ergeben sich 
für mich aber auch einige Fra- 
gen: Kann man mit einem von 
vornherein höher getakteten P4 
mit beispielsweise 2,8 GHz noch 
bessere Übertaktungsergebnisse 
erzielen oder ist das Potenzial 
hier nicht so hoch? Spielt es eine 
Rolle, ob ich einen P4 mit 533 
MHz FSB oder einen P4 mit 800 
MHz FSB übertakte? Beeinflusst 
der unterschiedliche FSB das 
Übertaktungspotenzial? Spielt 
es für das Übertakten eine Rol- 
le, ob der Prozesser ein Prescott 
oder ein Northwood ist? 

Dens Klapproth, per E-Mail] 


Oliver Haake: Beim Overclo- 
cking-Potenzial gilt die Faustfor- 
mel: Je höher der Standardtakt 
der CPU, desto schlechter ist das 
Potenzial. Ein P4 mit 2,4 GHz er- 
reicht so vielleicht 3,4 GHz, ein 
P4 mit 2,8 GHz möglicherweise 


So nehmen Sie 
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der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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Papierkorb retten: Wenn Sie Ihren Papierkorb gelöscht haben, können Sie ihn mit 
einem einfachen Eintrag in der Windows-Registry wiederbeleben. 


3,5 GHz. Das wären ungefähr 
100 MHz mehr für den teureren 
Pentium 4. Zur zweiten Frage: 
Je höher der Frontside-Bus von 
Haus aus ist, desto besser ist 
die Gesamtperformance. Wie- 
der die Beispiele: Ein P4 mit 
2,4 GHz ist mit 3,4 GHz und 
189 MHz FSB langsamer als ein 
P4 2,8 GHz mit 3,4 GHz und 
243 MHz FSB. Bei den Über- 
taktungsergebnissen schneiden 
Prescott und Northwood laut 
der Overclocking-Datenbank 
auf www.overclockers.com etwa 
gleich gut ab. In Spiele-Bench- 
marks bei identischem Takt liegt 
der Northwood jedoch vorn. 


>> Athlon 64: Altes CO-Stepping 
gegen CG-Stepping tauschen? 

Ich habe mir vor ein paar Ta- 
gen das Mainboard Gigabyte 
K8VT800 Pro, 2 x 512 MByte 
DDR400-SDRAM (CL2,5) und 
einen AMD Athlon 64 3400+ 
(Clawhammer, 2.200 MHz mit 
1.024 kByte L2-Cache) gekauft. 
Das System läuft zwar sta- 
bil, aber ich habe festgestellt, 
dass es sich um eine CPU mit 
dem „alten“ C0-Stepping han- 
delt. Soll ich sie nun gegen 


einen Prozessor im neuen CG- 
Stepping umtauschen? 
[Wolfgang Finke, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Mit dem 
CG-Stepping wurde vor allem die 
Speicherkompatibilitäit verbes- 
sert. Wenn Ihr Rechner aber mit 
dem alten C0-Stepping einwand- 
frei läuft, sehe ich keinen Grund 
für einen Umtausch. Die übrigen 
Neuerungen des CG-Steppings 
sind eher kosmetischer Natur. 


>> Kaufberatung Grafikkarten 


Vor kurzem habe ich bei Ebay 
eine No-Name-Radeon-9800-SE 
für 125 Euro gesehen. Der Ver- 
käufer garantiert, dass man 
alle acht Rendering-Pipelines 
freischalten kann und folglich 
eine ähnliche Leistung wie bei 
der 9800 Pro hat. Nun möchte 
ich Sie fragen, ob sich der Kauf 
lohnt oder ob ich zu hohe Ri- 
siken eingehe. Alternativ ten- 
diere ich zu einer Geforce 5900 
XT oder Radeon 9800 SE. Die 
Radeon ist mir mit einem Kauf- 
preis von rund 200 Euro aber 
eigentlich noch etwas zu teuer. 
Was empfehlen Sie mir? 
[Jonathan Gerbet, per E-Mail] 


VGA-Kühlung: Wenn Sie eine schlecht gekühlte Grafikkarte übertakten wollen, 
sollten Sie einen besseren Kühler verbauen (Im Bild: „Be Quiet Polarcooler“). 


Daniel Waadt: Seien Sie bei sol- 
chen Angeboten vorsichtig! Ob 
das Freischalten klappt, ist nicht 
garantiert. Selbst nach einer er- 
folgreichen Freischaltung der 
Pipelines ist die Gefahr hoch, 
dass die Grafikkarte anschlie- 
ßend defekt ist. Dazu besteht 
noch die Gefahr, dass die Gra- 
fikkarte nur eine Speicheranbin- 
dung von 128 Bit hat. Ich würde 
an Ihrer Stelle zur Geforce 5900 
XT greifen. 


>> Grafikkarte übertakten 


Ich besitze nur eine Radeon 
9200 SE, da ich mir derzeit kei- 
ne bessere Grafikkarte leisten 
kann. Sollte ich die Grafikkarte 
übertakten? Und was müsste ich 
dabei beachten? 

[Ricky, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Falls Ihre Grafik- 
karte keine aktive Lüftung hat, 
raten wir Ihnen vom Übertakten 
ab. Sie können natürlich einen 
zusätzlichen und übertaktungs- 
tauglichen VGA-Lüfter kaufen, 
allerdings würde der fast genau- 
so viel kosten wie die Grafikkar- 
te selbst. Ansonsten probieren 
Sie, die Karte schrittweise mit 


Fehlerteufel 


Ausgaben 07 & 08/2004 


Falscher Filter 

Im Einzeltest der Deltachrome-S8- 
Grafikkarte auf Seite 36 haben wir 
geschrieben, dass bei AF nur bilinear 
gefiltert wird. Wie wir nun wissen, fil- 
tert der Deltachrome S8 trilinear, dies 
ist mit dem AF-Tester nicht sichtbar. 


Verdrehte Welt 

Auf Seite 166 in der Leserumfrage 
haben wir bei der Frage 28 in den 
ersten beiden Zeilen die Angaben zu 
den Grafikchips vertauscht. 


Falsche Empfehlung 

Auf Seite 131 haben wir für das 
Mainboard Abit AN7 den CPU-Kühler 
Zalman CNPS7000A-Cu empfohlen, 
der mit dieser Platine allerdings 


inkompatibel ist. 


Floppy-Anschluss zu tief 

Auf Seite 44 der Ausgabe 07/04 
haben wir in der Bildunterschrift 
geschrieben, dass die Position des 
Floppy-Anschlusses auf dem Main- 
board Asus A7V800-UAYZ optimal 
sei. Die Position ist jedoch etwas zu 
tief und damit nur passabel. 
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dem Tool Rage 3D Tweak (auf 
Heft-CD/-DVD) zu übertakten. 
Treten Bildfehler auf, sind Sie 
mit dem Takt zu weit nach oben 
gegangen und müssen ihn wie- 
der reduzieren. 


>> Was bedeutet Twinbank? 


Ich habe ein paar Fragen zum 
Mainboard Asus A7N8X-E 
Deluxe Wireless Edition: In 
der Artikelbeschreibung vom 
Webshop BytePro wird un- 
ter den Produktdetails der 
Begriff „Twinbank” genannt. 
Was bedeutet Twinbank? Hat 
das nicht etwas mit dem RAM 
zu tun? Wenn ja, kann ich das 
Board dann mit meinem RAM- 
Baustein (Infineon 256 MByte 
DDR266) betreiben oder muss 
ich mir dann zwei gleiche 
RAM-Module kaufen, zum Bei- 
spiel 2x 512 MByte mit gleichem 
Takt? 

[Matthias Schmitz, per E-Mail] 


Oliver Haake: „Twinbank” oder 
„Iwinbanking“ steht für eine 
Speichertechnologie, die be- 
wirkt, dass zwei Speichermodu- 
le virtuell wie eines behandelt 
werden und sich so die Speicher- 
bandbreite verdoppelt. Aller- 
dings können Sie Mainboards 
mit  Twinbanking-Technologie 
(auch „Dual Channel” genannt, 
siehe Extrakasten) ebenso mit 
nur einem, drei oder mehr 
Speicherbausteinen im Single- 
Channel-Modus betreiben. Falls 
Sie Twinbanking benutzen wol- 
len, brauchen Sie es nicht geson- 
dert aktivieren. Es funktioniert 
von allein, sobald Sie die dafür 
vorgesehenen Speicher-Slots be- 
stückt haben. 


>> Unbekannte Anwendung im 
Task-Manager entfernen 


Seit kurzem wird im Task- 
Manager meiner Windows- 
Installation eine Anwendung 
namens package.exe angezeigt. 
Während diese aktiv ist, kann 
ich trotz erfolgreicher Einwahl 
keinerlei Internetseiten aufru- 
fen und viele Spiele ruckeln. 
Nun bin ich nicht sicher, ob 
sich ein Virus bei mir eingenis- 
tet hat, und falls ja, wie ich ihn 
entfernen kann. Über eine bal- 
dige Antwort würde ich mich 
sehr freuen. 
[Jeremias Berkiemann, 
per E-Mail] 
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Marco Albert: Installieren Sie 
sich am besten den Virenscan- 
ner Antivir von unserer Heft- 
CD/-DVD und lassen Sie alle 
Speicher und Laufwerke durch- 
suchen. Zusätzlich sollten Sie 
das Programm Adaware auspro- 
bieren, das Sie auf der Webseite 
www.lavasoftusa.com/software 
/adaware bekommen. 


»> Intel & EM64AT 


Ich kaufe mir die PCGH seit 
über einem Jahr regelmäßig 
und konnte aufgrund Ihrer Ar- 
tikel mein PC-Wissen um eini- 
ges bereichern. Nun zu meiner 
Frage: Kann man davon ausge- 
hen, dass heutige Sockel-775- 
Mainboards mit kommenden 
Intel-Prozessoren kompatibel 
sein werden, falls diese mit der 
EM64T-Technologie (Anm. d. 
Red.: 64-Bit-Befehlssätze) ausge- 
rüstet werden? 

[Andreas Schlosser, per E-Mail] 


Oliver Haake: Soweit wir 
wissen, soll es nur vom BIOS 
abhängen, ob aktuelle Sockel- 
775-Platinen auch EM64T-CPUs 
unterstützen. Da solche Prozes- 
soren aber noch lange auf sich 
warten lassen, ist diese Aus- 
sage natürlich nicht in Stein ge- 
meißelt. 


>> Fragen zu RAM-Bestückung 
und Dual Channel 
Ich habe mein P4-System mit 
i875P-Mainboard (Canterwood) 
mit 3x 256 MByte DDR400- 
SDRAM bestückt und überlege, 
noch ein viertes Modul dazuzu- 
stecken. Würde es die Leistung 
negativ oder positiv beeinflus- 
sen, wenn das vierte Modul 
512 MByte Speicher umfassen 
würde? Und macht es derzeit 
überhaupt Sinn, mehr als 1.024 
MByte RAM im PC zu haben? 
[Sven Hippert, per E-Mail] 


Oliver Haake: Da derzeit mehr 
als 1.024 MByte RAM keinen 
Leistungsvorteil bei Spielen 
bringen, empfehlen wir Ihnen, 
nur einen vierten 256-MByte- 
Riegel hinzuzustecken. Zudem 
sollten die RAM-Pärchen immer 
die gleiche Speichergröße haben, 
beispielsweise 2x 256 MByte. 
Ferner sollten Sie auf dem i875P 
keine drei RAM-Module betrei- 
ben. Mehr Informationen im 
Extrakasten. 


KON TaNENdSE Stimmen aus dem Forum 
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Und viele weitere Abo-Prämien! =” 


4 KOMMENTARE: News vom 09.07.2004 - Microsoft präsentiert drei neue 


Mäuse - Das auffälligste Modell, die Optical Mouse by S+ARCK, bietet 
drei Tasten und eine Auflösung von 400 dpi. 


Dotterbart: Die Logitech MX510 gefällt mir besser. Die Microsoft- 
Mäuse haben im Gegensatz zu Logitech (800 dpi) nur 400 dpi! 


albarjado: Wer braucht schon 800 dpi? Ich habe schon mit 'ner 2,50- 
Euro-Maus vom Wühltisch 3D-Shooter gezockt - alles kein Problem. 


pcgh_Oliver: Hast du schon mal kurz hintereinander mit einer 

400- und 800-dpi-Maus gespielt? Ich schon, und es liegen Welten 
dazwischen, besonders wenn es um präzise Fadenkreuzbewegungen mit 
Scharfschützengewehren geht. 


KOMMENTARE: News vom 09.07.2004 - Gesetz gegen Spam-Mails 
- Am gestrigen Donnerstag trat das UWG, Gesetz gegen unlauteren 
Wettbewerb, in Kraft. 


BLACKDIMMU: Und was mache ich nun bei unerwünschtem Spam? 
The_Linux_Penguin: Nichts? Der meiste Spam kommt doch eh aus 


dem weiten Ausland und dagegen kann man mit dem deutschen Recht 
nichts machen. 


fightlight: Also ich habe meine E-Mail-Adresse geändert, seitdem ist 
Ruhe im Karton! 


KOMMENTARE: News vom 01.07.2004 - Rückkehr von Elsa - Nach der 
Insolvenz im Jahr 2002 ist Elsa seit dem 23. März unter dem Namen 
„Elsa Technology GmbH“ wieder in Europa präsent. 


ThePerfection: Die meisten Leute kaufen doch eh nur Club3D, 
Powercolor und Sapphire. Elsas Produktpalette ist bestimmt wieder 
überteuert und Spiele sowie anderes Zubehör sind kein Kaufargument. 


hitazcl: Elsas Qualität ist aber unbestritten! 


Daggl: Ich dachte, Elsa sei zu Devolo geworden? Kann mich mal 
jemand aufklären? 


pcegh_Marco: Während der Insolvenz haben damals einige ehemalige 
Elsa-Mitarbeiter Devolo als eigene Firma gegründet. 


IT NEGETN AB OPTIMALE RAM-BESTÜCKUNG 


Da immer wieder Fragen zu Twinbanking und Dual Channel eintreffen, hier 
ein paar Tipps zur RAM-Bestückung: Wir haben festgestellt, dass bei i875P- 
Mainboards automatisch auf Single Channel geschaltet wird, sobald man 
eine ungerade Anzahl RAM-Module einsetzt. Beim Nforce2 hingegen läuft 
Dual Channel alias Twinbanking auch mit zwei oder drei Modulen. Beim 
K8T800 Pro für Sockel 939 ist Dual Channel mit zwei RAM-Modulen uneinge- 
schränkt möglich, bei vier Modulen dürfen Sie nur single-sided RAM-Module 
verwenden, wenn Sie Dual Channel nutzen wollen. Single-sided bedeutet, 
dass sich nur auf einer Seite der RAM-Platine Speicherchips befinden. Set- 
zen Sie beim Athlon 64 (Sockel 939) drei Module ein, startet der PC nicht. 
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1814 Probleme mit dem Spielerechner? 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber 
immer ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Inserenten 09/2004 


Bellini A 
Take 2 .7,13, 138, 139, 180 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


0190/82 46 54* 


AIPNaCO ed 
* Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr BEMI COMPUhE 2 
0190/82 46 66 ACHIVISION nn 29 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 
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REDAKTIONSTEAM 


Redakteure 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 
> 
- s 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce 6800 Ultra | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17"-TFT | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Diesen Monat mache ich den Dauertest mit einer 
Geforce 6800 Ultra. Bin gespannt, wie Far Cry (df.) nun läuft. 


- Der Sommer kann kommen, weil ... mein Rechner auf so niedrigen 
Temperaturen läuft, dass noch viel Luft nach oben ist. Allerdings ist der 
PC dadurch sehr laut, die Gehäuselüfter werde ich deshalb ersetzen. 


vorgestellt 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: Ich musste ein wenig Hand an die Kühlung legen. 
Im Silent-Betrieb wurde der Rechner einfach zu heiß und flog ab. 


Der Sommer kann kommen, weil ... ich jetzt mit sieben Gehäuselüf- 
tern, einer Lüftersteuerung, einem anständigen Prozessorkühler und 
Cool’n’quiet bestens versorgt bin. 


KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitend. Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Beim Speicher war ein kleines Update fällig. Ein 
Gigabyte Arbeitsspeicher sorgt jetzt für mehr Leistung bei anspruchs- 
vollen Anwendungen. 


Der Sommer kann kommen, weil ... mein Rechner mit zwei großen 120- 
mm-Lüftern hervorragend gekühlt wird. 


LARS CRAEMER | ic@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Kühlung, Laufwerke, Modding 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik MSI Geforce FX 5600 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Ich habe momentan ein Showcenter von Pinnacle 
im Testbetrieb, als Nächstes folgt ein passender Multimedia-Server. 


Der Sommer kann kommen, weil ... mein Athlon XP undervolted und 
zusätzlich sehr gut gekühlt ist. Selbst bei längeren Spielesessions 
kommt der PC daher nicht ins Schwitzen. 


Fachgebiet: Monitore, Notebooks Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17"-LCD | Sound Aureon Sky 


Aktuelle Umbauten: Diesen Monat gibt es bei mir keine Umbauten, das 
ganze Geld ist für den Urlaub draufgegangen. 


Der Sommer kann kommen, weil ... mein Rechner schon den letzten 
- Sommer - und das war ein richtig heißer Sommer - ohne Instabilitäten 
problemlos überlebt hat. 


Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 768 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm 


Aktuelle Umbauten: Um meinen Videorekorder in Rente zu schicken, 
habe ich mir eine TV-Karte gegönnt. Jetzt wird kräftig aufgenommen. 


Der Sommer kann kommen, weil ... die Wasserkühlung meinen Athlon 
XP 3000+ auch bei hochsommerlichen Temperaturen - die wir dieses 
Jahr noch nicht hatten - auf solide 50 Grad Celsius herunterkühlt. 


Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 C 3,0 GHz | Grafik Radeon 9500 Pro | RAM 
1.024 MByte DDR500 | Bildschirm AOC 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Meinen PC habe ich mit einer praktischen USB- 
Fernbedienung ausgestattet, sodass ich nun vom Bett aus DVDs schauen 
kann und zum Umschalten nicht mehr aufstehen muss. *g* 


Der Sommer kann kommen, weil ... meine Erdgeschosswohnung selbst 
im Hochsommer relativ kühl bleibt. Ein teurer Lüfter ist so nicht nötig. 


DANIEL WAADT | dw@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU P4 2,4 GHz | Grafik Geforce FX 5700 Ultra | RAM 
1.024 MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17"-TFT | Sound SB Live! 


Funktion: Volontär 


Aktuelle Umbauten: Dank eines DVD-Brenners kann ich nun endlich alle 
Daten auf meiner Festplatte archivieren, schließlich weiß man nie, ob ein 
Festplatten-Crash kurz bevorsteht. 


Der Sommer kann kommen, weil ... mein PC für kommende Spiele- 
Highlights wie Doom 3 halbwegs gut gerüstet ist. 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Geforce FX 5600 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm Medion 17"-CRT | Sound Aureon Sky 


Aktuelle Umbauten: Um mein Targa-Notebook in ein mobiles Musik-Stu- 
dio zu verwandeln, steht die Anschaffung einer externen Soundkarte mit 
latenzfreier ASIO-2.0-Unterstützung an. 


Der Sommer kann kommen, weil ... ich mein DVD-ROM-Laufwerk in 
einen praktischen Getränkedosenhalter umfunktioniert habe ... ;-) 


Kurzporträt: ROLAND NEUMEIER 


Ständige 
freie Mit- 
arbeiter bei 
PC Games 
Hardware 


| 
Fachgebiet: Infrastruktur 
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RAPHAEL AUF DER MAUR 


E: R 
Fachgebiet: Grafikkarten 


SEBASTIAN KMETH | sk@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Testlabor 


Privater Rechner: CPU XP 2100+ | Grafik Radeon 9600 Pro | RAM 768 
MByte DDR266 | Bildschirm Hyundai 19"-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Praktikant 


| Aktuelle Umbauten: Für mehr Stil und Design am Arbeitsplatz habe ich 
meine graue Standard-Tastatur gegen einen Cordless Desktop Ice von 
Microsoft ausgetauscht. 


Der Sommer kann kommen, weil ... zwei zusätzliche Gehäuselüfter den 
Rechner vor dem Hitzetod bewahren werden. 


ANDREAS WEBER MARC FLORESCU DANIEL HOFMANN 


Er‘ 


Fachgebiet: Multimedia Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Testlabor 


www.pcgameshardware.de 


- und ab 50 EUR auch echt ohne Versandkosten * 


* ab 50 EUR keine Versandkosten bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte. 
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Gleitmittel für Mäuse 

Antistick X ist die Gleitfolie für die Maus: einfach 
unter die Mausfüsse kleben und dann scheint die 
Maus zu schweben. Hält superlange, für jede 
Oberfläche geeignet und reicht für mehr als 10 


Echt praktisch 

CD-Taschen sind nicht unsere Erfindung, aber 
trotzdem sind sie praktisch. Und günstig. Genau 
wie unsere Taschen für Notebooks, Handies und 
anderen Kleinkram. Grosse Auswahl, alles günstig 


Realer Sound 

Schreie von hinten, Schüsse von der Seite: echtes 
5.1 Surround Feeling mit einem Headset ist nicht 
teuer. Trust 5.1 Silverline Headset: vollständige 


Anwendungen. Ausstattung, Profiqualität und nichtzu vergessen: und trotzdem 1A-Qualität. 
ANtiSCREREG ne easncsununn ne A € 490 realistischer Sound. Taschen für CDs und Kleinkran........... € 5,90 
Und passende Mousepads gibt's bei uns auch ;-) Headset Trust Silverline 5.laraseneannnnnne € 49,90 (auch f, Handies usw.) 


Mobil mit Style 


Mobile Geräte sind teuer. Darum baut man sich 
aus unseren externen Gehäusen und Standard- 
komponenten seine mobilen Laufwerke am besten 
selbst. Mit der Blue Line Serie ist das kinderleicht 
und siehtsogar noch besser aus. 

Externe Gehäuse “Blue Line”.............. . £ 48,90 


Echt voll hell 


Genug von schwachen LEDs und labbrigen 
Schlapplampen? Ist Ihr Gehäuse auch von innen 
so gut, dass Sie das Hyperlight verwenden können? 
Superhelle Lampen für das Gehäuseinnere, zum 
einfachen Anschluss ans Netzteil! 


EIS er gsstegg € 16,90 
(4 verschiedene Farbkombis erhältlich) 


Echt unhörbar 


Mit den lüfterlosen Yesico Netzteilen verschwindet 
die letzte Lärmquelle aus Ihrem PC. Kein Lüfter = 
kein Krach. Grosse Kühlkörper für den direkten 
Wärmeabtransport und lange Lebensdauer durch 
Verzicht auf rotierende Teile! 

Netzteile Yesico Fanless ........... € 179,00 


ee, 


frozen-silicon.de 


........0800-0-FROZEN 
(0800-0-376936) 


14 Tage Rückgaberecht bis zu3 Jahre Garantie günstige Versandkosten [ab€ 50,- frei Haus! 
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Bestelltelefon 
0 1805-905040 


GRAFIKKARTEN 
ASUS SockelChip RAM € 


A7TN8X-X SL A-fore2 D  69,- . fi 
ATNSX-E Deluxe SGLFSA Aunforee2 D 94- ASUS MB / Chip € ASUS MB / Chip € 


KBV S.GLsA 754-Kat, D+ 99- 9520 Magie/T AGP 128-DD | GFFX5200 64,- EAX300SE/T PCle 128-DD/ Rad 300SE 89,- 
K8N-E Deluxe S.CLF Ä a DB 39- AMD Sockel 939 CPU V9570/TD AGP 256-DD/GFFX5700 149,- Ben 1D PCie 128-DD/ Rad X600XT a 
ae nn e AGP 128-DD/ Rad. 9550SE = 
ag ADASSOODEPAAW msi MB /che € Aoaosır Aop ne Bol nasse 10 
Hu ' FX5200- | AGP 128-DD/ GFFX5200 59. A9600XT/TD AGP 128-DD/Rad.9600XT 149,- 
P4P800 SE S,Gl,sA 478-865PE D 99 prä: EST a AGP 128.0D/GFrxe2oo 69 AYEOOXT/TVD AGP 128-DD/Rad.9600XT 179,- 
DEE ET LEE - „Neweastie” EX5200 Personal Cinema AGP 12B-DD/GFFXs200 144,- AX8OOPrO/TD Ar ENG ED 
MSI Sockel-Chip RAM € * 512 KB Level 2 Cache FX5900XT-VTD AGP 128-DD/GFFXSg00XT 209- SAPPHIRE MB / Chip € 
KTAAV-L SL A-KTao0A D 54,- * in-a-box GAINWARD MB / Chip € RageMobilitybuk AGP 8-SD/RageMob-L 19,- 
K7N2 Delta-L SL A-nfore2 D 69,- - 5 er r r - 96lOkuk > AGP 128-DD/Rad.9600 99,- 
X Ultra/860LE AGP 128-DD/GFFXS700LE 99, 
915G Combo-FR S,V,GL,R 775-9156 D2 144,- FX Ultra/1100XT GS AGP 128-DD/GFFXssooXt 219,- 2600 lite retail AGP 256-DD// Rad. 9600 114,- 
915P Neo2 S.GLFR 775-915P D2 169,-L FX Ultra/1600XP GS AGP 256-DD/GFFXSS00U 329,- 9E00XT U.E — AGP 128-DD/ Rad. 9600XT 209,- 
925X Neo Platinum S,GLFER 775-925X D2 219,- FX Ultra/2600 GS AGP 256-D3 / GF 6800U 599. 9800 Pro Lite retail AGP 128-DD/ Rad. 9800 Pro 219,- 
865PE Neo2-PFS S,GL,F 478-86;PE D 89, CooIFX Ultra]2600 GS cp 256.03 ]Gresou 849,- L YaoD Pro UIE. a 
GIGABYTE Sockel-Chi € inkl. Wasserkühlung Be a EL 19 ' 
BR AOPEN : € CLUB3D MB / Chip € 
= MB / Chip 
7N400 Pro2 SGLFRSAR A-nforee2 D 104, 7000 32 
K8NSNXP939 S,GL, ER 939-nF3-250 99,- MX4000-V AGP 64-DD/GEMXa000 42, gang u ED a 2000 eo 
6VTXE-A S Fe-proisst Sr 69,-L SE AGP 128-DDJGFFXS2U0 BEE AGB NzelpDIRanigoos:e 29, 
are 0 PX5900XT-DV bulk AGP 128-DD/GFFXSBOOXT 179, Aenopro ie Be en En 
8l915P-G sel 775-sP D 129- PX6BOOGT-DV AGP 256-D3 | GEEBODGT.  AA9- L AaooxT AGP 128-DD/Rad.a600XT 159,- 
8IPE1000-G S.0L a18-865PE D 87, SPARKLE MB / Chip e Bann se nn u Enno NE 
Chi SP7300M4 AGP 64-DD/GFAMX440-8X 44,- e ; . 
Ze eg nu — — .— SB7310MA-T ASP 128-DD/OFMKOD 49 MSI MB / Chip € 
AIDS AUEE -CLE266 z 8834 AGP 128-DD / GFFX5200 59,- 
inkl. VIA Eden Nehemiah 1,2 GHz CPU R “, a '_  X600XT-TD PCIe 128-DD/Rad.X600XT 229,- 
TC6O00E MIIKS.WL  -CIEIB6 D 214- EPOX Sockel-Chip RAM € DT Fe a 1er RX9200 SE-T AGP 128-DD/Rad.92005E 49,- 
inkl. VIA Eden 600 MHz CPU EP-8K9A7I SL A-KTa0A D  52,- " _RX9800 Pro-TD AGP 128-DD/Rad.9800Pro 219,- 
5 EP-8KRAI SsLsA Aktoo D 59- LEADTEK MB / Chip & __RX800 Pro-TD AGP 256-D3 / Rad.X800Pro 499,- L 
ASROCK Sockel-Chip RAM € Ep_gRDagI N Kan r 
EP-8RDA3 ß 4 g- A340 Ultra T AGP 256-DD / GF FX5200U 79- ‚Diverse MB / Chip € 
K7S416X WAIKS.VL Am D 39 ERDE: SLFESA Aunfore2 D. BO AGP 12B-DDGFFXSS00XT 189,- 
K758X R3.0 SL A-74FX D 34- EP-8KDA3+ S,GL,sA 754-nF3-250 °D 159,- A400 TDH AGP. 256-DD/ GF 6800 349,- ABIT 9200SE AGP 128-DD/Rad.920065E 54,- 
P4i45PE R3.0 SL 478-845PE D 44- EP-APDAS+ S,6L,sA 478-865PE D 114- A400 Ultra TDH AGP 256-D3 /GFeBOOU 539, es er N ai PER L 
5 AGP 128-DD| Rad. 9600 - 
ECS ELITEGROUP Sockel-Chip RAM € ABIT Sockel-Chip RAM € GIGABYTE MB / Chip € _GIGABYTE R9SPI28D AGP 128-DD/Rad.9a00 Pro 219,- 
K7VTA3 Rev. 5 SLER A-KT33 D 38- NF7-S20 SLF Acnfore? D 92- NX59128D PCIe 128-DD/GFPCXs900 229,- HIS9800 Pro lceQ AGP 128-DD/Rad.9800 Pro 269,- 
K7VIA3 Rev. 6 SL AKT33 D 32- ANZ Sal ei > Dp 99-  NS59X128D AGP 128-DD/GFFX5900XT 199,- HISX800 Pro lceQ AGP 256-D3/Rad.x800 Pro 529,- L 
AF1 Deluxe S.6L,FRsA AkKtsoo D 97,- Br ; 
D 


B65PE-A Zu SL AnRRaNE " 1C7-MAX3 S,GL,F,sA 478-875P D+ 184,- 
D: DuallfL: LAN FF: FireWire / SHUTTLE Sockel-Chip RAM € 
MIBERAID] E : AN35N Ultra 52,- 


SL  A-nforee2 D 


Ludr D m = un EI mn € 


WD800JB U-100 80 9/8.192/ 7.200 66- WD3606GD 36 5/ 8.192/ 10.000 09,- 
INTEL GHz tray in-a-box AMD GHz tray PIB LADE U-100 2 7.200 57m u 74 5] 8.192 10.000 99,- 
= U-100 9/8.192/ 7.200 Be 1600 60 9] 8.192/ 7200 109,- 
Kegeln a 0 123 2 Br dir Durogi Rn Rn 16 44- WD2000)B u-ıoo 200 9/8.192/ 7.200 119,- a 200 5 EN 7.200 34,- 
' = ii BB 2500. 250 9/ 8.192 / 7.200 99,- pi 
Cleaner, 12 226 Sr 1267 Ari I ee ee € 
Celeron® D (soa78) 33 286 266 94- 99, Athlon" XP 2400+ 266 The. 6EOAOLO u-133 40 10/2.048/ 7200 49,- GB _ms/Cache/UPM 
Celeron® D (So478) 533 128 2,8 " 129,- Athlon" XP 26004 333 Bar. 6YO80PO u-133 80 9/8.192/ 7200 66- KY160MO 60 9/ 8.192/ 7.200  104,- 
a) w 6Y120PO 120 89 Er 
P4 (50478) eo. sı2 28 199- 209, Atom ELSE ne 119. 7X250M0 250 3/ 8.192/ 7200 199,- 
PA (0478) Prescott 800 1.024 2,8E 179,- 189,- 7 Hion 5 SD 333 Bar. 5A300J0 as 300 ae ano 239. 6830050 300 9/16.384/ 7.200 249,- 
PA (So478 800 512 30 234- 244,- on" + 400 Bar. E J . h= 
ba eve Prescott 800 1.024 3, 5 a Athlon" XP 3200+ 400 Bar. HITACHI CB ms/Cache/upm €  HITACHI GB ms/Cache/UPM € 
4 (50478) 800 512 3,2 289-L 299,- in 3 
P4 (50478) Prescott 800 1.024 3,2E 284,-L 289,- j i Ball Ei za SE a U-100 "0 9/2.048 / 7.200 Ei 250 = 2 He ER oe 
Bose) ne ne HD3722816 use 180 lea] 7200 02. ND5722525 250. 9) aezj za00 189, 
a in Jay. Athlon 6434004 Ca. HD3754040 u. 400 sjanaa] 7200 30- HDS724000 400 Bj ane2l 7200 419, 
En De Bfescatt 2 1.024 32 34- j 5 Ball Ei a es SAMSUNG GB ms/Cache/upM € SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € 
PA (0775) Prescott 800 3,6 729,- L Athlon” 64 FX-53 (So939) SV0802N u-133 80 9/2.048/ 5.400 SP0812C 80 9/ 8192] 7200 69, 
i " SP1203N u-133 120 9/2.048/ 7.200 SP1213C 20 9] 8.192] 7.200 89,- 
RAM SP1614N u-133 160 9/8.192/ {6} 4,-  SP1614C 60 9/ 8.192] 7.200 99,- 
Tagespreise! oO 
KINGSTON ValueRAM Kit € _KINGSTON HyperX Kit € REC RDER 
DDR 512 MB 333-0125 96,- 90- DDR 512 MB 333-222 124,- 119,- + - 
En Ba DDR SI2MB a0o2a2 169. 164” HP dvd8301 DVDRW arapı Speed bulk Kit/ret. 
DDR 1,06B 333-C125 174,- 209,- DDR 512 Me 466-344 189-  184,- En nenn: 8x ar 
Y 2 5 512 500-344 199,- 194,- = 16x = 
DuR a aa Sr 2/4/8x DVD+R/+RW LG GSA-4082B x 79 
CORSAIR ValueSelect Kit € DDR 512MB 433-0125 154- 149, LG GSA-4120B * 12x 119,- 
DDR 512 MB ro. res og; DDR SE is gez | > ATAPI LITEON SOHW-8325 * &x 109,- 
DDR 512 MB 200-0125 120- 110- BUFFALO Kit € « bulk - NEC ND-2500A Eh 
DDR 106B .0-cia 209- 259,- elsch [ NECND-2510A x 89. 
- - “DDR 512 MB 3223-25 94- 86, |. pen PHILIPS DVDRWBBSK * 8x 94,-L 
GEIL Kit € DDR 512MB a00.ci3 100,- 90. = PIONEER DVR-106 OEM x 66,- 
DDR 512MB 4o-cias 105. 95, PIONEER DVR-AO7XLA 8 104,- 
DDR 512 MB a400-ci25 104- 99- DDR 512 MB 4s6-ca 119- 114- S } 
DDR 512MB 400-233 154- 149,- DDR ‚0GB 333-025 169- _199.- PLEXTOR PX-712A 12x 154,- 
DDR 512 MB 433-233 164- 159,- DDR ‚0GB 400-013 174- _219,- SONY DRU-700A &x 114,- 
Er TEAC DV-W58G-A 8 84,- 


* brennt 2,4x Double Layer DVDs 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


nz en: 


Telefon 01805-905040 Telefax 01805-905020 www .ALTERNATE.de 


So) 12 €/Minute 


Mehr von ALIERNAIE tınden Sıe auf den Seiten |/“4.- 1/5 


Grabster AV 200 


Digital Video-Converter 


® Video Standard: PAL & NTSC 

® VideoCinch und S-Video Eingänge 

® VideoCinch Ausgang 

® Capture Rate PAL: max. 720x576 Pixel/25fps 
* Video Through Funktion 

* USB 2.0 

* inkl. ULEAD FilmBrennerei 2 


Aureon 7.1 Universe 
7.1 Soundkarte 


« PCI Karte, 5,25" Frontmodul 

« VIA® ICEnsemble 24HT Soundchip 

« AC3 und DTS kompatibel 

« 8-Kanal Surround Sound 

« 4x Line-Out, S/PDIF-Out (optisch) 

* externes Frontmodul mit digitalen 
und analogen Ein- und Ausgängen 

* inkl. Software 


Mystify Mamba 
Optische Maus 


« spieloptimierte 800 cpi 

® programmierbare 3 Tasten, inkl. Scrollrad 
® beidhändig nutzbares Ergodesign 

* Kabellänge 2,5 m 

« USB 
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HomeArena TXR 665 5.1 


5.1 Lautsprechersystem 

® Dolby-Digital Sound in stilvollem Design 
« 15 Watt (RMS) Subwoofer 
« 5x 10 Watt (RMS) Satelliten 
« silber 


Aureon 7.1 FireWire 
7.1 FireWire-Soundbox 


« 8-Kanal Surround Sound 

* analoger Line/In, Kopfhörerausgang, 
Mikrofoneingang 

« S/PDIF-In/Out (optisch) 

« AC3 und DTS kompatibel 

* Hot plugging fähig 

° inkl. IR Fernbedienung 
und Software 


Mystify Claw 
USB Gamepad 


* 10 frei programmierbare Tasten 

® speziell für 3D-Shooter entwickelt 
® beidhändig nutzbares Ergodesign 
« rutschfeste Unterseite 

® Kabellänge 1,5 m 

* USB 


HEFTVORSCHAU 


DIE NERVIGSTEN 
PC-PROBLEME 


Abstürze, Bluescreens, Hitze, Spam 
und Dialer - wer schlägt sich nicht mit 
den kleinen und großen Problemen 
des Rechners herum? Grund für uns, 
aktuelle PCs genau unter die Lupe zu 
nehmen. In einem großen Praxis-Spe- 
cial zeigt PC Games Hardware, wie Sie 
die nervigsten PC-Plagen im Handum- 
drehen loswerden. 


PCGH 10/2004 


WAS VERBRAUCHER 
WISSEN SOLLTEN 


Was tun, wenn das Ebay-Angebot 
nicht geliefert wird? Wer hilft, wenn 
der neue Komplett-PC abstürzt und 
der Händler nicht nachbessern will? 
Wie lange gilt die Garantie noch? 
Fragen, die PC Games Hardware in 
einem großen Rechts-Special leicht 
verständlich beantwortet - damit Sie 
nicht im Regen stehen. 


FRISCHER WIND FÜR WINDOWS XP 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Mit dem Service Pack 2 bringt Micro- 
soft eine Menge neuer Funktionen für 
das populäre Betriebssystem Win- 
dows XP heraus. So sollen Viren und 
Trojaner mithilfe des „NX-Features” 
gestoppt werden. Ob das auch bei 
Spielen problemlos klappt, erfahren 
Sie voraussichtlich im nächsten Heft.* 


Die Firma Keysonic hat eine Marktlücke erkannt und bietet eine 
Tastatur an, mit der Menschen, die eine nahezu unkaputtbare 
Tastatur suchen, ebenso glücklich werden wie alle Gummi- 
Fetischisten. Diese zusammenrollbare Tastenmatte macht 
sogar Sinn, wenn Sie am Schreibtisch viel mit Wasser, Sand 
und Schmutz zu tun haben. Selbstverständlich ist die Tastatur 
auch resistent gegen alle Arten und Mengen von Körperflüs- 
sigkeiten (abwaschbar) und Zigarettenasche. Den geeigneten 
Einsatzzweck mag jeder für sich bestimmen. Für mich riecht 
sie etwas zu sehr nach frischer Lümmeltüte und drückt sich 
irgendwie auch so. (rr) 

Info: www.keysonic.de 


WE wEITERE THEMEN 


EB Test: TFT-Monitore 
Der beste Spiele-Bildschirm 


EB Test: Notebooks 
Die neuen Laptops im Spieletest 


® Wissen: Kühler-Fertigung 
Zu Gast bei EKL 


WE worTE Des monars 


„Mit der SLI-Technologie wird es 
möglich sein, Spiele in sehr hohen 
Auflösungen und guten Filterqualitäten 
bei maximal möglicher Anti-Aliasing- 
Einstellung flüssig darzustellen.” 


Luciano Alibrandi, Nvidia 


WM sıLD Des monars 


SPEICHERGIGANT: - 
Vermutlich ist dem ı 
Erbauer dieses PCs 

ein Eintrag im Guin- 
nessbuch der Rekorde 
sicher. Mehr als 20 (!) 
Laufwerke tummeln 
sich im Gehäuse, einige 
in eigens konstruierten 
Halterungen. Geht man 
davon aus, dass jeder 
Datenträger im Schnitt 
80 GByte speichert, hat man ein Gesamtvolumen von 1,6 
Terabyte. Problematisch dürfte auch die kurzzeitige Be- 
lastung des Netzteils sein - so viel startende Festplatten 
hören sich nicht nur an wie ein abhebender Helikopter, 
sondern ziehen auch verdammt viel Strom. 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


01.09.04 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


buhmann-marketing.de 


Lustauf mehr? 


Unser'iSiegerntyp Bietet) N 
mehrikünymehnl@ptiktund mehr Action! 


=» 
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Portabler DVD Player 
7“ Breitbild TFT LCD 
Erschütterungsresistent(Anti-Shock-Protecti 
wei eingebaute Lautsprecher 
Itra-flaches Design 
VD-Video, (S)VCD, Audio-CD, CD-DA, CD-R, CD-R 
3, JPEG m: 
erstützt 4:3PS, 4:3LB, 16:9WS Darstellungs-Modi 

ressive-Scan Video-Ausgang r 
mbi-Video & Audio-Anschluss 
reo-S-Video(Y/C), Component YPbPr/YCbCr Video & 
udio-Ausgabe \ 
° Composite Video-Output 
e Kopfhörer-Anschluss 
e Bedienungsanleitung 
+ Flache Fernbedienung 
° Li-Ion Akku 


Jetzt bestellen unter 
www.typhoon.de 


IYPHOON 


Besiege deine Gegner mit 
High-Tech-Farbmarkierern! 


Hol dir den Weltmeister- 

titel auf abwechslungsrei- 
chen Spielorten rund um 
den Globus! 


Schnelligkeit und Taktik: 
Mit dem richtigen Team 
spielst du ganz vorne mit! 


GSGRATHERING 


www.gotcha-the-game.de 


